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К. LISSÁK, Е. ENDRŐCZI und ERZSÉBET YINCZE
PHY SIOLOG ISCHES IN ST ITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ER SITÄ T, PÉCS

Vergleichende Untersuchung der W irkung des natürlichen  
Hemm ungsfaktors und der y-Aminobuttersäure

B ei n ic h t n a rk o tis ie rte n  K a tz e n  b e o b a c h te ten  w ir n ach  A nw endung v o n  
Succiny lcho lin , d aß  die m it lokal ap p liz ie rtem  S try ch n in  ausgelöste konvu lsive  
A k tiv i tä t  d u rch  i. v . gegebenen G e h irn e x tra k t bzw . y -A m in o b u tte rsäu re  v o r ­
ü b erg eh en d  h e rab g ese tz t bzw . beh o b en  w erden  k a n n . D ie n ach  V erab fo lgung  
v o n  M etrazo l au ftre ten d e  konvu lsive  e lek trisch e  A k tiv i tä t  lä ß t  sich m it  G e­
h irn e x tra k t  abw ehren  oder b e trä c h tlic h  senken , w äh ren d  sich  y -A m in o b u tte r­
säure  se lb s t in  hoher Dosis als w irkungslos erw ies. D er lokal an g ew an d te  
E x tr a k t  is t  im stan d e , die lokal ausgelöste  konvu lsive  A k tiv i tä t  zu einer la n g ­
sam en , sy n ch ro n is ie rten  A k tiv i tä t  v o n  2 — 3/sec u m zu g esta lten , w as n ach  
y -A m in o b u tte rsä u re  n ic h t zu  b eo b ach ten  w ar.

W u rd e  H u n d en  n ach  A usbau  eines m o to rischen  b ed in g te n  N u tr it io n s ­
reflexes d u rch  eine in  die F o rm atio  re tic u la r is  des G eh irnstam m es e in g eb au te  
chronische K an ü le  G e h irn ex trak t (0,03 — 0,01 ml) in jiz ie r t so ste ig erte  sich  d ie  
d iffe renz ierende  H em m ung , w äh ren d  y -A m in o b u tte rsä u re  keine b e a c h te n s ­
w erte  Ä n d eru n g  h e rb e ifü h rte .

D ie als G e h irn ex trak t v e rw en d ete  F ra k tio n  e n th ie lt au ß e r der y -A m ino­
b u tte rsä u re  auch  eine p ik ra tp o s itiv e  S u b s ta n z  m it g leichem  Ry-W ert, die sich  
in  dem  u n se rse its  b e n u tz te n  ch ro m ato g rap h isch en  S ystem  ebenso v e rh ä lt  wie 
y -A m in o b u tte rsäu re . D ie in  den  V ersuchen  b e o b a c h te ten  D ifferenzen  la ssen  
sich  m öglicherw eise a u f  diesen F a k to r  zu rü ck fü h ren .

J. КОРА, I. SZABÓ und E. GRASTYÁN
PHY SIOLOG ISCHES IN ST ITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ER SITÄ T, PÉCS

Über die Bedeutung des Intralam inarsystem s 
im  Thalamus für die temporäre Schaltung

U n te r  a k u te n  B ed ingungen  d u rc h g e fü h rte  elek trophysio log ische U n te r ­
suchungen  h a b e n  gezeigt, d aß  das in tra la m in a re  K e rn sy s tem  des T ha lam u s die 
T ä tig k e it des ganzen  N eocortex  b e e in f lu ß t. I n  unseren  V ersuchen  b eabsich tig -

1*



4

te n  w ir die Rolle dieses S ystem s in  den P rozessen  der h ö h eren  N e rv e n tä tig k e it 
zu  k lä re n .

A n  K a tzen  w u rd en  im  V erlau f der A usb ild u n g  von  b e d in g te n  N ah ru n g s­
u n d  A bw ehrre flexen  m it ch ron isch  im p la n tie r te n  E lek tro d en  A b le itu n g en  u n d  
n a c h  S tab ilis ie ru n g  d er R eflex e  m it d ense lben  E lek tro d en  R eizungen  v o rg e ­
n o m m en . Im  C en trum  m ed ian u m  ersch ienen  w äh ren d  des A u sb au s der b ed in g ­
te n  R eflex e  ausgelöste (evoked) P o te n tia le  bzw . w enn solche anw esend  w aren  
v e r s tä rk te  sich  ih re A m p litu d e  b e trä c h tlic h . Im  V erlau f d er R eizungen  w ar bei 
d er U n te rsu c h u n g  des b ed in g ten  A bw ehrreflexes m it id e n tisc h e n  R eizu n g s­
p a ra m e te rn  eine d o p p e lte  W irkung  zu b e o b ach ten : 1. E in  k o m p lex er A k tiv a - 
tio n s-  u n d  den  allgem einen  E rreg u n g szu stan d  des Tieres s te ig e rn d e r u n d  2. e in  
b e ru h ig en d e r, fallw eise S ch la f h e rb e ifü h ren d er E ffek t. A us d en  b eo b a c h te ten  
Ä n d eru n g en  k an n  a u f  eine spezielle S ch a ltu n g sfu n k tio n  des In tra la m in a r ­
sy s tem s  gefolgert w erden .

G. KARMOS, L. MEZŐFI und E. GRASTYÁN
PHYSIOLOG ISCHES IN ST ITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ERSITÄ T, PÉCS

Untersuchung von Hippocampusläsionen  
nach der bedingten Reflexm ethode

E s is t  aus der H u m an p a th o lo g ie  b e k a n n t, daß  die b ila te ra le  L äsion des 
C. m am m ila re  bzw . des H ippocam pus m it versch ieden  s ta rk e n  S tö rungen  d er 
L ernp rozesse  e in h e rg eh t. D ie K la rs te llu n g  des genaueren  M echanism us d ieser 
E rsc h e in u n g  bezw eck ten  w ir m it fo lgenden  V ersuchen: C hirurg isch  (S augw ir­
k u n g  d u rch  die S e iten k am m er) oder m it e lek tro ly tisch e r K o ag u la tio n  z e rs tö r­
te n  w ir b e i K a tzen  b ila te ra l  den g rö ß ten  T eil der H ip p o cam p i. Rei einer T ie r ­
g ru p p e  w u rd en  b ed in g te  R eflexe v o r d e r O p era tion , bei d er anderen  G ru p p e  
p o s to p e ra tiv  au sg eb au t.

D er au sg eb au te  b ed in g te  R eflex  v e rsch w an d  n ach  d e r L äsion n ic h t, 
en tw ick e lte  sich ab er e tw as zu rück , u n d  e in  neuer R eflex  k o n n te  n u r a u ß e r ­
o rd e n tlic h  langsam  u n d  led ig lich  p a rtie ll  au sg eb au t w erden . F ü r  den A usbau  w ar 
c h a ra k te ris tisch , d aß  im  G egensatz zu  n o rm alen  T ieren , d er R eflex  n ic h t 
a u to m a tisc h  w urde ; in  d er D u rch fü h ru n g  d er R eak tio n  sp ie lte  der O rien tie ­
ru n g sre f le x  bis z u le tz t eine Rolle. Diese B eo b ach tu n g en  b e s tä tig te n  die frü h ere  
F e s ts te llu n g , daß  d ie  a k tiv e  Rolle des H ippocam pus a u f  d ie  H em m ung  des 
b e d in g te n  O rien tie rungsreflexes zu rü ck g e fü h rt w erden m u ß .
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HILDA DONHOFFER
PH Y SIOLOG ISCHES IN STITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ER SITÄ T, PÉCS

Elektrophysiologische Untersuchung  
der m otorischen Rinde an K atzen

A n der m o to risch en  R inde v o n  K a tz e n  k o n n te n  w ir m it H ilfe im p la n ­
t ie r te r  E le k tro d e n  folgende P o te n tia lfo rm e n  b eo b ach ten : 1. U nregelm äß ige  
lan g sam e  W ellen (2 — 8 c/sec); 2 . u n rege lm äß ige  a rk ad en fö rm ig e  P o te n tia le  
(8—24 c/sec); 3. un regelm äßige , ra s c h e  A k tiv itä t ü b e r 24 c/sec u n d  4 . reg e l­
m äß ig e  h y p ersy n ch ro n e  rasche T ä t ig k e i t  von  40 c/sec. D as zw eite sog. P o te n ­
tia l  » en  arceau«  is t  n u r  an der m o to risc h e n  R inde b ila te ra l, ab e r a sy n ch ro n  
u n d  asy m m etrisch  vo rh an d en . Seine F req u en z  is t be i den  T ie ren  versch ied en  
u n d  ä n d e r t  sich au c h  am  selben T ie re  (8 —24). E in e  a k tiv e  B ew egung f ü h r t  
im m er zu eine D esynchron isierung . D asse lbe  t r i t t  au ch  a u f  an d ere  sensorische 
R eize ohne s ic h tb a re  Bewegung e in . W äh ren d  der p e rm a n e n te n  a llgem einen  
M u sk e lto n u sste ig e ru n g  lä ß t  sich d e r  R h y th m u s  »en a rceau«  ebenso nachw eisen  
w ie im  re la x ie r ten  R u h ezu stan d , im  S ch laf e rsche in t er jed o ch  n ic h t. B ei 
b e d in g te n  R eflexbew egungen  v e rä n d e r t  e r sich ebenso wie bei sp o n ta n e n  m o to ­
r isc h e n  A k tionen . D iese c h a ra k te ris tisch e  elek trische T ä tig k e it h a lte n  w ir fü r  
R u h e a k tiv i tä t ,  d ie , w enn  sie s p o n ta n  n ic h t a u f tr i t t ,  m it s ta b ile n  b e d in g te n  
R eizen  von  h em m en d em  C h arak te r p ro v o z ie rt w erden  k a n n . D ie A nalyse  d er 
H em m ungsprozesse  ergab  zugleich k la r , d aß  das »en  a rc e a u « -P o ten tia l n ic h t 
d ie  M an ifesta tion  e in e r  ak tiven  H e m m u n g  is t.

E. GRASTYÁN, J. PŐRCZI und M. BAUER
PHY SIOLOG ISCHES INSTITUT D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ER SITÄ T, PÉCS

Die Veränderungen der an der Gehör- und 
Sehrinde ausgelösten Potentiale beim  Ausbau  

der temporären Beziehung

Im  V erlau f des A usbaus, d e r  A uslöschung u n d  D iffe renz ierung  v o n  
b e d in g te n  N ah ru n g sre flex en  m it in te rm itt ie re n d e n  Schall- u n d  L ich tre izen  
v e rsch ied en er F re q u e n z  u n te rsu c h te n  w ir  die V eränderungen  der an  der G ehör- 
u n d  S ehrinde  au sg e lö sten  P o ten tia le  u n d  s te llten  folgendes fest:

1. Als frü h estes  Zeichen der b e d in g te n  S cha ltung  e rh ö h t sich  die A m p li­
tu d e  des ers ten  ausg e lö sten  P o te n tia ls . Z u  gleicher Z eit w ird  die A m p litu d e  der 
nach fo lg en d en  P o te n tia le  kleiner. B e im  E rscheinen  des u n b ed in g ten  B ew e­
g u n g sak te s  v e rsch w in d e t das au sg e lö ste  P o ten tia l.

2. Bei der S tab ilis ie ru n g  des b e d in g te n  R eflexes v e rr in g e rt sich die A m p li­
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tu d e  des ers ten  au sg e lö sten  P o ten tia ls , w äh ren d  sich  die A m p litu d e  der sp ä te ­
ren  P o te n tia le  v e rg rö ß e rt.

3. I n  der e rs ten  P h a s e  der E rlö sch u n g  u n d  d ifferenzierenden  H em m ung 
sp ielen  sich  die im  1. P u n k t ,  bei der S tab ilis ie ru n g  b e ider Prozesse die im
2. P u n k t  besch riebenen  E rsch e in u n g en  ab .

A us den  B eo b ach tu n g en  w erden Schlüsse a u f  die N a tu r  des M echanism us 
d e r te m p o rä re n  S c h a ltu n g  gezogen.

G. ÁDÁM
PH Y SIO LO G ISCH ES IN ST ITU T D ER  M ED IZIN ISC H EN  U N IV ERSITÄ T, BU D A PEST

W eitere Untersuchungen über die Rolle 
der Carotisafferentation bei der höheren Nerventätigkeit

I n  F o rtse tzu n g  f rü h e re r  A rbeiten  (K o n g reß  1959 der U ng. Physio l. Ges.) 
u n te rsu c h te n  wir die B e d e u tu n g  der C a ro tisd ru ck rezep to ren  in  d er e lek trischen  
G e h irn a k tiv itä t  u n d  im  A b la u f  der b ed in g te n  R e flex v erb in d u n g .

A n  H unden , d e n e n  v o rh e r ein zu r R eizung  des C aro tissinus d ienender 
sp ez ie lle r B allon sow ie z u r  A bleitung  d er e lek trisch en  G e h irn tä tig k e it ch ron i­
sche E le k tro d e n  e in g e b a u t w orden w aren , k o n n te n  w ir nachzuw eisen , d aß  
a u ß e r  d e r am  S in u sn e rv en  v erlau fen d en , in  die oberen  N erv en zen tren  h em ­
m en d e , synch ron isie rende  Im pulse  v e rm itte ln d e n  A ffe ren ta tio n  vom  C aro tis­
s in u sb ere ich  auch e in  zw eiter, die e lek trisch e  G e h irn s ta m m a k tiv itä t desyn- 
ch ro n is ie ren d er E in f lu ß  zu r G eltung  k o m m t.

I n  einer zw eiten  V ersuchsreihe w u rd e  an  R a tte n  fe s tg e s te llt, daß  im  F a lle  
d er D ea ffe ren ta tio n  des C aro tissinus u n te r  den  b e id en  A fferen ta tio n sfo rm en  
in  d e r F u n k tio n  d e r h ö h e re n  N erv en zen tren  d er vom  S in u sn erv en  v e rm itte lte  
h em m en d e  E in flu ß  a u s fä ll t . G leichfalls in  R a tte n v e rsu c h e n  k o n n te  k la rg este llt 
w erd en , daß  die C a ro tis-A ffe ren ta tio n  ih re n  E in f lu ß  a u f die bed in g te  R e flex ­
tä t ig k e i t  über u n sp ez ifisch e  G e h irn s ta m m stru k tu re n  au sü b t.

A ußerdem  u n te rs u c h te n  w ir an  H u n d en  die G ese tzm äß igke iten  der v o m  
C aro tisg eb ie t au sg eh en d en  b ed ing ten  in te ro z e p tiv e n  B eziehung.

I. MÉSZÁROS und KORNÉLIA LEHOTZKY
PHY SIOLOG ISCHES IN STITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ERSITÄ T, BU DA PEST

Untersuchungen über die Eigentüm lichkeiten  
der Differenzierung interozeptiver Reize

In  früheren  U n te rsu ch u n g en  (A d á m , Mé sz á r o s , Z u b o r , 1957) h a tte n  w ir 
nachgew iesen , d aß  b e i  A nw endung d er k lassischen  b ed in g ten  N ah ru n g sre flex ­
m e th o d e  die von d en  b e id e n  N ierenbecken  e in tre ffen d en  sym m etrischen  in te ro ­
z e p tiv e n  Im pulse v o n  d en  oberen N erv en zen tren  d ifferenziert w erden.
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A nsch ließend  u n te rsu ch ten  w ir m it H ilfe der e lek tro g rap h isch en  b ed in g ­
te n  O rien tie ru n g s-R eflex m eth o d e  d ie  F rag e  der d ifferenzierenden  H em m u n g  
d e r  v iszera len  a ffe ren ten  Reize u n d  s te llte n  fest, d aß  die höheren  Z e n tre n  im  
G egensatz  zu den  m it d er a lim en tä ren  S peichelsek re tionsm ethode gew onnenen  
E rg eb n issen  n ic h t im stan d e  sind , d ie  d ie  e lem en tare  O rien ta tio n sreak tio n  au s­
lö sen d en  sy m m etrisch en  Pyelonreize zu  d ifferenzieren . Zugleich k a n n  die d iffe­
ren z ie ren d e  H em m u n g  au f die n ic h t  sy m m etrisch en  Reize von  zw ei D a rm ­
a b sc h n itte n  auch  n ach  dieser M ethode le ich t a u sg ea rb e ite t w erden.

A us d iesen  E rgebn issen  d a rf  geschlossen w erden , daß  die R e p rä se n ta tio n  
d e r  sy m m etrisch en  v iszeralen  a ffe ren ten  Zonen im  u nspez ifischen  ak tiv ie ren d en  
G eh irn s tam m sy stem  (durch  w elches d ieser b ed in g te  O rien tie ru n g sre flex  v e r ­
lä u f t)  eine enge fu nk tione lle  E in h e it b ild e t, im G egensatz  zu r R e p rä se n ta tio n  
a n d e re r  in te ro z e p tiv e r  F elder, b e i w elchen  eine d ifferenzierende H em m ung  
le ic h t zu s tan d e  ko m m t.

J. PÓRSZÁSZ, T. BARANKAY, KATALIN GIBISZER-PÓRSZÁSZ und
J. SZOLCSÁNYI

PH Y SIO LO G ISCH ES IN STITU T D E R  M EDIZINISCHEN U N IV ER SITÄ T, SZEGED

Die »single unit«-A ktivität des inhibitorischen  
bulbären Gebietes bei K atzen

A n K a tz e n  w urde  die A k tiv itä t  d er in  dem  M agounschen  b u lb ä ren  in h ib i­
to risch en  G ebiet befind lichen  Zellen m it 2 — 5 fi d icken  G laskapillar-M ikroelek- 
tro d e n  u n te r  s tren g e r B erü ck sich tig u n g  der K rite rien  d e r sog. » u n it-A k tiv itä t«  
e in g eh en d  u n te rsu c h t. A u f G rund  v o n  V ersuchen  an  109 u n its  w urde folgendes 
fe s tg e s te llt:  In  dem  inh ib ito risch en  G eb ie t w ar die F u n k tio n  von  N eu ro n en  
m it 3 v ersch ied en en  A k tiv itä te n  zu  b eo b ach ten . Z u  e tw a  7 0 %  w aren  Zellen 
an zu tre ffen , die k o n s ta n te  g leichm äßige A k tiv itä t  aufw eisen  u n d  deren  T ä tig ­
k e it v o n  som atisch en  A fferenten  n ic h t b ee in flu ß t w ird . Ih re  A k tiv itä t  w ird  
v o n  A d ren a lin  überw iegend  gehem m t (e tw a  62 ,4% ), v o n  A zety lcholin  g este igert 
(7 4 ,5 % ). In sp ira tio n sn eu ro n e  k o m m en  zu  e tw a 2 3 %  v o r, E x sp ira tio n sn eu ro n e  
ab er n u r  zu  7 % . V on A drenalin  w ird  die A k tiv itä t  d er In sp ira tio n sn eu ro n e  zu 
9 1 ,5 %  g ehem m t, v o n  A zety lcholin  in  e tw a  6 9 %  d e r F älle  g este igert. D ie 
T ä tig k e it d er E x sp ira tio n sn eu ro n e  w ird  von  A zety lcho lin  u n d  A d ren a lin  n u r 
in  ungew issem  M aße v e rän d e rt.

V o rsteh en d  beschriebene V erän d eru n g en  k ö n n en  au ch  an  b ila te ra l vago- 
to m is ic rte n  T ieren  u n d  ebenso bei K a tz e n  m it d en erv ie rtem  Sinus u n d  G lom us 
ca ro ticu s  nachgew iesen  w erden. W ir d en k en  an  die M öglichkeit, daß  die T ä tig ­
k e it  d ieser Zellen v o n  A drenalin  bzw . A zety lcholin  (gegebenenfalls v o n  B lu t­
d ru ck v e rän d eru n g en ) auch  d irek t b e e in f lu ß t w ird.



Untersuchung der verschiedenen Phasen der zeitw eiligen  
Verbindungen an Mäusen und Ratten

E s w urde nachgew iesen , d aß  be i einem  b ed in g ten  R eflex , d er a u f  das 
A u fsp rin g en  au f eine G lasglocke au sg eb au t w urde , v ie r sich v o n e in an d e r q u a li­
t a t iv  un te rsch e id en d e, im m er d ifferenziertere  F o rm en  der zeitw eiligen  V er­
b in d u n g e n  b eo b ach te t w erden  können . E s h a n d e lt sich u m  folgende v ie r  
T y p e n :

1. S u m m atio n sre flex  (»pseudo-bed ing ter R eflex« ). F ü r  d iesen  is t  bezeich­
n e n d , d a ß  die zeitw eiligen  V erb indungen  be i g eh äu ft er A nw endung  des u n b e­
d in g te n  Reizes n u r  a k u t  erschein t u n d  n ach  dem  A usruhen  en d g ü ltig  v e r­
sc h w in d e t.

2 . E rlöschender b ed in g te r  R eflex  (» b ed in g te r rezessiver R eflex« ). D iese 
F o rm  v e rfü g t über d ie  k lassischen  E ig en sch aften .

3. N ich t e rlö schender b ed in g te r R eflex . F ü r  diese F o rm  is t  das F eh len  
d er E rlö sch u n g sh em m u n g  ch a rak te ris tisch , zugleich  zeig t das T ie r  den  b ed in g ­
te n  R e fle x  nur in  d e r S tan d a rd u m g eb u n g ; jed e  neue U m gebung  v e ru rsa c h t 
H e m m u n g .

4 . A k tiver b e d in g te r  R eflex . D as T ier g ib t den  b ed in g ten  R eflex  au ch  
b e i e in e r  V eränderung  d e r U m gebung a u f  n ic h t erlöschende W eise. Vom  T ier 
w ird  d ie Glocke an  e in em  u n b e k a n n te n  P la tz  au fgesuch t, u n d  es b a u t  rasch  
a u to m a tis ie r te  R e f le x k e tte n  aus.

B ei M äusen w ar u n te r  unseren  V ersuchsbed ingungen  in  d er überw iegen­
d en  M ehrzahl der F ä lle  n u r  der 1. T y p , d. h . die a k u te  S u m m atio n sersch e in u n g  
zu  b eo b ach ten . N ach  e in e r langen  V ersuchsperiode  erschien  b e i e inem  kle inen  
T e il d e r M äuse au ch  d er 2 . T y p . D er 3. T y p  w u rd e  n u r  als se lten e  A usnahm e 
h e i einzelnen  T ie ren  w ahrgenom m en . Im  L aufe  m eh rjäh rig e r, an  v ie len  
h u n d e r t  T ieren d u rc h g e fü h rte r  V ersuche is t  d er 4 . T yp  n iem als ersch ienen .

B ei R a tte n  w ar d e r l .T y p  n ic h t re in  zu  b eo b ach ten , w eil sich der P rozeß  
sch o n  zu  B eginn des V ersuchs m indestens b is zum  2. T yp  en tw ick e lte . B ei der 
überw iegenden  M ehrzah l der T iere b lieb  gese tzm äßig  der 3. T y p  k o n s ta n t 
e rh a lte n . Bei w en igen  T ieren  ersch ien  au ch  d er am  m eisten  d ifferenzierte
4 . T y p .

M it der v e rg le ichenden  physio logischen  U n te rsu ch u n g  d e r zeitw eiligen 
V erb in d u n g en  b eab sich tig en  w ir der pharm ak o lo g isch en  P rü fu n g  der a u f die 
L e rn re a k tio n  a u sg eü b ten  A rzneiw irkungen  n äh erzu k o m m en .
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BERTA KNOLL, J. DALLÓ, KLÁRA TENNER, MÁRIA MÁRAI und J. KNOLL
PHARMAKOLOGISCHES INSTITUT DER MEDIZINISCHEN UNIVERSITÄT, BUDAPEST



Beiträge zur volum enregulatorischen Funktion  
des sym pathischen Nervensystems

L a u t L ite ra tu ra n g ab e n  u n d  U n te rsu ch u n g en  unserer A rb e itsg ru p p e  w ird  
d e r  A usgang versch iedener S chockfo rm en  von  S y m p a th o ly tik a , in sb eso n d ere  
v o n  den  Д-H aloalky lam inen  (D ib en am in , D ibenzylin) günstig  b e e in f lu ß t. A nge­
s ich ts  der T a tsach e , daß  sich n a c h  d e r ch iru rg ischen  S y m p a th ek to m ie  die k re i­
sen d e  B lu tm enge v e rm eh rt, d a c h te n  w ir an  die M öglichkeit, d aß  auch  d u rc h  
die p h arm ako log ische  A u ssch a ltu n g  des sy m p a th isch en  N erv en sy stem s die im  
Schock  b e o b ach te te  p ro tek tiv e  W irk u n g  n ach  einem  äh n lichen  M echanism us 
au sg eü b t w ird. H ie rv o n  ausgehend  n ah m en  w ir als e rsten  S c h ritt  B e s tim m u n ­
gen  der k reisenden  B lu t- und P la sm am en g e  an  u n b eh an d e lten  sow ie m it D iben- 
a m in  (20 m g/kg K örpergew ich t) bzw . B re ty liu m  (10 m g/kg K ö rp erg ew ich t) 
v o rb e h a n d e lte n  R a t te n  nach d er D ilu tio n sm eth o d e  m it H ilfe eines Is o to p ­
in d ik a to rs  (32P , 131J )  vor. Wie d ie  U n te rsu ch u n g en  ergaben , fü h r t  D ib en am in - 
b zw . B re ty liu m b eh an d lu n g  b e id e n  T ie ren  zu einer d u rc h sc h n ittlic h  9 bzw . 
7 % ig en  V erm ehrung  der z irk u lie ren d en  B lu tm en g e  u n d  9 bzw . 11 %  E rh ö h u n g  
d e r z irku lie renden  P lasm am enge. N a c h  den  g leichzeitig  d u rch g e fü h rten  H ä m a ­
to k ritb e s tim m u n g e n  t r i t t  u n te r  W irk u n g  der V orbehand lung  au ch  in  den  H ä ­
m a to k ritw e rte n  eine sign ifikan te  V ersch ieb u n g  ein.

In d ire k t b ie te n  diese V ersuchsergebn isse  eine S tü tze  fü r  unsere  A n n ah m e, 
d a ß  das sy m p a th isch e  N erv en sy stem  in  d er V o lum regu la tion  eine R olle  sp ie lt.

A. MITSÁNYI, L. VARGA, A. G. B. KOVÁCH und J. MENYHÁRT
FORSCHUNGSLABORATORIUM FÜR EXPERIMENTELLE MEDIZIN und

PHYSIKALISCHES INSTITUT DER MEDIZINISCHEN UNIVERSITÄT, BUDAPEST

KATALIN RÓZSA und CH. S. KOSCHTOJANZ
N 3TITU T F Ü R  T IE R PH Y SIO LO G IE  D E R  STA A TLICH EN  LOM ONOSSOW-UNIVERSITÄT, MOSKAU

Aszemlierentle W irkungen auf das zerebrale Ganglion 
nach Anwendung von Serotonin, Noradrenalin und 

anderen K atecholam inen auf das Pedalganglion  
bei W einbergschnecken

D ie b io e lek trische  A k tiv itä t des zereb ra len  (über dem  R ach en  b e f in d ­
lich en ) G anglions v o n  W einbergschnecken  (H elix  p o m atia  L .) w urde  n ach  
A p p lik a tio n  v ersch ied en er K a tech o lam in e  a u f das pedale  (u n te r  dem  R ach en  
liegende) G anglion d e r Tiere re g is tr ie r t .  W ir u n te rsu c h te n  die W irk u n g  von  
S e ro to n in , N o rad ren a lin , A drenalin , T y ra m in  u n d  T ry p ta m in  in  V e rd ü n n u n g en  
v o n  10-4 —10~9 M .
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E in  V ergleich d er n a c h  A nw endung obiger M itte l in  der K o n z e n tra tio n  
10 ' M  e rz ie lten  R e su lta te  e rg ib t, daß  v o n  dem  a u f  das P edalgang lion  ap p li­
z ie rten  S ero ton in  eine a u sg e p rä g te  S tim u la tio n sw irk u n g  a u f  die b ioelek trische 
A k tiv i tä t  des zereb ralen  G anglions au sg eü b t w ird , w ä h re n d  N o rad ren a lin  u n d  
in  e tw as schw ächerem  M aße auch  A drenalin  eine H em m ungsw irkung  zeigen. 
T ry p ta m in  h a t  keine w a h rn e h m b a re  W irk u n g , w ä h re n d  der H em m ungseffek t 
von T y ra m in  e rs t n ach  E n tfe rn u n g  u n d  A usw aschen  d ieser S ubstanz  in  E rsch e i­
nu n g  t r i t t .

I n  bezu g  au f den  E ffe k t  der der physio log ischen  n ah esteh en d en  K o n z e n ­
tra tio n e n  gelang ten  w ir zu  d e r allgem einen  S ch lußfo lgerung , d aß  Sero ton in  a u f  
die G ang lien  des u n te rs u c h te n  W eich tieres a szen d ie ren d -stim u lieren d  und  N o r­
a d re n a lin  aszen d ie ren d -h em m en d  w irk t.

L age u n d  A u fb au  d e r G anglien  v o n  H elix  p o m a tia  b ie ten  (ebenso wie die 
an d e re r P u lm o n a ta )  e ine G rund lage , u m  v o n  aszend ie renden  W irkungen  aus 
dem  n ied rig e r gelegenen p ed a len  G anglion in  R ic h tu n g  des höher b e find lichen  
ze reb ra len  G anglions sp rech en  zu kö n n en . M an k a n n  au ch  eine A nalogie zu den 
äh n lich en  neu rochem ischen  V erh ä ltn issen  in  E rw äg u n g  ziehen, die zw ischen 
der F o rm a tio  re ticu la ris  u n d  der b io e lek trisch en  A k tiv i tä t  der G eh irn rinde  be i 
h ö h e ren  T ieren  b e s te h e n . D ie R e su lta te  b ie te n  A n g ab en  zu einem  ak tu e llen  
P ro b lem  d er m odernen  physio logischen  F o rsch u n g , zu r system atisch en , v e r ­
g le ichenden  U n te rsu c h u n g  der aszend ierenden  u n d  deszend ierenden  S tim u la ­
tio n s- u n d  H em m ungsw irkungen  sowie zu r K lä ru n g  d er Rolle der an  diesen 
P rozessen  te iln eh m en d en  chem ischen S u b stan zen .

O. FEHÉR und E. BOKRI
PHYSIOLOG ISCHES IN ST ITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ER SITÄ T, DEBRECEN

Elektrophysiologische Analyse der Wirkung 
ganglienblockierender Mittel

E s w urde u n te rs u c h t , wie die M itte l, w elche die versch iedenen  A zetyl- 
ch o lin rezep to ren  d er sy m p a th isch en  G anglien  se lek tiv  b lockieren , das E lek tro - 
g ram m  des in  s itu  p e rfu n d ie r te n  G anglions v e rä n d e rn .

Z u r B lock ierung  d e r freien  A ze ty lch o lin rezep to ren  b e n u tz te n  w ir A tro p in  
u n d  N ik o tin . In  g ee ig n e te r Dosis w aren  diese M itte l im stan d e , den E ffek t des 
in jiz ie r te n  A zety lcho lins u n te r  B ew ahrung  d er Ü b e rtra g u n g  au fzuheben . D ieser 
B lo ck ie ru n g szu stan d  d e r freien  R ezep to ren  b ew irk te  im  E lek tro g ram m  des 
G ang lions eine c h a ra k te ris tisch e  Ä n derung , das V erschw inden  der SD -K om - 
p o n e n te .

N ach  A nw en d u n g  h ö h ere r gan g lien b lo ck ie ren d er A trop in - u n d  N ik o tin ­
m en g en  blieb n u r  d as  E n d p la tte n p o te n tia l  zu rü ck , w ährend  von  dem  die



11

in n e rv ie rte n  R ezep to ren  läh m en d en  H ex am éth o n iu m  au ch  dessen A m p litu d e  
b is  zum  völligen V erschw inden  g e se n k t w urde.

E. BOKRI und 0 . FEHÉR
P H YSIO LO GISCH ES INSTITUT D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV E R S IT Ä T , D EBRECEN

Untersuchung der denervationshcdingtcn Überempfindlichkeit 
an sym pathischen Ganglien

14—30 T age n a c h  D u rc h tre n n u n g  des u n ila te ra le n  zerv ikalen  S ym pa- 
th ik u sg ren zb ü n d e ls  von  K atzen  w u rd e  das pharm akolog ische  V erh a lten  der 
A ze ty lch o lin rezep to ren  des d e n e rv ie rten  oberen H alsgang lions u n te rsu c h t u n d  
m it dem  des k o n tra la te ra le n  in ta k te n  G anglions verg lich en , w obei fo lgende 
E rg eb n isse  zu tage  t r a te n :

1. In  d en e rv ie rten  G anglien s in d  sowohl die fre ien  wie die in n e rv ie r te n  
R ezep to ren  an zu tre ffen .

2. Die fü r die d en erv a tio n sb ed in g te  Ü b erem p fin d lich k eit v e ra n tw o r t­
lich en  A ze ty lcho lin rezep to ren  k ö n n en  m it A trop in  g e läh m t w erden.

3. In  d e n e rv ie rten  G anglien e rsch e in t eine neue  R ezep to ra rt, d ie m it 
A tro p in  u n d  H ex am éth o n iu m  n ich t, so n d ern  nur m it d -T u b o cu ra re  u n d  N -310 
p a ra ly s ie r t  w erden  k a n n .

J. SALÂNKI
PHY SIOLOG ISCHES IN STITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ER SITÄ T, DEBRECEN

Die R olle interozeptiver R eflexe bei der Regulation  
der periodischen A ktivität der Süßwassermuschel 

Anodonta cygnea

F rü h e r  h a t te n  w ir d a ra u f  h ingew iesen , daß  die period ische  A k tiv i tä t  d er 
S üßw asserm uscheln  m it chem ischen A genzien  b e e in flu ß t w erden  k an n , w elche 
a u f  die R ezep to rzo n en  der A ußen h ü lle  eine W irkung  au sü b en . Im  w e ite ren  
u n te rs u c h te n  w ir, ob d er schnelle u n d  langsam e R h y th m u s  der perio d isch en  
A k tiv i tä t  durch  in te ro zep tiv e  W irk u n g en  b ee in flu ß t w ird . B ei den V ersuchen  
w u rd e n  p e rm an en te  m echanische R eize a u f die R e tra k to rm u sk e ln  des F u ß e s  
u n d  a u f  die M agenw and angew andt.

N ach  den E rg eb n issen  w ird  von  diesen  in te ro z e p tiv e n  E ffek ten  je  n ach  
ih re r  In te n s i tä t  die G esta ltu n g  sow ohl des schnellen w ie des langsam en  R h y th ­
m us b e e in flu ß t, w as sich  beim  schnellen  R h y th m u s in  d er tem p o rä ren  A u f­
h e b u n g  des von den  Schließm uskeln  g ew äh rle is te ten  p e rm a n e n te n  V ersch lu ß ­
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z u s ta n d e s  sowie in  d e r V erk ü rzu n g  der sich  regelm äßig  w iederho lenden  V er­
sch lu ß p erio d en  m a n ife s tie r t . Reize m it h ö h ere r In te n s i tä t  v e rm in d e rn  dem ­
g eg en ü b er die A k tiv itä t  des T ieres, was in  e iner V erlängerung  der R uheperioden  
zu m  A u sd ru ck  k o m m t.

D iese R esu lta te  b ie te n  w eitere K en n tn isse  ü b e r die re flek to risch e  R egu­
la tio n  h e r periodischen A k tiv i tä t  u n d  w eisen a u f  die k o o rd in ie rte  Z usam m en­
w irk u n g  der F u ß re tra k to re n  u n d  Schließm uskeln  h in , die im  D ien ste  der fu n k ­
tio n e ile n  A d ap ta tio n  des T ieres s te h t.

L. MOLNÁR und H. G. MENGE
PH Y SIO LO G ISCH ES IN STITU T D E R  U N IV ER SITÄ T, KÖLN

Tierexperimentelle Angaben zur neuralen Regulierung  
der Gehirndurchblutung

M it der von L u d w ig s  en tw ickelten  M ethode können  die V erän d eru n g en  
in  d e r  B lu td u rc h s trö m u n g  um schriebener G ehirn reg ionen  gen au  u n d  em p fin d ­
lich  re g is tr ie r t w erd en . A u f G rund  v o n  V ersuchen  an  32 K a tz e n  u n d  4 H u n d en  
d a r f  festg este llt w e rd en , daß  dem  Sinus ca ro ticu s  als R ezep to rsy s tem  in  der 
B lu td u rc h s trö m u n g  des G ehirns eine w esen tliche  Rolle zu k o m m t. D er fu n k tio ­
n e ile  Z u stan d  des S inus lä ß t  sich spezifisch  n u r  d u rch  Ä n d eru n g en  des In n e n ­
d ru c k e s  des Sinus b ee in flu ssen . D er H a lssy m p a th ik u s  is t an  d e r L eitung  der 
S inusim pulse  n u r in  g e ringen  M aße b e te ilig t, so daß  die A nw esenheit eines 
a n d e re n  E ffek to rsy stem s angenom m en w erden  m u ß . D urch  die e lek trische  bzw . 
m echan ische  R eizung  e inzelner G eh irn n erv en  k a n n  die B lu td u rc h s trö m u n g  
des G ehirns b e e in f lu ß t w erden . Diese W irk u n g en  zeigen sich  u n ab h än g ig  von  
d en  B lu td ru c k v e rä n d e ru n g e n . Im  G eh irn s tam m  sind  die V erän d eru n g en  d er 
D u rc h b lu tu n g  von  g rö ß e rem  A usm aß u n d  tr e te n  nach  k ü rz e re r  L a ten zzeit a u f  
als in  den  anderen  A re a le n ; die sch w ächsten  u n d  lan g sam sten  B lu td u rch strö -  
m u n g sreak tio n en  s in d  im  K le inh irn  zu b e o b a c h te n .

GY. BEREGSZÁSZY, A. KÖVÉR, GY. MOLNÁR und I. WENT
PHY SIOLOG ISCHES IN STITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  UNIV ERSITÄ T, D EB R EC E N

Neurohumorale Regulation bei norm o- und hypertensiven
Hunden

In  v o rangegangenen  V ersuchen u n te rsu c h te n  w ir an  versch iedenen  O b jek ­
t e n  U rsache u n d  M echan ism us der n ach  A drena lin w irk u n g  sowie S y m p ath ik u s­
re iz u n g  e in tre ten d en  G efäßerw eiterung  u n d  der d am it zu sam m enhängenden



13

H istam in - u n d  A zety lcho linm ob ilisie rung . A nschließend  b e fa ß te n  w ir uns m it 
d e r F rage , ob sich der K a te c h o la m in g eh a lt des B lu tp lasm as du rch  den  Reiz 
von  S u b stan zen  m it D ep resso rw irk u n g  (H istam in ) v e rä n d e r t .

A drena lin  u n d  N o ra d re n a lin  w urden  aus dem  B lu tp la sm a  m it A lu m i­
n iu m o x y d ad so rp tio n  iso lie rt und  d ie  T itr ie ru n g en  am  R a tten -C o lo n  und  U te ru s  
n ach  der C arbachol-M ethode von  Ga d d u m  vorgenom m en. U n te r  W irk u n g  der 
H istam in in fu sio n  stieg  der G esam tk a tech o lam in g eh a lt des B lu tp lasm as au f. 
D iese u n te r  W irk u n g  d er H is tam in in fu s io n  e in tre te n d e  K a tech o lam in ­
m obilisierung  b le ib t ab er bei H u n d en , die du rch  C aro tissinus- und  D epressor- 
d e n e rv a tio n  h y p e rte n s iv  g em ach t w u rd en  vo llkom m en aus.

M. SZENTIYÁNYI und S. JUHÁSZ NAGY
PHY SIOLOG ISCHES IN ST ITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ER SITÄ T, D EBRECEN

W eitere Untersuchungen der Rezeptorzonen 
des Coronarkreislaufs

F rü h e r w iesen w ir nach , daß  d e r  S inus coronarius eine b ish er u n b e k a n n te  
R ezep to rzo n e  e n th ä lt , d u rch  deren  R eizung  m it einem  a u fb la sb a ren  B allon  der 
B lu td ru c k  p e rm a n e n t a u f  ein  neues N iv eau  e ingeste llt w erden  k an n . In  n eu eren  
U n te rsu ch u n g en  p rü f te n  w ir die im  S inus co ronarius h e rrsch en d en  h äm o d y n a- 
m ischen  V erhältn isse  u n d  das E rsch e in en  des R eflexes be i versch iedenen  k ü n s t­
lich  h e rb e ig e fü h rten  K re is la u fz u s tä n d en . W ie die b isherigen  V ersuche e rgaben , 
w irk t das A ufb lasen  des B allons led ig lich  d u rch  lokale S p an n u n g  der S inusw and, 
ohne g leichzeitig  an  an d eren  A b sc h n itte n  des S inus co ro n a iiu s  bzw . des Coro­
n ark re is lau fs  D ru ck v e rän d eru n g  auszu lösen . N eben  dem  Sinus co ronarius- 
R eflex  k o n n te n  w ir au ch  die A nw esen h e it eines an d eren  D epressorreflexes 
nachw eisen, dessen R ezep to ren  sich g leichfalls in  der W and  des eigenen G efäß ­
system s des H erzens, ab er n ich t im  S inus co ronarius b e fin d en . D urch  V ertie ­
fung  der M orph in-C hloralosenarkose k o n n te  e rre ich t w erd en , daß  auch  die 
m ax im ale  S p an n u n g  d er S in u sw an d  keine B lu td ru ck sen k u n g  v e ru rsach te , 
w äh ren d  zugleich die d u rch  A b flu ß b eh in d e ru n g  des S in u sb lu tes in  an d eren  
S ek to ren  des K ran zg efäß sy stem s h e rb e ig e fü h rte  D ru ck erh ö h u n g  auch  w e ite r­
h in  w irksam  b lieb . D ieser zw eite R e flex , dessen R ezep to ren  w ahrschein lich  
im  G ebiet der K ra n z a rte r ie n  v o rzu fin d en  sind , lä ß t  sich in  m ehreren  E ig en ­
sch aften  von  dem  Sinus co ro n a riu s-R e flex  ab tre n n e n . F e rn e rh in  s te llte n  
w ir fe s t, daß  diese b e id en  R eflex e  ih re  W irk u n g  w echselse itig  zu  m o d i­
f iz ie re n  im stan d e  sind .
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S. JUHÁSZ NAGY und M. SZENTIVÁNYI
PHYSIOLOGISCHES IN ST IT U T  D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ERSITÄ T, D EB R EC E N

Über die Lokalisation der Rezeptoren 
des Coronar-Chemoreflexes (Bezold —Jarisch- R eflex)

E s w urde u n te rsu c h t, in  w elchem  M aße die R ezep to ren  des u n se rse its  
f rü h e r  beschriebenen  S inus co ro n ariu s-R eflex es fü r die d u rc h  V era tr in  vom  
K ran zg efäß b ere ich  auslö sbare  D epresso rw irkung  (Bezold— Jarisch -R eflex ) v e r­
a n tw o rtlic h  gem ach t w erd en  können . D er R eflex  w urde  m it P ro to v e ra tr in  
au sge löst.

E s w urde fe s tg e s te llt, d aß  d u rch  V erab re ich u n g  v o n  P ro to v e ra tr in  eine 
ebensolche lan g d au ern d e  B lu td ru ck sen k u n g  h e rb e ig e fü h rt w ird  wie d u rch  d ie  
m echan ische  R eizung  d er R ezep to ren  des S inus co ronarius. D ie E m p fin d lich k e it 
des erste ren  E ffek tes gegenüber N a rk o tik a  en tsp ric h t g leichfalls der des S inus 
co ro n ariu s-R eflex es.D ie  b lu td ru ck sen k en d e  W irk u n g  von  i .v .  gegebenen 10—20 
fxg P ro to v e ra tr in  b lieb  n a c h  A u ssch a ltu n g  des Sinus co ronariu s aus dem  K re is ­
la u f  aus. Bei der U n te rsu c h u n g  des g en au eren  M echanism us dieses E ffek tes , 
w obei w ir P ro to v e ra tr in  in  versch iedene Zweige der A . co ronaria  s in is tra  
in jiz ie rte n , k o n n te  fe s tg e s te llt w erden , d aß  die W irkung  d a n n  am  s tä rk s te n  in  
E rsch e in u n g  t r a t ,  w enn  P ro to v e ra tr in  in  die zu r U m gebung  des Sinus co ronarius 
v erlau fen d en  A rterienzw eige  gelang te . D u rch  U n te rb in d u n g  des Sinus co rona­
riu s  w urde die W irk u n g  des in  die A . co ro n aria  s in is tra  in jiz ie rten  P ro to v e r-  
a tr in s  s ta rk  h e rab g ese tz t u n d  du rch  die U n te rb in d u n g  d e r zu r R ezep to rzone  
des Sinus v e rlau fen d en  k le inen  A rterienzw eige ganz aufgehoben .

Aus den  V ersuchsergebn issen  d a r f  die S ch lußfo lgerung  gezogen w erden , 
d aß  die b isher n ic h t gen au  lo k a lis ie rten  R ezep to ren  des Bezold—Ja risc h -  
R eflexes m it den R ezep to ren  des S inus co ronariu s-R eflexes im  w esen tlichen  
id en tisch  sind.

A. DARÓCZY, IRÉN HORKAY, M. SZENTIVÁNYI und S. JUHÁSZ NAGY
PHY SIOLOG ISCHES IN ST ITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ER SITÄ T, D EB R EC E N

Untersuchung der intrakardialen Ganglien im  Verlauf
der Ontogenese

Aus dem  iso lie rten  V orhof des H erzens frisch  gew orfener R a tte n  w u rd en  
E k g -K u rv en  a b g e le ite t, indem  der h e rau sg esch n itten e  V orhof in  einem  aus 
P la tin e lek tro d en  g eb ild e ten  K orb  u n te rg e b ra ch t w u rd e . D ie E rn ä h ru n g  des 
V orhofs erfolgte m it S uperfusion .
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In  den  e rs ten  L ebenstagen  n a h m  die A ce ty lch o lin em p fin d lich k e it d e r 
P rä p a ra te  zu. Zugleich stieg  auch  d ie W irkung  des gang lien re izenden  T e tr a ­
m eth y lam m onium brom ids (TM A B), das s ta rk e  F req u en zsen k u n g  h e rb e ifü h rte . 
D er U m stan d , daß  w eder TM AB noch  eine hohe A ze ty lcho lindosis  F re q u e n z ­
ste igerung  an  den  a tro p in is ie rten  V orhöfen  bew irk te , sp r ic h t dafü r, d aß  d as  
H erz d er frisch  gew orfenen R a t te n  keine fu n k tio n sfäh ig en  in tra k a rd ia le n  
sy m p a th isch en  G anglien  e n th ä lt . E tw a  am  10. T age g e s ta lte t  sich die TM A B - 
W irkung  d ip h asisch , w äh ren d  die a tro p in is ie rte n  P rä p a ra te  a u f  Zugabe sow ohl 
von  ACh wie v o n  TM AB m it F req u en zste ig e ru n g  reag ie ren . L e tz te re  W irk u n g  
lä ß t sich m it H ex am éth o n iu m  au fh eb en .

Aus den  V ersuchsergebn issen  d a r f  geschlossen w erd en , daß  bei R a tte n  
die E n ts te h u n g  u n d  F u n k tio n sfä h ig k e it der p a ra sy m p a th isc h e n  G anglien  im  
H erzen  bei d er G eb u rt noch  n ic h t abgeschlossen bzw . en tw ick e lt is t. D ie  
A nw esenheit fu n k tio n sfäh ig e r in tra k a rd ia le r  sy m p a th isc h e r G anglien  k a n n  
lediglich  bei m eh r als 10 T age a lte n  T ie ren  nachgew iesen w erden .

M. SZABÓ, В. VÁMOSI, M. SZENTIVÁNYI und S. JUHÁSZ NAGY
PHYSIOLOGISCHES IN STITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ER SITÄ T, D EB R EC EN

Vergleichende physiologische Untersuchung  
des Koronarkreislaufes an der Schildkröte (Emys

orbicularis)

In  frü h eren  U n tersu ch u n g en  h ab e n  w ir nachgew iesen, d aß  sich die S to ff­
w echselw irkungen  bei der R eg u la tio n  des K o ro n ark re is lau fs  v o n  den  v aso m o ­
to risch en  n eu ra len  E ffek ten  sc h a rf  d ifferenzieren  lassen , in d em  du rch  d ie  
e lek tive  R eizung  der ad renergen  k o n str ik to risch en  K ran zg efäß fase rn  ohne 
V erän d eru n g  des H erzstoffw echsels eine V erm inderung  d er D u rch strö m u n g  
h erb e ig e fü h rt w ird . D em gegenüber k o m m t es au f W irk u n g  d er ähnlicherw eise 
ad renergen  K ard io ak ze le ra to rfa se rn  sowie von  A d ren a lin  — als sek u n d äre  
F o lgeerscheinung  des v e rg rö ß e rten  H erzstoffw echsels — am  S äugerherzen  zu r 
S teigerung  der K ran zg c fäß d u rch strö m u n g . D a sich die S to ffw echselw irkungen  
an  den K ap illa ren  m an ifestie ren , d a rf  angenom m en w erden , d aß  be i T ie ra rte n , 
deren  H irz  keine K ap illa ren  e n th ä lt , led ig lich  die v aso m o to risch e  A d ren a lin ­
w irkung  zu r G eltung  ko m m t. Z u r K lä ru n g  der F rage w urde  m it einem  D urch- 
s trö m u n g sm cß ap p a ra t eigener K o n s tru k tio n  die iso lierte  P e rfu s io n  der K ra n z ­
gefäße S ch ildkrö te  vorgenom m en.

A n den S ch ild k rö ten k ran zg efäß en  bew irk te  A d ren a lin  langw ährende  
S enkung , ja  in  m eh reren  F ä llen  s tu n d en lan g en  S tills tan d  d e r D u rch strö m u n g . 
U m  festzuste llen , ob diese k o n strik to risch e  W irkung  a u f  der U n em p fin d lich k e it 
d e r S ch ildk rö tenk ranzgefäße  den  S toffw echseleffek ten  gegenüber b e ru h t, w urde
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d e r  H erzstoffw echsel a u f  versch iedene W eise v e rä n d e rt u n d  die K ranzgefäß - 
d u rc h s trö m u n g  u n te rs u c h t. L e tz te re  ze ig te  w eder nach  E rh ö h u n g  der H e rz ­
fre q u e n z  noch  u n te r  W irk u n g  der A noxie eine V eränderung .

T. FENYVESI, L. TAKÁCS und K. KÁLLAY
I I .  M ED IZIN ISCH E K L IN IK , BUDAPEST

D ie W irkung von Noradrenalin auf den kleinen K reislauf 
vor und nach Resektion des thorakalen Rückenm arks

L a u t L ite ra tu ra n g a b e n  e rh ö h t sich  nach  D u rc h tre n n u n g  des R ü ck en ­
m a rk s  in  H öhe von  T h  I  die N o rad ren a lin em p fin d lich k e it des k le inen  K re is­
lau fs . In  unseren  U n te rsu ch u n g en  w ü n sch ten  w ir zu k lä ren , ob diese gesteigerte  
N o ra d re n a lin w irk u n g  a u f  ech te r V aso k o n strik tio n  b e ru h t oder n u r  a u f  e iner 
V e rän d e ru n g  im  M inu ten v o lu m en .

M ethod ik : A n c h lo ra lo sen a rk o tis ie rten  H u n d en  w u rd e  das M in u tenvo lu ­
m en  n ach  dem  F ick sch en  P rin z ip  b e s tim m t. N ach  F e s ts te llu n g  der R esistenz  
im  k le inen  und  a llgem einen  K re is lau f be i den  K o n tro lltie re n  (H erzk a th e te r) 
w u rd e  w ährend  der N o rad ren a lin in fu s io n  e rn eu t die R esis ten z  b e s tim m t (im  
M itte lw e rt von 9 V ersu ch en  3,6 jMg/kg/min). N ach  d er R ü ck en m ark re sek tio n  
zw ischen  T h  I  — X I I  u n d  D u rc h tre n n u n g  d er V agi w urde  w iederum  die K re is ­
lau fres is ten z  b e s tim m t.

D ie D ru ck v e rh ä ltn isse  im  k le inen  K re is lau f w u rd en  d u rch  die D u rch ­
tr e n n u n g  der sy m p a th isch en  u n d  p a ra sy m p a th isch en  N e rv e n  n ich t w esentlich  
b e e in f lu ß t (die P V R -E rh ö h u n g  ergab sich aus der S enkung  des M in u tenvo lu ­
m ens). N o rad ren a lin  fü h r te  eine v ie l ausgep räg tere  V aso k o n strik tio n  h erb e i, 
d ie  ein  derartiges A u sm aß  an n ah m , d aß  sie die in  e inze lnen  F ä llen  du rch  das 
e rh ö h te  M inu tenvo lum en  v e ru rsach te  V aso d ila ta tio n  h em m te .

M. PAPP
FORSCH U NG SINSTITUT F Ü R  E X P E R IM E N T E L L E  M EDIZIN D E R  U N G A RISCH EN  AKADEM IE 

D E R  W ISSEN SCH A FTEN , BUDAPEST

Über die Veränderung des intralym phatischen Drucks 
in den großen Lymphstämmen unter experim entellen  

Bedingungen an Hunden

Bei a k u te r  P lasm ap h erese  bzw . u n te r  der W irk u n g  einer größeren  i. v . 
Salzinfusion t r i t t  b e i H u n d en  d eu tlich  sich tbares O dem  zu erst im  A bdom en  
au f. D araus geh t h e rv o r, daß  n ach  v e rs tä rk te r  F lü ss ig k e itszu fu h r zu e rs t der
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L y m p h k re is lau f im  B au ch  in su ffiz ien t w ird . W ir u n te rsu c h te n  die U rsache 
d ieser E rsche inung  n a c h  einer v o n  u n s  au sg ea rb e ite ten  n eu en  M ethode, be i 
d e r d ie  L y m p h strö m u n g  durch die e in g e fü h rte  K an ü le  n ich t b eh in d e rt w ird , 
in d em  w ir Seitendruckm essungen  a m  zerv ika len  A b sch n itt des D uctu s  th o ra -  
c icus, in  der C isterna  chyli, im  A n g u lu s  venosus sin . u n te r  n o rm alen  V e rh ä lt­
n issen  sowie nach  P lasm apherese  V ornahm en . D er D ruck  in  d er C isterna  chy li 
is t  u n te r  norm alen  B ed ingungen  h ö h e r , als am  zerv ikalen  A b sc h n itt des D uctus 
th o rac icu s .

U n te r  der W irk u n g  der P la sm ap h e re se  e rh ö h te  sich d e r D ru ck  in  den  
e rw ä h n te n  L y m p h stäm m en . N eben  d en  in  d er C isterna ch y li ange tro ffenen  
s ig n if ik an ten  e rh ö h te n  D ruckw erten  i s t  die M öglichkeit zur E n tw ick lu n g  eines 
p e rily m p h a tisch en  Ö dem s bei P la sm ap h e re se  g rößer als am  th o ra k a le n  bzw . 
zerv ik a len  D uctus th o ra c ic u s-A b sc h n itt. Als w ir u n te rsu c h te n , w arum  der 
D ru c k  in  der C iste rna  chyli u n te r  n o rm a len  B ed ingungen  sow ie bei P la sm a­
pherese  höher is t, e rg ab  sich, daß d ie se r D ru ck  w eder von der D u rch tren n u n g  
d e r Zw erchfellschenkel, noch von  D ib en am in -, C hlorprom azin-, u n d  A tro p in ­
v e rab re ich u n g  h e ra b g e se tz t w urde . N ach  b ila te ra le r  D u rc h tre n n u n g  des N . 
p h ren icu s w ar der a m  H als im D u c tu s  th o rac icu s  u n te r  no rm alen  V erhältn issen  
b e s tim m te  D ruck e rh ö h t, in  der C is te rn a  chyli e tw as n iedriger.

N ach  den E rg eb n issen  dü rfte  d ie  E rh ö h u n g  des D ruckes in  der C isterna 
ch y li d a ran  b e te ilig t se in , daß der L y m p h k re is la u f  n ach  F lü ssig k e itsb e lastu n g  
in  d iesem  B ereich ra sc h e r in su ffiz ien t w ird  als in  anderen  G eb ie ten  des O rga­
n ism u s (z. B. im  T h o ra x ).

I. KENEDI, S. JUHÁSZ NAGY und L. FEDINA
G ESUN D HEITSDIENST D E R  UNG A RISCH EN  VOLKSA RM EE, PHY SIOLOGISCHES IN STITU T 

D E R  M ED IZIN ISCH EN  U NIVERSITÄT, D E B R E C E N , und  FORSCHUNGSLABORATORIUM  
F Ü R  E X P E R IM E N T E L L E  M EDIZIN D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ERSITÄ T, BU D A PEST

Über die W irkung der Akzelerationskom m otion  
auf die Elektrolyten im  Sinus coronarius-Blut

A n K atzen  w u rd e  die W irk u n g  d er A k ze le ra tio n sk o m m o tio n  a u f  den  
Io n e n h a u sh a lt in  28 V ersuchsreihen  in  in sg esam t 125 F ä llen  u n te rsu c h t. B ei 
ch lo ra lo se -u re th an n ark o tis ie rten , k ü n s tlic h  b e a tm e te n  T ieren  fü h r te n  w ir n ach  
rech tsse itig e r T h o rak o to m ie  durch  d a s  rech te  H erzo h r einen K a th e te r  in  den 
S. co ronarius ein u n d  verglichen dessen  B lu t m it der aus der V . ju g u la ris  e n t­
n o m m en en  B lu tp ro b e . M it dem  R obicsek-G éczyschen  A p p a ra t re g is tr ie r te n  w ir 
d e n  a rte rie llen  B lu td ru c k  in  der A . fem o ra lis  u n d  b eo b ach te ten  kon tin u ie rlich  
d as  E K G  nach der H irn e rsc h ü tte ru n g .

E s w urde eine A bnahm e der K a liu m io n en  im  B lu te  des S inus coronarius, 
sow ie im  venösen B lu te  des g roßen  K reislau fs b eo b ach te t, fa lls nach  der

2 A cta  Physiologica Suppl, X V III .
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H irn e rsc h ü tte ru n g  eine V aguserregung  (c h a ra k te ris ie rt du rch  V ag u s-E K G , 
B lu td ru ck sen k u n g , P u p illen v eren g eru n g ) e n ts ta n d , fe rn e r nach  V o rb eh an d ­
lu n g  re it  e lek trischer R e izu n g  des H a lsvagus oder P ro s tig m in .

D ie durch  die H irn e rsc h ü tte ru n g  ausgelöste sy m p a th isch e  E rreg u n g , 
fe rn e r H irn e rsc h ü tte ru n g  n ach  k leiner A drena lingabe  oder b e iderse itiger V agus- 
d u rc h tre n n u n g  v e ru rsa c h te n  eine E rh ö h u n g  des K alium sp iegels im  B lu te  des 
S inus coronarius sowie d e r V. ju g u la ris . E in e  B lu td ru c k v e rä n d e ru n g  nach  d e r 
G eh irn e rsch ü tte ru n g  w u rd e  auch  in  F ä lle n  b eo b ach te t, wo eine A bw eichung bei 
den  E le k tro ly te n  u n d  im  E K G  im  V erh ä ltn is  zu r A usgangslage n ic h t zu ­
tag e  t r a t .

L. TAKÁCS, К. KÁLLAY und JÓZSA SKOLNIK
I I .  M ED IZIN ISCH E K L IN IK , BU DA PEST

Untersuchung der Organfraktionen des M inutenvolumens 
mit 86Rb an Ratten unter der W irkung 

verschiedener Narkotika, nach Blutung und 
im  ischäm ischen Schock

Sa p ir s t e in  h a t  u n lä n g s t nachgew iesen, d aß  42K  oder 86R b von  d en  
e inze lnen  O rganen — m it A usnahm e des G ehirns — im  V erh ä ltn is  d er sie d u rc h ­
s trö m en d en  B lu tm enge aufgenom m en w ird . Seine M ethode eignet sich  dem nach  
zu r g leichzeitigen B estim m u n g  der M in u ten v o lu m en frak tio n en  d er O rgane. 
In  K e n n tn is  des M inu tenvo lum en- u n d  B lu td ru ck w erte s  lassen  sich auch  B lu t-  
d u rch strö m u n g  u n d  K re is lau fw id e rs tan d  der O rgane e rrechnen .

B ei R a tte n  b e s tim m te n  w ir die M inu tenvo lu rr.en frak tionen  m it 86 R b , 
das M inu tenvo lum en  m it  E v an sb lau  n ach  H am ilto n  u n d  den  B lu td ru c k  a u f  
b lu tig e m  W ege.

Ergebnisse: 1. Verschiedene N arko tika  : In  P e n to b a rb ita ln a rk o se  (40 — 50 
m g/kg) gew annen w ir m it den L ite ra tu ra n g ab e n  ü b ere in stim m en d e  W erte . 
Im  V erh ä ltn is  dazu  w a re n  B lu td u rch strö m u n g  u n d  M in u ten v o lu m en frak tio n  
d e r  H a u t  in  C hloralosenarkose (i. v . 0,12 g/kg) e tw as e rh ö h t. I n  U re th a n n a r-  
kose (i. p . 1,0 g/kg) n a h m  die M in u ten v o lu m en frak tio n  im  H erzen  u n d  Mus- 
ke l-K nochensystem  zu, w äh ren d  sie in  den  N ieren  v e rrin g e rt w ar. B ei w achen  
R a tte n  w ar die M in u ten v o lu m en frak tio n  der N iere n ied riger, die des M uskel- 
K n ochensystem s h ö h er a ls in  P en to b a rb ita ln a rk o se .

2. N ach  versch ied en  schw erer A u sb lu tu n g  (B lu td ru c k  30 — 60 bzw . 
15— 25 m m  Hg) w ar 5 — 10 M inu ten  sp ä te r  die M in u ten v o lu m en frak tio n  des 
H erzen s au sgep räg t e rh ö h t, die der N iere  u n d  H a u t s ta rk  v e rm in d e rt.

3. Im  ischäm ischen  Schock (1 —4 S tu n d en  n ach  3 —4 stü n d ig e r U n te r­
b in d u n g  der beiden h in te re n  E x tre m itä te n )  tr a te n  V erän d eru n g en  zu tag e , d ie  
den n a c h  der A u sb lu tu n g  b eo b ach te ten  en tsp rach en .
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Über den Zusam m enhang zwischen der Entwicklung  
der alimentären Herzm uskelschädigung und 

dem Blutdruckwert bei Ratten

D ie u n se rse its  angew and te  D iä t fü h rte  in  der 2. W oche der d iä te tisc h e n  
E rn ä h ru n g  zu  H y p erto n ie  u n d  in  d er 3., h au p tsäch lich  ab er in  d er 4. W oche zu 
h e rzm u sk e lin fa rk to id en  V erän d eru n g en . D ie H erzm u sk e lläs io n  w ar in  75 %  d er 
F älle  zu  b eo b ach ten , und  bei d en  m itte lm ä ß ig  h y p e rto n isch en  R a tte n  t r a te n  
die V erän d eru n g en  in  schw erer F o rm  u n d  h äu fig e r a u f  als be i den  sehr s ta rk e  
H y p erto n ie  aufw eisenden  T ieren . D ie in  der 2. W oche der D iä tan w en d u n g  e in ­
geleite te  V erab re ichung  von tä g lic h  100 /tg /kg  A drena lin  lö ste  bei den  zu 
diesem  Z e itp u n k t bereits h y p e rto n isch en  T ie ren  a k u te  B lu td ru ck e rh ö h u n g en  
aus. V on d ieser B ehand lung  w urde  das A u ftre te n  der in fa rk to id e n  S chäd igung  
e in g esch rän k t u n d  auch  die P ro g ressio n  der V erän d eru n g en  g ehem m t. D u rch  
die ebenso wie b e i den  frü h eren  G ru p p en  täg lich  angew an d te  exogene R eizung  
(Schall-, L ich tre iz  und  e lek trisch e  S trom stöße) w urde die S itu a tio n  k a u m  
b e e in flu ß t. N ach  gleichfalls in  d er 2. W oche e inge le ite ten  ten sio n ssen k en d en  
V erfah ren  — zw eitäg lich  i. m. 75 m g/kg  H ex am éth o n iu m  — t r a te n  die S ch äd i­
gungen be i a llen  T ieren  in  schw erer F o rm  u n d  au sg ed eh n t auf.

D ie a k u te n  B lu td ru ck erh ö h u n g en  der h y p e rto n isch en  T iere  h ab en  so m it 
a u f  die E n tw ick lu n g  der H erzm u sk e lv e rän d eru n g en  m äß ig en d , die a k u te n  
B lu td ru ck sen k u n g en  hingegen e rschw erend  gew irk t.

T. TÓTH, О. CLAUDER, JUDITH BÁRTFAI und M. SISKA
PATHOPHYSIOLOGISCHES IN ST IT U T  und  IN STITU T F Ü R  ORGANISCHE CH EM IE 

D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ER SITÄ T, BU DA PEST

Über die blutdrucksenkende Substanz der Niere

A us frü h e ren  U n tersu ch u n g en  an  p a rab io tisch en  R a tte n  k o n n te  geschlos­
sen w erden , d aß  die N iere zu r B ild u n g  einer b lu td ru c k se n k e n d e n  S u b s ta n z  
im stan d e  is t. Z ur B estä tig u n g  d ieser H y p o th ese  w urde  aus S chw einenieren  e in  
gere in ig ter E x tr a k t  hergestcllt. N ach  der chem ischen A nalyse h a n d e lt es sich  
um  einen p e p tid a r tig e n  W irkstoff.

S u b k u ta n  v e rab re ich t, w urde  d er B lu td ru c k  v o n  4 an  ch ron ischer re n a le r  
H y p e rto n ie  le id en d en  100—150 g schw eren  R a tte n  v o n  dem  aus 1 kg  N iere  
h e rg este llten  E x tr a k t  nach  m eh rs tü n d ig e r L a ten zze it d u rc h sc h n ittlic h  24 S tu n ­
den  lang  no rm alis ie rt. Bei T ieren m it a k u te r  ren a le r H y p erto n ie  t r a t  der E ffe k t

2
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ra sc h e r ein  und  h ie lt k ü rz e re  Z eit an. D er B lu td ru c k  n o rm ale r T iere  w urde  vom  
E x t r a k t  k a u m  b e e in flu ß t, d ie  neurogene H y p e rto n ie  d er R a tte n  jed o ch  h e ra b ­
g ese tz t. B ei K a tzen  k a m  es nach  i. v . D a rre ich u n g  zu r s ta rk e n  S enkung  der 
b lu td ru c k e rh ö h e n d en  G lan d u itr in w irk u n g . A u f die H erzfreq u en z  ü b te  der 
E x t r a k t  keinen  w esen tlich en  E in fluß  aus.

P. BÁLINT, ÁGNES FEKETE, P. GÖMÖRI und Z. NAGY
PHY SIOLOG ISCHES IN ST IT U T  u n d  I I .  M EDIZINISCHE K L IN IK  D E R  M ED IZIN ISCH EN  U NIV ERSITÄ T,

B U D A PEST

M inutenvolum en und
Nierendurchblutung bei arterieller Hypoxie

B ei m it C hloralose n a rk o tis ie rten  H u n d e n  w u rd e  der Z usam m enhang  
zw ischen  M inu ten v o lu m en  bzw. au f d ire k te m  W ege u n d  a u f  G ru n d  d er P A H  
C learance  e rm itte lte r N ie re n d u rc h b lu tu n g  e inerseits u n d  der a rte rie lle r S au er­
s to ffsä ttig u n g  beim  B e a tm e n  m it sau e rs to ffa rm en  G asgem ischen  andererse its  
u n te rs u c h t. Es ließ sich  festste llen , d aß  die a rte rie lle  H y p o x ie  m it e rh ö h ten  
M inu tenvo lum en  u n d  e rn ied rig ten  N ie re n d u rch b lu tu n g sw erten  e in h erg eh t A u f 
G ru n d  d er d irek ten  N ie ren d u rch b lu tu n g sb es tim m u n g  w urde  es jed o ch  k lar, 
d aß  die N ieren ischäm ie b lo ß  bei s ta rk  au sg ep räg te r a r te rie lle r  Sauerstoffdesa- 
tu r a t io n  zustande k o m m t. N ach  den C learance-E rgebn issen  w ürde  m an  schon 
b e i e in er H ypoxie m ild e re n  G rades a u f  eine N ieren ischäm ie  bzw . a u f einen 
e rh ö h te n  N ie ren w id erstan d  folgern.

L. HÁRSING, ERZSÉBET DUBECZ und G. KÖVÉR
PHY SIOLOG ISCHES IN STITU T D E R  M ED IZIN ISC H EN  U N IV ER SITÄ T, BU DA PEST

Zur Frage des tubulären Angriffspunktes von ADH

D ie osm otische K o n z e n tra tio n  des H a rn s  is t v o n  zw ei M echanism en, von 
d e r a k tiv e n  N a-R eab so rp tio n  und  d er P e rm e a b ilitä t des T u b u lu sep ith e ls , a b ­
h än g ig . Die N a -R eab so rp tio n  fü h rt eine osm otische K o n zen tra tio n sd ifferen z  
zw ischen  der M ark su b stan z  und  dem  tu b u lä re n  H a rn  h erb e i, w o durch  bei 
p erm eab lem  T u b u lu se p ith e l aus dem  tu b u lä re n  H a rn  W asser rea b so rb ie rt u n d  
d e r H a rn  h y p erto n isch  w ird . Bei im p erm eab lem  T u b u lu sep ith e l k o m m t W asser- 
red iffu sio n  n ich t z u s ta n d e , u n d  der H a rn  b le ib t h y p o to n isch . D ie P e rm e a b ilitä t 
des E p ith e ls  im  d is ta le n  A b sch n itt w ird  vom  A D H  reg u lie rt.

H y p erto n isch er H a rn  k an n  sich  indessen  au ch  be i vö lligem  F eh len  des 
A D H  bilden , w enn e ine  geringe F iltra tm e n g e  in  d ie  T u b u li ge lang t. Aus dem  
Z usam m enhang  zw ischen  der F iltra tm e n g e  u n d  d er o sm otischen  K o n z e n tra ­
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t io n  des H arn s d a r f  bei der W asse rd iu rese  geschlossen w erden, d aß  fü r  die 
hy p o to n isch e  H arn au ssch e id u n g  in  e rs te r  L inie n ic h t die Im p e rm e a b ilitä t des 
E p ith e ls  der d is ta le n  T ubuli, so n d e rn  das F eh len  des osm otischen  G ra d ie n te n  
zw ischen  M ark u n d  tu b u lä rem  H a r n  v e ra n tw o rtlic h  is t. D erselbe M echan is­
m u s, der in  A nw esenheit von A D H  einen  hohen  o sm otischen  G rad ien ten  a u f ­
re c h te rh ä lt, is t  in  E rm anglung  v o n  A D H  n ich t im sta n d e , die K o n z e n tra tio n  
d e r M ark su b stan z  ü b e r die des tu b u lä r e n  H arn s zu h eb en , unseres E ra c h te n s  
d esha lb  n ich t, w eil aus dem p ro x im a le n  T ubu lus in  das M ark h y p o to n isch e r 
H a rn  gelangt, d e r  das hier zur R ea b so rp tio n  ko m m en d e  Na v e rd ü n n t. D er 
p ro x im ale  H a rn  w ird  in  E rm an g lu n g  von  A D H  deshalb  hypo to n isch , w eil dem  
reab so rb ie rten  N a  n ic h t die R ed iffu sio n  einer äq u iv a le n te n  W asserm enge n a c h ­
fo lg t. Von A D H  w ird  dem nach d ie  P e rm e a b ilitä t n ic h t n u r des d is ta le n  A b ­
sc h n itts , sondern  d ie  säm tlicher T u b u lu sa b sc h n itte  reg u lie rt. D ie o sm otische  
K o n zen tra tio n  des endgültigen H a rn s  w ird  indessen  aussch laggebend  d u rc h  
d ie  P e rm e a b ilitä t des p roxim alen  T u b u lu s  b e e in flu ß t; d er P e rm e a b ilitä t der 
d is ta le n  A b sch n itte  kom m t nur u n te rg e o rd n e te  B ed eu tu n g  zu.

I. FORGÁCS
PH Y SIOLOG ISCHES INSTITUT D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ER SITÄ T, BUDAPEST

Über den Zusam m enhang zwischen Nierendurchblutung 
und Harnausscheidung

Seit J a h re n  fü h re n  wir U n te rsu c h u n g e n  du rch , in  denen  w ir die N ie re n ­
d u rc h b lu tu n g  d u rc h  d irek te  M essung  der aus der N ierenvene s trö m en d en  
B lu tm enge  fe s ts te llen . Wie unsere  B efunde ergaben , e n tsp r ic h t bei O ligurie  
das R e su lta t der C lea ran ce-U n te rsu ch u n g  n ich t dem  w irk lichen  A usm aß  d er 
N ie ren d u rch b lu tu n g . Z u le tz t b e s tim m te n  w ir die B lu td u rc h s trö m u n g  der lin k en  
N iere  d irek t u n d  d ie  B lu td u rc h s trö m u n g  beider N ieren  aus dem  g eso n d ert 
gesam m elten  H a rn  n a c h  der C learance-M ethode s im u lta n . B ei au sre ich en d er 
D iu rese  stim m en d ie  beiden R e s u lta te  überein , w äh re n d  sich  bei O ligurie die 
C learance n ich t v e rw en d en  läß t. D ie  H arn au ssch e id u n g  der linken  N iere is t  in  
d er M ehrzahl d e r F ä lle  geringer, w a s  zweifellos a u f  d er m it der O p e ra tio n  
zu sam m en h än g en d en  v o rü b erg eh en d en  N ieren ischäm ie b e ru h t. D ie sich  aus 
d e r d ire k t b e s tim m te n  N ie ren d u rch b lu tu n g  ergebende A ngabe is t som it v e r ­
w e rtb a r , aber die H arnm enge  in  d ie sem  F a ll geringer als a u f  der n ich t o p e rie r­
te n  Seite .
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G. KÖVÉR, I. AUER, ERZSÉBET DUBECZ und L. HÁRSING
PHY SIOLOG ISCHES IN ST IT U T  D E R  M ED IZIN ISC H EN  U NIV ERSITÄ T, BU D A PEST

Angaben über den Ausscheidungsm echanism us 
von Karbamid

D ie  osm otische K o n z e n tra tio n  der N ie ren m ark su b stan z  n im m t von der 
R inden -M arkgrenze  z u r  P ap ille  h in  m ehr u n d  m eh r zu. Die E rh ö h u n g  der osm o­
tis c h e n  K o n zen tra tio n  l ä ß t  sich te ils  m it d e r S te igerung  der N a -K o n zen tra tio n , 
te ils  m i t  der der K a rb a m id k o n z e n tra tio n  e rk lä ren . Die höhere  N a -K o n z e n tra ­
tio n  im  M ark w ird  d u rc h  die ak tiv e  N a-R eabso rp tio .n  u n d  d u rc h  das R ediffu- 
s io n ssy s tem  der H en le sch en  Schleifen a u fre c h te rh a lte n . W ir n eh m en  an, daß  
die h o h e  K a rb a m id k o n z e n tra tio n  nach einem  ähn lichen  M echanism us zustande 
k o m m t.

W en n  wir die H a rn s trö m u n g  in  den T u b u li d u rch  V ersch luß  der U re te ren  
zu m  S tills ta n d  b rin g en  u n d  der H a rn  län g ere  Z eit h in d u rch  m it dem  T u b u lu s­
e p ith e l  in  B erü h ru n g  k o m m t, so is t zu  e rw a rte n , daß  der W irk u n g sg rad  der 
a k t iv e n  tu b u lä ren  P ro zesse  zun im m t. A us den  sezern ierten  S u b stan zen  gelangt 
a u f  d iese  W eise eine g rößere  Menge in  den  tu b u lä re n  H a rn , w äh ren d  von den 
re a b so rb ie r te n  S u b s ta n z e n  eine größere M enge versch w in d e t. A us d er V erän d e­
ru n g  d e r  H a rn k o n z e n tra tio n  der e inzelnen  S u b stan zen  d a rf  a u f  die L okalisa tion  
u n d  d e n  C harak ter d e r  tu b u lä re n  P rozesse  geschlossen w erd en . N ach  dieser 
M e th o d e  kann  nachgew iesen  w erden , d aß  N a am  d is ta len  A b sc h n itt a k tiv  
re a b s o rb ie r t  w ird  u n d  d ie  N a -K o n z e n tra tio n  des von  h ie r s tam m en d en  H arn s 
s ta r k  s in k t, wenn d e r H a rn  längere Z e it m it dem  T u b u lu sep ith e l im  K o n ta k t 
b le ib t .  D ie K a rb a m id k o n z e n tra tio n  w e is t zugleich  keinerle i V erän d eru n g  auf, 
w as a u f  den p ass iv en  C h arak te r d er K a rb a m id re so rp tio n  h in w eist. U nsere 
R e s u l ta te  sprechen a u c h  gegen die A usscheidung  von K a rb a m id  durch  Se­
k re tio n .

D ie höhere K a rb a m id k o n z e n tra tio n  im  N ieren m ark  en tw ick e lt sich d em ­
n a c h  n ich t ebenso w ie die des N a. D ie E rsch e in u n g  lä ß t  sich  m öglicherw eise 
d a r a u f  zu rü ck fü h ren , d aß  die v e rsch ied en en  T u b u lu sa b sc h n itte  K a rb am id  
g eg en ü b er v ersch iedene P e rm e a b ilitä t aufw eisen  oder gegebenenfalls K arb a- 
m id sy n th e se  s ta t t f in d e t .

G. DOMBRÁDI, F. К RIZSA, T. JANCSÓ und F. OBÁL
PH Y SIO LO G ISCH ES IN STITU T D E R  M ED IZIN ISC H EN  U N IV ERSITÄ T, SZECED

Über die Interferenz von ADH  und Corticoiden 
in der intestinalen W asserresorption

M it Hilfe d e r HoRVÁTH-W ixschen R eso rp tio n sm eth o d e  u n te rsu ch ten  
w ir  die G ese tzm äß ig k e iten  der W asse rreso rp tio n  aus dem  D ü n n d arm  an 
R a tte n m ä n n c h e n , d ie  m it C ortiso n -aze ta t u n d  D esoxycorticosteron -G lukosid
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v o rb e h a n d e lt w u rd en . Die U n te rsu ch u n g en  e rs tre c k te n  sich e in e rse its  au f 
d e n  E ffe k t d er b e id en  S ubstanzen  v o n  H yalu ron idase- bzw . A n tih y a lu ro n id ase ­
w irk u n g  a u f  die in te s tin a le  G ru n d reso rp tio n , an d erse its  au f den  e tw aigen  
E in f lu ß , den d iese S ubstanzen  a u f  d ie  W asserresorptionssteigernde W irk u n g  
des a n tid iu re tisc h e n  H orm ons au sü b en . Die U n te rsu ch u n g sre su lta te  ze ig ten  
fo lgendes:

1. Von GA u n d  DCG w ird  b e i v o rh an d en er N eb en n ie ren rin d en fu n k tio n  
u n d  A nw endung  d er üblichen pharm ako log ischen  D osis die k o n s tan te  G ru n d re ­
so rp tio n  von  physio logischer K ochsalzlösung  aus dem  D ü n n d a rm  n ich t 
v e rä n d e r t .

2. In tra v e n ö s  in jiz ie rte r N e rv e n la p p e n ex tra k t fü h r t  bei den  m it CA 
v o rh e h a n d e lte n  T ie ren  n u r geringe R eso rp tionsste igerung  h e rb e i. D u rch  
V o rb eh an d lu n g  m it DCG w ird  die R eso rp tio n serh ö h u n g  n ich t s ig n if ik a n t 
b e e in flu ß t.

A u f G ru n d  d er V ersuchsergebnisse k a n n  die T heorie  der H y a lu ro n id ase - 
M ed ia tio n  n ic h t als e indeu tig  bew iesen angesehen w erden .

F. A. LÁSZLÓ, MARGIT A. DÁVID und K. KOVÁCS
I. M ED IZIN ISCH E K L IN IK , SZEGED

Üb er tien W asserhaushalt von Ratten m it zerstörtem
Hypophysenstiel

Ü b er die F o lgen  d er H y p o p h y sen stie ld es tru k tio n  a u f  den W asse rh au sh a lt 
d er R a t te n  is t k a u m  etw as b e k a n n t. W ir fü h rte n  d a h e r m it dem  H o rsley - 
C larkeschen  A p p a ra t versch iedenartige  S tielläsionen h e rb e i und  u n te rsu c h te n  
e ingehend  den  W asserstoffw echsel d er T iere.

N ach  der S tie lläs io n  en tw ickelte  sich  hochgradige P o lyurie , die u m  so 
in te n s iv e r a u f tr a t ,  je  ausgedehn ter d ie  S tie lverle tzung  w ar. E ine p a r tie lle  
S tie lsch äd ig u n g  b ew irk te  n u r geringe V eränderungen  im  W asse rh au sh a lt, u n d  
die E rh ö h u n g  d er H arn m en g e  w urde eh e r von  den d is ta le n  Läsionen h e rv o r­
gerufen . N ach  o ra le r E in fü h ru n g  sow ohl von  W asser w ie von  physio log ischer 
N aC l-L ösung k a m  s ta rk e  Polyurie z u s ta n d e . D er im  A nschluß  an  to ta le  
L äsionen  zu r E n tw ic k lu n g  gekom m ene D iabetes in sip idus wies m eh re re  
P h asen  au f: n ach  vo rü b erg eh en d er V erm eh ru n g  der H arn m en g e  w ar a u sg ep räg te  
A n tid iu rese  (In te rp h a se )  zu b eo b ach ten , d er an h a lten d e  P o lyu rie  nach fo lg te . 
M ehrere W ochen  n a c h  der S tielläsion t r a t  im  A nschluß  an  W asse rb e lastu n g  
keine E rh ö h u n g  d er H arnm enge m eh r ein , w ährend  physio logische N aC l- 
L ösung au ch  in  d iesem  F a ll Po lyurie  h e rv o rrie f. Die In te rp h a se  w urde d u rc h  
V erab re ich u n g  v o n  physio logischer N aC l-L ösung  oder C ortison n ic h t a u f­
gehoben.



L. CSERNAY, К. KOVÁCS, MARGIT A. DÁVID, F. A. LÁSZLÓ, I. HORVÁTH
und M. JULESZ

I .  M ED IZIN ISCH E K L IN IK , SZEG ED

Untersuchungen über die Beeinflußbarkeit der X ylose-
ausscheidung

A us der Menge d er m it dem  H arn  e n tle e r te n  X ylose k ö n n en  b e k a n n te r ­
m a ß e n  Schlußfo lgerungen  a u f  die in te s tin a le  R eso rp tio n  der K o h len h y d ra te  
gezogen  w erden . D a in  d iesem  M echanism us au ch  die H y p o p h y se  eine Rolle 
sp ie len  d ü rfte , schien es angeze ig t zu u n te rsu ch en , w elchen E in flu ß  die H ypophys- 
ek to m ie  a u f die X y lo seaussche idung  von  R a t te n  au sü b t. (D en  T ieren  v e ra b ­
re ic h te n  w ir per os 2 % ige X yloselösung  in  d e r M enge von  5 %  K ö rp ergew ich t, 
die X y lo sek o n zen tra tio n  in  dem  w ährend  5 S tu n d e n  en tlee rten  H a rn  b estim m ten  
w ir n a c h  der M ethode v o n  R oe u n d  R ic e .)

N a c h  den V ersuchsergebn issen  t r a t  b e i d en  h y p o p h y sek to m ie rten  R a tte n  
eine w esentliche S en k u n g  d er X y lo seaussche idung  zu tag e . E in e  ähn liche 
A bw eichung  fan d en  w ir au ch  bei R a tte n  m it  t ra n s p la n tie r te r  H y p o p h y se . 
Z u g le ich  w ar die H a rn m en g e  bei beiden  o p e rie rte n  T ie rg ru p p en  au sg ep räg t 
v e rr in g e r t . Von C ortison  w u rd e  sowohl die X y lo seau ssch e id u n g  w ie die D iu rese  
d e r h y p o p h y sek to m ie rten  R a tte n  n o rm a lis ie rt. D er D iuresehem m ung  d ü rf te  
b e i d e r  he rab g ese tz ten  X y loseausscheidung  k eine  kausale  R olle zu k o m m en , 
w eil die X v loseen tlecru n g  bei der du rch  H y p o p h y sen stie llä s io n  bzw. d u rch  
V e rab re ich u n g  v o n  C h lo ro th iaz id  h e rb e ig e fü h rten  P o lyurie  sow ie bei der d u rch  
D u rs te n  hervo rgeru fenen  O ligurie keine w esen tliche V erän d eru n g  aufw eist.

F. KATONA, E. PÁSZTOR und I. TOMKA
STA ATLICH ES IN STITU T F Ü R  N E U R O C H IR U R G IE , BU DA PEST

Untersuchungen über die kortikale Afferentation  
der Harnblasentätigkeit

Die norm alen  u n d  rü c k e n m a rk v e rle tz te n  K ran k en  w u rd en  w ährend  d e r  
re tro g ra d e n  C ysto m etrie  E E G -U n te rsu ch u n g en  vorgenom m en.

B ei den jen igen  K ra n k e n , bei denen  k e in  R ü ck en m ark p ro zeß  vo rlag  u n d  
d e re n  B lasen fu n k tio n  sich  als norm al erw ies, zeigte das E E G  bei dem  im  Z u ­
sam m en h an g  m it gew issen S tad ien  der B lasen fü llung  e n ts ta n d e n e n  H arn re iz  
g leichzeitig  a -H em m u n g . D ie D esynchron isierungserscheinungen  tr a te n  u m  so 
au sg ep räg te r auf, je  s tä rk e r  der H a rn re iz  u n d  der zug leich  m an o m e trisch  
re g is tr ie r te  B lasen d ru ck  w ar.

M it S icherhe it b ew ertb a re  E E G -V erän d eru n g en  h a b e n  w ir im  V e rla u f  
d e r  B lasenfü llung  n ic h t  b eo b ach te t.



25

Im  Z e itp u n k t der jäh en  U n te rb re c h u n g  der A u ffü llu n g  u n d  des g le ich ­
zeitigen  A blassens d er F lüssigkeit h a b e n  w ir w iederum  a-H em m u n g  w a h rg e ­
nom m en, die in  au sgep räg ten  Z u sam m en h an g  m it dem  F ü llu n g sn iv eau  d e r 
B lase stand .

Bei rü ck en m ark v erle tz ten  K ra n k e n  m it B lasen an ästh esie  t r a t  w ä h re n d  
d er A uffüllung k e in e rle i E E G -V erän d eru n g  ein, es e n ts ta n d  k e in  D e tru so rre flex , 
doch konnte  die b e i p lö tzlichem  A b la ssen  der F lüssigkeit b eo b ach te te  D e sy n ­
chron isation  a u c h  in  diesen F ä llen  w ahrg en o m m en  w erd en .

Z usam m enfassend  d a rf  fe s tg e s te ll t  w erden, d aß  d as  E m p fin d en  des 
H arnreizes, d e r D e truso rre flex , m i t  d e r D esy n ch ro n isa tio n  der k o rtik a le n  
P o ten tia le  e in h e rg e h t. Die V e rä n d e ru n g  der v iszera len  D ru c k v e rh ä ltn is se  
fü h r t  zu einem  äh n lich en  E rgebn is.

E. MONOS, A. G. В. KOVÁCH, М. FÖLDI, М. PAPP, L. SOMLYAI und
EDITH KOLTAY

FORSCHUNGSLABOR A TORIUM  F Ü R  EX P E R IM E N T E L L E  M E D IZ IN  und 
I. M ED IZIN ISC H E K L IN IK  D E R  M ED IZ IN ISC H E N  U N IV ERSITÄ T, BU DA PEST

Über den M echanism us der mit hypertonischer 
Natrium chloridlösung herbeigeführten Erhöhung 

der Natrium ausscheidung

Bei der U n te rsu ch u n g  des z e n tra le n  R egu la tionsm echan ism us d e r 
N a triu m au ssch e id u n g  der N iere h a t te n  w ir frü h er fe s tg e s te llt, daß  in  V ersuchen  
m it gekreuztem  K re is lau f die N a-A u ssch e id u n g  der N iere  d u rc h  in tra k a ro tisc h  
e ingespritz te  h yperosm otische  N aC l-L ö su n g  s ig n ifik an t geste igert w ird . Im  
Z ustan d ek o m m en  der E rsch e in u n g  is t  auch  die N eb en n ie ren rin d e  in  die 
E ffe ren ta tio n  e ingescha lte t, da die E rsc h e in u n g  nach b ila te ra le r  A drenalek tom ie  
ausbleib t.

Zwecks w e ite re r  K lä ru n g  d e r  F ra g e  u n te rsu c h te n  w ir einerseits d en  
E ffek t der D u rc h tre n n u n g  b e ider V ag i, anderse its  die W irk u n g  des das s y m p a ­
th ische N erv en sy stem  b lo ck ie ren d en  D ibenam ins u n d  s te llte n  fest, d a ß  die 
m it in tra k a ro tisc h  v e rab re ich te r N aC l-L ösung  ausgelöste  N a triu rese  n a c h  
D u rch tren n u n g  d e r Vagi in  e in em  T e il der F älle  z u s ta n d e  k om m t. I n  d er 
anderen  G ruppe d e r V ersuche t r a t  eine E rh ö h u n g  der N a-A ussch e id u n g  n ic h t 
ein . Diese zw eifache W irkung fü h re n  w ir a u f  die h äm o d y n am isch en  V e rä n d e ­
rungen  zu rück , d ie  in  der N iere d u rc h  die V a g u sd u rch tren n u n g  h ervo rgeru fen  
w erden. D urch  d ie B lockierung d es  sy m p a th isch en  N erv en sy stem s m it D i- 
benam in  w ird  d ie  re flek to rische  E rh ö h u n g  der N a-A usscheidung  v e rh ü te t .  
V orbehand lung  m it A ldak ton  (S earle) v eru rsach te  b e i W asserd iu rese einen  
erhöh ten  N a tr iu m v e rlu s t. B ei m it  A ld a k to n  v o rb e h a n d e lte n  T ieren  k o n n te
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n a c h  in tra k a ro tisc h e r N aCl-Tnjektion eben fa lls  eine e rh ö h te  N a triu m au ssch e i­
d u n g  b eo b ach te t w erd en  (chronische V ersuche an w achen  E inzeltie ren).

L. SOMLYAI, M. FÖLDI, A. G. В. KOVÁCH, М. PAPP, Е. MONOS und
EDITH KOLTAY

FORSCHUNGSLABORATORIUM  F Ü R  E X P E R IM E N T E L L E  M E D IZ IN  und 
I . M ED IZIN ISCH E K L IN IK  D ER  M ED IZIN ISC H EN  U N IV ERSITÄ T, BU DA PEST

Mit Hypophysenhinterlappenhormonen ausgelöste 
reflektorische Natriurese

Im  gekreuzten  B lu tk re is la u f  sp r itz te n  w ir in  den K o p f  des A kzep to rtieres 
in tra k a ro tisc h  100 m E  H y p o p h y se n h in te rla p p e n ex tra k t (P ito n , Organon), 
w o n ach  reflek to risch  d ie  N a triu m au ssch e id u n g  der N iere, die D iurese u n d  d er 
N a /K -Q u o tie n t im  H a rn  anstieg .

W urde 2 —10 m E  P ito n  in den R u m p fk re is la u f in jiz ie r t, so t r a t  keine 
E rh ö h u n g  der N a-A usscheidung  ein. D ieser B efund  d ien t zug leich  als K on tro lle  
d a fü r, daß  das aus dem  K o p f nach se iner Iso lierung  d u rc h  die verb liebene 
v ask u lä re  V erb indung  gegebenenfalls absickernde  H in te rlap p en h o rm o n  in  
d er frag lichen  M enge ke in e  d irek te  W irk u n g  a u f die N iere auszuüben  ve rm ag . 
W u rd e  in  V ersuchen m it  gekreuztem  K re is lau f H y p o p h y sen h in te rlap p en - 
h o rm o n  in  hoher D osis (500 —1000 m E ) i. v . in  den R u m p f  des A kzep to rtieres 
g e sp ritz t, so kam  es gleichfalls zu r S te igerung  der N a-A usscheidung , z u ­
gleich  aber zur S enkung  d er D iurese, w ä h re n d  der N a /K -Q u o tie n t des H a rn s  
n ic h t b ee in fluß t w urde .

Dieses V ersuschsergebnis s tü tz t  u n se re  H y p o th ese , d aß  das z e n tra l 
v e rab re ich te  P ito n  ü b e r  die N ebenniere w irk t, w ährend  das in  den B lu tk re is ­
la u f  des K örpers e in g e fü h rte  P ito n  se inen  E ffe k t u n a b h än g ig  von  der N eb en ­
n iere  d irek t au f die N ie re  ausü b t.

L. SZEKERES und GY. MÉHES
PHA RM AKOLOGISCHES IN STITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV E R SIT Ä T , PÉCS

Über die Vorhof- und 
Kam m erfibrillation in  der Hypothermie

L a u t früheren  e igenen  B eo b ach tu n g en  n im m t die F lim m erb e re itsch a ft 
d e r V orhöfe u n d  K a m m e rn  des iso lie rten  L angendorffschen  H erzens n ach  
U n te rk ü h lu n g  ab. So n a h m e n  w ir an , d aß  die in  der H y p o th e rm ie  b eo b ach te te  
b e k a n n te rm a ß en  g es te ig e rte  F ib rilla tio n sb ere itsch a ft des H erzens in  s itu  a u f  
e x tra k a rd ia le  F a k to re n  zu rückzu füh ren  sei.
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In  n euen  V ersuchen s te ll te n  w ir d u rch  B estim m ung  des Schw ellenw ertes 
der zu r A uslösung  der F ib r illa tio n  erfo rderlichen  S tro m in te n s itä t (F ib ril- 
la tionsschw elle) am  H erzen  v o n  n a rk o tis ie r te n  K a tzen  in  s itu  fest, d aß  n ach  
S enkung der K ö rp e rte m p e ra tu r  des T ieres die F ib rilla tionsschw elle  von V o rh o f 
und K am m er s in k t, d. h. die F lim m erb e re itsch a ft zu n im m t.

N ach  b ila te ra le r  H a lsv ag u sd u rch tren n u n g  oder K o k a in b eh an d lu n g  d er 
beiden  V agi reag ie rte  h ingegen das in -s itu -H erz a u f  U n te rk ü h lu n g  ähn lich  
wie das iso lierte  H erz, d. h. die F ib rilla tionsschw elle  von  V orhof und  K am m er 
zeig te keine w esentliche V erän d eru n g , even tu e ll eine geringe E rh ö h u n g  (d. h . 
die N eigung  zu r F ib rilla tio n  w ar v e rrin g e rt) . Die F ib rilla tionsschw elle  der 
u n te rk ü h lte n  T iere  w ar nach  V a g u sd u rch tren n u n g  auch  b e i gleicher T em p e­
r a tu r  ausgesprochen  e rhöh t. D ie b e i der K ö rp e rte m p e ra tu r  v o n  2 0 —22° C o ft 
a u ftre ten d e  u n d  m it dem  e lek trisch en  D efib rilla to r schw er bee in flu ß b are  
S p o n ta n fib rilla tio n  kam  n ach  b ila te ra le r  V a g u sd u rch tren n u n g  von se lb s t 
zum  S tills ta n d . W ahrschein lich  sp ie lt der V agus bei der e rh ö h ten  F ib rilla - 
tio n sb e re itsc h a ft des H erzens in  H y p o th e rm ie  eine w ich tige  R olle .

S. DAMJANOVICH, B. CSABA, T. SZILÁGYI und L. KESZTYŰS
PATHO PHY SIOLOG ISCHES IN ST IT U T  D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ER SITÄ T, DEBRECEN

Über die W irkung der Hypothermie auf den Histamin - 
Spiegel im  Plasm a

In  frü h e ren  V ersuchen w u rd e  festg este llt, daß  die H y p o th e rm ie  re la tiv  
a n tia n a p h y la k tisc h  w irk t. W ir d a c h te n  an  die M öglichkeit, daß  die re la tiv e  
S chu tzw irk u n g  d er H ypo therm ie  gegebenenfalls m it V erän d eru n g en d es  P lasm a- 
H istam insp iegels  zu sam m enhäng t.

Z ur K lä ru n g  der F rage  n a rk o tis ie r te n  w ir H u n d e  u n d  K a tzen  m it 
C hloralose u n d  en tn ah m en  B lu t aus der A. fem oralis bzw . A. ca ro tis . H ie rn ach  
w u rd en  die T iere  m it H ilfe v o n  E is a u f  22 —25° C u n te rk ü h lt  u n d  e rn e u t 
B lu tp ro b en  en tnom m en . D ie B lu tp ro b e n  b eh an d e lten  w ir nach  d er v o n  
McI n t ir e  beschriebenen  M ethode, w onach  der H is ta m in g e h a lt am  Meer- 
schw einchen ileum  bestim m t w u rd e .

N ach  den  E rgebn issen  k o m m t es im  K a tzen p la sm a  be i tie fe r H y p o ­
th e rm ie  zu r E rh ö h u n g  des H istam in sp ieg e ls , der indessen  be i H u n d en  keine 
s ig n ifik an te  V eränderung  au fw eist. In  K atzen v ersu ch en  h ab e n  K o le y  u n d  
S e n  ähn liche R e su lta te  erzielt.

G leiche V ersuche an M eerschw einchen u n d  K an in ch en  sind  im  G ange.



HEDVIG CSERNYÁNSZKY, I. CSERNYÁNSZKY, B. CSABA und T. SZILÁGYI
PATHOPHYSIOLOGISCHES IN STITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ER SITÄ T, D EBRECEN

Zur W irkung der Hypotherm ie auf die Adrenalin- 
Chloroform- Synkope

D ie V ersuche w u rd e n  an  10— 15 k g  schw eren  m än n lich en  u n d  w e ib ­
lich en  H unden  v o rg en o m m en . D ie n o rm o th e rm isch en  K o n tro lltie re  w urden  
m it  Chloroform  n a rk o tis ie r t ,  w o rau f sie in  die V. sa p h e n a  100—200 [Лg/kg 
A d ren a lin  erh ielten . N a c h  der In je k tio n  t r a t  e rs t B lu td ru c k a n s tie g , d an n  
-ab fa ll ein , und  die T ie re  gingen zu g ru n d e . E in e  andere  H u n d eg ru p p e  w urde 
a u f  2 4 —27° C u n te rk ü h lt ,  w onach  w ir d ie T iere  C hloroform  e in a tm en  ließen  
u n d  ih n en  i. v . 100—200 /zg/kg bzw . eine noch  größere A drena linm enge  e in ­
sp r itz te n . N ach geringerer B lu td ru ck e rh ö h u n g  kam  es zu r N o rm alisie rung  der 
T en sio n , doch t r a t  k e in e  kom p en sa to risch e  S enkung ein, u n d  die T iere b lieben  
am  L eben .

D en  Serum -C hloroform spiegel d er norm o- u n d  h y p o th e rm isch en  T iere 
b e s tim m te n  w ir n ach  Co le  u n d  s te llten  fe s t, d aß  das S erum  b e id e r T ie rg ru p p en  
15 — 20 m g %  C hloroform  en th ie lt, w as e in er m itte ltie fen  N arkose  e n tsp ric h t.
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J. SÓS und T. KEMÉNY
PATHO PHY SIOLOG ISCHES IN STITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ER SITÄ T, BUDAPEST

Vergleichende U ntersuchung der infarktoide Kardiopathie 
auslösenden Diätformen

In  früheren  V ersu ch en  h a tte n  w ir an  A lb in o ra tte n  sog. in fa rk to id e  
K a rd io p a th ie  a lim e n tä r  h e rv o rg eru fen . I n  diesem  P rozeß  w a r die N ekrose u n d  
zellige In f iltra tio n  des H erzm uskels g leichzeitig  a u fg e tre ten , ohne daß  sich 
fe s ts te llen  ließ, w elcher P rozeß  der p rim ä re  w ar. I n  n eu e ren  V ersuchen gelang 
es, H erzm uskelnekrose  ohne In f i l t ra t io n  auszulösen, die u n te r  deg en era tiv en  
V eränderungen  in  E rsch e in u n g  t r a t .  Z u  diesem  Zw eck h a t te n  w ir die frü h ere  
m yokardnek rogene D iä t  (S. 56) d e ra r t  m o d ifiz ie rt, d aß  s t a t t  C holesterin  
O xycho lesterin  (S. 64) u n d  als F e t t  R in d e rta lg  s ta t t  M argarine  (S. 65) in  d er 
N a h ru n g  verw endet w u rd en . Aus den  E rg eb n issen  g eh t h e rv o r, daß  auch  d e r 
U n tersch ied lichkeit e in ze ln er C ho leste rinderiva te  u n d  d er F e ttsä u re n  in  d er 
E n tw ick lu n g  des T y p s  der H erzm uske lschäd igung  B ed eu tu n g  zu k o m m t.



G. HARMOS, J. SÓS, J. RIGÓ, ANNA DÖKLEN und J. PUCSOK
PATHO PHY SIOLOG ISCHES IN ST ITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ER SITÄ T, BUDAPEST

Beiträge zum  M echanism us der häm opoetischen W irkung
des Tryptophans

D ie b lu tb ild en d e  E ig en sch aft des T ry p to p h a n s  i s t  se it langem  b e k a n n t. 
N ach  den  E rgebn issen  der in  unserem  I n s t i tu t  d u rch g e fü h rten  U n te rsu ch u n g en  
en tw ick e lt sich bei den m it T ry p to p h a n m a n g e ld iä t g e fü tte r te n  R a tte n  a u ß e r  
d e r A näm ie auch  L eukopenie  u n d  bei d e n  m it T ry p to p h a n -In je k tio n en  b e h a n ­
d e lten  L eukozy tose . Es lag  n ah e , die B lu tb ild v e rän d e ru n g en  m it der T ry p - 
to p h a n w irk u n g  a u f  den Zellstoffw echsel in  Z usam m enhang  zu b ringen .

Im  B lu t d er m it T ry p to p h a n m a n g e ld iä t g e fü tte r te n  R a tte n  w urde  die 
a lkalische P h o sp h a ta se a k tiv itä t  der G ran u lo zy ten  u n te rsu c h t und  fe s tg es te llt, 
d a ß  die F e rm e n ta k tiv i tä t  be i d en  m it M angeld iä t e rn ä h r te n  T ieren, n ach  d er 
h istochem ischen  A zofarbsto ffm ethode  b e s tim m t, s ig n if ik a n t ab n im m t. Im  
V erlau f d ieser U n te rsu ch u n g en  b e o b a c h te te n  w ir, d aß  sich  die S eg m en ta tio n  
d e r G ranu lozy ten  im  peripheren  B lu tb ild  a u f  ch a rak te ris tisch e  W eise v e rä n d e rt 
h a tte . D ie Z ahl d er in  geringem  M aße segm en tie rten  Zellen  w ar v e rr in g e rt 
u n d  die der h y p erseg m en tie rten  v e rm e h r t. W ahrschein lich  h a t  dies eine V er­
m in d eru n g  der G ranu lozy topoese  zu b e d e u te n .

W eite rh in  w urde  der 0 2-V erb rau ch  des K n o ch en m ark s der m it T ry p to ­
p h an in jek tio n  b eh an d e lten  R a tte n  b e s tim m t und  fe s tg e s te llt, daß  d er 02- 
V erb rau ch  des 24 S tu n d en  n ach  d er In je k tio n  herausgenom m enen  K n o ch en ­
m arks u m  etw a  3 0 %  erh ö h t w ar. A us den  U n te rsu ch u n g sre su lta ten  d a r f  
der Schluß gezogen w erden , d aß  zu g leicher Z e it m it den B lu tb ild v e rän d e ru n g en  
au ch  Z ellsto ffw echselveränderungen  nachzuw eisen  sind .
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F. OBÁL, MARGIT VICSAY und Ö. TAKÁCS
PHYSIOLOGISCHES IN STITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ERSITÄ T, SZEGED

Über die Neuroregulation des Stoffwechsels

In  F o rtse tz u n g  frü h ere r U n te rsu ch u n g en  m it geeigneteren  M ethoden  
s te llte n  w ir im  G egensatz zu  den  L ite ra tu ra n g a b e n  fest, d a ß  an  R a tte n  u n d  
M eerschw einchen ein  den  S au ers to ffv e rb rau ch  v e rän d ern d er b ed in g te r R eflex  
au sg eb au t w erden  k a n n  u n d  n a c h  w ied erh o lte r V erab re ichung  der den S to ff­
w echsel beein flu ssenden  M itte l ein  b ed in g te r  R eflex  z u s tan d e  ko m m t. D essen 
E ffek t e n tsp ric h t der W irk u n g  des M itte ls , w enn dieses zen tra len  E ffe k t 
au sü b t (A m phetam in ), is t  ab er gegensä tz lich , w enn das M itte l peripher, a u f  
die Zellen w irk t (D in itropheno l). V on den  den  S toffw echsel beein flussenden ,
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p e r ip h e r  w irkenden  M itte ln  w ird  indessen  au ch  der S toffw echsel der N e rv en ­
ze llen  v e rä n d e rt. D ies t r i t t  he i dem  a u f  die W irkung  von  D in itro p h en o l a u f­
g e b a u te n  b ed in g ten  R e flex  in  der W eise in  E rsche inung , d a ß  in  dem  zw ei­
m in ü tlic h  abgelesenen  S au ers to ffv e rb rau ch  in  der ersten  V ie rte ls tu n d e  eine 
b e trä c h tlic h e  E rh ö h u n g  festzuste llen  is t , d e r p erm an en te  S enkung  nach fo lg t. 
N a c h  A m p h e tam in  is t  gleichzeitig  S toffw echselste igerung  zu  b eo b ach ten . V on 
dem  sich  v e rs tä rk e n d e n  b ed in g ten  R e flex  w ird  der E ffek t d er n ach e in an d er 
v e ra b fo lg te n  G aben  m o d ifiz ie rt.

Ö. TAKÁCS, D. PÉLEI und MÁRIA ZIMÁNYI
PHY SIOLOG ISCHES IN STITU T D E R  M ED IZIN ISC H EN  U NIV ERSITÄ T, SZEGED

Die W irkung von Stoffwechselveränderungen  
auf die Blut-Liquorschranke

A u f den 25. K ongreß  der U n g arisch en  P hysio logischen  G esellschaft 
h a t te n  w ir A ngaben  ü b e r die W irk u n g  d e r H y p o th erm ie  a u f  die B lu t-L iq u o r­
sc h ra n k e  m itg e te ilt.

In  F o rtse tz u n g  u n se re r U n te rsu ch u n g en  p rü ften  w ir, w ie die ohne U n te r ­
k ü h lu n g  des O rgan ism us m it m ed ik am en tö sen  E in g riff e rz ie lten  S toffw echsel­
v e rä n d e ru n g en  a u f  die F u n k tio n en  der B lu t-L iq u o rsch ran k e  w irken .

In  schw acher H e x o b a rb ita l-N ark o se  oder nach o b erfläch lich e r Ä th e r­
b e tä u b u n g  u n te rsu c h te n  w ir den  P en ic illin sp iege l in  B lu t u n d  L iquor n a c h  
B eh an d lu n g  m it C h lorprom azin , T h y ro x in  u n d  D in itro p h en o l.

D ie E rgebn isse  lassen  sich fo lg en d erm aß en  zusam m enfassen :
1. Von C h lo rp rom azin  w ird  die P e rm e a b ilitä t der B lu t-L iq u o rsc h ra n k e  

fü r  P enicillin  b e d e u te n d  e rh ö h t.
2. Von T h y ro x in  und  D in itro p h en o l w ird  die v o n  C h lo rp rom azin  

h e rb e ig e fü h rte  P e rm e a b ilitä tss te ig e ru n g  g esenk t bzw . v o lls tän d ig  v e rh in d e rt.
Diese R e su lta te  b ringen  w ir m it den  W irkungen  in  Z u sam m en h an g , 

w elche  von obigen  M itte ln  a u f den  In te rm ed iä rs to ffw ech se l u n d  die O x y d a tio n s ­
prozesse au sg eü b t w erden .

GY. MOLNÁR, A. FISCHER und L. TAKÁCS
I I I .  M EDIZINISCHE K L IN IK  und  I I . M EDIZINISCHE K L IN IK  

D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ERSITÄ T, BU DA PEST

Blutdurchström ung und Sauerstoffverbrauch der Leber 
von norm alen Hunden und bei experimenteller Zirrhose

D er n ach  dem  B rom su lfa le in -V erfah ren  u n d  a u f G ru n d  der 0 ,-D iffe ren z  
zw ischen  A rté r ia  u n d  V ena h e p a tic a  b e s tim m te  S au e rs to ffv e rb rau ch  sc h w a n k t 
b e i norm alen  H u n d e n  zw ischen 1,0 — 2,0 m l/m in /kg  u n d  is t  som it w esen tlich
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niedriger, als e inzelne L ite ra tu ra n g ab e n  b e h a u p te n . In  A bw eichung  v o n  
einigen L ite ra tu ra n g a b e n  zeigte d as  P o r ta lb lu t  in  a llen  F ä llen  w esen tlich  
höhere 0 2-S a tu ra tio n  als das der L eb erv en e. D ie V ena p o rtae  e n th ä lt im  a llg e ­
m einen um  2 V o lum  %  m ehr 0 2 als die V ena h e p a tica .

Bei 26 H u n d e n  riefen w ir m it  fe ttre ic h e r  u n d  seh r e iw eißarm er D iä t  
sowie g leichzeitig  v e rab re ich ten  CCl4-In jek tio n en  experim en te lle  Z irrh o se  
h e rv o r. 11 H u n d e  gingen im  Laufe des V ersuchs zug runde, be i 15 T ieren  k o n n te n  
B lu ts trö m u n g  u n d  0 2-V erbraueh b e s tim m t w erden . D ie L eber sä m tlic h e r 
H un d e  zeigte F ib ro se , V erfe ttung  und  Zellnekrose, bei 2 T ieren  w urde  a u c h  
A szites b e o b a c h te t. D ie gesam te L e b e rd u rc h b lu tu n g  (E H B F ) der z irrh o tisch en  
H un d e  w ar b e d e u te n d  herab g ese tz t, der a rte rie lle  K re is la u f in  der M ehrzah l 
der Fälle  eher n ied rig , m eist e tw a  2 0 %  se lten  8 5 % . D er 0 2-V erbraueh  w ar 
gleichfalls gesu n k en . Die 0 2-D ifferenz in  der A rte ria /V en a  hep a tica  w a r in  
einem  T eil d e r F ä lle  niedriger, w oraus a u f  h e rab g ese tz ten  0 2-B ed arf d e r 
L eberzellen geschlossen w erden d a rf . D ie 0 2-D ifferenz zw ischen P o rta /V e n a  
h e p a tica  e n tsp ra c h  ungefähr den b e i gesunden  H u n d en  festg este llten  W erten .

GY. SZABÓ, ZSUZSA MAGYAR und Ö. T. ZOLTÁN
I. M E D IZIN ISC H E K L IN IK  D E R  M ED IZIN ISC H EN  U N IV ERSITÄ T, BU DA PEST

Die transkapillare Eiweißäquilibration bei Phlebohypertonie
und Hypoproteinämie

Beim  V erschw inden  der in tra v e n ö s  v e ra b re ich te n  m ark ie rten  E iw eiße  
aus dem  K re is la u f  e n ts te h t eine d iphasische  K u rv e . D ie erste  schnelle  
P h ase  en tsp ric h t im  w esentlichen d e r Ä q u ilib ra tio n  zw ischen dem  ex tra -  u n d  
in tra v a sk u lä re n  E iw eiß rau m , was a u c h  d a rau s  h e rv o rg eh t, d aß  in  d ieser Z e it 
die Q u o tien ten  d e r M ark iersubstanz  bzw . E iw e iß k o n zen tra tio n  in  der D u ctu s- 
th o rac icu s-L y m p h e  u n d  im  B lu tp la sm a  id en tisch  w erden . D ie G eschw indigkeit 
d e r Ä q u ilib ra tio n  is t  vom  V olum en d e r e x tra -  u n d  in tra v a sk u lä re n  E iw eiß räum e 
sow ie von  der re la tiv e n  Schnelligkeit des E iw e iß a u s tr itts  d u rch  die K a p illa r­
w an d  abhäng ig . L e tz te re  beru h t a u f  den  E ig en sch aften  d er K ap illa rm em b ran  
u n d  außerdem  a u f  d en  in trak ap illa ren  D ru ck v erh ä ltn issen .

W ir u n te rsu c h te n  an  H unden  be i ch ro n isch er V en en stau u n g  und  bei H y p o ­
p ro te in äm ie  den  A u s t r i t t  des m it 131J  bzw . E v a n sb la u  m a rk ie rte n  S eru m alb u ­
m ins aus dem  K re is la u f  und  seinen E in t r i t t  in  die L y m p h e . N ach  den  E r ­
gebnissen  w ar die Ä q u ilib ra tion  zw ischen  B lu tp la sm a  u n d  L ym phe im  V e r­
h ä ltn is  zu den K o n tro llv e rsu ch en  bei p h leb o h y p erto n isch en  T ieren  besch leun ig t, 
bei den  an  H y p a lb u m in äm ie  le id en d en  h ingegen  eher v e rlan g sam t, obschon 
d ie  L y m p h strö m u n g  in  beiden F ä llen  a u f  das M ehrfache angestiegen  und au ch  
d as  m ark ie rte  E iw e iß  rascher aus d em  K re is la u f verschw unden  wrar.
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A ngesich ts der T a tsach e , d aß  d e r e ffek tive  K a p illa rf iltra tio n sd ru ck  
in  b e id e n F ä lle n  e rh ö h t w ar,sch ließen  w ir aus d en  E rgebnissen  a u f  e ineV erschie- 
b u n g  im  V erh ä ltn is  d er e x tra -  und  in tra v a sk u lä re n  E iw eiß räum e.

GY. SZEGVÁRI
PA THO PHY SIOLOG ISCHES IN STITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ERSITÄ T, PÉCS

Über die R olle der M uskulatur bei der chem ischen  
Therm oregulation

N ach  der frü h e r beschriebenen  M ethode [A cta physio l, hung . 13, 37 
(1957)] u n te rsu c h te n  w ir den  E n erg ieu m sa tz , die D arm - u n d  M u sk e ltem p era tu r 
sow ie die e lek trische A k tiv i tä t  der R ü ck en - u n d  O bersch en k e lm u sk u la tu r von  
R a t te n  b e i v e rsch iedenen  U m g eb u n g stem p era tu ren  u n d  be i denselben  T em ­
p e ra tu re n  in  H ypox ie  (1 2 %  0 2).

In  k ü h le r U m gebung  s te ig t die e lek trisch e  A k tiv itä t  der M u sk u la tu r 
im  allgem einen , doch  f in d e t gew öhnlich v o rh e r eine E rh ö h u n g  d er W ärm e­
p ro d u k tio n  s ta t t .  N ach  E in t r i t t  des G le ichgew ich tszustandes is t der Ö lv e r ­
b ra u c h  auch  beim  S tills ta n d  der M u sk e la k tiv itä t e rheb lich  höher als bei 
n e u tra le r  T em p era tu r . A m  A nfang d er H y p o x ie  is t die M u sk e la k tiv itä t o ft 
ebenso  in ten s iv , wie die in  kü h le r U m begung  b eo b ach te te  le b h a fte s te  A k tiv i tä t ,  
ab e r u n g each te t dessen  v e rm in d e rt sich  d e r E nerg ieu m satz  u n d  fä llt  die K ö r­
p e r te m p e ra tu r  ab . A uch  diese E rg eb n isse  bew eisen, d aß  bei R a tte n  die 
M u sk u la tu r  n ich t das p rim äre  E ffe k to ro rg a n  der chem ischen  T herm o reg u la ­
tio n  is t.

KLÁRA SA.TGÓ-VUKÁN und P. KERTAI
PA TH O PHY SIOLOG ISCHE A BTEILU N G  DES STA A TLICH EN  HYG IEN ISCHEN  IN STITU TS, BU DA PEST

Experim entelle Beeinflussung des Askorbinsäuregehaltes
der Lympliorgane

Seit den U n te rsu ch u n g en  von  S t e p h e n s , H a w l y  sowie L u d a n y  u n d  
ZsELYONKA is t b e k a n n t, daß  die L y m p h o rg an e  v erh ä ltn ism äß ig  große A sk o rb in ­
säu rem en g en  e n th a lte n . W eiterh in  w issen  w ir, daß  d u rch  die V erab re ichung  
v o n  A C T H  u n d  G lukocortico iden  d ie  In v o lu tio n  der lym ph o id en  O rgane 
h e rb e ig e fü h rt u n d  v o n  A C TH  der A sk o rb in säu reg eh a lt der N eben n ieren rin d e  
h e ra b g e se tz t w ird . Im  V erlau f un se re r U n te rsu ch u n g en  ü b e r den  S toffw echsel 
d e r w eißen  R lu tze llen  ergab sich die F ra g e , w elchen E in flu ß  a k u te r  u n d  
ch ro n isch er S tress a u f  den  A sk o rb in säu reg eh a lt der L y m p h o rg an e  au sü b en .
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Bei den  V ersuchen  v e rw en d e ten  w ir 100 g schw ere A lb in o ra tten  eigener 
Z u ch t. Die U n te rsu ch u n g en  w u rd e n  an  einem  ly m p h o re tik u lä ren  O rgan, d er 
M ilz, sowie an  einem  ly m p h o ep ith e lia len  O rgan , der T hym u sd rü se , v o rg e ­
nom m en. D en A sk o rb in säu reg eh a lt b e s tim m te n  w ir n ach  der M ethode von  
R oe und  K u e t h e r , w obei fe s tg e s te llt w u rd e , d aß  die Milz d u rch sch n ittlich  
375 /ig/g, die T h y m u sd rü se  im  D u rc h sc h n itt 480 [Лg/g A skorb insäu re  e n th ä lt  
u n d  das A sk o rb in säu red ep o t d ieser O rgane ebenso groß is t wie das der be id en  
N ebenn ieren . U n te r  der W irk u n g  von  ak u te m  S tress (A drenalin , A CTH ) b lieb  
d e r A sk o rb in säu reg eh a lt der O rgane  —• im  G egensatz  zu dem  der N eb en n ie ren ­
rin d e  — u n v e rä n d e r t . D em gegenüber k am  es n ach  ch ron ischer Cortison- u n d  
A C T H -V erab fo lgung  zur V erm eh ru n g  des A sk o rb in säu red ep o ts  der N eb en ­
n ie ren  u n d  zu  e in er geringen S enkung  des A skorb insäu respe ichers der Milz, 
w äh ren d  die A sk orb insäu rem enge  der T h y m u sd rü se  je  n ach  d er D osierung a u f  
2/3 bzw . 1/i  h e ra b g e se tz t w urde.

R. FRENKL, L. CSALAY, ANNA DÖKLEN und J. SÓS
PA THO PHY SIOLOG ISCHES IN S T IT U T  D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ERSITÄ T, BUDAPEST

Nebennierenfunktion bei verschiedenen 
experim entellen Hypertonien

Die F u n k tio n  der N eb en n ie ren  w urde  bei den m it ch ron ischer o ra le r 
T rik re sy lp h o sp h a t-D a rre ic h u n g , L ich t-, Schall- u n d  e lek trischem  Reiz sowie 
m it k o m b in ie rte r  D iä t h e rb e ig e fü h rten  H y p e rto n ie n  u n te rsu c h t. Bei der m it 
T rik re sy lp h o sp h a t zustande g eb rach ten  H y p e rto n ie  w urde  nachgew iesen 
(G á t i , G e r e n c s é r , Sós), d aß  d ie  N ebenn ieren  bei der E n tw ick lu n g  der B lu t­
d ru c k e rh ö h u n g  d er T iere n o rm a l fu n k tio n ie ren . Im  w eiteren  V erlau f der 
B eh an d lu n g  w ar — bei s tän d ig e r B lu td ru ck e rh ö h u n g  — sow ohl der Cortico- 
s te ro n g eh a lt im V en en b lu t der R a tte n n e b e n n ie re n  als auch  die H orm on sek re tio n  
d e r N ebenn ieren  geste igert. N a c h  ch ron ischer B eh an d lu n g  h a t  sich  bei p e rm a ­
n e n te r  B lu td ru ck erh ö h u n g  die H o rm o n sy n th e tis ie ru n g sfäh ig k e it derN ebenn iere  
bei einem  T eil d e r  T iere e rsch ö p ft, bei an d eren  e rh ö h t.

Aus den  V ersuchsergebn issen  d a rf  geschlossen w erden , d aß  die N eb en ­
n ie ren  bei der E n tw ick lu n g  des h o h en  B lu td ru ck s  keine w esentliche Rolle sp ie­
len . Die b e o b a c h te ten  V erän d eru n g en  lassen  sich  a u f  die W irk u n g  von T rik re ­
sy lp h o sp h a t a ls e iner S tresso rsu b stan z  a u f  die N ebenn ieren  zu rü ck fü h ren . 
B ei der m it L ic h t- , Schall- u n d  e lek trisch em  R eiz ausgelösten  H y p erto n ie  w ar 
die co rtico ste ro n sy n th e tis ie ren d e  F äh ig k e it d er N ebenn ieren  u n d  der H o rm o n ­
g eh a lt ihres V enenb lu tes b e re its  nach  E n tw ick lu n g  einer schw achen B lu t­
d ru ck ste ig e ru n g  e rh ö h t. A uch b e i der m it k o m b in ie rte r D iä tb eh an d lu n g  (S. 65) 
ausgelösten  H y p e rto n ie  h a tte  die H o rm o n b ild u n g sfäh ig k e it der N ebennieren  
zugenom m en.

3 A cta Physiologica Suppl. X V III.
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E. ENDRŐCZI und M. TEKERES
PHY SIOLOG ISCHES IN STITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ERSITÄ T, PÉCS

D ie W irkung der Zufuhr von subkortikalem  Nebennierenrinden- 
horm on sowie von Na und К  au f die Funktion der Hypophyse

und Nebennierenrinde

D ie A nalyse der N e b e n n ie re n rin d e n tä tig k e it e rfo lg te  an  K a tz e n  u n d  
R a t te n  n ach  unseren  frü h e r  e ingehend  beschriebenen  c h ro m a to g rap h isch en  
M eth o d en . Bei R a tte n  w ird  von  dem  in  A gar-A gar gelösten  u n d  im  V olum en v o n  
0,001 — 0,005 m l im p la n tie r te n  C ortico id  (H y d ro co rtiso n  bzw . C o rtiso n aze ta t)  
d er C o rticoste rongeha lt d e r N eb enn ieren rindenvene  b e trä c h tlic h  h e ra b g e se tz t, 
w en n  sich  das Im p la n ta t  in  der F o rm a tio  re ticu la ris  des M esenzephalons 
oder im  h in te ren  H y p o th a lam u s  b e f in d e t. E in  ähn liches Im p la n ta t  b ra c h te  
k eine  V erän d eru n g  z u s ta n d e , w enn es sich  im  vorderen  H y p o th a la m u s  o d er in  
a n d e re n  G e h irn s tru k tu re n  befand .

I n  K a tzen v ersu ch en  m it D au e rk an ü le  k o n n te  fe s tg es te llt w erden , d a ß  
0 ,01—0,03 m l in  K ochsalz lösung  e in g efü h rtes  C ortiso n aze ta t — e n tsp rech en d  
den  an  R a tte n  erzielten  R e su lta te n  — d u rc h  die F o rm atio  re ticu la ris  im s ta n d e  
is t, d ie F u n k tio n  des H y p o p h y sen -N eb en n ie ren rin d en sy stem s zu  h em m en . 
V on a n d e ren  G e h irn s tru k tu re n  aus w a r diese W irkung  n ic h t au slö sb ar. D as 
e in g e fü h rte  S tero id  b ew irk te  keine lym phopen ische  R eak tio n .

S u b k o rtik a l an g ew an d tes  N a sen k te  ü b e r die m esenzephalische F o rm a tio  
re tic u la r is  die H o rm o n sek re tio n  der N eb en n ieren rin d e , w äh ren d  К  k e in e rle i 
E ffe k t h e rb e ifü h rte . N a c h  N a triu m v e ra b re ic h u n g  k o n n te  au ch  die S enkung  d er 
A ld o ste rin sek re tio n  nachgew iesen  w erd en .

GY. BERTA, GY. GÁCS und A. TIGYI
PHY SIOLOG ISCHES Ш ЗГ Г Ш Г  D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ERSITÄ T, PÉCS

Quantitative Insulinbestim m ung mit epidydimalem  
Fettgewebe von Ratten

W ir verglichen e inerse its die zu r q u a n tita tiv e n  In su lin b es tim m u n g  
frü h e r  angew and te  R a tte n d ia p h ra g m a m e th o d e  m it dem  neuerd ings au s­
g e a rb e ite te n  E p id y  d im is-F e ttg ew eb e te s t u n d  a n a ly s ie rten  an d erse its  den  
M echan ism us der le tz tg e n a n n te n  M ethode.

W ie die U n te rsu ch u n g en  e rgaben , e ignet sich die R a tte n d ia p h ra g m a ­
m e th o d e  zum  N achw eis von  100—500 ,mE In su lin /m l, der E p d y d im is -  
F e ttg e w e b e te s t h ingegen  auch  zum  N achw eis von  3 —10 /zE/m l.
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Tn bezug a u f  d en  M echanism us des F e ttg e w e b e te s te s  s te llte n  w ir fe s t, d aß  
die Synthese d en  H ö h ep u n k t in  d e r  e rs ten  S tu n d e  e rre ich t u n d  das o p tim ale  
p H  be i 6,9 lieg t.

Im  R ah m en  e in le itender U n te rsu c h u n g e n  fü h r te n  w ir an  versch iedenen  
Spezies S erum insu lin sp iegelbestim m ungen  im  N o rm al- u n d  d iab e tisch en  
Z u s ta n d  durch.

MARIETTA VÉRTES, S. KOVÁCS und GY. KÖVESI
PH Y SIO LO G ISCH ES INSTITUT D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV E R SIT Ä T , PÉCS

Die W irkung intrazerebraler Thyroxinim plantation  
au f die Hypophysen-Schilddrüsenfunktion

In  R a tte n v e rsu c h e n  w urde d ie  W irk u n g  der in tra z e reb ra le n  Im p la n ta tio n  
des in  A gar-A gar g e lö s ten  T hyrox ins a u f  die S c h ild d rü se n tä tig k e it u n te rsu c h t.

D ie U n te rsu c h u n g  der S c h ild d rü sen fu n k tio n  b eg an n en  w ir in  d er 16. 
S tu n d e  nach der Im p la n ta tio n . Zu d iesem  Z e itp u n k t e rh ie lten  die T iere in t r a ­
p e rito n ea l 5 /ЛС K 131J .  Die M essung der S c h ild d rü se n a k tiv itä t e rfo lg te  m it 
dem  L ab o ra to riu m szäh le r Typ E M G  1873 u n d  m it G am m a-S cin tilla tions- 
M eßkopf nach d e r  f rü h e r besch riebenen  m -firo -M e th o d e  unseres In s t i tu ts .

D as in die v e n tra le  H y p o th a lam u szo n e  im p la n tie r te  T h y ro x in  b ew irk te  
eine ausgepräg te  S en k u n g  der 131J -A u fn a h m e  d er S ch ild d rü se . W urde d ieselbe 
T hyrox inm enge in  d ie  G ehirnrinde im p la n tie r t  oder sy s te m a tisc h  v e rab fo lg t, 
so w a r  eine ähn liche  W irkung  n ich t zu  b eo b ach ten . W irkungslos blieb au ch  die 
Im p la n ta tio n  e in e r  gleichen M enge v o n  th y ro x in fre iem  A gar-A gar in  das 
v e n tra le  H y p o th a lam u sg eb ie t.

D ie K lä ru n g  d e r  F rage, n a c h  w elchem  M echanism us das im p la n tie r te  
T h y ro x in  seine W irk u n g  ausüb t (A nw esenheit th y ro x in em p fin d lich e r R ezep ­
to re n  oder d irek te  W irkung  au f d ie  H ypo p h y se), e rfo rd e r t w eitere  U n te r ­
suchungen .

T. L. YANG und E. ENDRŐCZI
PH Y SIO LO G ISCH ES INSTITUT D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ER SITÄ T, PÉCS

D ie Wirkung der in  kalter und warmer Um gebung ausgeführten 
Arbeit auf die Nebennierenrinden- und Gonadentätigkeit

von R atten

Schw im m versuche in  k alter u n d  w arm er U m g eb u n g  ergaben , d aß  bei 
o p tim a le r  T e m p e ra tu r  die C orticosteron- bzw . A ld o ste ro n sek re tio n  der N eb en ­
n ie ren rin d e  m äßig  z u n im m t, w äh ren d  das Schw im m en sow ohl bei 18 wie be i

3*
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43° C neb en  au sg ep räg te r S te igerung  d e r A ld o ste ro n sek re tio n  keine  w esentliche 
Ä n d e ru n g  der C o rtico ste ro n au ssch e id u n g  h e rb e ifü h rt. A us d e r T a tsach e , 
d a ß  d ie  A rbe its le is tu n g  beim  Schw im m en bei den ex trem en  T e m p e ra tu rw erte n  
k a u m  1/10 der bei d e r o p tim alen  T e m p e ra tu r  erzielten  L e is tu n g  au sm ach t, 
m u ß  geschlossen w erd en , daß  die e rh ö h te  A ldoste ro n sek re tio n  v o r allem  a u f 
d e r T e m p era tu rw irk u n g  b e ru h t.

W äh ren d  des in  e in er 6-W ochen-P eriode täg lich  d u rch g e fü h rten  Schw im ­
m en s k o n n te  b e o b a c h te t w erden, d a ß  der G o n ad o tro p h h o rm o n g eh a lt der 
H y p o p h y se  bei den  m äß ig  tr a in ie r te n  T ie ren  zunahm , h ingegen  be i den  
T ie re n , die w ir b is z u r  völligen E rsch ö p fu n g  schw im m en ließen , ausg ep räg te  
S e n k u n g  zeigte. D er Ö struszyk lus w a r bei be iden  G ruppen  an fan g s un rege l­
m ä ß ig , norm alisierte  sich  aber bei d er G ruppe , bei der w ir n u r  m äß ige  Schw im m ­
v e rsu c h e  d u rch fü h rten , n ach  der d r i t te n  W oche. D ie S chw im m le istung  der 
G ru p p e , die wir tä g lic h  schw im m en ließen , w ar am  E nde  der B eo b ach tu n g s­
p e r io d e  au f nahezu  das Sechsfache gestiegen .

GY. TELEGDY, E. ENDRŐCZI und K. LISSÁK
PH Y SIOLOG ISCHES IN STITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ER SITÄ T, PÉCS

D ie Corticoidzusammensetzung im  Nebennierenvenenblut 
von M eerschweinchen

D ie G ew innung des N eb en n ie ren v en en b lu tes  von  M eerschw einchen w ird  
in  h o h e m  Maße d a d u rc h  erschw ert, d aß  sich ih re  G efäßverso rgung  an a to m isch  
v o n  d e r  anderer L a b o ra to riu m stie re  u n te rsc h e id e t. In  der L ite ra tu r  fanden  
w ir  w enige A ngaben  d a rü b er, w elchen  C h a rak te r die N eb en n ie ren rin d en ­
h o rm o n sek re tio n  d ieser Spezies au fw eist. Bei unseren  U n te rsu ch u n g en  an a ly sie r­
te n  w ir  an  80 M eerschw einchen n a c h  versch ieden  langer N eb en n ie ren v en en ­
b lu tsa m m lu n g  p a p ie rch ro m ato g rap h isch  die q u a n tita tiv e  u n d  q u a lita tiv e  
Z u sam m en se tzu n g .

D ie U n te rsu ch u n g en  ergaben , d a ß  diese Spezies a u ß e r  H y d ro co rtiso n  
u n d  C orticosteron  eine V erb indung  seze rn ie rt, die w eniger p o la r  is t  als H y d ro ­
c o rtiso n , aber p o la re r  als C orticosteron , sowie eine w eitere  V erb indung , die 
p o la re r  is t als H y d ro co rtiso n . N ach  d er b isher d u reh g e fü h rten  Id en tifiz ie ru n g  
h a n d e l t  es sich h e i d er ersten  V erb in d u n g  aller W ah rsch e in lich k e it nach  um  
C o rtiso n . Die V erb in d u n g , w elche h ö h ere  P o la r itä t  au fw eist als H y d ro co rtiso n , 
w u rd e  m it 6 -H yd ro x y co rtiso l id e n tif iz ie r t. D as V erhä ltn is  zw ischen  H y d ro ­
c o r tiso n  und  C orticoste ron  lieg t zw ischen  den  W erten  6 —8.

In  bezug a u f  d ie  q u a n ti ta t iv e n  V erh ä ltn isse  w ar gegenüber den  a u f  den 
E in h e itsw e rt der a n d e ren  N ag etie re  bezogenen A ngaben  k e in  w esen tlicher 
U n te rsch ied  zu b eo b ach ten .
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J. BÍRÓ, J. FACHET, A. G. B. KOVÁCH und Y. SZOKOLAI
UROLOGISCHE K L IN IK  und PHYSIOLOGISCHES IN ST ITU T D ER  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ERSITÄ T,

B U D A PEST

Über den M echanismus der akuten audiogenen Eosinophilie

In  frü h eren  U n tersu ch u n g en  h ab e n  w ir nachgew iesen , daß von  einem  
k u rzen  s ta rk e n  Schallreiz die E rh ö h u n g  der z irk u lie ren d en  E o sinoph ilenzah l 
h ervo rgeru fen  u n d  dies durch  die A drena lek tom ie  v e rh in d e rt w ird . L a u t 
n eu eren  V ersuchen  w ird  diese R e a k tio n  du rch  die T hyreo id ek to m ie  bzw . 
H y p o p h y sek to m ie  ebenso abgew ehrt.

B ei der A nalyse  des M echanism us der audiogenen  E osinophilie  fan d en  
w ir e inen  Z u sam m en h an g  zw ischen dem  A usgangsw ert der eosinoph ilen  
w eißen  B lu tze llen  u n d  den fes tg e s te llten  V erän d eru n g en . N ach  s ta rk e m  
Schallreiz t r a t  eine b ed eu ten d e  E rh ö h u n g  der E osino p h ilen zah l ein , w enn  
der A usgan g sg ru n d w ert n iedrig  (e tw a u n te r  350/m m 3) w ar, w äh ren d  sie 
bei höherem  A usgangsn iveau  w eniger anstieg , j a  so g ar sinkende T endenz  
zeig te. Diese E rsch e in u n g  w ar auch  n a c h  A d ren a lek to m ie , T h y reo id ek to m ie  
bzw . H y p o p h y sek to m ie  anw esend, a b e r se lb st bei den  versch iedenen  K o n tro ll- 
tie ren  anzu tre ffen .

A us diesen E rgebn issen  u n d  L ite ra tu ra n g ab e n  d a r f  d er Schluß gezogen 
w erden , daß  die die E osinoph ilenzah l senkende (w ahrschein lich  h u m o ra le ) 
W irk u n g  du rch  eine gegebene S itu a tio n  aufgehoben  o d er gegebenenfalls h e r ­
b e ig e fü h rt w erden k a n n , je  n achdem , ob der gerade  anw esende senkende  
E ffek t ausg ep räg t oder schw ach in  E rsch e in u n g  t r i t t .

MARGIT A. DÁVID, К. KOVÁCS und P. WEISZ
I. M ED IZIN ISCH E K L IN IK  D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ER SITÄ T, SZEGED und 
LANDESFORSCHUNGSINSTITUT F Ü R  RH EU M A - UND BA D E W ESEN , BUDAPEST

Über den aldosteronotrophen und corticosteronotrophen 
Faktor im  m enschlichen Gehirn

A n ü berlebenden  N eb en n ie ren sch n itten  von R a t te n  u n te rsu ch ten  w ir, 
ob die versch iedenen  Teile des m ensch lichen  G ehirns im stan d e  sin d , die 
S teroidogenese in  vitro  zu  beein flussen . W ie die R e su lta te  ergaben , w ird  die 
A ld o ste ronsek re tion  vom  A ze to n e x tra k t des Corpus p ineale  b ed eu ten d  geste ig e rt, 
ohne d aß  eine E rh ö h u n g  der C orticosteronm enge e in tr i t t .  D ie H y p o th a la m u s­
e x tra k te  zeig ten  a ldoste ro n o tro p h e  u n d  co rtico ste ro n o tro p h e  W irkung, w äh ren d  
der fro n ta le  G eh irn ab sch n itt keine w esen tliche  V erän d eru n g  in  der V erte ilu n g  
der S teroide bew irk te .
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D er genauere C h a ra k te r  des die S tero idogenese b ee in flu ssen d en  F ak to rs  
(o d e r  F ak to ren ) k o n n te  d u rc h  unsere  b ish erig en  U n te rsu ch u n g en  n ich t k la r ­
g e s te ll t  w erden. Soviel l ä ß t  sich  indes sagen , d aß  es sich n ic h t u m  S ero tonin , 
H is ta m in  oder N o ra d re n a lin  h a n d e lt, da  die S te ro idb ildung  d er N ebenn ieren ­
r in d e n sc h n itte  von  d iesen  S u b stan zen  in  vitro  n ic h t v e rä n d e r t  w u rd e .

EDITH GLÂZ und ÁGOTHA GÖRGÉNYI
I I . M ED IZIN ISCH E K L IN IK  D E R  M ED IZIN ISCH EN  U NIVERSITÄT, BU D A PEST

Experim entelle Untersuchungén über die Regulation  
der A ldosteron- und Corticosteroidproduktion

N ach  E in fü h ru n g  e iner h o h en  C orticostero iddosis bzw . V erab re ichung  
gew isser P h arm ak a  k o m m t es zu e in er S enkung  der N eb en n ie ren rin d en ­
h o rm o n p ro d u k tio n . In  d e r  L ite ra tu r  sind  die M einungen d a rü b e r  g e te ilt, ob d ie ­
se E inw irk u n g en  n u r  a u f  die zen tra len  R e g u la tio n ss tru k tu re n  o d er auch lokal 
a u f  d as  N ebennierengew ebe se lb st ih ren  H em m ungseffek t a u sü b en . B irm ingh am  
f a n d , die C o rtico ste ro n p ro d u k tio n  der N eb en n ie ren  sei in  vitro  geringer, w enn 
d e r  In k u b a tio n sflü ss ig k e it H y d ro co rtiso n  zugegeben w ird . Im  Z usam m enhang  
m i t  d er A ld o ste ro n p ro d u k tio n  feh lten  b ish e r diesbezügliche A ngaben . Die 
U n te rsu ch u n g  der F ra g e  in  vitro  w ird  a u c h  d u rch  m e th o d isch e  P rob lem e 
e rsch w ert, w eshalb w ir  d ie  R eg u la tio n  d er A ldoste ronerzeugung  du rch  U n te r­
su ch u n g en  in vitro zu  k lä re n  v e rsu ch ten . — D ie A ldosteron- u n d  C orticoste ron ­
p ro d u k tio n  der R a tte n n e b e n n ie re n  u n te rsu c h te n  w ir in  vitro n a c h  der M ethode 
v o n  G ir o u d . Zum  In k u b a tio n sm e d iu m  w urde  1 m g DOC je  100 m g  N ebenniere  
gegeben . N ach A b sch lu ß  d er In k u b a tio n  w urde  die In k u b a tio n sflü ss ig k e it 
e x tra h ie r t ,  gerein ig t, im  S ystem  B usch  B5 ch ro m a to g ra p h ie rt u n d  nach  E n t ­
w ick e ln  m it T e trazo liu m -B lau  im  B eckm annschen  P h o to m e te r  b e s tim m t. 
B e i den  V ersuchen, w o d e r In k u b a tio n sflü ss ig k e it DOC zu g ese tz t w orden w ar. 
w u rd e  eine w esen tliche  S enkung  d er A ld o ste ro n p ro d u k tio n  u n d  e rh ö h te  
C orticosteronerzeugung  b e o b ach te t.

A uf G rund d e r V ersuchsergebn isse  w ird  angenom m en, d a ß  ebenso w ie 
b e i  d er C o rtico ste ro n p ro d u k tio n sh em m u n g  d u rch  H y d ro c o rtiso n  die A ldo­
ste ro n p ro d u k tio n  d u rc h  das m in era lo co rtico id artig  w irk en d e  DOC in  vitro  
g eh em m t wird.
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S. NAGY, ANNA RÉDEI und I. KARÁDY
PA TH O PH Y SIO LO C ISC H ES IN S T IT U T  D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ER SITÄ T, SZEGED

N euere Untersuchungen über die die Granulations­
gewebsbildung beeinflussenden endokrinen Faktoren

A u f dem  v o rjä h rig e n  P h y sio lo g en k o n g reß  h a tte n  w ir ü b e r die U n te r ­
suchungen  b e r ic h te t ,  als deren  E rg eb n is  w ir die G ranu la tionsgew ebsb ildung  
fö rd e rn d e  W irk u n g  von  In su lin  n ach  weis en  k o n n ten . A nsch ließend  u n te r ­
su c h te n  w ir d ie W irk u n g  des In su lin m an g e ls  a u f  die G ranu la tionsgew ebsb ildung  
u n d  a u f  den b e k a n n te n , die G ran u la tio n sg ew eb sb ild u n g  s te ig ern d en  E ffe k t 
d es  W ach stu m h o rm o n s.

Die V ersuche w urden an  n o rm a le n  u n d  an  A lloxan-d iabetischen  R a t te n  
vo rg en o m m en . D ie  G ranu la tionsgew ebsb ildung  u n te rsu c h te n  w ir nach  d e r 
q u a n tita tiv e n  M ethode  von Me ie r  und  M itarbeitern. N ach  den  V ersuchs­
re su lta te n  b ild e te  sich  bei den d ia b e tisc h e n  T ie ren  im  V erg leich  zu r n o rm alen  
K o n tro llg ru p p e  s ig n if ik an t w eniger G ranu la tionsgew ebe. E in e  die G ran u la tio n s­
gew ebsbildung  ste ig ern d e  S T H -W irk u n g  k o n n te n  w ir bei In su lin m an g e l n ic h t 
nacbzuw eisen ; d a s  G ew icht der u n te r  W irk u n g  von  ST H  e n ts ta n d e n e n  G ra n u ­
lo m e u n te rsch ied  sich  n ich t s ig n if ik a n t v o n  d e r K o n tro llse ite . A n n ich td iab e ­
tisch en  T ieren  h a t  sich STH (S o m acto n , Ferring) in  gleicher D osis als w irksam  
erw iesen . D ie E rg eb n isse  b e s tä tig e n  unsere  frü h eren  F es ts te llu n g en  über die 
W irk u n g  von  In s u lin  au f die G ranu la tio n sg ew eb sb ild u n g , in d em  sie zeigen, 
d a ß  sich bei D iab e te s  geringere G ranu la tionsgew ebe b ild e t u n d  gleichzeitig  
d a ra u f  h inw eisen , d aß  es zu dem  Z u stan d ek o m m en  des b e k a n n te n  G ran u la ­
tio n sg ew eb sb ild u n g  fördernden  S T H -E ffe k te s  eine n o rm ale  Insu linm enge 
n ö tig  is t.

MARIA CSERNOVSZKY, K. WALTNER JR .f, L. KISS und I. KARÁDY
I I .  M ED IZIN ISCH E K L IN IK  u n d  I .  PATHO PHY SIOLOG ISCHES IN ST IT U T  

D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ER SITÄ T, SZEGED

B eeinflussung der W irkung von Thyreoideextrakt 
auf rote Blutkörperchen

A u f dem  vorherigen  P h y sio lo g en k o n g rcß  haben w ir m itg e te ilt, d aß  
s ich  in  R a tte n e ry th ro z y te n  48 S tu n d e n  n ach  A nw endung einer h o h en  T hyreo ide  
E inzeldosis 0,02 m g  Thyroxin/100 g K ö rp e rg ew ich t eine S enkung  des K -G ehalts 
u n d  E rh ö h u n g  des N a-G ehalts nach w eisen  ließ .

In  w e ite ren  U n tersu ch u n g en  w ü n sc h te n  w ir zu k lä ren , w elche anderen  
en d o k rin en  F a k to re n  am  Z u stan d ek o m m en  d ieser W irkung  b e te ilig t sind. D ie 
o b e n  beschriebene E lek tro ly tv e rsch ieb u n g  w a r bei h y p o p h y sek to m ie rten  bzw .
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ad ren a lek to m ie rten  T ie re n  w esentlich  schw ächer. B ei a d re n a le k to m ie rte n  
T ie ren  k am  nach C ortisonbehand lung  (0,3 m g/100 g/die) d ie  T hyreoideW irkung 
in  u rsp rü n g lich e r S tä rk e  w ieder z u s ta n d e . N ach D O C A -B ehandlung  (0,2 
m g/100 g/die) w ar in d essen  die th y reo id eab ed in g te  E lek tro ly tv e rsch ieb u n g  
gering . U n te r  den an  h y p o p h y se k to m ie rte n  T ieren  an g ew an d ten  S u b s titu tio n s ­
b eh an d lu n g en  (A CTH , S T H ) erm öglich te  das STH  die E n tw ick lu n g  der d u rch  
T h y reo id ea  herv o rg eru fen en  E lek tro ly tv e rsch ieb u n g .

I. LÉLEK, D. NAGY, L. KÁDAS und L. VIRÁG
STAATLICHES SANATORIUM , SOPRON, u nd  KOM ITA TSK RAN K EN HA U S, SZOMBATHELY

Untersuchung der Existenz des »lipoidmobilisierenden 
Hormone« (LMH)

U n te r  den zah lre ich en  F a k to re n , die an  der V erän d eru n g  des L ip o id ­
spiegels im  P lasm a m itw irk cn , h a t sich d ie  A u fm erk sam k eit in  le tz te r Z eit dem  
H y p o p h y se n h in te rla p p e n  zugew andt. Im  Ja h re  1954 iso lie rten  Se if t e r  u n d  
B a e d e r  aus der Schw einehypophyse  die von ihnen  » lipo idm obilisierendes 
H o rm o n «  genann te  S u b stan z .

W ir u n te rsu c h te n  die E x is ten z  des Seifterschen  L M -H orm ons, indem  
w ir m it einer S u b stan z  a rb e ite ten , die aus dem  Serum  v o n  h u ngernden  In d i­
v id u e n  nach  B e las tu n g  m it 3 m g/kg  C ortison  d ia ly s ie rt w urde. W u rd e  d ie  
S u b stan z  H unden  u n d  K an inchen  in  e in er Menge von  10 m g/kg v e ra b re ic h t, 
so t r a t  b e träch tlich e  G esam tfe tt- , G esam tcho lesterin - u n d  L ip o id -P -E rh ö h u n g  
zu ta g e . A uch die M enge der /З-L ip o p ro te id e  w ar v e rm e h rt.

F ern e rh in  w erd en  A ngaben  ü b e r d as  V erha lten  d er S u b stan z  im  Io n e n a u s ­
ta u sc h e r  (A m berlite  IR C  — 50) m itg e te ilt . W ährend  u n te r  p H  3,5 kein  E f fe k t  
zu b eo b ach ten  w ar, fü h r te  die von  A m b erlite  abgew aschene F ra k tio n  bei 
d en  V ersuchstieren  au sg ep räg te  L ipäm ie  herbei.

D as V erhalten  d e r S ubstanz gegenüber A m berlite  zeugt für ih ren  b a s i­
schen  C harak te r.

Im  absch ließenden  S tad ium  d e r V ersuche gelang  es ebenfalls, m it  der 
aus 40 g H y p o p h y sen h in te rlap p en  v o m  M enschen e x tra h ie r ten  S u b stan z  
L ipäm ie  herv o rzu ru fen .

D ie H erb e ifü h ru n g  der H y p erlip äm ie  w ar jed o ch  n iem als m öglich, w enn 
die T iere  vor E in le itu n g  der V ersuche N o rm ald iä t o d e r einige S tu n d e n  v o r  
B eg inn  der U n te rsu ch u n g en  D extrose erh ie lten .
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G. DÉNES
CH EM ISCH ES IN STITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ER SITÄ T, BU DA PEST

D ie Enzymrepression als allgem einer 
Regulationsm echanism us der induktiven und 

konstitutiven Enzym synthese

In  frü h eren  U n te rsu ch u n g en  w urde nachgew iesen , d aß  die S y n th ese reg u la ­
tio n  der k o n s titu tiv e n  E nzym e des In tc rm cd iärs to ffw ech se ls  d u rch  E n z y m re ­
pression  v o r sich  geh t. M it den  eigenen U n te rsu ch u n g en  verfo lg ten  w ir das 
Ziel, die G ü ltig k e it dieses R egu lationsprozesses fü r  die in d u k tiv e  E n z y m sy n ­
th ese  nachzuw eisen  u n d  d am it ih re  G ü ltigke it zu  vera llgem einern . F ü r  die 
U n te rsu ch u n g en  w urden  die in d u k tiv e n  bzw . k o n s titu tiv e n  /J-G alak tosidase 
erzeugenden  M u ta n te n  von E . coli ML und  К  12 b e n u tz t.

Es k o n n te  nachgew iesen w erden , daß  die m it einem  n ic h t m etabo lisier- 
b a re n  In d u k to r  (IP T G ) in d u z ie rte  ß -G alak to sid ase-S y n th ese  von  L ak to se  
— obschon an  u n d  fü r sich ein  In d u k to r  — g eh em m t w ird . D ie H em m u n g  
w ird  n ich t von  d er L ak tose  se lber, sondern  v o n  ih re n  S p a ltu n g sp ro d u k ten , 
d er G lukose und  G alak tose, d u rch  E n zy m rep ressio n  hervo rgeru fen .

Die k o n s titu tiv e  /S -G alaktosidase-Synthese w ird  v o n  einem  n ich t m e ta - 
bo lisierbaren  In d u k to r  (IPT G ) n ic h t b e e in flu ß t. V on L ak tose  als einem  m eta - 
bo lisierbaren  In d u k to r  w ird  sie gehem m t. Die H em m u n g  w ird  n ich t von  d e r 
L ak tose , sondern  v o n  ih ren  rep ressiv  w irk en d en  S p a ltu n g sp ro d u k ten , d er 
G lukose u n d  G alak tose , v e ru rsach t.

W ie die U n te rsu ch u n g en  ergaben , erfo lg t d ie  R eg u la tio n  sow ohl d e r 
in d u k tiv e n  wie d e r k o n s titu tiv e n  /J-G alak tosidase-S yn these n ach  dem  gleichen 
M echanism us, fe rn e r b inden  sich d er In d u k to r  u n d  die rep ressiv  w irkenden  
S p a ltu n g sp ro d u k te  an  versch iedene Stellen des E n zy m b ild u n g ssy stem s.

S. MÁNYAI
CHEM ISCHES IN STITU T D E R  M EDIZINISCHEN U N IV ER SITÄ T, BU DA PEST

Untersuchung der Eiweißsynthese in  der Vesicula 
sem inalis von R atten

Von der V esicula sem inalis der R a tte , die v iel E iw eiß  e n th a lten d es  
S ek re t sezern iert, w erden  die dem  T ier in  vivo  gegebenen  ra d io ak tiv en  A m ino­
säu ren  sowohl in  die D rüsen- als auch  in  die Sekre te iw eiße  e in gebau t. D ie 
A m in o säu re in k o rp o ra tio n  lä ß t sich  in  den vom  S ek re t gere in ig ten  D rü sen ­
sc h n itte n  auch in  vitro  u n te rsu ch en . In  einer frü h e re n  A rb e it hab en  w ir b e ­
w iesen, daß  die d u rch  R eh an d lu n g  k a s tr ie r te r  R a tte n m ä n n c h e n  m it T esto -
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s te ro n  in  der Y esicula sem inalis h erv o rg eru fen e  geste igerte  E iw e iß sy n th ese  
e in em  e rh ö h ten  U m satz  d e r R ib o n u k le in säu ren  fo lg t. Im  R ah m en  d er U n te r­
su c h u n g e n  über die R olle  von  R ib o n u k le in säu ren  in  der E iw e iß sy n th ese , gelang 
es  u n s  aus der D rüse eine m it den  R ib o n u k le in säu ren  gem einsam  e x tra h ie r ­
b a re  P o ly p e p tid fra k tio n  zu  isolieren, die sow ohl in  vivo  als au ch  in  vitro  um  
2  G rö ß en o rd n u n g en  in te n s iv e r m a rk ie r t (sy n th e tis ie rt)  w ird als die S tru k tu r ­
e iw eiße des Gewebes. D ieses P o ly p ep tid , dessen ch a rak te ris tisch e  A m in o säu ren ­
zu sam m en se tzu n g  b e s tim m t w urde, lä ß t  sich  auch  in dem  S ek re t d e r Y esicula 
n a ch w e isen . Seine S y n th ese  w ird  d u rc h  K a s tra tio n , bzw . B eh a n d lu n g  des 
T ie res m it  T esto steron  am  au sg ep räg te s ten  b ee in flu ß t. D iese V ersuche b ie ten  
die experim en te lle  M öglichkeit, die h o rm o n a le  B eein flussung  d er E iw e iß sy n ­
th e se  a n  einem  iso lierten , g u t d efin ie rten  E iw eiß  bzw . P o ly p e p tid  zu  u n te r ­
s u c h e n  .

Y. CSÁNYI, M. KRAMER und F. B. STRAUB
CHEM ISCHES IN ST IT U T  D E R  M ED IZIN ISCH EN  UNIV ERSITÄ T, BU DA PEST

Uber einen eigentüm lichen R N S—DNS-Zusam m enhang

B ei der U n te rsu ch u n g  des M echanism us der in  den  B . cereus 569-Zellen 
u n te r  spezifischer R N S -W irkung  e in tre te n d e n  P en ic illinase-S yn these  ergab 
sich  d ie  F rage , welches Schicksal das zugegebene gerein ig te  R N S in  den  R ezep­
to rz e lle n  erleidet. Z u r K lä ru n g  d er F ra g e  w urde die k o n s titu tiv e  M u tan te  
5 6 9 /H  a u f  einem  2 — 3 m c/m l 32P  e n th a lte n d e n  N äh rb o d en  g ezü ch te t, das 
ü b e r  h o h e  spezifische A k tiv i tä t  v e rfü g en d e  R N S aus den  Zellen  iso lie rt und  
d en  m it  R ibonuklease v o rb e h a n d e lte n  569-Zellen zugegeben. B ei d er B estim ­
m u n g  d er spezifischen R a d io a k tiv itä t  der P -F ra k tio n e n  d er R ezep to rzellen  
in  en tsp rech en d en  Z e itp u n k te n  w u rd e  festg este llt, daß  die spezifische  A k ti­
v i t ä t  d e r  D N S -F rak tio n  in  den e rs te n  3 0 —60 M inu ten  w esen tlich  h ö h er is t 
als d ie  d er R N S -F rak tio n , d .h .  32P  aus R N S  in  DNS oder zu m in d est in  eine m it 
d ie sem  in  gleicher F ra k tio n  erscheinende S u b stan z  u m g eb au t w ird . D er Prozeß  
g e h t n u r  in  den m it R ib onuk lease  v o rb e h a n d e lte n  Zellen v o r sich. W ah rsch e in ­
lic h  g e lan g t 32P  n ic h t aus den u n te r  W irk u n g  der im m er anw esenden  N ukleasen  
a b g e b a u te n  F ra k tio n e n  in  die D N S -F rak tio n , w eil das Iso to p  aus dem  vorher 
g ek o c h te n , m it R ib onuk lease  v e rd a u te n  oder m it L auge h y d ro ly s ie rte n  RNS 
b zw . au s H 32P 0 4 n ic h t in  der D N S -F ra k tio n  ersch e in t. D as P h ä n o m e n  is t 
a u c h  n ic h t  zu b eo b ach ten , w enn m an  dem  System  m it einem  Iso to p e n  m ark ie r­
te s  a rtfrem d es  RN S z u g ib t. — D er U m b au  w ird  von  20 fig/m l C h loram phenico l 
u n d  50 /ig /m l 8-A zaguan in  p ra k tisc h  vö llig  gehem m t.
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Über die R olle des neuram insäurehaltigen Mukolipoproteins 
in der Elastolyse der m enschlichen Aorta

D ie E lasto ly se  is t  n ich t e in fach  als die E iw e iß p ro teo ly se  des E la s tin s  
z u  b e tra c h te n . D ie Iso lierung  u n d  K ris ta llis ie ru n g  der E la s ta se  h a t dennoch  
z u  einem  P rä p a ra t  g e füh rt, in dessen  W irkungsm echan ism us h au p tsäch lich  
d ie  P ro teo lyse zu r G eltung  k o m m t, w esha lb  w ir die E la s ta se  fü r  ein p ro teo ly ­
tisc h e s  E nzym  h a lte n .

A ußer der E la s ta se  v e rm o ch ten  w ir  noch ein anderes E n z y m  in k ris ta llin e r 
F o rm  zu isolieren, n äm lich  die E la s to m u k o p ro te in ase , die am  iso lie rten  E la s tin ­
s u b s t r a t  nur sehr geringe  p ro teo ly tisch e  A k tiv itä t  au fw eist, h ingegen  aus dem  
L ig . nuchae  ein b isch er u n b ek an n te s  M ukoid fre igese tz t h a t ,  das m it d er 
MoLiSCH-SzÁRAschen R eak tio n  nachgew iesen  w erden  k o n n te .

In  neueren U n te rsu ch u n g en  s te ll te n  w ir fest, d aß  d ie  m enschliche A o rta  
e in  fü r  die E lasto m u k o p ro te in ase  spezifisches S u b s tra t e n th ä l t ,  das m it dem  
g ere in ig ten  E la s tin  n ic h t  iden tisch  i s t .  A n d iesem  S u b s tra t  gem essen, k o m m t 
d ie  A k tiv itä t  der E la s to m u k o p ro te in a se  der der E la s ta se  n ah e . Das neue  
S u b s tr a t  h a t sich als ein  n eu ram in säu reh a ltig es  saures M ukoid  erwiesen, das 
sich  zum  Teil in  L ip o id  löst und  d a h e r  als L ipopro te in  an g eseh en  w erden d a rf. 
D iese  Substanz is t  in  den  iso lierten  E la s tin e n  n ich t e n th a lte n , sondern  n u r  in  
d e r  m enschlichen A o rta . W ah rsch e in lich  h a n d e lt es sich  u m  das M ukoid, 
w elches die Ilis to lo g en  B jörlingsches M ukoid nennen  u n d  d as  in  der P a th o ­
genese der A rteriosk lerose eine R olle  sp ie lt.

ILONA BANGA
I. INSTITUT FÜR PATHOLOGISCHE ANATOMIE und EXPERIMENTELLE KREBSFORSCHUNG

DER MEDIZINISCHEN UNIVERSITÄT, BUDAPEST

Y. SZÉKESSY-HERMANN, G. JOSEPOVITS, L. VODNYÁNSZKY,
GY. KATONA und M. PÁPAI

BIOCHEMISCHES IN STITU T D E R  M ED IZIN ISC H EN  U NIV ERSITÄ T, BU D A PEST

Über die R olle der Nukleotide in den M odifikationen
des Aktins

E s w ird a llg em ein  an g en o m m en , daß  die A k tin -P o ly m erisa tio n  m it 
e in em  A T P -A D P -U m b au  v e rb u n d en  is t  u n d  daß  pro  E iw eißm olekü l fü r das 
G -A k tin  etw a 1 M  A T P , fü r das F -A k tin  1 M  A D P  g ebundenes N u k leo tid  
c h a ra k te ris tisch  is t  (w enn das M oleku largew ich t des G -A k tin s  m it 56 000 
angenom m en  w ird). D ie P o ly m erisa tio n sfäh ig k e it des n a c h  d e r M ethode v o n  
B á r á n y , B író, M o ln á r  und  St r a u b  aus den  q u e rg es tre if ten  M uskeln 
E -a v ita m in o tisc h e r K an inchen  iso lie rte n  A k tin s  is t gering , seine V iskositä t
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au ß e ro rd en tlich  n iedrig . T ro tzd em  s tim m t d e r A TP- u n d  A D P -G eh a lt in  den 
b e id en  M odifikationen  des A k tin s — in  dem  aus tro c k e n e m  M uskelpulver 
e x tra h ie r te n  G -A ktin u n d  in  dem  m it d er U ltrazen trifu g e  gew onnenen  F -A k tin  
— an n ä h e rn d  m it dem  aus norm alen  T ie ren  h ergeste llten  A k tin  übere in . Die 
E rg eb n isse  der über die V erte ilung  des N uk leo tid s (in F -A k tin  und  in  seinem  
S u p e rn a ta n te n ) d u rch g e fü h rte n  U n te rsu ch u n g en  bew eisen, d aß  das G -A ktin  
w ohl p rä fo rm iertes  A D P  e n th ä lt , daß  a b e r das an  F -A k tin  gebundene A D P  
e rs t w äh ren d  der P o ly m erisa tio n  e n ts te h t.

V erff. weisen a u f  d ie M öglichkeit h in , daß das A k tin  als eine ex trem e 
M o d ifika tion  der A T P -em p fin d lich en  A T P ase  in  dem  z u r M uskelfunktion  
n o tw en d ig en  period ischen  A T P -A bbau  eine Rolle sp ie lt.

GERTRUDE SZABOLCSI und ÉVA BISZKU
BIOCHEM ISCHES IN ST ITU T D E R  UNG A RISCH EN  A K A D EM IE D ER  W ISSEN SCH A FTEN , BUDAPEST

Über den M echanism us der chem ischen M odifikation
von Eiweißen

F rü h e r haben  w ir nachgew iesen, d aß  bei der P hosph o g ly zera ld eh y d - 
dehydrogenase  (S H -E nzym ) du rch  die B in d u n g  der S H -G ru p p en  m it p-Chlor- 
m ercu rib en zo a t (PCM B) neb en  der E n zym hem m ung  au c h  die sterische S tru k ­
tu r  des Eiw eißes v e rä n d e r t  w ird . Zwecks K lä ru n g  des M echanism us der H em m ung  
u n te rsu c h te n  wir das V e rh a lten  eines N ich t-S H -E n zy m s, d er A ldolase, u n te r  
der W irk u n g  der chem ischen  M odifika tion .

N ach  L ite ra tu ra n g a b e n  u n d  e igenen  U n te rsu ch u n g en  können  die 10 
fre ien  S H -G ruppen  d e r n a tiv e n  A ldolase ohne A k tiv itä ts se n k u n g  u n d  ohne 
V erän d eru n g  des o p tisch en  D rehungsverm ögens m it PCM B gebunden  w erden . 
I n  A nw esen th e it von  m e h r als 10 Ä q u iv a len ten  PCM B k o m m t es nach  m eh r­
s tü n d ig e r  In k u b a tio n  zu  größeren  V eränderungen  in  d e r E iw e iß s tru k tu r , d. h . 
au ch  die im  n a tiven  E iw eiß  n ich t zugäng lichen  S H -G ru p p en  w erden gebunden , 
u n d  die A k tiv itä t n im m t ab . W ir k o n n te n  nachw eisen, d aß  diese H em m ung  
n ic h t k o m p e titiv  zum  S u b s tra t  erfo lg t.

M it Hilfe der p ro teo ly tisch en  A bbaum ethode  s te ll te n  w ir fest, daß  m it 
der zunehm enden  B in d u n g  der 10 S H -G ruppen  der n a tiv e n  A ldolase ih re 
V erd au lich k e it s tä n d ig  zu n im m t. D ies b e d e u te t eine V erän d eru n g  der n a tiv e n  
s te risch en  S tru k tu r  des E iw eißes, obschon seine en zy m atisch e  A k tiv itä t  
u n v e rä n d e rt b le ib t. D ie A nw esenheit v o n  S u b stra t ü b t  S chu tzw irkung  aus, 
u n d  das m it 10 Ä q u iv a len ten  PCM B b eh an d e lte  E iw eiß  w ird  n ich t v e rd a u t.

A u f G rund der B efunde w erden die Z usam m enhänge zwischon der nach  
d er chem ischen M od ifik a tio n  w ah rn eh m b aren  en zy m atisch en  H em m ung  u n d  
d er V eränderung  in  d e r E iw e iß s tru k tu r  e rö rte rt.
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G. ROMHÁNYI
PATHOLOGISCH-ANATOM ISCHES IN S T IT U T  D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ERSITÄ T, PÉCS

Polarisationsoptische Untersuchungen über die subm ikro­
skopische Struktur der Zellnukleinsäuren

In  Zellen (P an k reas- , Leber- u n d  P lasm azellen ), die ü b e r g u t en tw ick e lte s  
E rg as to p la sm a  (endop lasm atisches R eticu lum ) verfügen , k o n n ten  w ir m it 
spezieller a n iso tro p e r P rä z ip ita tio n sfä rb u n g  nachw eisen , d aß  das E rg a s to ­
p lasm a einem  subm ikroskop isch  o rie n tie rte n  L ipo -R ib o n u k leo p ro te id -S y stem  
e n tsp r ic h t. In  d e r E rscheinung d er den D oppelb rechungseffek t auslö senden  
g eo rdne ten  F a rb s to ffb in d u n g  fä l l t  d er L ipo idkom ponen te  des E rg as to p la sm as 
eine w ichtige R o lle  zu. L ber die C h ro m a tin s tru k tu r  der som atischen  In te r p h a ­
senkerne gab en  d ie  e lek tronenm ik roskop ischen  U n te rsu ch u n g en  b ish e r n u r  
m angelhafte  A u fk lä ru n g , da sie eine am orphe g ran u lä re  S tru k tu r  ze ig ten . 
Lediglich  einige neuere elek tronenm ik roskop ische  B eo b ach tu n g en  d e u te n  a u f  
die fadenförm ige subm ikroskop ische O rgan isa tion  des C hrom atins. P o la r is a ­
tio n so p tisch e  U n te rsu ch u n g en  h a b e n  b isher a u f  diesem  G ebiet ebenfa lls zu  
n eg a tiv en  E rg eb n issen  geführt.

In  fo rm a lin fix ie rten  S ch n itten  gelang es n ach  p a rtie lle r  en zy m atisch er 
E n tfe rn u n g  des E iw eißes nachzuw eisen , daß  die N u k le in säu ren  in  den s o m a ti­
schen  K ernen  in  d er In te rp h ase  ü b e ra ll in  p a ra k ris ta llin e r  fib rillä re r O rie n ta tio n  
anw esend  sind .

A. ZSINDELY, M. SZABOLCS und B. TANKÓ
BIO CH EM ISCH ES IN STITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ERSITÄ T, D EBRECEN

Über die Reaktion von Nukleoproteiden 
und Proteinen m it Guanidinchlorhydrat

Zur H ers te llu n g  der R ibonuk le in säu re  aus tie rischen  G ew eben v e rw en d en  
w ir im  Sinne d er У  e rfah ren  von У o l k in  u n d  Ca r t e r  sowie Gr in n a n  und  Mo sh e r  
G u a n id in c h lo rh y d ra t (GHC1), da er die H -B indungen  sp a lte t, die P ro te in e  des 
C y to p la sm a e x tra k te s  g röß ten te ils  in  Lösung h ä lt, jed o ch  R N S m it m eh r o d er 
w eniger E iw eiß  au sfä llt. L au t frü h e re n  eigenen V ersuchen  h ä n g t der E rfo lg  
d e r P rä p a ra tio n  in  aussch laggebender W eise von  der G H C l-K o n zen tra tio n  ab . 
V on no rm aler K an inchen leber ausgehend , m uß sie in der K o n z e n tra tio n  v o n  
3 M  an g ew an d t w erden , weil z .B . R N S bei A nw endung  v o n  2 M  von a u ß e ro r ­
d en tlich  viel P ro te in  begleitet is t.

N ach  u n se re n  B eobach tungen  g en ü g t indessen , w enn m an  von  der L eb er 
d e r K an in ch en  m it  B row n-Pearceschem  K arzinom  au sg eh t, eine n ied rig ere  
G H C l-M olaritä t, w oraus geschlossen w erden  darf, daß  die S tru k tu r  der E iw eiß e  
in  der k rebsigen  L eber von GHC1 le ich te r a b g eb au t u n d  auch  die B in d u n g  
zw ischen R N S u n d  den P ro te in en  bei n ied rigerer M o la ritä t g esp a lte t w ird .
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N ach  unseren  U n te rsu c h u n g e n  b es teh t d iese r U n te rsch ied  au ch  zw ischen d er 
N iere  des norm alen  u n d  d es  B row n-P earceschem  T u m o r tra g e n d e n  K an in ch en s. 
B e i d e r Milz haben  w ir  d iese  E rscheinung  n ic h t b e o b a c h te t, w as anscheinend  
m it d em  U m stand  zu sam m en h än g t, daß  K re b sm e ta s ta se n  in  der Milz n ich t 
zu  e n ts te h e n  pflegen.

A uffallend w ar d a s  abw eichende V e rh a lte n  der L eb er u n d  N iere  au ch  
in  d em  Falle , w enn k e in e  M etastasen  nachgew iesen  w erd en  k o n n ten . M or- 
pho log ish  anscheinend  in ta k te s  Leber- u n d  N ierengew ebe von  K an in ch en  
m it B row n-P earceschen  T u m o r  reag iert chem isch  bere its  an d ers .

G. KELÉNYI und I. ORBÁN
РА Т Я О ЬЭ ЗЯ ЗС Я -А Х А ТЭ Ш ЗС Я ЕЗ INSTITUT D E R  M ED IZIN ISC H EN  U N IV ER SITÄ T, PÉCS

Die Porphyrin-Biosynthese von Gewebsliomogenaten  
in A nw esenheit von <5-AminolävuIinsäure

G ew ebshom ogenate  sind  im stan d e , aus A A m in o läv u lin säu re  ü b e r 
versch iedene In te rm e d iä rp ro d u k te  P o rp h y rin  au fzu b au en . W ir u n te rsu c h te n  
q u a n ti ta t iv ,  f lu o ro m e trisch  u n d  q u a lita tiv , p ap ie rch ro m ato g rap h isch  die au s
0-A m ino lävu linsäure e rfo lgende  P o rp h y rin sy n th e se  v o n  tr a n s p la n ta b le n  
p o rp h y rin e rzeu g en d en  C hloroleukäm ie, L eb er, N ieren , K n o ch en m ark  u n d  
T rä n e n d rü se n  der R a t t e .  D ie als In te rm e d iä rp ro d u k t en ts teh en d es P o r­
phob ilinogen , sowie K o n z e n tra tio n  u n d  A usm aß  des V erschw indens d er 
<5-Aminolävulinsäure w u rd e n  bestim m t.

In  der P o rp h y rin e rzeu g u n g sfäh ig k e it der u n te rsu c h te n  O rgane w ar 
ein  U n te rsch ied  fe s tz u s te lle n . Die au sg ep räg teste  A k tiv itä t  ze ig ten  T rän en d rü se  
u n d  C hlorom . Von 3' d a u e rn d e r  V o rin k u b a tio n  bei 60° C w ird  die B ildung  v o n  
Сорго- u n d  P ro to p o rp h y rin e n  gehem m t, a b e r  die U ro p o rp h y rin en ts teh u n g  aus 
P o rphob ilinogen  e rh ö h t. D iese E rscheinung  b e ru h t d a rau f, d aß  die P o rp h o b ili­
nogen-D eam inase, d ie  P o rp hob ilinogen  zu  U ro p o rp h y rin  u m b ild e t, bei 60° C 
n ic h t in a k tiv ie rt w ird  ( B o g o r a d ).

N. E. BlRÓ, A. MÜHLRÁD, ZSUZSANNA JÁKY und VERA GÖBEL
В Ю ЗЯ Е М ЗС Я Е  A B T E IL U N G ; INSTITUT F Ü R  A 3  3TAMVTJNG3- u a i  V ER ER B U N G SLE H R E 

D E R  EÖTVÖS LORÂND U N IV ER SITÄ T, BUDAPEST

Untersuchungen über den Substrathemmungsmechanismus 
der myofibrillären ATPase

N ach  den R e s u lta te n  der m it v e rsch ied en en  M uskelm odellen  du rch g e­
fü h r te n  U n te rsu ch u n g en  k a n n  der a k tiv e , k o n tra h ie r te  u n d  d er in a k tiv e , 
re la x ie r te  Z ustand  der M uskelzelle m it dem  » k o n tra h ie rte n « , m ax im ale  A T P ase-
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A k tiv itä t  aufw eisenden  bzw . m it dem  re la x ie rten , m in im ale  A T P a se -A k tiv itä t 
zeigenden Z u s ta n d  der M odelle in B ez ieh u n g  gebrach t w e rd en . W ah rsch e in lich  
w ird  die R e lax a tio n  in  vivo  als eine d u rc h  ü b er op tim a le  A T P -K o n z e n tra tio n  
v e ru rsach te  S u b s tra th em m u n g  v e rw irk lich t. D er M echanism us der S u b s tra th e m ­
m ung  is t  noch  u n g ek lä rt.

W ir b eo b ach te ten , d aß  versch iedene M ononuk leo tide, die von  A k to m y o ­
sin n ic h t en zym atisch  g e sp a lte t w erden  (A M -3-P, A M -5-P .G M -3-P  und  CM -3-P), 
ebenso E n zy m h em m u n g  h e rb e ifü h ren , als ob w ir A T P , das S u b s tra t  des 
A k tom yosins, in  einer die op tim ale  K o n z e n tra tio n  ü b e rs te ig en d en  M enge 
zugeben.

E ingehende k in e tisch e  U n te rsu ch u n g en  ließen d ie  F o lg eru n g  zu, d a ß  
es sich  bei d er S u b stra th em m u n g  w irk lich  u m  k o m p etitiv e  H em m u n g  h a n d e lt , 
bei der d er A T P -M g-K om plex  das S u b s tr a t  und  das fre ie  A T P  den k o m p e ­
ti tiv e n  In h ib ito r  b ild e t. B ei der v o n  A M -5-P  v e ru rsa c h te n  H em m u n g  w irk t  
diese ebenso wie das fre ie  A T P  als k o m p e titiv e r  In h ib ito r .

W ir b eo b ach te ten  d iese H em m ungen  m it M yofib rillensuspensionen  u n d  
A k tom yosin . M it M yosin hingegen v e ru rsa c h e n  die g e n a n n te n  N u k leo tid en  
keine H em m ung .

J‘. SOMOGYI, I. VINCZE und ERZSÉBET KOSZTA
FORSCHUNGSLABORATORIUM  F Ü R  E X P E R IM E N T E L L E  M E D IZ IN  und  

BIOCHEM ISCHES IN S T IT U T  D ER  M ED IZ IN ISC H E N  U NIV ERSITÄ T, B U D A PEST

Über einige Eigenschaften der Adenosintriphosphatase- 
Enzym e des Hirngewebes

A u f dem  I I I .  U n g arisch en  B iochem ischen  K ongreß h a t te n  w ir ü b e r d ie  
abw eichende E ig en sch aften  aufw eisenden  A d en o sin trip h o sp h a tase - (A T Pase-) 
E n zy m e der G ehirn- u n d  L eb e rm ito ch o n d rien  be rich te t.

I n  n eu eren  U n te rsu ch u n g en  k o n n te n  w ir festste llen , d a ß  der g röß te  T eil 
d e r M g++ a k tiv ie rb a ren  A T P a se -A k tiv itä t der H irngew ebe in  einer Z ell­
f ra k tio n  e n th a lte n  is t, d ie  keine S u cc in o x id ase -A k tiv itä t aufw eist. D iese 
ex tram ito ch o n d ria le  A T P a se -A k tiv itä t n im m t, w enn sie o h n e  A T P  bei 37° C 
v o rin k u b ie r t w ird, p a ra lle l zu r In k u b a tio n sd a u e r  ab . D as  m itoch o n d ria le  
A T P ase  w irk t spezifisch, die ex tram ito ch o n d ria le  F ra k tio n  sp a lte t a u ß e r  
A T P  auch  an d ere  P h o sp h a te s te r .

D ie ex tram ito ch o n d ria le  G eh irn -A T P ase  m ag unseres E ra c h te n s , in  d en  
an  der M ito ch o n d riu m m em b ran  vor sich  gehenden  b iochem ischen  P rozessen  
te iln eh m en .
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Z. PÓSALAKY, I. TÖRŐ und ANGÉLA GYÉVAI
M ORPHOLOGISCHE A B T E IL U N G  D ES FORSCHUNGSINSTITUTS FÜ R  E X P E R IM E N T E L L E  M EDIZIN

D E R  UNGARISCHEN A K A D E M IE  D E R  W ISSEN SCH A FTEN , und IN ST ITU T F Ü R  HISTOLOGIE 
und EM BRY O LO G IE D E R  M ED IZIN ISCH EN  UNIV ERSITÄ T, B U D A PEST

Histochem ische Untersuchung der Succindehydrogenase 
im  Verlauf der Spermiogenese

D ie S perm ienen tw ick lung  bei R a tte n  k a n n  in  8 gu t d e fin ie rb a re  E n tw ic k ­
lu n g ss ta d ie n  au fg e te ilt w e rd en . E in  Z eichen  fü r  die m orphologische Reife des 
in  E n tw ick lu n g  b eg riffen en  Sperm ium kopfcs is t  — wie w ir in  früheren  U n te r ­
su ch u n g en  fests te llten  — d as E rscheinen  d e r sä u re re s is ten ten  F ärbung , w elch  
le tz te re , wie w ir n u n m e h r  fe sts te llten , im  5. S tad ium  a u f t r i t t ,  wo die sich  
en tw ick e ln d en  S perm ien  zu m  basalen  A b sc h n itt der S erto lisch en  Zellen Vor­
d rin g e n .

D er Prozeß der S p erm ien en tw ick lu n g  w ird  von e in e r c h a ra k te ris tisch e n  
V erän d eru n g  der S u cc in d eh y d ro g en ase -A k tiv itä t b eg le ite t. D ie  U m g esta ltu n g  
d e r  Sperm iden w ird  d u rc h  eine V ers tä rk u n g  der E n z y m a k tiv i tä t  e ingele ite t, 
d ie  sich  im  V erlauf d er S p erm iu m b ild u n g  v e rs tä rk t .  E tw a  im  5. S tad ium  is t  die 
A k t iv i tä t  der S erto lischen  Zellen au sg ep räg t. Sehr k rä ftig  is t  au ch  die A k tiv i tä t  
d e r  p rim ären  S p erm io zy ten .

Die R edeu tung  d e r E rgebn isse  w ird  in  ih re r B eziehung  zu r Sperm iogenese 
e rö r te r t .

T. DÉVÉNYI und BRONISLAVA SZÖRÉNYI
BIOCHEMISCHES IN ST IT U T  D E R  UNGARISCHEN A K A D EM IE D ER  W ISSEN SCH A FTEN , BU DA PEST

Über einige analoge strukturelle E inzelheiten von 
Glyzeraldehyd-3-phosphat-dehydrogenase und Aldolase

W ir u n te rsu c h te n , inw iew eit E iw eiße , die versch iedene biologische F u n k ­
tio n e n  ausüben, d e ren  S y n th ese  im  O rgan ism us jed o ch  w ahrschein lich  an  d e r ­
se lb en  Stelle erfo lg t, in  ih re r  M ik ro s tru k tu r die even tue lle  A nalogie des S y n th e ­
tis ie ru n g sm ech an ism u s w iderspiegeln .

Als geeignete O b je k te  zur U n te rsu ch u n g  der F rag e  ersch ienen  uns G lyzer- 
a ld eh y d -3 -p h o sp h a t-d eh y d ro g en ase  u n d  A ldolase. D as enzym atische  H y d ro - 
ly s a t  der E iw eiße fra k tio n ie r te n  w ir e lek tro p h o re tisch  u n d  e lek tro ch ro m ato - 
g rap h isch .

Zu V erg leichszw ecken v e rw en d e ten  w ir K o m p o n en ten  m it d e rse lb en  
M o b ilitä t bzw. m it d em  gleichen R ^-W ert.

Bei einem  T e il d e r V ersuche k am  die F in g erp rin t-M eth o d e  zu r A n ­
w endung .
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A us den  b isherigen  E rgebn issen  g eh t h ervo r, d aß  aus den  beiden E iw eißen  
m ehrere  P ep tid e  m it seh r ähnlicher S tru k tu r  iso lie rt w erden  können.

A us den V ersu ch sresu lta ten  d a r f  angenom m en w erden, d aß  die 
eine un te rsch ied liche  biologische F u n k tio n  au sü b en d en , aber v e rm u tlic h  an  
derse lben  Stelle des O rganism us g eb ilde ten  E iw eiße zu  ih re r S yn these  zum  
T eil auch  iden tische  o d er analoge P ep tid e  zu  verw en d en  im stan d e  sind .

M. SAJGÓ, BRONISLAVA SZÖRÉNYI, T. KELETI und T. DÉVÉNYI
BIOCHEMISCHES IN ST ITU T D E R  UNGARISCHEN A K A D EM IE D E R  W ISSENSCHAFTEN, BU DA PEST

Untersuchung der Lipoidkomponenten  
der Glyzeraldehyd - 3 -phosphat-dehydrogenase

B ei d er P ap ie re lek tro p h o rese  der v ie rm al u m k ris ta llis ie r ten  G lyzeralde- 
h y d -3 -p h o sp h a t-d eh y d ro g en ase  (PGAD) lä ß t  sich die d er PG A D  en tsp rechende  
Zone m it S udan  fä rb e n . D iese F ä rb b a rk e it  d a rf  a u f  die A nw esenheit e iner 
L ipo idkom ponen te  zu rü ck g e fü h rt w erden . D u rch  E x tra k tio n  m it o rgan ischen  
L ösun g sm itte ln  k an n  die L ip o id frak tio n  iso lie rt w erden . N ach  den b isherigen  
U n te rsuchungsergebn issen  m a c h t der L ipo id g eh a lt des v ie rm a l u m k ris ta llis ie r­
te n  F erm en ts  d u rc h sc h n ittlic h  0,5 %  aus.

Die L ip o id frak tio n  re a g ie rt n ich t m it N in h y d rin , doch  lassen sich in  ih r, 
w enn  sie m it W asser e x tra h ie r t  u n d  ansch ließend  h y d ro ly s ie rt w ird , m ehrere  
A m inosäuren  nachw eisen . E s  is t dah er an zu n eh m en , d aß  das L ipoid in  L ipo- 
p ep tid fo rm  v o rh an d en  is t .

V on der L ip o id frak tio n  w ird  die E n z y m a k tiv itä t  d er PG A D  gehem m t: 
bere its  in  v e rh ä ltn ism äß ig  n ied riger K o n z e n tra tio n  is t vo lls tän d ig e  H em m ung  
zu erzielen. N ach  un seren  b isherigen  U n te rsu ch u n g en  h a n d e lt  es sich bei der 
In h ib ito rw irk u n g  der L ip o id frak tio n  der von  versch iedenen  A rten  gew onnenen 
PG A D  n ich t um  einen spezifischen  E ffek t.

MARIANNA TELEGDI und T. KELETI
BIOCHEM ISCHES IN STITU T D E R  UNGARISCHEN A K A D EM IE D E R  W ISSENSCHAFTEN, BUDAPEST

Untersuchung des an Glyzeraldehyd-3-phosphat-dehydro- 
genase gebundenen Phosphate

B ei der G lykolyse s in d  zu r O x y d a tio n  v o n  P hosphog lyzera ldehyd  zu 
1 ,3 -D iphosphog lyzerinsäure P h o sp h a tio n en  e rfo rderlich . I n  vitro  w ird  jed o ch  
die E n z y m a k tiv itä t  von  h o h e r P h o sp h a tk o n z e n tra tio n  g eh em m t. W ir u n te r ­
su ch ten  die P h o sp h a tb in d u n g sfäh ig k e it des E nzy m s und  die W irkung  d er 
P h o sp h a tio n en  a u f die en zy m atisch e  A k tiv itä t .

4 A cta Physiologica Suppl. X V III.
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D ie U n tersu ch u n g en  e rgaben , d aß  das m ehrm als u m k ris ta llis ie r te  u n d  
d ia ly s ie rte  E n zy m  n ach  E n tfe rn u n g  des D ip h o sp h o p y rid in n u k leo tid s  je  M ol 
2 Mole P h o sp h a t e n th ä lt, das n ach  W aschen  des Eiw eißes m it einem  o rg an i­
schen  L ösu n g sm itte l n ic h t nachgew iesen  w erd en  k an n . Bei d er U n te rsu c h u n g  
des P h o sp h a tb in d u n g sv erm ö g en s  fan d en  w ir, d aß  das E iw eiß  im stan d e  i s t ,  
aus P h o sp h a tp u ffe r  m it zu n eh m en d er K o n z e n tra tio n  P h o sp h a tio n e n  e in e r  
M ax im u m k u rv e  nach  zu b in d e n . D ie E n z y m a k tiv i tä t  ä n d e rt sich  p a ra lle l z u r  
M enge der angebundenen  P h o sp h a tio n e n . D as P h o sp h a tio n  w irk t a u f  die E n z y m ­
a k t iv i tä t  d u rch  die Ä n d eru n g  d er s te risch en  K o n fig u ra tio n  des E iw eißes u n d  
diese W irk u n g  is t u nspezifisch  u n d  irreversibe l.

KATALIN ANDRÂSSY, EDITH KOVÁCS und G. BOT
CHEM ISCHES IN ST IT U T  D E R  M ED IZIN ISCH EN  UNIV ERSITÄ T, D EB R EC E N

Über die H em m ung der Phosphoglukom utase  
m it ATP und G lukose-1 -phosphat

Die P h o sp h o g lu k o m u tase  (PGM ) sp ie lt im  G lykogenstoffw echsel d e r  
G ew ebe eine b ed eu ten d e  R olle u n d  k a ta ly s ie r t  die U m w and lung  G lukose-
1 -p h o sp h a t ^ G lukose-6 -phosphat. I n  V orversuchen  b e o b a c h te ten  w ir, d aß  
die P G M -A k tiv itä t des M u sk e lex trak tes  d u rch  die A nw esenheit von  A T P  in  
erheb lichem  M aße b e e in f lu ß t w ird . N ach  eigenen V ersuchen  w ird  die PG M - 
A k tiv i tä t  im  rohen  M u sk e lex trak t v o n  A T P  in  der K o n z e n tra tio n  von  0,001 
bis 0,002 M  zu 40 — 8 0 %  gehem m t. D ie E rh ö h u n g  der A T P -K o n z e n tra tio n  
f ü h r t  zu r S teigerung  d er H em m u n g sw irk u n g . In  A nw esenheit einer h ö h eren  
A T P -K o n z e n tra tio n  se tz t sich die H em m u n g  w ahrschein lich  aus zwei F a k to re n  
zusam m en : aus der H em m u n g  der n ied rig en  A T P -K o n zen tra tio n , die n u r  a u f  
ro h e n  M u sk e lex trak t w irk t, a u f  das g ere in ig te  P G M -P rä p a ra t jed o ch  n ic h t , 
u n d  aus dem  H em m u n g seffek t der h o h en  A T P -K o n z e n tra tio n , von  der auch  
b e re its  die gerein ig te PG M  p a ra ly s ie r t w ird .

Im  L eb erh o m o g en at zeig t A T P  k eine  PG M -hem m ende W irk u n g . Die 
B estim m u n g  des säu re lab ilen  P -G eh a lts  in  G -l-P  w ird  jed o ch  d u rch  die A nw e­
sen h e it der G -6-Pase, d en  säu re lab ilen  P -G eh a lt einer g rößeren  A T P-M enge 
u n d  d u rch  die A T P -S p a ltu n g  g es tö rt. U m  die S tö ru n g sm o m en te  zu  v e rm e id en , 
b e s tim m te n  w ir die P G M -A k tiv itä t n ic h t n u r  a u f G ru n d  d er G -l-P -S e n k u n g , 
so n d ern  auch u n te r  B erü ck sich tig u n g  des R ed u k tio n sw ertes  der e n ts teh en d en  
H exo sep h o sp h a te . A T P  wies auch  h ie rb e i im  L eberhom ogenat keine H em ­
m u n g sw irkung  auf.

Die H em m u n g sw irk u n g  von  G - l-P  a u f  PGM  w urde v o n  A T P  n ich t b ee in ­
f lu ß t .  G egenw ärtig  u n te rsu ch en  w ir, w ie die H em m ungsw irkung  v o n  G - l-P  
d u rc h  re la tiv e  G -l-P - u n d  E n zy m m en g en  b ee in flu ß t w ird .
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Untersuchungen über die Isolierung  
von 2 -P-Glyzerinsäure aus biologischen Substanzen

Die zuverlässige chem ische S y n th ese  d er 2-PGS is t  e r s t  u n län g st v e rw irk ­
lic h t w orden. D ie v o n  B allo u  u n d  F is c h e r  sy n th e tisc h  hergeste llte  V e rb in ­
dung  zeig t im  G egensatz  zu  den v o rh e r  m itg e te ilten  L ite ra tu ra n g ab e n  ein  
spezifisches D rehungsverm ögen  n ich t v o n  + 2 4 ° , so n d e rn  n u r  von  -[-13°. Im  
H inb lick  a u f diese s ta rk e  A bw eichung e rg ib t sich die F ra g e , ob in  den  b ish e r 
aus biologischer S u b stan z  iso lierten  P rä p a ra te n  neben  2-PG S n ich t irgendeine  
B eg le itsubstanz  anw esend  w ar, die m it ih rem  hohen R ech tsd reh u n g sv erm ö g en  
zu irrtü m lich en  R e su lta te n  fü h rte .

V on diesem  G esich tsp u n k t u n te rsu c h te n  w ir die F ra k tio n , die be i d e r 
üb lichen  enzym atischen  — m it Hefe erfo lgenden  — H e rs te llu n g  der 3-PG S die 
im  G leichgew ichtsgem isch vo rkom m ende 2-PG S e n th a lte n  d ü rfte . Aus d er b e i 
d er K ris ta llis ie ru n g  des in  der ersten  S tu fe  gew onnenen am orphen  B a-Salzes 
e rh a lten en  M u tte rlauge  k o n n te n  w ir als am  sch lech testen  lösliche F ra k tio n  die 
u n v e rän d e rte  3-PG S, als am  besten  lösliche  ein  über D rehungsverm ögen  n ic h t 
verfügendes P ro d u k t iso lieren , das w ah rsch e in lich  G ly ze ro p h o sp h a t is t, zw i­
schen  den beiden  F ra k tio n e n  aber e in e  S ubstanz , d e re n  [a]D-W ert + 4 2 °  
b e trä g t. Diese F ra k tio n  e n th ä l t  indessen au c h  m it Säure le ic h t hyd ro lysierbares 
organisches P h o sp h a t, u n d  die H ydro lyse b ew irk t die Z u n ah m e  der m it H y po jo - 
d i t  m eßbaren  R e d u k tio n sfäh ig k e it. A us d e r w eiteren  F ra k tio n ie ru n g  der S u b ­
s ta n z  u n d  den  E ig en sch a ften  der P ro d u k te  d a rf  geschlossen w erden, d aß  es 
sich  bei den b isher fü r  2 -PG S g ehaltenen  P rä p a ra te n  e ig en tlich  um  G em ische 
d er 2-PGS h au p tsäch lich  m it  G lu k o se -l-p h o sp h a t h a n d e lt.

В. TANKÓ, J. HUTAI und F. TEICHMANN
BIOCHEMISCHES INSTITUT DER MEDIZINISCHEN UNIVERSITÄT, DEBRECEN

B. ROSDY, MÁRIA MÉSZÁROS und M. ENDES
BIOCHEMISCHES IN S T IT U T  D E R  M ED IZIN ISCH EN  U NIV ERSITÄ T, D EB R EC EN

Bestim m ung der Enolaseaktivität in Organen

Von der E nolase w ird  die U m g esta ltu n g  der 2 -P -G lyzerin säu re  zu P -E n o l- 
p y ru v a t  (P E P ) k a ta ly s ie r t . A n ihrer W irk u n g  is t b eso n d ers  in te re ssan t, d aß  
sie anscheinend  ohne D eh y d ro g en is ie ru n g  oder O x y d a tio n  eine m akroerge 
P -B in d u n g  h e rs te llt. In tra m o le k u lä r  g eh t e igen tlich  eine O x y d o red u k tio n  v o r 
sich, die indessen a u f  e in fachem  W asse ren tzu g  b e ru h t. O bw ohl die E no lase 
dem nach  in  den energ ieerzeugenden  P ro zessen  eine sehr w ich tig e  Rolle sp ie lt, 
sind  in  der L ite ra tu r  doch n u r  wenige verg le ichende  U n te rsu ch u n g en  über ih re

4
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W irk u n g  a u f einzelne O rgane, in sbesondere  a u f  norm ale u n d  k rebsige  Gewebe 
an zu tre ffen .

D as üb liche  V erfah ren  der A k tiv itä tsb e s tim m u n g  b e ru h t  d a ra u f, daß  von  
P E P  u n te r  der W irk u n g  v o n  H g-Salzen  anorganisches P  a b g e sp a lte n  w ird, v o n
2-P G S  jedoch  n ic h t. B ei d er U n te rsu c h u n g  d er M ethode m it  e inem  aus H efe 
d u rc h  A lk o h o l-A ze to n -F rak tio n ie ru n g  gew onnenen  E n o la se -P rä p a ra t s te llten  
w ir  fest, daß  es v ie l v o rte ilh a f te r  is t, d ie U V -A bsorp tion  des e n ts te h e n d e n  P E P  
zu  m essen. D ie A nw endung  d ieser P rä p a ra tio n sm e th o d e  a u f  K an in ch en m u sk e l 
u n d  -organe w ar m it S chw ierigkeiten  v e rk n ü p ft, w eshalb w ir  zu r F ra k tio n ie ­
ru n g  m it A m m o n iu m su lfa t überg in g en . B ei den einzelnen O rganen  (L eber, 
N ie re , Milz) m uß  jed o ch  die E x tra k tio n  u n te r  versch iedenen  B ed ingungen  v o r  
sich  gehen. N ach  der a u f  d ieser G ru n d lag e  au sg earb e ite ten  M ethodik  s in d  
u n se re  verg le ichenden  U n te rsu ch u n g en  d er M uskeln u n d  O rg an e  von  no rm alen  
u n d  m it B ro w n -P earcesch em  T u m o r b e h a fte te n  K an in ch en  im  Gange.

R. LENKE GAZSÓ und L. J. TÖRÖK
IN ST ITU T F Ü R  H IST O L O G IE  und EM BRY OLOG IE D E R  M EDIZINISCHEN U N IV E R SIT Ä T , BUDAPEST

E nzym histochem ische Untersuchungen an hungernden  
und gefütterten D u g e s i a  l u g u b r i s

D ie S tru d e lw ü rm er sind  jene  Z ölom tiere , bei denen  s ich  im  V erlau f d e r  
P hy logenese  zu e rst e in  ech tes D a rm ro h r en tw ickelt h a t .  D ieses b e s teh t au s  
e inem  ek to d e im a len  P h a ry n x  u n d  en to d erm alen  M itte ld a rm  ohne N a c h d a rm  
u n d  M astdarm öffnung . B ei der V erd au u n g  spielen sowohl e x tra -w ie  in tra z e llu ­
lä re  Prozesse eine R olle. A u f G rund  d ieser T atsachen  e rsc h e in t die m o rp h o lo ­
gische u n d  physio logische E rfo rsch u n g  des D arm rohres beso n d ers  angezeig t. 
D er H a u p tm a n g e l d e r zu r V erfügung  s teh en d en  L ite ra tu r  b e s te h t d arin , d a ß  
b ish e r die m o d ern en  h isto ch em isch en  M ethoden n ich t angew endet w o rd en  
s in d . Diese T a tsa c h e  v e ra n la ß te  u ns zu r D u rch fü h ru n g  d e r besp ro ch en en  
U n te rsu ch u n g en .

B ei den  V ersuchen  b e fa ß te n  w ir u ns m it dem  h is to ch em isch en  N achw eis 
d e r Succinodehydrogenase u n d  unsp ez ifisch en  E ste rase  b e i h u ngernden  u n d  
g e fü tte r te n  D ugesia lugubris. D ie T iere  w urden  nach  einw öchigem  H u n g e rn  
bzw . u n m itte lb a r  n a c h  der F ü tte ru n g  m it Tubifex  ohne N a rk o se  u n d  chem ische  
F ix ie ru n g  a u fg e a rb e ite t. N ach  G efrieren  im  K ry o s ta te n  w u rd e n  S ch n itte  v e r ­
fe r tig t u n d  diese ohne vo rherige  F ix ie ru n g  in  en tsp rech en d en  L ö su n g en  
in k u b ie rt.

Im  P h a ry n x  d er h u n g e rn d en  T iere  zeigten die M uskelzellen u n d  das 
E p ith e l sehr s ta rk e  D e h y d ro g e n a se ak tiv itä t. Im  G ebiet d e r  D arm äste  fa n d e n
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w ir n u r  h ie r u n d  da eine schw ache A k tiv i tä t .  E s te ra s e a k tiv itä t  w ar n u r  im  
D arm ep ith e l zu b eo b ach ten .

B ei g e fü tte rte n  T ie ren  w ar die D e h y d ro g e n a se ak tiv itä t im  P h a ry n x  gerin ­
ger, im  D arm ep ith e l h ingegen  e rh ö h t. D ie E s te ra s e a k tiv itä t  w ar im  D a rm ­
ep ith e l seh r s ta rk , im  P h a ry n x  feh lte  es auch  in  diesem  F a ll.

A us den  E rgebn issen  d a rf  geschloßen  w erden, d aß  D ehydrogenase  und  
E s te ra se  h e i den  N ah ru n g sau fn ah m e- u n d  V erdauungsprozessen  von  D ugesia  
lugubris eine w esentliche R olle spielen.

Á. SZÖŐR, MARIANNA EGRY und Ö. POHÁNKA
PHY SIOLOGISCHES IN ST ITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ER SITÄ T, D EB R EC EN

Untersuchung der Spezifität der M yosincholinesterase 
IV. Vergleichende Untersuchung der aktiven Anionengruppen

A u f dem  v o rjäh rig en  K ongreß  der U ngarischen  P hysio log ischen  G esell­
sc h a ft h a t te n  w ir m itg e te ilt, daß  der im  P ro zen tsa tz  der A ze ty lcho linhydro lyse  
au sg ed rü ck te  D im e th y la m in o ä th y la z e ta ta b b a u  der aus q u erg estre iften  
K an inch en m u sk e ln  e x tra h ie rten , gere in ig ten  ech ten  C holinesterase  d u rch  p H - 
S enkung  s ta rk  e rh ö h t w ird , w ährend  die d u rch  M yosincholinesterase b ew irk te  
S p a ltu n g  k au m  zu n im m t.

In  w eite ren  V ersuchen  w aren  w ir b e s tre b t, die U rsache  d ieser E rsch e in u n g  
zu  k lä ren , indem  w ir die S tru k tu r  der b e id en  E nzym e u n te rsu c h te n .

E s w ar anzunehm en , daß  in  d er Z ah l oder V erte ilu n g  d er a k tiv e n  A nio­
n e n g ru p p en  der be iden  E nzym e, w e ite rh in  in  der A n o rd n u n g  d er ak tiv e n  
A n ionengruppen  u n d  es te rsp a lten d en  a k tiv e n  Z en tren  A bw eichungen  vorliegen .

B eide E nzym e k ö n n en  be i einer In h ib ito rk o n z e n tra tio n  gehem m t w erden , 
die m it der von  a lk y l-te rm in a len  B isq u a te rn ä ram in -V erb in d u n g en  von  gleicher 
K e tte n lä n g e  an n äh e rn d  ü b e re in s tim m t. D u rch  V erlängerung  der A lk y lk e tte  
w ird  die H em m ungsw irkung  bei be iden  E n zy m e in gleicher W eise geste igert.

D im eth y lam in o p ro p y laze ta t w ird  b e i p H  5,5, von  e c h te r  C holinesterase 
in  seh r geringem  M aße, h ingegen  von  M yosincholinesterase b e in ah e  ebenso wie 
v o n  A zety lcho lin  g esp a lte t.

A us den  E rgebn issen  d a rf  geschlossen w erden, d aß  in  der S tru k tu r  der 
b e id en  E n zy m e ein U n te rsch ied  in  der D is ta n z  der ak tiv e n  an ionén- u n d  e s te r­
sp a lte n d e n  G ruppen  v o rlieg t.
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Untersuchung des Effektes der aus quergestreiftem  
Muskel hergestellten Azetylcholinesterase 

am hypodynam ischen Froschherzen. II

D ie A utoren  u n te rs u c h te n  die Z usam m enhänge zw ischen  dem  p o sitiv en  
H erze ffek t der C ho linesterase  u n d  dem  Io n e n tra n sp o rt d er H erzm uskelm em - 
b r a n  u n d  s te llten  fo lgendes fe s t:

1. D er in tra z e llu lä re  N a + -G ehalt von  F ro sch h erzen  n im m t im  V erlau f 
d e r  H yp o d y n am isie ru n g  zu.

2. H y p o d y n am isch e  H erzen  nehm en  in  h y p e rto n isc h e r N a-R inger-L ö- 
su n g  w eitere b e trä c h tlic h e  N a + -M engen auf.

3. In  N a + -h y p o to n isch e r R inger-L ösung  geben hypod y n am isch e  H erzen  
in  v e rs tä rk te m  M aße N a -Io n e n  ab.

4. T ro tz  der g e s te ig e rten  ak tiv en  N a + -A bgabe s in d  hypod y n am isch e  
H e rz e n  n ich t im sta n d e , ih re n  physio logischen  in tra z e llu lä ren  N a +-Spiegel 
au frech tzu e rh a lten .

5. W ird  der In k u b a tio n s-R in g e r-L ö su n g  A ze ty lcho lineste rase  zugegeben, 
so s in k t die »passive«  N a + -A ufnahm e der h y p o d y n am isch en  H erzen  sow ohl 
in  norm oton ischer a ls au ch  in  h y p erto n isch er R inger-L ö su n g  a u f  den in t r a ­
ze llu lä ren  N a+ -Spiegel d er no rm o d y n am isch en  H erzen , j a  sogar u n te r  d iesen  
W e r t.

6. Zu gleicher Z e it u n te rsu c h te n  w ir au ch  die V erte ilu n g  der K -Ionen .

A. KÖVÉR, L. KÓNYA, L. KOVÁCS und Á. SZÖŐR
PHYSIOLOGISCHES INSTITUT DER MEDIZINISCHEN UNIVERSITÄT, DEBRECEN

E. VARGA, A. KÖVÉR, T. KOVÁCS, M. SZABOLCS, I. JÓKAY 
und T. SZILÁGYI

PHYSIOLOGISCHES IN ST ITU T, ZENTRALES FORSCHUNGSLABORATORIUM  und 
PATHO PHY SIOLOG ISCHES IN ST ITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ER SITÄ T, DEBRECEN

Neue Beiträge zur Myosinstruktur der verschiedenen
Muskeltypen

A uf G rund frü h e re r  U n te rsu ch u n g sre su lta te  zogen w ir die M öglichkeit in  
E rw äg u n g , daß  sich  das V erh ä ltn is  der M erom yosine in  e iner G ruppe der 
to n isch en  M uskeln z u g u n s te n  von  L-M erom yosin v e rsc h ie b t (z. B . das der 
S k e le ttm u sk u la tu r  v o n  K an in ch en  in  den e rs ten  T agen  des p o s tn a ta le n  L ebens, 
d e r  ton ischen  M uskeln  v o n  phy logenetisch  n iederen  Spezies usw .). Z u r K lä ­
ru n g  dieser F rage b e h a n d e lte n  w ir H ähne  m it M yosin, das aus ton ischen  M us­
k e ln  (z. R . aus den M uskeln  1 — 2 Tage a lte r  K an inchen ) gew onnen  w urde . V om  
Im m u n seru m  w urde  in  Ü b ere instim m ung  m it eigenen frü h e re n  R eo b ach tu n g en
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d a s  aus te ta n isc h e n  M uskeln gew onnene M yosin en tw eder n u r  bei hoher A n ti­
g e n k o n z e n tra tio n  o d er ü b erh au p t n ic h t  p rä z ip itie r t, w äh ren d  das aus v e rsch ie ­
d e n e n  ton isch en  M uskeln gew onnene M yosin auch  in  e iner d er des hom ologen 
A n tigens n ah ek o m m en d en  K o n z e n tra tio n  p rä z ip it ie r t  w urde . D asselbe Im m u n ­
se ru m  p rä z ip itie r t  L-M eromyosin in  e inem  dem  hom ologen A n tig en  ähn lichen  
A u sm aß  und  re a g ie r t  m it H-M erom yosin n u r be i lO m al h ö h ere r A n tig en k o n zen ­
tr a t io n , d. h. in  n o c h  geringerem  M aße als m it dem  aus dem  te ta n isc h e n  M uskel 
d es  K an inchens e x tra h ie rten  M yosin . D iese B eo b ach tu n g  is t  w ahrschein lich  
d a r a u f  z u rü ck zu fü h ren , daß sich  d as  V erh ä ltn is  der L- u n d  н-M erom yosine in  
d e n  ton ischen  M uskeln  zugunsten  d e r e rs te ren  v ersch ieb t.

T. KOVÁCS, A. KÖVÉR, E. VARGA und M. SZABOLCS
PH Y SIOLOG ISCHES INSTITUT u nd  ZE N T R A L ES FORSCHUNGSLABORATORIUM  

D E R  M EDIZINISCHEN U N IV ER SITÄ T, DEBRECEN

Über die muskelkontraktionshem m ende W irkung 
der Antimyosin- und Antiaktin-Im m unsera

A uf dem  I I I .  B iochem ischen K o n g reß  h a t te n  w ir V ersuchsergebnisse m i t ­
g e te il t , aus d en en  hervorg ing , d aß  d as  Im m u n se ru m  der m it M yosin b eh an d e l­
te n  T iere einen A n tik ö rp e r  (A ntim yosin ) e n th ä lt ,  von  dem  je  n a c h  seinem  T ite r  
d ie  u n te r  A T P -W irk u n g  an u n d  f ü r  sich e in tre ten d e  K o n tra k tio n  der m it 
G lyzerin  e x tra h ie r te n  M uskelfasern v e rh in d e r t  oder e in g esch rän k t w ird . N ach  
n e u e n  eigenen V ersuchen  ist die k o n trak tio n sh em m en d e  W irk u n g  ziem lich  
s ta b il ,  da die K o n tra k tio n  der v o rh e r  in  A n tim y o sin -Im m u n seru m  in k u b ie rte n  
F a se rn  auch d a n n  beinahe u n v e rä n d e r t  gehem m t b le ib t, w enn  die aus dem  
Im m u n seru m  herausgenom m enen  F a se rn  v o r A T P -Z ugabe 24 S tu n d en  lan g  
in  B endallscher L ö su n g  stehen.

D as Im m u n se ru m  der m it K a n in c h e n -A k tin  b eh an d e lten  H äh n e  e n th ä lt  
e in  A n tiak tin , v o n  dem  die u n te r  A T P -W irk u n g  e in tre ten d e  K o n tra k tio n  d er 
m it  G lyzerin e x tra h ie r te n  P so asfasern  des K an inchens gleichfalls au sg ep räg t 
geh em m t w ird . D ie  S pezifitä t d e r k o n trak tio n sh em m en d en  W irkung  is t  in  
d iesem  Falle n o c h  zw eifelhaft. N a c h  dem  b isherigen  E rg ebn issen  w urde die 
A T P -ase  A k tiv i tä t  d e r m it G lyzerin e x tra h ie r te n  F ase rn  bzw . v o n  A k tom yosin  
v o n  A n tiak tin  ebensow enig  b e e in flu ß t wie v o n  A ntim yosin .
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Strukturelle und enzym chem ische Untersuchung  
der M uskeleiweiße

A us der S k e le ttm u sk u la tu r  von  Zw ergw elsen w urde  n ach  E x tra k tio n  m it 
0,6 M  K C l-P h o sp h a t-P u ffe r  von p H  6,5 u n d  nach fo lgender F ra k tio n ie ru n g  
eine F ra k tio n  m it h o h e r  C holinesterase- u n d  v e rh ä ltn ism äß ig  n iedriger A deno- 
s in tr ip h o sp h a ta se -A k tiv itä t gew onnen. Im  w eite ren  w urde  die V erd au lich k e it 
d ieser F ra k tio n  m it T ry p s in  u n te rsu c h t u n d  festg este llt, daß  ih re  re la tiv e  
V isk o s itä t in  der 2. M in u te  nach  T ry p sin zu g ab e  s ta rk  ab n im m t. D iese V isko­
s itä tsse n k u n g  w ird  v o n  d e r p ro p o rtio n a len  E rh ö h u n g  des N ich teiw eiß-N  b eg le i­
t e t .  I n  der F rü h p h ase  d e r  T ry p sin v e rd au u n g  t r i t t  keine w esentliche V e rä n d e ­
ru n g  in  der A d en o sin trip h o sp h a tase- u n d  C h o lin este rase -A k tiv itä t des P rä p a ra ts  
e in . D ie H om o g en itä t d e r e n ts ta n d e n e n  F ra k tio n e n  w urde  auch  m it der U l t r a ­
zen trifu g e  k o n tro llie rt.

I n  w eiteren V ersuchen  w urde die enzym atische  A k tiv itä t ,  H o m o g en itä t 
u n d  T ry p sin  V erdau lichkeit der aus M uschelsch ließm uskeln  a u f versch ied en e  
W eise hergeste llten  S tru k tu re iw e iß e  g e p rü ft. N ach  den b isherigen E rgebnissen  
ze ig t das au f versch iedene  W eise h e rg este llte  P a ram y o sin  w eder C holinesterase- 
n och  A d e n o s in tr ip h o sp h a ta se -A k tiv itä t.

M. SZABOLCS, A. KÖVÉR und К. BENKŐ
ZENTRALES FORSCHUNGSLABORATORIUM und PHYSIOLOGISCHES INSTITUT

DER MEDIZINISCHEN UNIVERSITÄT, DEBRECEN

N. GARAMVÖLGYI
BIO PH Y SIK A LISCHES IN STITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ERSITÄ T, PÉCS

Über die subm ikroskopische Querstruktur des Muskels

I n  den le tz ten  J a h re n  h a t  sich u n se r In s t i tu t  m it den  Z- u n d  M -G ebilden 
d e r M uskelfibrille in  m eh re ren  V o rträg en  b e faß t. N euerd ings fü h rte n  w ir diese 
G eb ilde betreffend  e lek tro n en m ik ro sk o p isch e  u n d  A uslösungsversuche d u rch . 
N a c h  unseren  E rg eb n issen  h a n d e lt es sich  w eder be i den  Z- noch  bei den  M- 
S cheibchen  um  s tru k tu r lo se  M em branen , sie besitzen  v ie lm ehr eine re tik u lä re  
S tru k tu r .  W urden  d ie Scheibchen chem ischen  W irkungen  ausgesetz t, so k o n n te  
n a c h  den  b isherigen V ersuchsergebn issen  ih r  L ipoid- oder K o llag en ch a rak te r  
n ic h t  als ausre ichend  bew iesen b e tra c h te t  w erden , u n d  auch  n ic h t, d aß  sie 
zu  d en  unlöslichen S trom aeiw eißen  gehören . Ih re  S u b stan z  zeig t in  gew isser 
H in s ic h t ein a k tin äh n lich es  V erh a lten . D ie U n te rsu ch u n g  des in te rf ib r illä re n  
A n te ils  der Z-G ebilde e rg ab , daß  d ieser keine den  ganzen  Q u ersch n itt d er F a se r  
d u rch q u eren d e , zu sam m en h än g en d e  M em bran  b ild e t, sondern  die en tsp re c h e n ­
d en  in tra fib rillä ren  Z -Scheibchen d er e inzelnen  F ib rillen  sind  du rch  B ü ndel,
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die aus 100 À  d ick en  F äd en  b es teh en , oder d u rch  einzelne F äd en  m ite in an d e r 
v e rb u n d en . Im  Z usam m enhang  m it den U n te rsu c h u n g e n  w ird  die F rag e  
einer geeigneteren  N o m en k la tu r  fü r  die Q u e rs tru k tu re n  aufgew orfen.

ANNA TIGYI-SEBES und GABRIELLA METZGER-TÖRÖK
BIO PH Y SIK A LISCH ES IN ST IT U T  D E R  M ED IZIN ISCH EN  U NIV ERSITÄ T, PÉCS

Über die K-Lokalisation in der Muskelfibrille

M it der F ra g e  des im  M uskel anw esenden  K a liu m s b esch äftig t sich  d ie  
W issenschaft schon  se it B eginn  unseres J a h rh u n d e r ts , da ja  die dem  К  zuge­
schriebene fu n k tio n e lle  Rolle in  hohem  M aße d a v o n  a b h än g t, in  w elchem  
Z u s ta n d  es im  ru h e n d e n  M uskel anw esend  is t . I n  d e r L ite ra tu r  sind  ab w e i­
chende M einungen  an zu tre ffen . H ie r sei n u r  А . B . M acCallum  e rw äh n t, d er 
v o r 50 Ja h re n  m itte il te , er h ab e  К  m it dem  N a -K o b a ltn itr it-R e ag e n s  in  der 
an iso tro p en  M uskelfasersch ich t lo k a lis ie rt v o rg e fu n d en . W ir ließen einzelne 
F ib rillen  (B ienenflügelm uskel) m ehrere  S tu n d en  la n g  in  N a -K o b a ltn itr it-R e a ­
gens u n d  ansch ließ en d  in  d estillie rtem  W asser s te h e n , w onach  sie bei d e r 
T em p era tu r  von  ^ 4 0 0 °  C v e ra sc h t w urden . V on d e r F ib rille  w ar h ie rn ach  im  
M ikroskop n u r  sov iel zu sehen, d aß  in  der a n iso tro p en  S chich t der K -N ieder- 
schlag  e rh a lten  geblieben  u n d  alles andere  v e rsch w u n d en  w ar.

G. MASSZI und ANNA TIGYI-SEBES
BIO PH Y SIK A LISCH ES IN ST ITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ER SITÄ T, PÉCS '

Über den K alium gehalt des Muskels 
und seine Hochfrequenzleitfähigkeit

In  unserem  I n s t i tu t  w ird  se it längerer Z eit die F rag e  u n te rsu ch t, ob das 
im  M uskel e n th a lte n e  К  in  freiem  diffusib lem  Z u s ta n d  oder an  einzelnen S tellen  
lo k a lis ie rt in  s tä rk e re r  B indung  anw esend  is t. D ie B ea n tw o rtu n g  dieser F rag e  
w ird  durch  unser früheres E rg eb n is  erm öglich t, w o n ach  die V eränderung  des 
M uskelionengehaltes du rch  die H o ch freq u en z le itfäh ig k e it nachgew iesen w erden  
k a n n  (K ongreß  d er U ng. Physio l. Ges. 1957). W enn  m a n  n äm lich  an n im m t, d aß  
ein großer T eil des im  M uskel e n th a lte n e n  К  n ic h t ion isch  is t u n d  dieses К  
m it e iner e n tsp rech en d en  L ösung aus dem  M uskel ausgew aschen  u n d  m it w ei­
te re r  D u rch strö m u n g  ionisches К  an  S telle  des ausgew aschenen  in  den M uskel 
e in g efü h rt w ird , so m uß  die L e itfäh ig k e it im  V erg leich  zu dem  des frischen  
M uskels zunehm en .
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I n  den v o rliegenden  V ersuchen  w urde  m itte ls  D u rc h s trö m u n g  einer 
S acch a ro se  bzw. M ilchsäure u n d  N a C l e n th a lte n d e n  Lösung ein g ro ß er T eil des 
u rsp rü n g lic h e n  K -G eh a lts  ausgew aschen  u n d  m itte ls  w eiterer D u rch strö m u n g  
m it  e in e r  К -reichen L ösung  eine b e trä c h tlic h e  Menge К  z u rü c k g e fü h rt. Die 
L e itfä h ig k e it  des a u f  d iese W eise b e h a n d e lte n  M uskels w ar g rößer, obzw ar 
d ie  K o n z e n tra tio n  se in er A schelösung  k le in e r w ar als die des frisch en  M uskels. 
A us d iesem  E rgebnis z iehen  w ir den  S ch luß , d aß  das im  frischen  M uskel e n th a l­
te n e  К  in  gebundenem  Z u s ta n d  anw esend  is t.

MÁRIA JUHÁSZ
B IO PH Y SIK A LISCH ES IN ST ITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  UNIV ERSITÄ T, PÉCS

D ie Kristallisierungstem peratur des gespannten M yosinfadens

L a u t  U n te rsu ch u n g en  in  u n serem  I n s t i tu t  b ew irk t die S p an n u n g  des 
M u sk e ls  und  des M yosinfadens V o lum en v eim iiid eru n g  u n d  E rh ö h u n g  der 
D o p p e lb rech u n g , w o rau s w ir a u f die M yosinkrista llisierung  sch ließen . In  w eite­
re n  V ersuchen  gingen w ir die F rag e  v o n  einer neuen  Seite an , in d em  w ir die 
a u f  M y o sinspannung  e in tre te n d e  H itzeerzeu g u n g  u n te rsu c h te n . D er fü r  die 
U n te rsu c h u n g e n  ve rw en d e te  M yosinfäden  w urde  nach  dem  frü h e r besch riebenen  
V e rfa h re n  h ergeste llt u n d  in  das im  I n s t i tu t  k o n stru ie rte , ü b e r 10 4 cal E m p ­
f in d lic h k e it  verfügende D iffe ren tia lm ik ro k a lo rim e te r e in g ese tz t. D ie  m echa­
n isc h e  V eränderung  u n d  W ärm een tw ick lu n g  w u rd en  zusam m en re g is tr ie r t. An 
d e r  a n d e re n  Seite des D iffe ren tia lm ik ro k a lo rim e te rs  k a lib rie rten  w ir m it einem  
b e k a n n te n  W id erstan d  au fw eisenden  H eizk ö rp er. A u f d ieser G ru n d lag e  w urden  
d ie  V ersuchsergebn isse  b e w e rte t. A u f W irk u n g  der S pannung  ze ig te  das Myosin- 
b ü n d e l  in  unseren U n te rsu c h u n g e n  eine g u t m eßbare  W ärm een tw ick lu n g . D er 
W e r t  d er en ts tan d en en  W ärm e  b e tru g  be i e rs te r A nnäherung  30 m cal, a u f  1 g 
T ro ck en su b s tan z  u n d  100% ige re la tiv e  D eh n u n g  bezogen.

E. ERNST
BIO PH Y SIK A LISCHES IN ST ITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  U NIV ERSITÄ T, PÉCS

Die ATP-Kontraktion von Polyelektrolyten

D ie M yosin -A T P -S pezifiz itä t w urde  in  der L ite ra tu r  b esonders im  Z usam ­
m e n h a n g  m it der K o n tra k tio n  b e h a u p te t  u n d  zu le tz t w ieder v o n  W e b e r  a u f  
d e m  K ongreß  in B uenos A ires b e to n t. E s e rsche in t ze itgem äß , u n se re  V ersuche 
m itz u te ile n , in  denen  w ir F äd en  aus E iw eiß , F ib rin , G elatine h e rs te llte n . Diese 
F ä d e n  zeigten K o n tra k tio n  im  E le k tro ly tm e d iu m  nach Z ugabe v o n  A T P .



J. BELÁNYI und G. BÍRÓ
BIO PH Y SIK A LISCH ES IN ST ITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ERSITÄ T, PÉCS

U ntersuchung des zeitlichen Verlaufs der M uskelkontraktion

W ir h ab e n  b e re its  früher d a ra u fh in g e w ie se n , daß  es im  In te resse  un se re r 
K en n tn isse  ü b e r d ie im  M uskel v o r  sieh gehenden  Prozesse w ich tig  sei, den  
ze itlichen  V e rla u f d e r M u sk e lk o n trak tio n  zu u n te rsu ch en . D iese A rbeit w urde  
in  unserem  I n s t i tu t  m it Hilfe der z u r  V erfügung  s teh en d en  K o n tra k tio n sk u rv e n  
u n d  neuer V ersuche d u rch g e fü h rt, w obei w ir fe s ts te llten , d aß  der ze itliche 
V e rla u f  an n ä h e rn d  n ach  der S in u sfu n k tio n  e rfo lg t. N eu erd ings u n te rsu ch ten  
w ir  das P ro b lem  m it  einer n eu en  M ethode, indem  w ir e in  V erfahren  a n z u ­
w en d en  su ch ten , b e i dem a n lä ß lic h  der R eg is trie ru n g  d er K o n tra k tio n  die 
R o lle  der In e r tie  a u f  ein  M inim um  h e ra b g e se tz t w ird . D ie R eg is trie ru n g  w u rd e  
m it  einem  zu r V ersch iebung  p ro p o rtio n a le n  m ech an isch -e lek trisch en  U m fo r­
m er vo rgenom m en: E in  W id e rs ta n d  des m it L au tfre q u e n zsp a n n u n g  gespeisten  
S trom kreises, d e r v o m  fu n k tio n ie ren d en  M uskel bew egt w u rd e , ta u c h te  zum  
T e il in  E le k tro ly tlö su n g  ein, an  d e m  d am it re ih en g ek u p p e lten  anderen  W id e r­
s ta n d  e n ts ta n d  eine zu r V ersch iebung  p ro p o rtio n a le  re la tiv e  S p an n u n g sv e rän ­
d e ru n g , die n a c h  V erstä rk u n g  a u f  das ab len k en d e  P la t te n p a a r  des O szillo­
g ra p h e n  ü b e rtra g e n  w urde. D ie R eg is tr ie ru n g  der am p litu d en m o d u lie rten  
Z eichen  geschah  p h o to g rap h isch . D ie  A u sw ertu n g  der V ersuche erfolgte a u f  
G ru n d  der A u fn ah m en . Die A nalyse  d er K u rv e n  b e s tä tig te  d ie früheren  R esu l­
t a te  unseres In s t i tu ts :  der ze itliche  V erlau f d er M u sk e lk o n trak tio n  geh t m it 
g u te r  A n n äh eru n g  n a c h  der S in u sfu n k tio n  v o r sich.
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A. NIEDETZKY und MÁRIA HAJNAL-PAPP
BIO PH Y SIK A LISCH ES IN ST ITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ERSITÄ T, PÉCS

Neue Angaben über die W irkung 
der radioaktiven Strahlung au f die Herztätigkeit

A u f den P h y sio lo g en k o n g ressen  der le tz te n  J a h re  h a b e n  w ir über u n sere  
V ersuche b e r ic h te t, la u t  w elchen d as  m it e iner 30°/00 K Cl e n th a lte n d e n  L ösung 
zu m  S tills tan d  g e b ra c h te  F ro sch h erz  u n te r  d er W irk u n g  e iner Lösung von  d e r­
se lb en  chem ischen  Z u sam m en se tzu n g , die au ch  einen  ra d io a k tiv e n  Iso to p en  
e n th ä lt ,  w ieder zu  sch lagen  a n fä n g t. D iese V ersuche w u rd en  ja h re la n g  m ehrere  
h u n d e r t  Male erfo lg re ich  w ied erh o lt. Seit J a n u a r  1959 v e rm o ch ten  w ir den  
V ersuch  n ich t m e h r  zu rep ro d u z ie ren . B ei d e r U n te rsu ch u n g  der U rsache  
g ingen  w ir von  d e r A nnahm e aus, d a ß  außer d er ra d io a k tiv e n  S trah lung  noch  
a n d e re  F a k to re n  fü r  das Z u stan d ek o m m en  d er W irk u n g  erforderlich  sein
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m üssen . Z u erst p rü f te n  w ir die W irk u n g  d e r S purenelem en te , indem  w ir solche 
u n se re n  L ösungen  zu g ab en . V on den  S p u ren e lem en ten  B , Cd, M n, Mo, N i, Co, 
Z n , Mg, B a u n d  Sr v erw en d e ten  w ir d ie  Chloride in  d er K o n z e n tra tio n  von 
1 0 ~ 5— 10-7  M . B ei A nw endung  der S purenelem en te  Mg, M n u n d  B a  w a r eine 
d ie  ra d io a k tiv e  S tra h lu n g  ak tiv ie ren d e , d . h . das H erz  in  G ang b rin g en d e  
W irk u n g  zu b eo b ach ten . D ie V ersuche se tzen  w ir fo rt.

J. TIGYI
BIO PH Y SIK A LISCHES IN STITU T D E R  M EDIZINISCHEN U N IV ER SITÄ T, PÉCS

Zur W irkung der /З-Strahlung auf den K alium gehalt 
und K —42K -A ustausch des M uskels

B eim  S tu d iu m  d er R olle, die d en  K alium ionen  in  d er M uskelerregung  
z u fä llt, u n te rsu c h te n  w ir die W irk u n g  d e r /^-Strahlung a u f  den  K a liu m g eh a lt 
u n d  K -A u stau sch . M it d er /^-S trahlenquelle 90S r—90Y  v o n  100 m c A k tiv i tä t  
w u rd en  in  R inger-L ösung  befind liche  F ro sch -S a rto riu sp aa re  2 — 3 T ag e  lan g  
b e i 2° C b e s tra h lt. D er V ergleich m it  d en  zur K o n tro lle  d ienenden  P a ra lle l­
m u sk e ln  ergab b e trä c h tlic h e  S enkung des K -G ehalts, E rh ö h u n g  des N a -G eh a lts  
u n d  d er spezifischen  A k tiv itä t  des K . D ie E rgebnisse  w u rd en  m it d en , m it 
d ire k te r  R eizstrom - u n d  U ltra sch a llw irk u n g  gew onnenen R e su lta te n  v e rg li­
ch en . D ie u n te r  dem  S trah len effek t a u f tre te n d e  R e izb a rk e itssen k u n g  b e tra c h ­
te n  w ir als eine S tra h le n re a k tio n  des M uskels.

I. ANDIK
PA TH O PH Y 3IO LO SISCH ES IN ST ITU T D E R  M EDIZINISCHEN U N IV ER SITÄ T, PÉCS

Die W irkung eiweißarm er Nahrung 
bei verschiedenen Um welttem peraturen

R a tte n , die eine eiw eißarm e N a h ru n g  belieb ig  au fnehm en  k o n n te n , 
z e ig ten  be i Z im m e rte m p e ra tu r  keine K ö rp erg ew ich tszu n ah m e u n d  n a c h  5— 6 
W ochen  gingen die T iere  zugrunde. I n  k a lte r  U m gebung  (4 — 5° C) dagegen 
n a h m  ih r  K ö rp erg ew ich t bei dem selben  F u t te r  zu, u n d  ih re  E n tw ick lu n g  w ar 
u n g e s tö r t. D iese B eo b ach tu n g  lä ß t  s ich  d a ra u f  zu rü ck fü h ren , daß  d ie  E iw e iß ­
zu fu h r bei Z im m ertem p era tu r  u n zu re ich en d  is t, die be i K ä lte  um  n ah ezu  100 0/o 
g rößere  F u tte ra u fn a h m e  jed o ch  d en  B e d a rf  bere its  d eck t. D iese V ersuche 
bew eisen  e indeu tig , d aß  e inerseits die q u a lita tiv e  R eg u la tio n  neben  d er R ege­
lu n g  der K alo rien au fn ah m e von  se k u n d ä re r  B ed eu tu n g  is t , u n d  d aß  an d e r­
se its  bei e iw eißarm er N a h ru n g  B ed in g u n g en  die eine g rößere N a h ru n g sa u f­
n a h m e  h e rv o rru fen , v o r te ilh a f t s ind .
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GY. VAJDA, J. RIGÓ und J. SÓS
K RA N K EN H A U S D E R  UNGARISCHEN STAATSBAHNEN und 

P A T H 0P H Y 5I0L 0G IS C H E S  IN STITU T D E R  M ED IZIN ISC H EN  U N IV ER SITÄ T, BU DA PEST

Die Wirkung des M ethioninm angels 
auf die Heterohämotropinbildung

In  frü h e re n  U n te rsu ch u n g en  h a tte n  w ir fe s tg es te llt, daß  die A m inosäuren  
a u f  die P h a g o z y te n tä tig k e it der w eißen B lu tze llen  günstig  w irken  (L u d á n y , 
P e r é n y i , Sós u n d  V a j d a ). A nschließend  b e s tim m te n  w ir n ach  d er von  V a j d a  
m itg e te ilten  m -vivo-M ethode die H e te ro h ä m o tro p in b ild u n g  bei R a tte n , die 
m it M eth io n in m an g eld iä t g e fü tte r t w orden  w aren . D ie V ersuche w urden  an  
56 R a tte n  v o rgenom m en , die w ir in  3 G ru p p en  e in te ilten :

In  der 1. G ru p p e  w urden  18 R a tte n  m it m e th io n in h a ltig e r  D iä t g e fü tte r t  
u n d  m it je  1 m l gew aschenen ro te n  H am m elb lu tk ö rp e rch en  im m u n is ie rt.

D ie 19 T ie re  der 2. G ruppe e rh ie lten  M e th io n in m an g e ld iä t u n d  w u rd en  
ebenfalls m it je  1 m l gew aschenen ro te n  H am m elb lu tk ö rp e rch en  im m u n is ie rt.

D ie 19 R a t te n  der 3. G ruppe zeig ten  o hne  vorherige  Im m u n isie ru n g  den  
S p o n tan p h ag o zy to sew ert.

D ie V ersuche ergaben  üb ere in stim m en d , d a ß  neben  den b ish er b e k a n n te n  
schädlichen  W irk u n g en  der M eth io n in m an g e ld iä t m it einer S enkung  der A n ti­
kö rp erb ild u n g  (H e te ro h äm o tro p in ) g erechnet w erd en  m uß , d a  be i den  an  
M eth io n in m an g eld iä t g ehaltenen  R a tte n  im  M itte lw e rt ein 5,48 % iger, bei den  
m it N o rm a ld iä t e rn ä h rte n  K o n tro lltie ren  h in g eg en  ein 13,41 % iger H ete ro - 
h äm o tro p in w ert fe s tg es te llt w urde. Die S p o n tan p h ag o zy to se  b e tru g  im  M itte l­
w ert 1,13 % .

ILONA L. KAHÁN, L. CSERNAY und V. VARRÓ
I. M EDIZINISCHE K L IN IK , SZEG ED

Zur Resorption der Urobilinoide

W ir v e rfo lg ten  m itte ls  F lu o reszen zu n te rsu ch u n g  die R eso rp tio n  v o n  
S te rkob ilin -L ösung , die 20 M inu ten  n ach  A usw aschen  m it physio logischer 
K ochsalzlösung  in  einen  iso lierten  D ü n n d a rm a b sc h n itt des H u n d es g e sp ritz t 
w orden  w ar, aus dem  B lu tp lasm a der V ena m esen te rica  u n d  fan d en , daß  die 
R eso rp tio n  n ach  15 M inu ten  m ax im al w ar u n d  n a c h  30 M inu ten  zum  S tills ta n d  
k am . D ie aus dem  D ü n n d arm  zu rückgew onnene S terkob ilin lösung  w urde  
ch ro m ato g rap h isch  u n d  e lek trophore tisch  u n te rs u c h t . B einahe die ganze S te r ­
kobilinm enge w a r an  M ukopro tein  sowie an  e in en  sich im  e lek trischen  R au m  
im  V erh ä ltn is  zu m  k ris ta llin e n  S te rk o b ilin  d o p p e lt so rasch  fo rtb ew eg en d en  
a n d e ren  sau ren  B a lla s ts to ff  gebunden , der m it d em  Schlesingerschen R eagens 
im  G egensatz zu  S te rkob ilin  e rs t nach  S alzsäu rehydro lyse  flu o resz ie rte .
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D a d er S te rk o b ilin g eh a lt der aus d em  D arm  zurückgew onnenen  S te rk o ­
b ilin -L ö su n g  63 %  der u rsp rü n g lich en  a u sm ach te , w ird  die R eso rp tio n  unseres 
E ra c h te n s  n ich t d u rch  hochgrad ige S enkung  der S te rk o b ilin k o n zen tra tio n , 
so n d ern  d u rch  die B in d u n g  an  das V eh ikel zum  S tills ta n d  g eb rach t, das die 
D a rm w a n d  n ich t zu d u rch d rin g en  v e rm ag .

ANNA DÖKLEN, GY. HARMOS, B. VARGA, GY. EÖRI und ILDIKÓ GÁLÓCZY
P A T H 0P H Y S I0L 0G IS C H E S  IN STITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  U NIV ERSITÄ T, B U D A PEST

Über die W irkung des Operationstraumas 
auf den Knochenm arkstoffwechsel

D ie n ach  dem  O p era tio n s trau m a  a u ftre te n d e n  h äm o d y n am isch en  u n d  
p e rip h e re n  B lu tb ild v erän d eru n g en  s in d  w o h lb ek an n t, dagegen s te h e n  keine 
au sre ich en d en  L ite ra tu ra n g ab e n  ü b er d en  M echanism us dieser V e rän d eru n g en  
u n d  d a rü b e r  zu r V erfügung , ob die p e rip h e ren  V erän d eru n g en  v o n  einer 
abw eichenden  K n o ch en m ark fu n k tio n  b e g le ite t w erden  und  inw iew eit diese 
fü r  d ie  V erän d eru n g en  v e ran tw o rtlich  zu  m achen  sind . V on der V o rau sse tzu n g  
au sg eh en d , daß  das O p e ra tio n s trau m a  m it tie fg re ifenden  S to ffw echse lverände­
ru n g e n  e inhergeh t, die w ahrschein lich  zu  A bw eichungen  im  p e rip h e ren  B lu t­
b ild  fü h re n , u n te rsu c h te n  w ir den S au e rs to ffv e rb rau ch  des K n o ch en m ark s , d er 
m öglicherw eise die n ach  ak u tem  T ra u m a  e in tre te n d e n  S to ffw ech se lv e rän d eru n ­
gen im  B lu tb ild u n g so rg an  ch a rak te ris ie ren  k ö n n te . D ie U n te rsu ch u n g en  w u r­
den  a n  K an in ch en  u n d  R a tte n  m it S e lb stk o n tro lle  vorgenom m en. D er S au er­
s to ffv e rb rau ch  des K nochenm arks w urde  im  W arb u rg sch en  A p p a ra t b e s tim m t. 
N ach  d en  U n tersuchungsergebn issen  is t  g leichzeitig  m it den p e rip h e ren  h äm a- 
to lo g ischen  V eränderungen  eine S te ig eru n g  d er K n o ch en m ark fu n k tio n  zu  b eob­
ac h te n , w elche du rch  die E rh ö h u n g  des S au ersto ffv erb rau ch s an g eze ig t w ird .

T. KÖNIG, I. MAROSVÁRI und A. LIPCSEY
BIOCHEMISCHES IN ST ITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  UNIVERSI-TÄT, BU DA PEST

Beiträge zum  Brenztraubensäurestoffwechsel 
der Lebermitochondrien

A u f dem  X X V . K ongreß  der U n g arisch en  Physio log ischen  G ese llschaft 
h a t te n  w ir m itg e te ilt, d aß  die B re n z tra u b e n säu re o x y d a tio n  der L e b e rm ito ­
ch o n d rien  im  G egensatz  zur O x y d a tio n  d er N ieren-, H erz-, u n d  G eh irn m ito - 
ch o n d rien  von  einer zugegebenen geringen  D ikarbonsäu rem enge  n ic h t k a ta ­
ly tis c h  g este igert w ird .
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A nschließend  verglichen w ir den  S au ersto fi’v e rb ra u c h  der Leber- u n d  
N ie ren m ito ch o n d rien  m it ih re r B re n z trau b en säu re -m e tab o lis ie ren d en  F ä h ig ­
k e it  in  A nw esenhe it einer g e rin g en  M enge F u m a rsä u re  u n d  ohne diese. D ie 
V ersuche ergaben , d a ß  Sauerstoff- u n d  B re n z tra u b e n säu re v e rb ra u c h  der L eb e r - 
m itochondrien  d u rc h  F u m arsäu re  p ra k tis c h  n ic h t b e e in f lu ß t w erden, w ä h re n d  
diese F u n k tio n e n  b e i N ie ren m ito ch o n d rien  d u rch  F u m a rsä u re  k a ta ly tis c h  
g este igert w erden . A uffallend is t  w e ite rh in , d aß  in  den  L eb erm ito ch o n d rien  
das V erschw inden d e r  gleichen B re n z tra u b e n säu re m e n g e  v o n  einem  w esen tlich  
geringeren  S au ersto ffv e rb rau ch  b e g le ite t is t als bei den  N ie ren m ito ch o n d rien . 
A ngesich ts der T a tsa c h e , daß d e r S a u e rs to ffv e rb rau c h  der L eb e rm ito ch o n d rien  
au ch  nach  V erschw inden  der B re n z tra u b e n sä u re  noch  b e trä c h tlic h  is t, w ird  
angenom m en, d a ß  sich  irgendein  In te rm e d iä rp ro d u k t v e rm e h r t .  N ach  d en  
V ersuchsergebn issen  k a n n  h ierfür w eder die A zetessig säu re  n o c h  die Z itro n e n ­
säu re  v e ra n tw o rtlic h  gem acht w e rd sn . W e ite re  U n te rsu c h u n g e n  sollen k lä re n , 
inw iew eit der B ren z trau b en säu resto ffw ech se l d e r aus L eber u n d  anderen  G ew e­
b en  iso lierten  M itochondrien  v o n e in an d e r abw e ich t.

J. DOMONKOS und L. LATZKOVITS
INSTITUT F Ü R  G EH IR N FO R SC H U N G , SZEGED

Über die Differenzen im  Pyruvatstoffwechsel tetanischer 
und tonischer Muskeln

In  früheren  U n te rsu ch u n g en  h a b e n  w ir fe s tg e s te llt, d aß  der te ta n is c h e  
M uskel u n te r a e ro b en  B edingungen B re n z tra u b e n säu re  u n d  M ilchsäure e rz e u g t, 
d e r ton ische M uskel jed o ch  n ich t.

Von diesen E rg eb n issen  au sg eh en d , u n te rsu c h te n  w ir d ie  K etosäu re-, v o r  
a llem  die P y ru v a ts to ffw ech se lv e rh ä ltn isse  der be iden  M uske la rten , w obei w ir  
zu  dem  R esu lta t g e lan g ten , daß  d e r to n ische  M uskel e rh eb lich  m ehr B re n z ­
trau b e n sä u re  u n d  a -K e to g lu ta rsä u re  als d er te ta n isc h e  M uskel zu v e rw e rte n  
im sta n d e  is t. Im  to n isc h e n  M uskel b ild e t sich n u r  m in im ale L a k ta t  aus P y ru v a t ,  
im  te tan isch en  M uske l hingegen eine  b e trä c h tlic h e  M enge. D er te ta n isc h e  
M uskel b ilde t so m it eine w esentliche P y ru v a tm e n g e  zu  L a k ta t  um , w ä h re n d  
d e r ton ische  M uskel d en  größ ten  T e il des P y ru v a ts  — w ie au ch  die V ersuche 
m it A rsen it b e s tä tig e n  —• o x y d a tiv  d ek a rb o x y lie rt.

Im  w eiteren  u n te rsu c h te n  w ir d ie  W irk u n g  der D ik a rb o n säu ren  a u f d en  
P y ru v a ts to ffw ech se l d e r  beiden M uskeln . V on F u m a ra t u n d  S ucc ina t (5 • 10 3 
M )  w ird  d ie 0 2-A u fn ah m e  im  te ta n isc h e n  M uskel m ehr als im  ton ischen  g es te i­
g e r t . V on den D ik a rb o n säu ren  w ird  die P y ru v a tv e rw e r tu n g  im  te ta n isc h e n  
M uskel k a ta ly s ie r t, im  ton ischen  jed o ch  re ta rd ie r t  oder n ic h t b ee in flu ß t, 
o bg le ich  u n te rd essen  in  beiden M uskeln  die Oa-A ufnahm e — w enn auch n ic h t
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im  g leichen  M aße — z u n im m t. U n te r  W irk u n g  der D ik a rb o n säu ren  v e rm in d e rt 
s ich  im  te ta n isc h e n  M uskel die u n te r  n o rm a le n  V erhä ltn issen  erzeug te  B ren z ­
tra u b e n sä u re m en g e , w äh ren d  im  to n isc h e n  M uskel keine V erän d eru n g  oder 
n u r  e ine ganz geringe B re n z tra u b e n säu re p ro d u k tio n  b e o b a c h te t w erden  k an n .

D iese E rgebn isse  lie fe rn  w eitere  A n g ab en  zum  N achw eis des u n te rsch ied ­
lich en  K oh lenhy d ra ts to ffw ech sels  der te ta n isc h e n  und  to n isch en  M uskeln bzw . 
zu  den  abw eichenden  A k tiv itä tsv e rh ä ltn is se n  der K rebszyk len .

S. BRAUN, MÁRTA ERDÉLYI und A. UDVARDY
PR O SEK TU R  D ES P É T E R F Y  SÁN D OR K RAN K EN HA U SES, B U D A PEST

Über die Rolle der Phosphorylierung 
in der Herbeiführung des C r a b t r e e-Effektes 

beim Am ytal-A szites-Sarkom  der weißen Mäuse

F ü r  die nach  G lukosezugabe e in tre te n d e  V erringerung  d er S au ersto ff­
a u fn a h m e  in  m alignen  G ew eben m ach en  ein ige die A d en in n u k leo tid e , andere 
d en  ano rgan ischen  P h o sp h o r (P a) v e ra n tw o rtlic h . F ü r die R olle des P a sp rich t, 
d aß  d er C rabiree-E ffekt d u rch  E rh ö h u n g  der P -K o n z e n tra tio n  aufgehoben  
w erd en  k an n .

Im  V erlau f u n se re r U n te rsu ch u n g en  reg is trie rten  w ir die V erän d eru n g en  
im  P a-G ehalt gew aschener A sziteszellen  in  A nw esenheit versch iedener S ub­
s t r a te  ohne P h o sp h a tp u ffe r . B ei der In k u b a tio n  m it endogenem  S u b s tra t  w ar 
b e trä c h tlic h e  P a-V erm ehrung  zu b e o b a c h te n , die, den A usgangsw ert w äh ren d  
60 M in u ten  m it 1 00%  angenom m en, 1 8 7 %  ausm ach te , im  G egensatz zu  dem  
200 m g %  Glukose e n th a lte n d e n  M edium , in  dem  der P a-G eh alt le ich te  S enkung  
ze ig te  (97 % ). Die P a-V erm ehrung w u rd e  v o n  F ruk tose  in  derselben  K o n zen ­
t r a t io n  gleichfalls v e rh in d e rt, w äh ren d  N a-S uccinat oder N a -F u m a ra t w ir­
k u n g slo s  b lieb . Diese P a-V eränderung  w u rd e  durch  die A nw esenheit v o n  N a F  
o d er M onojodessigsäure n ich t b e e in f lu ß t. F ru k to se -l,6 -d ip h o sp h a t w ar eben­
fa lls  w irkungslos. Sehr ch a ra k te ris tisch  w a r  die P a-V eränderung , w en n  die 
A sziteszellen  e rs t ohne S u b s tra t 1 S tu n d e  in k u b ie rt w u rd en , w obei sich  der 
P a s ta rk  v e rm eh rte , u n d  die G lukose ansch ließend  zugegeben w urde . N ach  der 
Z u g ab e  san k  der P a-W ert bere its b in n e n  10 M inuten  a u f  den  A usgangsw ert. 
D iese T a tsach en  zeugen fü r  die R olle d e r P ho sp h o ry lie ru n g  in  der H e rb e ifü h ­
ru n g  des C raiüree-E ffektes.
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К. WALTNER Jr.t und MÁRIA CSERNOVSZKY
I . und I I .  M ED IZIN ISCH E K L IN IK , SZEGED

Die W irkung von Salizylat 
auf den Erythrozytenstoffwechsel

V on S a lizy la t in  der K o n z e n tra tio n  2 — 6 • 10 3 M  w ird  in  vitro der 
Z u ck e rv e rb rau ch  u n d  im  V erh ä ltn is  dazu  d ie M ilchsäu rep roduk tion  der 
m ensch lichen  E ry th ro z y te n  w esen tlich  g este ig e rt. E ine  höhere K o n zen tra tio n  
w irk t b e re its  h em m en d . T ro tz  des e rh ö h ten  Z u ck erab b au s  s in k t die M enge der 
energ iereichen  P h o sp h a tv e rb in d u n g en  in  den Z ellen . G leichzeitig s trö m t aus 
den  ro te n  B lu tk ö rp e rch en  K aliu m  aus und  d a n a c h  s trö m t N a tr iu m  ein. W ir 
u n te rsu c h te n  d en  zeitlichen  V erlau f dieses P rozesses und  seinen Z u sam m en ­
h an g  m it der S a liz ily a tk o n zen tra tio n . D er K a liu m a u s tr i t t  geh t auch  vor sich, 
w enn e in  100 m ä q  К  en th a lten d e r P u ffe r zu r A nw endung  k o m m t. Im  g luko­
sefreien  P u ffe r oder in  Saccharose ü b t  S a lizy la t keine den K a liu m a u s tr i t t  
s te ig ern d e  W irk u n g  aus. W ir u n te rsu c h te n  fe rn e r  den  E in flu ß  von  A denosin  
sowie S y n te s tr in  u n d  K alzium  a u f die S a lizy la tw irkung .

D er K a liu m a u s tr i t t  is t w ahrschein lich  d ie  Folge eines ak tiv e n  S to ff­
w echselprozesses, der m it e iner S tö ru n g  in  d e r zw eckm äßigen V erw ertung  
d er e n ts ta n d e n e n  E nerg ie  in Z usam m enhang  g eb ra c h t w erden k an n .

L. VARGA, R. SZABÓ, I. SZIGETI und IRÉN KOVÁCS
I I .  M ED IZIN ISCH E K L IN IK , SZEG ED

Über den Entstehungsm echanism us 
des Lipämie-Clearing-Faktors

W ir u n te rsu c h te n  die K o fak to r-R o lle  des P lasm as in  der L ipäm ie-C lear- 
in g -R eak tio n . A ls O rg an ex trak t w urde  das H erz-A zeto n p u lv er gesch lech ts­
reifer R a tte n  b e n u tz t .  Die lipo ly tische  A k tiv i tä t  bestim m ten  w ir e inerseits 
d en sito m e trisch , an d erse its  d u rch  q u a n tita tiv e  E rm ittlu n g  des fre igese tz ten  
G lyzerins. Als L ip id su b s tra t w urde  m it der U ltrazen tr ifu g e  gew onnenes L ip o ­
p ro te in  v e rw en d e t.

E s k o n n te  fe s tg este llt w erden , daß  die lip o ly tisch e  A k tiv itä t  des am m o- 
n ia k a lisc h e n E x tra k te s  obigen R a tte n h e rz p u lv e rs , m it  norm alem  H u m an seru m  
in k u b ie r t, a u f  das 15fache ste ig t. U n te r  B en u tzu n g  von  im m unologisch re inen , 
m it p rä p a ra t iv e r  E lek tro p h o rese  g e tre n n te n  E iw e iß frak tio n en  su ch ten  w ir zu 
e rm itte ln , w elche E iw e ißkom ponen te  als P lasm a-C o fak to r w irk t. W ie die 
U n te rsu ch u n g en  ergaben , w ird  m it dem  A m m o n ia k e x tra k t des R a tte n h e rz ­
pu lv ers  b e trä c h tlic h e  L ipolyse n u r  v o n  der o -G lo b u lin frak tion  h e rb e ig e fü h rt.

5 A cta Physiologica Suppl. X V III.
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U n sere  E rgebnisse  b e s tä tig e n  A n f in s e n s  A uffassung , w onach  fü r das Z u s ta n ­
d ek o m m en  der C learin g -R eak tio n  in  vitro  die g leichzeitige A nw esenhe it des 
G ew ebsfak to rs u n d  P lasm a-C o fak to rs  — und  zwar nach unseren Beobachtungen  
von a-G lobulin  — erfo rd e rlich  is t.

P. WEISZ, EDITH GLÁZ, I. PURJESZ, L. RITTER, LILLY DEMECKY, 
ERIKA FARAGÓ und VERA LAX

LA NDESFORSCHUNGSINSTITUT F Ü R  RH EU M A - UND BADEW ESEN , BUDAPEST,
И . М ЗЭШ ЭТЗС Н Е K L IN IK  u ad  РА Т Я О РН  Y3IOLOGISCHES IN ST ITU T D E R  M ED IZIN ISC H EN

U N IV ERSITÄ T, BU DA PEST

Blutsteroidbestimm ungen nach Form alinbehandlung

E in e  M ethode z u r C orticoste ro n b estim m u n g  im  peripheren  R a t te n b lu t  
m it R ein igung  d u rch  P ap ie rc h ro m a to g rap h ie  u n d  nachfo lgender T e trazo liu m - 
b la u -R e a k tio n  w urde au sg ea rb e ite t, u n d  der S te ro id g eh a lt des p e rip h e re n  
B lu te s  n ach  F o rm alin b eh an d lu n g  e rm itte lt . Im  V ergleich zu den  K o n tro ll­
e rgebn issen  w urden  ke in e  s ig n ifik an ten  V erän d eru n g en  festgeste llt. W ir u n te r ­
su c h te n  auch , ob zw ischen  K on tro ll- u n d  fo rm a lin v o rb eh an d e lten  R a t te n  ein 
U n te rsc h ie d  in  der d u rc h  einm alige F o rm a lin in jek tio n  h e rb e ig e fü h rten  E rh ö ­
h u n g  des C orticosteronspiegels zu tag e  t r i t t .  N ach  einm aliger F o rm a lin d a r­
re ic h u n g  kam  bei den  K o n tro lltie re n  — den  L ite ra tu ra n g ab e n  en tsp rech en d  — 
eine bed eu ten d e  E rh ö h u n g  des B lu tste ro idsp iege ls  zustande . B ei den  m it 
F o rm a lin  v o rb eh an d e lten  R a tte n  w ar dem gegenüber eine geringere E rh ö h u n g  
zu  b eo b ach ten . D as R e s u lta t  e rsch e in t deshalb  in te re ssa n t, weil w ir  bei den  
gegenw ärtigen  ebenso w ie bei frü h e re n  U n tersu ch u n g en  nach  5 bzw . 10 
F o rm a lin in jek tio n en  m orphologische N ebenn ierenveränderungen  fa n d e n , die 
a u f  H y p e rfu n k tio n  d e u te te n . W ir ließ en  die T iere d u rch  D e k a p ita tio n  v e rb lu ­
te n , so d aß  der d u rch  d ie  B lu tg ew innung  v e ru rsach te  eventuelle  S tress be i der 
B ew ertu n g  der E rgeb n isse  u n b erü ck sich tig t gelassen w erden  k o n n te . D u rc h  die 
b e i d e r A nalyse des p e rip h e ren  B lu tes  gew onnenen R esu lta te  w u rd e n  som it 
u n se re  früheren  E rg eb n isse  im  Z u sam m en h an g  m it S te ro id b es tim m u n g en  im  
V e n e n b lu t der N eb en n ie ren  u n d  b e i d er U n te rsu ch u n g  der S te ro id b ild u n g  
d e r N ebenn ieren  in  vitro  im  w esen tlichen  b e s tä tig t .

B. BOHUS und E. ENDRŐCZI
PHY SIOLOG ISCHES IN STITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  U NIV ERSITÄ T, PÉCS

Corticosteroid-Dehydroxylation im  Lebergewebe 
verschiedener Spezies

Lebergew ebe v o n  R a tte n , M eerschw einchen, K a tz e n  u n d  H u n d e n  w urde  
in  s itu  m it einem  h y d ro c o rtiso n h a ltig e n  1 : 1-G em isch von  K reb s-R in g er- 
B ik a rb o n a tp u ffe r  u n d  d e fib rin ie rtem  B lu t d u rc h s trö m t.
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W ie die p a p ie rc h ro m ato g ra p h isc h e  A nalyse e rg ab , is t das L ebergew ebe 
im stan d e , neben  d e n  aus der L i te r a tu r  b e re its  b e k a n n te n  In a k tiv ie ru n g sp ro ­
zessen —  E rsch e in en  von  T e trah y d ro co rtiso l, R e ich s te in  E  sowie der Zl4-3,17- 
K e to g ru p p e  e n th a lte n d e n  A ndrogene —  aus H y d ro co rtiso n e  d u rch  D eh y d ro x y - 
la tio n  w eniger p o la re  C orticostero ide zu b ilden . So w ar bei säm tlich en  Spezies 
die E n ts te h u n g  v o n  C orticosteron , R e ichste in  sow ie einer V erb in d u n g  m it 
e inem  Ry-W ert v o n  0,12 (B enzo l-F orm am id-S ystem ) zu b eo b ach ten . D iese V er­
b in d u n g en  b ild en  s ich  bei säm tlich en  Spezies, b e i K a tz e n  erschein t ab er auch  
n och  11-D ehydrocorticosteron  u n d  bei R a tte n  eine V erb indung  m it einem  
R j-W ert von 0,08.

O. KOREF und JOLÁN TUZSON
I. M ED IZIN ISCH E K LIN IK , PA TH O PH Y SIO LO G ISCH E A B TEIL U N G  DES STAATLICHEN 

H Y G IEN ISCH EN  IN STITU TES, BU D A PEST

K olorim etrisches Mikroverfahren 
zur Corticosteroid-Bestimmung m it Tetrazoliumblau

Z u r k o lo rim etrischen  B estim m u n g  der C orticostero ide  h ab e n  w ir ein  
m odifiz iertes M ik roverfahren  m it T e trazo liu m b lau -R eag en s  im  m eth y la lk o h o l­
h a ltig e n  M edium  au sg earb e ite t. Z u r  A lk a lin isie rung  w ird  K a liu m h y d ro x y d  v e r ­
w en d e t. D ie M o d ifika tion  besteh t im  w esen tlichen  d a r in , daß  zwecks E rh ö h u n g  
d er E m p fin d lich k e it des Reagens, n ic h t  nur das zu  b estim m en d e  S tero id , son­
d e rn  auch  das R eag en s vor der L augenzugabe  e in g e tro ck n e t w ird. D am it k o n n te  
e rre ic h t w erden, d a ß  die M ethode z u r  B estim m ung  v o n  M engen in  der G rößen­
o rd n u n g  von  1 /<g v erw en d et w e rd e n  kan n . W ir b e n u tz te n  sie zu r q u a n t i ta ­
tiv e n  B estim m ung  v o n  einzelnen a u s  H a rn  u n d  N e b e n n ie ren ex trak ten  p a p ie r­
ch ro m ato g rap h isch  g e tren n ten  C o rticoste ro iden .

L. KÁLLAI und R. TARJÁN
IN S T IT U T  FÜR ERN Ä HRU N GSW ISSEN SCHA FT, BU DA PEST

Zur ossifikationsfördernden W irkung 
»demineralisierender Substanzen«

D u rch  p ero ra le  D arre ichung  v o n  P a ra th y re o id e ah o rm o n  sowie D ihydro- 
ta c h y s te r in  in  su b th e ra p e u tisc h e r M enge lä ß t sich  g este ig e rte  O ssifik a tio n  be 
A lb in o ra tte n  h e rb e ifü h ren . N ach tä g lic h e r  V erab re ich u n g  von  0,33 m g P a ra ­
th y re o id e a  sicc. p u lv . (Chemische F a b r ik  Gedeon R ichter, B u d ap est), bzw . von  
5— 10 m g A T 10 (B a y e r )  w ar das rö n tg e n d e n s ito m e tr isc h  nachgew iesene A lu­
m in iu m ä q u iv a le n t d e r  d istalen  F em u rep ip h y se  w äh ren d  der 44 Tage d er ex ­

5*
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p e rim e n te lle n  F ü tte ru n g  e rh ö h t; g le ichze itig  h a t te  auch  d er K a lz iu m g eh a lt 
d e r  K n o ch en  und  K n o ch en asch e  zugenom m en . F e s tig k e it u n d  E la s t iz i tä t  des 
K n o c h e n s  w aren u n v e rä n d e r t .  Sow ohl im  S erum  w ie in  den  h isto log ischen  
S c h n it te n  w ar die a lk a lisch e  P h o sp h a ta se  v e rm in d e rt. D ie C a-R e ten tio n  blieb 
p o s it iv , w ar aber u n te r  d e r  W irk u n g  b e id e r S u b stan zen  v e rrin g e rt.

D ie  U n te rsu ch u n g en  fü h r te n  zu  dem  E rgebn is, d aß  die W irk u n g  sowohl 
v o n  P a ra th o rm o n  w ie v o n  D ih y d ro ta c h y s te r in  a u f  den  M ineralstoffw echsel 
v o n  d e r  D osisgröße u n d  E in w irk u n g sd a u e r ab h än g en  d ü rfte  u n d  d e r  E ffek t in  
b e id e n  F ällen  w ahrsch e in lich  a u f  dem  gleichen physio logischen  M echanism us 
b e ru h t .

J. GELLEN, ERZSÉBET KERTÉSZ und J. PÓRSZÁSZ
PHYSIOLOGISCHES IN ST ITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  UNIV ERSITÄ T, SZEGED

Die W irkung von K -, Rb- und Cs-Ionen 
a u f die K ationenzusam m ensetzung und das Membran- 

potential des Froschherzens

U n te r  der W irk u n g  von  R in g er-L ö su n g  m it K -Ü b erg ew ich t b le ib t der 
in tra z e llu lä re  K -G eh a lt d er K a m m e rm u sk u la tu r  u n v e rä n d e rt. I n  V ersuchen 
a m  F roschherzen  h a t te n  w ir nachgew iesen , daß  der K -G ehalt des V orhof- und  
K am m erm y o k a rd s  v o n  R bC l u n d  CsCl in  der K o n zen tra tio n  v o n  14,5 mEq/1 
h e ra b g e se tz t w ird. CsCl w irk t in  d ieser H in s ich t s tä rk e r  als R bC l. D ie v e n tr i­
k u lä re  K -V erm inderung  s te h t im  g erad en  V erh ä ltn is  zur D iffusionsgeschw in­
d ig k e it  obiger Io n en . D ie  m it diesen Io n e n  b eh an d e lten  F ro sch h erzen  kom m en 
e ine  gewisse Zeit n a c h  dem  d iasto lischen  S tills ta n d  w ieder in  G ang.

V on 27,9 m Eq/1 R bC l w ird  d er i. z. K -G eh a lt der K a m m erm u sk u la tu r  
a u f  1/3 des N orm alw ertes gesenk t. D iese H erzen  b le iben  gleichfalls in  der D ia­
s to le  stehen , kom m en a b e r  n ich t w ieder in  G ang. V orausse tzung  d a fü r, daß  das 
H e rz  n ach  dem  d ias to lisch en  S tills ta n d  w ieder zu schlagen b e g in n t, is t eine 
gew isse in traze llu lä re  K -K o n z e n tra tio n  im  K am m erm y o k ard .

I n  w eiteren V ersu ch en  u n te rsu c h te n  w ir die M em bran- u n d  A k tio n sp o ten ­
tia lv e rä n d e ru n g e n  d e r m it R inger-L ösung  m it K -Ü bergew ich t b eh an d e lten  
F ro sch h erzen  du rch  in tra z e llu lä re  M ikroelek trodenm essungen . N ach  den  E r ­
g eb n issen  erhöht sich  an läß lich  der sog. A d a p ta tio n  der W ert d e r M em bran- 
u n d  A k tio n sp o ten tia le  im  V erh ä ltn is  zu  den  W erten  der u n te r  dem  ak u ten  
E f f e k t  der K -Ü bergew ich t au fw eisenden  R inger-L ösung  m eß b a ren  M em bran- 
u n d  A k tio n sp o ten tia lw e rte , was die A n p assu n g  an  das K -Ü b erg ew ich t schon 
a n  u n d  fü r sich zu fried en ste llen d  e rk lä r t .



GYÖRGYI RONTÓ und J. NAGY
PH Y SIK A LISCH ES IN STITU T D ER  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ER SITÄ T, BUDAPEST

Untersuchung der Resorption, Verteilung 
und Ausscheidung von Radiothallium  bei Ratten

24 bzw. 48 S tu n d e n  nach p a re n te ra le r  V erab re ich u n g  von TI204 u n te r ­
su ch ten  w ir bei R a t te n  die A k tiv itä t e inzelner O rgane, in d em  w ir die spezifische 
A k tiv i tä t  der O rgane sow ie die D A R -W erte  e rrech n e ten . W ie aus den  R esu l­
ta te n  herv o rg eh t, k o m m t es zu r g le ichm äßigen  V erte ilu n g  des TI in  den  O rg a­
nen . Lediglich in  d e r N iere w urden  au ffa llend  hohe D A R -W erte  fe s tg e s te llt. 
A uch die m it dem  H a rn  u n d  S tuh l zu r E n tle e ru n g  ko m m en d e  A k tiv itä t  w u rd e  
b es tim m t.

D ie R eso rp tio n  u n te rsu c h te n  w ir n ach  i. m ., i. p ., p e ro ra le r u n d  t r a n s k u ­
ta n e r  A nw endung v o n  ak tiv em  TI, w obei w ir fan d en , d aß  der 204T1-Spiegel 
im  B lu t 5 — 90 M in u ten  nach  der V erabfo lgung  g le ichm äß ig  is t, w äh ren d  die 
A k tiv itä t  in  der N iere  stü rm isch  a n s te ig t. F e rn e r w urde  u n te rsu c h t, a u f  w elche 
W eise sich die V e rte ilu n g  der A k tiv itä t  in  den e inze lnen  O rganen b e e in ­
flussen  lä ß t.
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L. KERTÉSZ
IN STITU T FÜ R ATO M K ERN FORSCH U NG  D ER  U NG ARISCHEN A K A D EM IE D E R  WISSENSCHAFTEN,

D EB R EC E N

Die W irkung des Operationstraumas 
au f den Radiojod-Stoffwechsel

Zweck der U n te rsu ch u n g en  w ar d ie  V erfolgung des in  den  Jo d ra u m  e in ­
g e fü h rten  R ad io jods u n te r  der tra u m a tis ie re n d en  W irk u n g  der L ap aro to m ie , 
u n te r  besonderer B erücksich tigung  des d y nam ischen  G leichgew ich tszustandes 
d er S ch ild d rü sen fu n k tio n . Die an A lb in o ra tte n  d u rch  B estim m ung  in  vivo  
gew onnene p ro zen tu a le  S c h ild d rü se n a k tiv itä t w urde als F u n k tio n  der Q u a d ra t­
w urzel der von  d er p e rg astrisch en  Jo d z u fu h r  g e rech n e ten  Z eit b ew erte t. Im  
V ergleich zu den W e rte n  der K o n tro llg ru p p e  is t  die S en k u n g  der S ch ild d rü sen ­
a k t iv i tä t  der in  v ersch ied en en  Z e itp u n k ten  tra u m a tis ie r te n  G ruppen  als s ig n ifi­
k a n t  zu  b e tra c h te n . D ie  in  den tra u m a tis ie r te n  F ä lle n  aus den  A k tiv i tä ts ­
m essungen  der 2 4 s tü n d ig en  H arnm engen  sowie aus G ew ebs- u n d  S e ru m jo d ­
bestim m u n g en  e r re c h n e te n  W erte d e u te n  a u f  eine v e rzö g erte  E n tw ick lu n g  
des R adio jodg le ichgew ich ts sowie a u f  d ie v erzögerte  A u frech te rh a ltu n g  des 
R ad io jod-P oo ls. B each ten sw ert is t die b e i der S te igerung  v o n  D auer u n d  A u s­
m aß  des O p e ra tio n s trau m as irreversibel w erdende Jo d au fn ah m eh em m u n g .
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L. LAMPÉ, L. KERTÉSZ, F. PÉTER und L. MEDVECZKY
G E B U R T S H IL FL IC H E  K L IN IK  u n d  K IN D E R K L IN IK  D E R  M EDIZINISCHEN U N IV ER SITÄ T, D EBRECEN , 

u n d  IN ST ITU T F Ü R  ATO M K ERN FORSCH U NG  D E R  UNG A RISCH EN  AKADEM IE D E R  W ISSENSCHAFTEN,
D E B R E C E N

Über den Jodstoffwechsel der intrauterinen Frucht

D u rch  das S tu d iu m  der h o rm o n a len  S toffw echselprozesse von  M u tte r  
u n d  F ru c h t  w erden  u n se re  K en n tn isse  ü b e r  die Physiologie u n d  P a tho log ie  d er 
N eugeborenen  und  Säug linge b e re ich e rt.

D en  A u sg an g sp u n k t u nsere r V ersuche b ild e te  der U m sta n d , daß  in  d er 
L i te r a tu r  gegensätzliche A ngaben  ü b e r die S ch ild d rü sen fu n k tio n  der in t r a ­
u te r in e n  F ru c h t sowie d a rü b e r a n z u tre ffen  sind , wie der fe ta le  Jodsto ffw echsel 
d u rc h  eine V erän d eru n g  der en d o k rin en  G eschehnisse bei d e r M u tte r b ee in ­
f lu ß t  w ird .

In  m ehreren  V ersu ch sg ru p p en  w u rd e  m it 131J  bei R a t te n  die W irk u n g  
d e r  v o r  und  w äh ren d  d e r G ra v id itä t h e rb e ig e fü h rten  H y p er- u n d  H y p o th y ­
reo se  bzw . T hyreo id ek to m ie  a u f  den  m ü tte rlic h e n  u n d  em b ry o n a len  Jo d s to ff­
w ech se l u n te rsu c h t. N ach  den E rg eb n issen  b eg in n t die S ch ildd rüse  der F e te n  
d e r  u n b eh an d e lten  T ie re  am  18. T age d e r T räch tig k e it zu fu n k tio n ie ren , u n d  
b is  zu m  W u rf n im m t d ie fe ta le  Jo d a u fn a h m e  stü rm isch  zu. V on der m ed ik a ­
m e n tö se n  S ch ild d rü sen au ssch a ltu n g  w ird  die fe ta le  Jo d a u fn a h m e  h e rab g ese tz t, 
v o n  d e r T hyreo idek tom ie  w ird  sie e rh ö h t. D ieselbe B eh an d lu n g  v o r der G rav i­
d i t ä t  ü b te  au f die fe ta le  S c h ild d rü se n tä tig k e it kau m  E in flu ß  aus.

D ie m it dem  a u to ra d io g ra p h isc h en  V erfah ren  gew onnenen  E rfah ru n g en  
b e s tä rk te n  obige E rgebn isse .

L. MEDVECZKY, F. PÉTER und L. LAMPÉ
IN ST IT U T  FÜ R  ATO M K ERN FORSCH U NG  D E R  UNG A RISCH EN  AKADEM IE D E R  W ISSENSCHAFTEN, 

D E B R E C E N , K IN D E R K L IN IK  und  G EB U R TSH IL FL IC H E K L IN IK  D ER  M ED IZIN ISCH EN  U NIVERSITÄT,
D EB R EC E N

Autoradiographische Erfahrungen m it 131J

D ie A u to rad io g rap h ie  is t eine b e lieb te  M ethode der M ik ro lokalisa tions­
v e rsu c h e . In  der L ite ra tu r  fin d en  sich  zah lre iche  M itte ilungen  ü b e r die A nw en­
d u n g  dieses V erfah rens in  der S ch ilddrüsenforschung , doch h a t  die M ethode 
in  U n g a rn  noch w enig  V erb re itu n g  gefunden , was zum  T eil a u f  den  m e th o d i­
sch en  Schw ierigkeiten  b e ru h t.

A u f G rund erfo lg reicher U n te rsu ch u n g en  m it der M ethode w urden die in  
m e h re re n  Ja h re n  gew onnenen  m eth o d isch en  E rfah ru n g en  m itg e te ilt .

B ei den o rien tie ren d en  K o n ta k ta u fn a h m e n  w urde in d u s tr ie lle r  R ö n tg e n ­
f ilm  (Forte) b e n u tz t. D ie gu te  A uflösung  zeigenden A u to rad io g ram m e w u rd en
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m it A gfa  К  102- u n d  K odak  A R  1 0 -»S tripp ing«-F ilm  h e rg es te llt, die eine k e rn ­
physikalische E m ulsionssch ich t b e s itzen .

Die bei d e r V orbere itung  d e r h isto lo g isch en  S ch n itte , be i der B eh an d lu n g  
d e r  lich tem p fin d lich en  Schicht u n d  b e i der W ahl der E x p o sitio n sd au e r gew on­
n e n e n  E rfah ru n g en  w urden  e rö r te r t.

I. DEZSŐ und G. BOT
CH EM ISCH ES INSTITUT D E R  M ED IZIN ISC H EN  U N IV ERSITÄ T, D EB R EC E N

Die W irkung der B lutung und des Alters 
a u f die Eisenresorption von K aninchen

A ngesichts d e r  F ests te llu n g en  v o n  F ülö p  u n d  D ezső  ü b er das E isen - 
reso rp tio n sv erm ö g en  v o n  M enschen versch iedenen  A lte rs  u n te rsu c h te n  w ir, 
ob eine A bw eichung zw ischen S eru m eisen g eh a lt u n d  E isen reso rp tio n  bei ju n g e n  
u n d  a lten  K a n in ch en  vorlieg t. W e ite rh in  su ch ten  w ir fes tzu ste llen , w elchen  
E in flu ß  die s ta rk e  B lu tu n g  au f ju n g e  u n d  a lte  K an inchen  a u sü b t.

N ach u n se ren  R esu lta ten  s in d  d ie S eru m eisen -N ü ch tern w erte  bei ju n g e n  
K an in ch en  etw as h ö h e r (d u rch sch n ittlich  146,9 /ig/100 m l) als be i a lten  (116,7 
jMg/100 ml). J u n g e  K an inchen  ze ig ten  e rheb lich  größere E isen reso rp tio n  als 
a lte . D ie W irkung  d e r B lu tung  w u rd e  u n te rsu c h t, indem  w ir zw eiw öchentlich  
je  k g  K örpergew ich t 7 m l B lu t e n tn a h m e n  u n d  den Serum eisenspiegel sowie 
die R esorp tion  n a c h  der E isen b e las tu n g  b es tim m ten . D er S erum eisengehalt 
w a r  sowohl bei ju n g e n  wie a lten  K a n in c h e n  e rh ö h t. D as A usm aß  der E ise n ­
re so rp tio n  war b e i ju n g e n  K an inchen  n a c h  der B lu te n tn a h m e  in  hohem  M aße 
v e rrin g e rt, bei d en  a lte n  K an inchen  jed o ch , deren  R eso rp tionsverm ögen  au ch  
v o r  d er B lu te n tn a h m e  niedrig  w ar, n ic h t  v e rä n d e rt. D ie E rh ö h u n g  des S eru m ­
eisengehaltes lä ß t  s ich  n ich t au f v e rm e h rte  E isen au fn ah m e m it der N ah ru n g , 
so n d ern  eher a u f  E isenm obilisierung  zu rü ck fü h ren . D ie S enkung  der E ise n ­
reso rp tio n  ju n g er K an in ch en  b e ru h t w ahrsch e in lich  a u f  dem  m it der B lu tu n g  
e inhergehenden  E iw e iß v erlu st, w eil d ie  S erum eiw eißverm ehrung  nach  un seren  
E rgebn issen  n ich t so groß ist, daß sie die E isen reso rp tio n  n a c h  der B e lastung  
h in d e rn  w ürde. W ahrschein lich  b e w irk t hochgrad ige B lu tu n g  einen  E isen m an ­
g e lzustand , der je d o c h  anfangs w eder m it dem  fü r E isen m an g el c h a ra k te ris ti­
schen  G rundspiegel noch  m it dem  geste ig e rten  E isen reso rp tio n sv erm ö g en  
nachgew iesen w erd en  k an n . G egenw ärtig  u n te rsu ch en  w ir d ie  u n te r  obigen 
V erhä ltn issen  e in tre te n d e  V eränderung  der E ise n b in d u n g sk a p a z itä t nach  e iner 
u n se rse its  m odifiz ierten  M ethode.
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В. RINGELHAHN
LABO RATORIU M  DES KOM ITA TSK RAN K EN HA U SES, E G E R

Tierexperimentelle Untersuchungen über die W irkung 
von M edikamenten au f die Eisenresorption

D er E ffek t e inze lner M edikam ente  a u f  die E isen re so rp tio n  w urde  in  
T ie rversuchen  d a rg e s te lt u n te rsu c h t, d aß  w ir K an inchen  z u n ä c h s t in  5 G ruppen  
e in te ilte n : 1. K o n tro ll- , 2. A m p h e tam in -, 3. In su lin schock-, 4. C hlorprom azin- 
u n d  5. U re th an g ru p p e . Die E isen b e la s tu n g  erfo lg te n ü c h te rn  du rch  M agen­
sonde. Die S erum eisenw erte  w urden  v o r sow ie 2 u n d  4 S tu n d e n  nach  der B e la ­
s tu n g  b estim m t. D ie m a th em a tisch e  A u sw ertu n g  ergab fo lgende R esu lta te :

1. Zwischen dem  A usgangsw ert u n d  dem  festg este llten  M axim um  b e s ta n d  
k e in  Z usam m enhang , d . h . der E isensp iegel w ird  zw ar üb licherw eise  zum  A us­
gangsw ert ins V erh ä ltn is  gese tz t, doch  g ib t dieses V erfah ren  kein  zu treffendes 
R e su lta t.

2. Zw ischen den  im  V erlauf d er e inzelnen  B eh an d lu n g en  festg este llten  
Serum eisenerhöhungen  b e s te h t kein  ch a ra k te ris tisch e r U n te rsch ied . Die U n te r ­
su ch u n g  der E isen reso rp tio n  a u f G ru n d  d er B e la s tu n g sk u rv en  e rg ib t ke in e  
zu friedenste llenden  R e su lta te .

Im  w eiteren  w u rd en  obige V ersuche an  h u n g ern d en  u n d  im  G laskäfig  
g eh a lten en  R a tte n  vo rgenom m en. D u rch  die M agensonde fü h rte n  w ir eine 
g enau  bem essene E isen--)- V itam in  C -L ösung ein. N ach  4 S tu n d en  w u rd en  die 
T iere  g e tö te t, u n d  w ir b e s tim m ten  q u a n t i ta t iv  gesondert den  E isen g eh a lt im  
M agen u n d  D arm . A u f diese W eise gew annen  w ir ein  genaueres B ild  v o n  der 
e ffek tiv  re so rb ie rten  E isenm enge u n d  v o n  den  durch  die M edikam ente h e rb e i­
g e fü h rten  V eränderungen .

Á. BÁLINT und GABRIELLA NAGY
PH Y SIKA LISCH ES IN STITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ERSITÄ T, D EBRECEN

Die Permeabilitätsveränderung von Lipoidmembranen 
auf Ultraschallwirkung

Die biologische W irk u n g  des in  der T herap ie  an g ew an d ten  U ltra sch a lls  
b e ru h t au f der P e rm e a b ilitä t der Z ellm em branen . Im  H in b lick  a u f  die Schw ie­
rig k e iten  von In -v ivo -V ersuchen h a t  m a n  M odellversuche m it k ü n stlich en  
oder m akroskop ischen  biologischen M em branen  d u rch g e fü h rt, deren  E ig en ­
sch aften  von denen  d er tie rischen  Z ellm em branen  w esen tlich  abw eichen u n d  
die gesteigerte P e rm e a b ilitä t n u r w ä h re n d  der D auer d e r In so n a tio n  ze ig ten . 
A us L ite ra tu ra n g ab e n  u n d  eigenen V ersuchsergebn issen  sch ließen  w ir, daß  an
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den  tie rischen  Z ellm em branen  au ch  b le ibende V erän d eru n g en  e in tre te n . D ieser 
F rag e  su ch ten  w ir durch  U n te rsu ch u n g en  an  L ip o id m em b ran en  n ä h e rz u k o m ­
m en . Als M aßstab  der P e rm e a b ilitä t b e tra c h te te n  w ir in  A n leh n u n g  an  W u t t g e  

die e lek trische L e itu n g sfäh ig k e it. D ie eigenen V ersuche fü h r te n  zu fo lgenden  
R esu lta ten .

1. D as A usm aß  der V erän d eru n g  is t von  der D au er d er In so n a tio n , v o n  
der In te n s i tä t  des U ltraschalls  u n d  von  der T em p era tu r ab h än g ig .

2. Die V eränderung  der P e rm e a b ili tä t  b le ib t b esteh en  u n d  is t von  E m u l-  
sionsb ildung  b eg le ite t.

I. RÓZSAHEGYI, I. KENEDI und Y. FABER
STAATLICHES IN ST ITU T F Ü R  A RBEITSM ED IZIN , BU DA PEST und  

G ESUN D HEITSDIENST D E R  U NG ARISCHEN VOLKSARM EE, BU D A PEST

Die Überdruckwirkung im  akuten  
und chronischen Versuch

An M eerschw einchen w urde  die W irkung  der 3 W ochen  h in d u rch  tä g lic h  
e inm al w ied erh o lten  raschen  D ru ck v e rän d eru n g , der E in sch leu su n g  a u f  3 b is 
3,5 A tü  u n d  so fo rtigen  raschen  D ekom pression  von  e tw a  2 M in u ten  u n te rsu c h t. 
Im  V erlau f d er V ersuche m a c h te n  w ir serienm äßige E k g -A ufnahm en , die te ils 
M erkm ale der V aguserregung (S in u sb rad y k ard ie , P Q -V erlängerung , W en- 
kebachsche  P eriode), teils ein p h asisches, a u f die K o m p e titio n  der v ag a len  
u n d  sy m p a th isch en  E rregungen  d eu ten d es labiles E kg , te ils  die v o rü b erg eh en ­
den  S tö rungen  d er R epo larisa tion  zeig ten .

In  einer a n d e ren  V ersu3hsreihe s te llte n  w ir die R ed in g u n g en  der ex p e ri­
m en te llen  D ek o m p ressio n sk ran k h e it h e r, indem  nach  4 s tü n d ig em  Ü b erd ru ck  
rasch e  A usschleusung vorgenom m en w u rd e . D ie K o n tro lltie re  b e fan d en  sich  
bei u n v erän d ertem  a tm osphärischem  D ruck  ebenso lange im  Caisson.

D ie T iere w u rd en  m it Ä th e r g e tö te t , die inneren  O rgane m akro sk o p isch  
u n te rsu c h t u n d  H erz , L ungen, G eh irn  u n d  N ebennieren  h is to log isch  a u fg ea r­
b e ite t.

I. PATAKY, A. KLÁRA PFEIFER, ÉVA SÁTORY und I. SZABOLCSI
PHARM AKOLOGISCHES IN STITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  U NIV ERSITÄ T, BU D A PEST und 

STAATLICHES IN STITU T F Ü R  N EU R O L O G IE UND PSY CH IA TRIE, BU D A PEST

Zur Frage der Vorbeugung der Arzneigewöhnung

F rü h e r h a t te n  w ir m itg e te ilt, d aß  du rch  ein unserse its  (L e m pe r t ) h e rg e ­
s te llte s  H y d an to in -im id -D eriv a t — L K  819 — bei m orph in g ew ö h n ten  T ie ren  
d ie  schm erzstillende  M o-W irkung w iederh erg es te llt w ird .
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W urden  0,5 m g /kg  L K  819 zusam m en m it Mo v e ra b re ich t, so kam  im  
V e r la u f  einer V ersuchsperiode  von  5 M onaten  G ew öhnung an  Mo n ich t z u s ta n ­
d e . A n  A lkohol g ew öhn te  R a tte n  tra n k e n  b e i fre ier W ah l 8 0 %  alkoholhaltiges 
u n d  2 0 %  reines W asser. N ach  4 täg iger B eh an d lu n g  m it 20 m g/kg  L K  819 t r a t  
eine V ersch iebung a u f  30:70  zugunsten  des re in en  W assers e in . Die m o tilitä ts - 
s te ig e rn d e  W irkung  v o n  20 m g/kg P h en m e traz in  w urde v o n  20 m g/kg L K  819 
g eh em m t. A uf die E rh ö h u n g  des S au ersto ffv erb rau ch s w ar dieselbe Dosis ohne 
E in f lu ß .

D ie G ew ich tsku rve  d e r zugleich m it L K  819 u n d  P h e n m e tra z in  b eh a n ­
d e lte n  T iere s tim m te  m it  d er der allein m it P h en m e traz in  b eh an d e lten  überein .

JÚLIA NAGY, J. SZEGI, J. RAUSCH und KATALIN MAGDA
PHARM AKOLOGISCHES IN ST ITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ERSITÄ T, BUDAPEST

Einfluß der N-allyl-norm orphin-Derivate 
auf einige Morphin- und Heroinwirkungen

N ach  einigen A n g ab en  soll N -ally l-n o rm o rp h in  a u f  M orphin  n u r hem m end 
w irk e n , la u t an d eren  so ll es im stan d e  sein, alle M orph inw irkungen  zu schw ä­
chen  bzw . au fzuheben . D iese M itte ilungen  v e ra n la ß te n  u n s , den  A ntagonism us 
d e r  versch iedenen  M o rph inw irkungen  zu  u n te rsu ch en .

W ir s te llten  fe s t, d aß  die W irk u n g  d er 100 % ig schm erzstillenden  M or­
p h in d o sis  von N -a lly l-n o rm o rp h in  d o p p e lt so s ta rk  h e ra b g e se tz t w ird  wie von  
N -ally l-no rhero in . D ie schm erzstillende  W irk u n g  von  H ero in  w ird  jedoch  von  
zw ei N -a lly l-n o r-D eriv a ten  im  gleichen M aße g ehem m t. D ie Schlafdauer der 
m it In tra n a rc o n  i a rk o tis ie r t  n R a tte n  w ird  sow ohl v o n  M orphin  wie von  N- 
a lly l-na i m orph in  (s. c. 0,5 m g/100 g) 2 — 3fach  v e rlä n g e rt. W erden  beide M itte l 
z u sam m en  v erab fo lg t, w ird  die S ch lafdauer w eniger v e rlä n g e rt, als bei g e tren n ­
te r  D osierung. Die W irk u n g  de - 100% igen  B rechdosis v o n  M orphin w ird  du rch  
15 M inu ten  v o rh er s. c. v e rab re ich t s N -a lly l-n o rm o rp h in  vollkom m en a b ­
gew ehrt. Die m o rp h in b ed in g te  V erm inderung  des A tem vo lum ens von  K a n in ­
ch en  w ird  von N -A lly l-n o rh ero in  besser als von  N -a lly l-n o rm o rp h in  aufgeho­
b en . V on einer ^ s tü n d l i c h  2 — 3m al i. p . gegebenen V ierteldosis von  N -allyl- 
n o rm o rp h in  w ird  d ie  s. c. D L S0 von  M orphin  bzw . H ero in  a u f  das 3 ,8fache 
e rh ö h t, ihre T o x iz itä t also  s ta rk  gesenk t.

W ie aus den E rg eb n issen  h e rv o rg eh t, sind  sow ohl die a u f  der S tim u la tio n  
w ie  a u f  der H em m u n g  beru h en d en  M orph inw irkungen  an tag o n is ie rb a r.



T. YÁLYI-NAGY und B. KELENTEY
PHA RM AK O LO GISCH ES IN ST ITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ERSITÄ T, DEBRECEN

D ie Wirkung der M ukopolysaccharide 
au f die Toxicität

In  1957 h a t te n  w ir m itg e te ilt, dass d ie tox isch en  W irk u n g en  von P rim y c in  
d u rc h  vo rherige  In k u b a tio n  m it L ebergew ebe b e trä c h tlic h  h e ra b g e se tz t 
m erd en , ohne eine w esentliche Ä n d e ru n g  des a n tib io tisch en  E ffek tes.

D ie w e ite re  U n te rsu ch u n g  d e r de to x iz ie ren d en  W irk u n g  der L eb er 
ergab , d aß  diese zum indest te ilw eise  a u f  den  M ukopolysacchariden  b e ru h t. 
So sind  z. B . au ch  H ep arin  u n d  H y a lu ro n sä u re  im stan d e , die tox ischen  W ir­
k u n g en  von  P rim y c in  in  vivo zu  h em m en . V on H ep arin  in  th e ra p e u tisc h e r  
D osis, M äusen u n d  K a tzen  i.v . v e ra b re ic h t, w ird  die 2 — 3fache L D 50 v o n  
P rim y c in  ab g ew eh rt. E ine ähn liche  W irk u n g  sahen  w ir au ch  nach  A nw endung 
d er H y a lu ro n säu re .

K a tz e n  i.v . gegeben, fü h r t  P r im y c in  in  su b to x isch en  M engen s ta rk e  
B lu td ru c k e rh ö h u n g  herbei. H e p a rin  a n ta g o n is ie rt auch  diese P rim ycinw irk - 
u ng . In  d iesen  V ersuchen  s te llte n  w ir fe s t, d aß  P rim y c in  im  B lu t der K a tz e n  
m ehrere  S tu n d e n  lan g  in  a n tib a k te r ie lle r  K o n z e n tra tio n  nachgew iesen w erden  
k a n n . V on d er p rim y c in d e to x iz ie ren d en  W irk u n g  der e rw ä h n te n  M ukopoly ­
sacch arid e  w ird  die a n tib io tisch e  A k t iv i tä t  von  P rim y c in  w eder in  vitro noch  
in  vivo  w esen tlich  h e rab g ese tz t.
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B. KELENTEY und T. VÁLYI-NAGY
PHARM AKOLOGISCHES IN STITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ERSITÄ T, D EBRECEN

Über die Pharm akologie der M alonsäure-dinitril-(M SD-)
Derivate

Die E rg eb n isse  der to x ik o lo g isch en  u n d  p harm ako log ischen  U n te r ­
su ch u n g en  der v o n  T . Z so lná t  (H yg ien isches In s t i tu t ,  D ebrecen) he rg este llten  
13 n euen  sy n th e tisc h e n  M alo n säu re -d in itril-D eriv a te  w erd en  m itg e te ilt.

B ek an n tlich  v e rfü g t MSD ü b e r  s ta rk e  adreno- u n d  sy m p a th ik o ly tisch e  
W irk u n g  (K ongreß  der U ng. P h y sio l. Ges. 1956). Die verg leichende U n te r ­
su chung  der n eu en  M SD -D erivate  in  d ieser B eziehung e rg ab , daß m ehrere  
v o n  ih n en , in sbesondere  Salizylal-M SD , 3-M ethoxy-4-hydroxy-benzol-M S D  
u n d  2-0xo-indo lo -M S D , biologisch seh r a k tiv  sind .
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E. STENSZKY, В. KELENTEY und F. CZOLLNER
PHARM AKOLOGISCHES IN ST ITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ERSITÄ T, D EBRECEN

Zur Pharm akologie des kristallinen Cannabidiols

T o x iz itä t, a n tib a k te r ie lle  W irk u n g  u n d  allgem eine pharm ak o lo g isch e  
E ig en sch aften  der aus Cannabis sativa  iso lie rten  u n d  k r is ta llin  h e rg es te llten  
C annab id io lsäu re  u n d  ih res T riae th y lam in sa lze s  w urden  u n te rsu c h t. D ie L D 50 
is t  b e i M äusen s u b k u ta n  0,43 g/kg, p er os 1,7 g/kg u n d  i.v . (bei K atzen) 80-120 
m g/kg . Oral w ird  die S u b stan z  sch lech t, p a re n te ra l je d o c h  rasch  re so rb ie r t, 
u n d  aus dem  B lu t k a n n  sie in  b a k te riz id e r  K o n z e n tra tio n  m ehrere  S tu n d e n  
la n g  nachgew iesen w erden . A u f g ram p o sitiv e  B ak te rien  u n d  M. tu b ercu lo sis  
w irk t  sie in  vitro  u n d  in  vivo. In tra v e n ö s  v e ra b re ich t v e ru rsa c h t sie eine v o n  
d e r Dosis abhäng ige  B lu td ru ck sen k u n g  u n d  s te ig e rt A tem volum en  u n d  
-frequenz . A ußerdem  v e rfü g t sie ü b er in f il tra tiv e n  lo k a lan äs th e tisch cn  E ffe k t.

S. SIMON und S. VARGA
KONTROLL-LABORATORIUM  D ER  PHA RM AZEU TISCHEN  IN D U ST R IE , BUDAPEST

Zur biologischen W ertbestimmung der Digitalis 
lanata Blattpulver und Lanata-A-B-C-Glykoside 
enthaltenden Präparate an Katzen und Tauben 
im Zusam m enhang mit der H erstellung eines 

Standardpulvers aus den Blättern  
der ungarischen Digitalis lanata

Zur H erste llu n g  eines P rä p a ra te s  v erw en d e t die p h arm azeu tisch e  In d u ­
s tr ie  b e träch tlich e  M engen D igitalis lanata-P u lv e r. Um die gleichm äßige W irk u n g  
dieses P rä p a ra ts  zu gew ährleisten , h ab e n  w ir 1958 aus 12 versch iedenen  e in ­
heim ischen  L a n a ta -B la ttp u lv e rn  ein S ta n d a rd p rä p a ra t h e rgeste llt [A cta  
physio l, hung . 16 S upp l. 86 (1959)]. D ie le ta le  Dosis des am p u llie rten  S ta n d a rd ­
p u lv e rs  h a t sich bei 8m aliger U n te rsu ch u n g  an  K a tzen  w äh ren d  eines J a h re s  
a ls s tab il erw iesen. A n T au b en  zeig te die le ta le  S tan d a rd d o sis  des L a n a ta -  
S tan d a rd p u lv e rs  sowie des k ris ta llin en  A -B -C -L anatag lykosids sehr au s­
g ep räg te  saisonale S chw ankungen . D ieses S ta n d a rd p u lv e r h a t  sich zur C h a ra k ­
te ris ie ru n g  der W irk u n g ss tä rk c  der zu r E in fü h ru n g  in  den  V erkehr b e s tim m te n  
L a n a ta -P u lv e r  b e i d er U n te rsu ch u n g  im  V erlau f eines Ja h re s  gu t b e w ä h rt. 
V on 15 P u lv e rn  w ich  die W irkung  v o n  13 vom  E ffek t des S tan d a rd p u lv e rs  n u r  
in n erh a lb  von  + 2 0 %  ab . A u f G rund  e iner U n te rsu ch u n g  d er fiduzia len  G ren ­
zen  der b io logischen W ertb es tim m u n g en  sowie der S treu u n g en  b io logischer 
W ertb estim m u n g en , die in nerha lb  eines M onats m it L anata-A -B -C .-G lykosiden
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derselben  K o n z e n tra tio n  d u rch g e fü h rt w u rd en , w ird  em pfoh len , n u r dasjen ig e  
D igita lis  Z anaia-P u lver als p o te n t zu  b e tra c h te n , en tsp rech en d  dessen W i r ­
kungsstä rke  n ic h t  m ehr als 1 1 7 %  u n d  n ic h t  w eniger als 8 5 %  des L a n a ta -  
S tan d a rd p u lv e rs  au sm ach t.

G. BÁLINT und K. THURÁNSZKY
PHARM AKOLOGISCHES IN STITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ERSITÄ T, SZEGED

Die temperatursenkende W irkung von S yrin g a  vulgaris-
Blattextrakt

An R a tte n  w u rd e  m it M ilch in jek tio n en , an  K an in ch en  durch  i.v . E in ­
sp ritz u n g  von  P y ra g o , an K a tz e n  d u rch  p a re n te ra le  R ic in v erab re ich u n g  
F ie b e r ausgelöst. Z u r  ko n tin u ie rlich en  R eg is trie ru n g  des F ieberverlau fs d e r 
b e h an d e lten  T ie re  a rb e ite ten  w ir eine M ethode aus.

W ie die V ersu ch e  ergaben, is t  R ic in , p a re n te ra l  v e rab fo lg t, zur F ieb e re r­
zeugung bei K a tz e n  seh r geeignet, w eil ein  m in d esten s 48 S tu n d e n  an h a lten d es 
F ieb e r von 41 — 44° C erzielt w e rd en  k a n n . D ie fieberauslösende  R icindosis 
(25 /лg/kg) w urde  v o n  den K a tzen  g u t to le r ie r t.

E s w urde fe s tg e s te llt, d aß  d as  nach  ob igen  V erfah ren  hervorgeru fene  
F ieb er von dem  au s Syringa vulgaris- (F lieder-) B lä tte rn  zu b e re ite ten  E x tr a k t  
s ig n ifik an t s tä rk e r  als von A m idazophen  u n d  e tw a fü r dieselbe Z e itd au er 
gesenk t w urde.

Aus den  V ersuchsergebn issen  d a r f  geschlossen w erden , d aß  die Syrin g a  
vulgaris-B lä tte r  e ine S ubstanz m it en erg isch er te m p e ra tu rse n k en d e r W irkung  
e n th a lten .

A ngesichts d e r  T atsache , d a ß  die T o x iz itä t  des E x tra k te s  sehr gering  
is t, dü rfte  die te m p e ra tu rse n k en d e  S u b stan z  auch  fü r  d ie  th e rap eu tisch e  
P ra x is  in  F rage k o m m en .

C. ADLER-HRADECZKY und B. KELENTEY
STOMATOLOGISCHE K L IN IK  u n d  PHARM AKOLOGISCHES IN ST ITU T 

D E R  M EDIZINISCHEN U N IV ER SITÄ T, D EBRECEN

Die Ausscheidung per os gegebener antifungaler 
Antibiotika im Speichel

A n K an in ch en  w urde nach V e rab re ich u n g  von  a n tifu n g a l w irkenden  
A n tib io tik a  (A c tin o m y c in  C, N y s ta tin , T rich o m y cin  sowie d er in  U n g arn  
herg este llten  P rä p a ra te  F lavofung in  u n d  G rub ilin ) du rch  die Ö sophagussonde 
d e r  Speichel- u n d  B lu tsp iegel d ieser M itte l u n te rsu c h t. D en  B lu tsp iegel be-
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s tim m te n  w ir s tü n d lich  u n d  den A n tib io tik u m g e h a lt im  Speichel in  P ro b e n , 
die im  V erlau f von  je  60 M inuten  g esam m elt w urden . Z u r E rh ö h u n g  der 
S pe iche lsek re tion  w u rd en  den  K a n in ch en  b e i V ersuchsbeginn  sowie 6 S tu n d e n  
s p ä te r  0,5 m g/kg P ilo ca rp in  v e ra b fo lg t. D er A n tib io tikum sp iege l w u rd e  an  
d e r A g a rp la tte  m it C. albicans und  В . su b tilis  t i tr ie r t .

Säm tliche  A n tib io tik a  e rre ich ten  im  Speichel e inen  m ehrere  S tu n d e n  
h in d u rc h  th e ra p e u tisc h  w irksam en S p iegel. B lu tsp iegel u n d  S pe iche lgeha lt 
ze ig ten  keine P a ra lle litä t, der S pe iche lgeha lt wies in vielen  F ä llen  nach  S en k u n g  
des B lu tsp iegels  noch  eine w eitere E rh ö h u n g  auf. In d e n  e rs ten  2 — 3 S tu n d e n  
w a r d er G ehalt im  Speichel im  a llgem einen  niedrig . 12 S tu n d en  n a c h  p e r­
o ra le r D arre ich u n g  (in  der a n g ew an d ten  D osierung) k o n n te n  im  S peichel 
n u r  noch  N y s ta tin  u n d  F lavo fung in  nachgew iesen  w erden . U n te rsu c h t w urde  
w e ite rh in  an  K an in ch en  die V erte ilu n g  v o n  A ctinom ycin  C, N y s ta tin  u n d  
F lav o fu n g in  in  den  versch iedenen  O rg an en , Geweben u n d  K ö rp e rflü ss ig k e iten  
3 S tu n d e n  nach  der V erabfo lgung  d u rc h  d ie  Ö sophagussonde. N ach  d en  E rg e b ­
n issen  w ar die V erte ilu n g  der e inze lnen  A n tib io tik a  in  den O rganen  n ic h t 
e in h e itlich .

A. KÁLDOR und G. POGÁTSA
I I .  M EDIZINISCHE K L IN IK , BUDAPEST

Über die direkte Wirkung von Carbutamid au f die Leber

D ie W irkung  von  C arb u tam id  a u f  d ie  Leber w ird im  a llgem einen  d a ra u f  
z u rü c k g e fü h rt, d aß  n ach  der V e rab re ich u n g  des M itte ls d ie  In su lin p ro d u k tio n  
z u n im m t u n d  die S u b stan z  du rch  d ie  P o r ta  in  die L eb er ge lang t, so d aß  es 
sich  le tz te n  E ndes au ch  in  der L eber u m  eine In su lin w irk u n g  h a n d e lt.

W ir u n te rsu c h te n  nach  der M eth o d e  von I sse k u t z  die Z u ck erab g ab e  
d er ü b erleb en d en , iso lie rten  R a tte n le b e r  n ach  V erab re ichung  von  C a rb u ta m id . 
N ach  einer V orperiode v o n  20 M in u ten  w urde  die R a tte n le b e r  m it 100 m g 0/o 
C a rb u ta m id  e n th a lte n d e r  g lukosefre ier T y rode-L ösung  d u rc h s trö m t und  
d e r Z u ck erg eh alt d er L ösung nach  1 u n d  2 S tu n d en  b e s tim m t. D ie K o n tro ll-  
g ru p p e  erh ie lt n u r  glukosefreie T y rode-L ösung .

W ie die V ersuche ergaben, w ird  d ie  Z uckerabgabe der iso lie rten  L eb er 
v o n  c a rb u ta m id  s ig n if ik a n t gehem m t. Im  w eiteren  n a h m en  w ir die U n te r­
su ch u n g en  n ach  d er obigen M ethode m it der —  die üb lich e  D ex trosem enge  
(100 m g % ) e n th a lte n d e n  — T y ro d e-L ö su n g  vor. Die Z uckerabgabe  d e r L eber 
w u rd e  v o n  c a rb u ta m id  auch  in  d iesem  F a ll gehem m t, obgleich die D ifferenz 
n u r  b e i der 1 -S tunden-P eriode  s ig n if ik a n t w ar.

B ei diesem  V ersuchsm odell k a m  eine In su lin w irk u n g  n ich t in  F rag e , 
so d aß  die d irek te  W irk u n g  von C a rb u ta m id  au f die L eber als b e s tä tig t  ange­
seh en  w erden darf. D ie o ra l w irkenden  A n tid iab e tik a  ü b en  ih ren  E ffek t dem nach  
n ic h t n u r  du rch  das In su lin  aus.
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F. VARGA und GY. MÉHES
PHARM AKOLOGISCHES IN ST ITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ERSITÄ T, PÉCS

Vergleichende Untersuchungen über die Leberschutzwirkung 
von Cystein, H om ocysteinthiolakton  

und Azetylliom ocysteinthiolakton

Die L eberschu tzw irkung  w u rd e  m it H ilfe  von  d re i U n te rsu c h u n g s­
m eth o d en  au sg e w e rte t: durch d ie  M essung d e r B rom su lfa le in -A ussche idungs­
fäh ig k e it der L eb e r, durch die E rm ittlu n g  d e r G lu tam in -oxa lessig säu re- 
tra n sa m in a se -A k tiv itä t des Serum s u n d  d u rch  die B estim m ung  der m it dem  
H a rn  ausgesch iedenen  M erk ap tu rsäu re . Die L ebersch äd ig u n g  w urde  an  A lb ino­
ra t te n  m it 0,25 m l CCl^lOO g s. c ., 75 m g B rom benzol/100  g s.c ., bzw . d u rc h  
pero ra le  D a rre ich u n g  von  0,3 m l 2 %  igem  A lly lalkohol/100  g h e rb e ig e fü h rt. 
W ir erzielten  fo lgende R esu lta te :

1. N ach V erg if tu n g  m it CC14 ü b te n  die u n te rsu c h te n  S u b stan zen  in  d e r 
M enge von  12,5 — 50 mg/100 g eine v o n  der D osis abhäng ige  S chu tz  W irkung au s . 
Zw ischen der S ch u tzw irk u n g  von C y ste in  u n d  H o m o cy ste in th io lak to n  b es tan d  
kein  U n tersch ied .

2. N ach S ch äd ig u n g  m it B rom benzo l w a ren  die L eberschutzW irkungen  
v o n  in tra p e rito n e a l in jiz iertem  H o m o c y s te in th io la k to n  au sg ep räg te r als die 
S chu tzw irk u n g en  v o n  Cystein. D ieser s tä rk e re  E ffe k t w ar jed o ch  be i p e ro ra le r 
D arre ich u n g  n ic h t zu  beobachten .

3. N ach  d e r  V erg iftung  m it A lly la lkoho l k o n n te  dasselbe b e o b a c h te t 
w erden .

B ei sä m tlic h e n  dre i V erg iftungsfo rm en  h a t  sich A zety lhom ocyste in - 
th io la k to n  am  w irk sam sten  erw iesen.

L. DECSI und K. NÁDOR
PHARM AKOLOGISCHES INSTITUT D E R  M ED IZIN ISCH EN  UNIV ERSITÄ T, PÉCS, und 

A BTEILU N G  F Ü R  ARZN EIM ITTELFORSCH UN G  D E S  FORSCHUNGSINSTITUTS F Ü R  EX P E R IM E N T E L L E  
M EDIZIN D E R  UNGARISCHEN A K A D E M IE  D E R  W ISSEN SC H A FTEN , B U D A PE ST

Pharm akologische Untersuchung von benzyl-quaternären
Tropinestern

Die ganglienblockierende W irk u n g  der m it e iner p -A lky lbenzy l-G ruppe 
q u a te rn ä ris ie rte n  T ro p in es te r is t a m  s tä rk s te n , w enn  ein Ä th y l-S u b s titu e n t 
anw esend  is t. D u rc h  E rhöhung  d e r K o h le n k e tte  des S u b s titu e n te n  (bis zu  
C =  8) n im m t die W irk sam k e it n a c h  u n d  n ach  a b . D ieser Z u sam m enhang  g ilt 
sow ohl fü r die tro p a s ä u re n  als auch fü r  die b en zo esäu ren  E s te r . D er gang lien ­
b lock ierende E ffe k t d e r  le tz te ren  is t  im  a llgem einen  s tä rk e r  als d er d er tro p a - 
sau ren  E s te r . Die a -P h en y l-, a -Z y k lo h ex y lessig säu reeste r verfügen  ü b e r keine
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gang lienb lock ierende W irk u n g , so n d ern  sensib ilisieren  sogar eher die N ic k h a u t 
g eg en ü b er der p räg an g lio n ären  R eizung . D ie p a ra sy m p a th ik o ly tisch e  W irk u n g  
d e r tro p a sa u re n  E s te r  n im m t bei E rh ö h u n g  des p -S u b s titu e n te n  d er q u a te r-  
n ä ris ie ren d en  B enzy lg ruppe  bis C =  4 zu  u n d  d an n  ab . D ie a -P h en y l-, a-Z yklo- 
h ex y lessig säu reeste r v e rfü g en  im  a llgem einen  ü b e r schw achen, die benzoe- 
sä u re n  E s te r  über verschw indenen  g e ringen  p a ra sy m p a th ik o ly tisc h e n  E ffe k t. 
D ie  S u b s titu tio n  der q u a te rn ä r is ie re n d e n  B enzy lg ruppe  m it lan g er K o h le n ­
k e t te  (z. B . p -O kty l) f ü h r t  eine b e trä c h tlic h e  d irek te  spasm oly tische  W irk u n g  
a u f  die g la tte  M u sk u la tu r herbei, w elche den äh n lich en  E ffek t von  P a p a v e rin  
u m  das M ehrfache ü b e r tr if f t .

E. LÁBOS, GY. MÓZSIK und T. SZABÓ
PHYSIOLOG ISCHES IN ST IT U T  D ET M E D IZIN ISC H EN  U N IV E R SIT Ä T , D EBRECEN

Zur Wirkung von d-Tubocurarin, Nikotin und einige Atropin­
derivate au f die ganglionäre Erregungsübertragung

A m  p e rfu n d ie rten  oberen H a lsg an g lio n  v o n  K a tz e n  u n te rsu c h te n  w ir 
n a c h  d e r K ib jakow schen  M ethode die W irk u n g  v o n  N iko tin , d -T u b o cu ra rin  
u n d  einige A tro p in d e riv a te  a u f  die p räg an g lio n äre  R eizung u n d  die von  
A ze ty lch o lin  ausgelöste G ang lienerregung .

Y on niedrigen, gang lien re izenden  N ik o tin g ab en  w ird  n u r die s tim u lie ren d e  
A ze ty lcho linw irkung  aufgehoben , die E rre g u n g sü b e rtrag u n g  jed o ch  u n b e rü h r t  
ge lassen . L etz tere  w ird  n u r  von w esen tlich  größeren  M engen g e läh m t.

D er E ffek t v o n  d -T u b o cu ra rin , N o v a tro p in  u n d  N-310 m a n ife s tie r t 
s ich  in  e rs te r L inie in  d er B lock ierung  d e r E rre g u n g sü b e rtrag u n g , w obei g leich­
ze itig  die von  A ze ty lcho lin  ausgelöste  G ang lienerregung  m äßig  h e ra b g e se tz t 
w ird .

A us diesen u n d  k in e tisch en  U n tersu ch u n g serg eb n issen  w erden  Schlüsse 
a u f  die B indung ob iger G anglienb locker an  die fre ien  u n d  in n e rv ie rten  A ze ty l­
cho lin rezep to ren  gezogen.

E. MINKER und M. KOLTAI
P H  ARMAKOLOGISCHES IN ST ITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ERSITÄ T, SZEGED

Untersuchung der W echselwirkungen von Phenylcholinäther und 
ganglienblockierenden Substanzen an Katzen

W ir u n te rsu c h te n  die gan g lio n äre  R eizw irkung  von  P h en y lch o lin ä th e r 
a m  Ggl. cervicale su p eriu s  von  K a tz e n . W u rd en  n ach  H ex am éth o n iu m  K a liu m ­
salze  v e rab re ich t, so k e h rte  erst d ie  W irk sam k e it d er p räg an g lio n ären  R eizung  
u n d  sp ä te r  auch  d e r ganglionäre E rreg u n g se ffek t von  P h en y lch o lin ä th e r 
z u rü c k . Die g ang lionäre  R eizw irkung  von  P h en y lch o lin ä th e r w ird  du rch
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gewisse andere ganglienb lock ierend  w irkende S u b stan zen  in  en tsp rech en d er 
D osierung ohne B eein flussung  der p räg an g lio n ären  R eizung  längere oder 
kürzere  Zeit g eh em m t. V on dem  u n m itte lb a r  nach  einem  G anglienblocker 
gegebenen P h e n y lc h o lin ä th e r w ird die D u rch lässigke it der in te rneu rona len  
S y n ap sen  fü r p räg an g lio n äre  Reize ebenso wie von K a liu m  w iederhergestellt, 
doch s tim m en  in  d iesem  F all die periodische und  k o n tin u ie rlich e  R eizung  
n ich t ganz übere in . D ie in  In te rv a lle n  von  90 sec w iederho lte , 10 sec dau ern d e  
period ische R eizung  e rw eck t den täu sch en d en  A nschein , als ob die S ynapsen  
fü r die p räg an g lio n ären  Reize no rm al durch lässig  w ären , doch ko m m t es bei 
ko n tin u ie rlich e r R e izung  nach  e tw a 20 sec zur R e lax a tio n  der N ick h au t. Im  
G egensatz  zur W irk u n g  von  P h en y lch o lin ä th e r w ird  von  den K alium salzen  
die W irk sam k eit n ic h t n u r  der period ischen , sondern  auch  die der k o n tin u ie r­
lichen p räg an g lio n ären  R eizung  w iederhergestellt.

J. KNOLL, К. NÁDOR, BERTA KNOLL, J. NIEVEL, J. HEIDT und K. MAGYAR
PHA RM AK O LO GISCH ES IN STITU T D E R  M EDIZINISCHEN U NIV ERSITÄ T.

A B TEILU N G  F Ü R  A RZN EIFO RSCH U N G  DES FORSCHUNGSINSTITUTS F Ü R  E X P E R IM E N T E L L E  M ED IZIN  
D ER  UNGARISCHEN A K A D E M IE  D E R  W ISSEN SCH A FTEN ,und CHEM ISCHE FA B R IK  GEDEON R IC H T E R ,

BU DA PEST

Neue tranquilliereiul und 
kram pfhem m end wirkende Am inoketone

V on 2 -P ip e rid in o -m e th y l- te tra lo n -l (NA 86, R =  NC5H 10) ausgehend , 
s te llte n  w ir eine R eihe  n eu er V erb indungen  her, um  d ie  tran q u illie ren d e  und  
k ram p fh em m en d e  W irk u n g  von  NA 86 zu v e rs tä rk en .

0
II

A us den b isherigen  E rgebn issen  können  fo lgende S chlußfolgerungen 
gezogen w erden:о  о

1. Wenn R Ö bzw . R
/  \

N N C H 3 is t, erw eisen sich die

V erb indungen  in a llen  W irkungen  schw ächer als NA 86. Diese 
verschw ächerung  b lieb  n ach  der E in fü h ru n g  einer C H 3-, C2H 5-

G ruppe an  der 4., 6. bzw . 7. Stelle, wie auch  im  Falle von  R  =  N

W irk u n g s­
oder C lfjO -

CH3 

4  C H 3 '
2 W enn in das NA 86-M olekül an  der 4. S telle  eine M ethy lg ruppe 

e in g efü h rt w ird, n im m t die T o x iz itä t s ta rk  zu, doch w ird  auch der k ra m p f­
hem m ende und in  geringem  Maße der tran q u illie ren d e  E ffek t s tä rk e r. Die 
T o x iz itä t des 7 -M ethy l-D erivates wird erheblich  schw ächer, ebenso die kram pf-

6  Aota Physiologica Suppl. X V III.
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h em m en d e  E ig enschaft, h ingegen  die tran q u illie ren d e  W irk u n g  s tä rk e r . 
E b e n so  w irken  die 7 = 0 -  u n d  7 -Ä th y l-D eriv a te , w äh ren d  d ie  7-M ethoxy- 
Y e rb in d u n g  schw ächeren  E ffek t ze ig t. D ie 4 ,7 -D im ethy l-, 6 ,7 -D im ethy l- 
b zw . 4 ,6 ,7 -T rim eth y l-D eriv a te  w irk en  s ta rk  tran q u illie ren d . H in s ich tlich  
d e r d ek o n d itio n ie rten  u n d  die von  A m p h e tam in  hervorgeru fene  H y p e rm o tilitä t 
h e m m e n d e n  W irk u n g en  h a t  sich b ish e r die 6 ,7 -D im ethy l-V erb indung  (N702) 
am  s tä rk s te n  erw iesen. I n  bezug a u f  se inen  d ek o n d itio n ie ren d en  E ffek t i s t  
d ieses D eriv a t k au m  schw ächer als C h lo rp rom azin  (C hlorprom azin  1 : N 7702 =  
1 : 0 ,84), und  die von  A m p h e tam in  h e rvo rgeru fene  M o tilitä tss te ig e ru n g  hem m t, 
es s tä rk e r  als C hlorprom azin .

3. D er T est d er N ark o sep o ten z ie ru n g  eignet sich n ich t zu r B estim m u n g  
d e r tra n q u illie ren d en  W irk u n g . D ie M orpho lin -D erivate , deren  dekond ition ie - 
rencle u n d  die A m p h e ta m in h y p e rm o tilitä t hem m ende W irk u n g  v ie l schw ächer 
is t  a ls  die en tsp rech en d en  E ffek te  des N A  86, zeigen — m it dem  N ark o sep o ten ­
z ie ru n g s te s t u n te rsu c h t — k au m  eine S enkung der W irk u n g , w ährend  der 
n a rk o sep o ten z ieren d e  E ffe k t e inze lner in  ih re r tra n q u illie re n d e n  W irk u n g  
s ta rk e n  V erb indungen  (z. B. des 7 -A thy l-D eriv a ts) im  V ergleich  zu  NA 86 
b e d e u te n d  geschw ächt w ird .

A. KLÁRA PFEIFER, ÉVA SÁTORY, I. PАТАКУ und E. VIZY
PHARM AKOLOGISCHES IN ST ITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ER SITÄ T und
STAATLICHES IN ST IT U T  F Ü R  N E U R O L O G IE UND PSY CH IA TRIE, BU D A PEST

Einfluß der Tranquillantien auf die W irkung 
von Diäthyltryptam in (DET)

C h arak te ris tisch  fü r  D E T  sow ie die anderen  halluz inogenen  Stoffe i s t  
d ie  schm erzstillende W irk u n g  (B o r s y , J . ,  D isserta tio n , 1960). Ih re  S tä rk e  
e r re ic h t — m it d er P ó rszász -H errsch en  M ethode gem essen — an  M äusen fa s t  
d ie  schm erzstillende  W irk u n g  des M orphins. D ie E D ä0 b e trä g t  n ach  unseren  
U n te rsu ch u n g en  3 ,15 /2 ,44—4,06, m g /kg  s .c . Die schm erzstillende  W irkung  
w ird  von  R eserpin  u n d  M eprobam at s ig n ifik an t gehem m t, v o n  F ren q u e l u n d  
Ip ro n ia z id  gesteigert.

D E T  ü b t im  G egensatz  zu an d eren  b ek an n ten  h a lluz inogenen  S toffen  
(L S D , M escalin), m it  dem  K no llschen  M otilitä tsm esser re g is tr ie r t, au f M äuse 
s ta r k  tran q u illie ren d e  W irk u n g  au s ; die E D ä0 b e trä g t 0,96/0,51 — 1,8, m g/kg  
s .c . D ie A m p h e ta m in h y p e rm o tilitä t wdrd von  D E T  schon in  d er Dosis 1 m g/kg  
s ig n if ik a n t h e ra b g e se tz t. D urch  R ese rp in  (0,05 m g/kg) u n d  C hlorprom azin  
(0,1 m g/kg) in e iner D osis, w elche die sp o n tan e  M o tilitä t d er T iere  noch n ic h t 
b e e in f lu ß t, w ird  die tra n q u illie re n d e  W irkung  von  D E T  g ehem m t. E benso  
w ird  die tran q u illie ren d e  W irk u n g  von  D E T  von  dem  physiologisch  v o r­
k o m m en d en  K re a tin in  gehem m t.
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W ie die E rgebn isse  zeigen, u n te rsch e id en  sich die m it k leinen D E T - 
M engen e rz ie lten  sed a tiv en  W irk u n g en  q u a lita tiv  n ich t v o n  dem  fü r die V erb in ­
d u n g  ch a rak te ris tisch en , m it g roßer Dosis e rre ichbaren  p sy ch o tro p en  E ffek t.

ÉVA SÁTORY, A. KLÁRA PFEIFER, I. PATAKY und L. KEREKES
PHARM AKOLOGISCHES IN ST ITU T D E R  M EDIZINISCHEN U N IV ER SITÄ T und 

STAATLICHES IN ST ITU T F Ü R  N EU ROLOG IE UND PSY C H IA T R IE , BU DA PEST

Die W irkung von Diäthyltryptam in  
auf die M onoam inoxydase-Aktivität

D ie M onoam inoxydase-(M A O -)A ktiv itä t w urde im  R a tten g eh irn h o m o - 
g en a t in  A nw esenheit von  A d ren a lin  bzw . S e ro to n in su b s tra t m an o m etrisch  
gem essen.

V on D iä th y ltry p ta m in  (D E T ) w ird  die M A O -A ktiv itä t in  einer K o n zen ­
tr a t io n  v o n  4 ,K V 4 M  zu 7 4 %  gehem m t. Diese W irk u n g ss tä rk e  s tim m t u n g e ­
fä h r  m it d er von  Ip ro n iaz id  in  vitro  übere in . I n  vivo w ird  d ie M A O -A ktiv itä t 
v o n  100 m g/kg  D E T  s.c. ebenfalls s ig n ifik an t (51 % ) g eh em m t; die H em m ung  
t r i t t  b e re its  n ach  einer ha lb en  S tu n d e  auf. Die in -vivo -W irk u n g  von  Ip ro n iaz id  
is t  m it d er v o n  D E T  ebenfalls u n g efäh r iden tisch . W äh ren d  indessen  
Ip ro n iaz id  keine ty p ische  pharm akolog ische  W irkung  au fw eist, lö st D E T  
in  derselben  Dosis be i R a tte n  u n d  auch  M äusen die von  R o r s y  beschriebene 
c h a rak te ris tisch e  psycho tische  W irk u n g  aus. V on k leineren  D E T -D o sen  (15—20 
m g/kg  s. c.) w ird  die M A O -A ktiv itä t n ich t b ee in flu ß t.

Im  w e ite ren  w urde  nachgew iesen, daß  die MAO das D E T  als S u b s tra t  
zu  v e rw erten  v erm ag . D as A usm aß  der S p a ltu n g  is t n ich t w esen tlich  geringer 
a ls der A b b au  v o n  S ero ton in  d u rch  MAO.

W ie unsere  E rgebn isse  zeigen, k o m m t die p sy ch o tro p e  W irkung  von  
D E T  m it g roßer W ahrsch e in lich k e it d u rch  seinen E in flu ß  a u f  den S ero ton in ­
stoffw echsel zu stan d e .

J. RORSY, KATALIN LÉNÁRD und ZS. CSIZMADIA
FORSCHUNGSINSTITUT D E R  A RZN EIM ITTELIN D U STRIE, BU D A PEST

Über die zentrale W irkung von Diäthyltryptam in und 
seiner an 2. Stelle substituierten arom atischen Derivate 

im  Zusam m enhang m it den Mediatorsubstanzen 
der autonom en Zentren

E s w u rd e n  die zen tra len  u n d  p e rip h eren  W irkungen  des a u f  den  M enschen 
h alluz inogen  w irkenden  D iä th y ltry p ta m in s  u n d  seiner an  2. S telle  su b s titu ie rte n  
a ro m a tisch en  D eriv a te  u n te rsu c h t u n d  folgendes festg este llt :

6*
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1. Bei M äusen u n d  R a tte n  fü h r t  D iä th y ltry p ta m in  in  der i. v . v e ra b ­
re ic h te n  Dosis von  5 — 10 m g/kg  n eu ro to x isch e  V erän d eru n g en  im  V erh a lten  
h e rb e i. M it der a ro m a tisch en  S u b s titu tio n  an  2. Stelle h ö r t  d ieser E ffek t auf, 
u n d  diese V erb indungen  zeigen in  derse lben  Dosis se d a tiv e  W irkung .

2. V on D iä th y ltry p ta m in  w ird  im  G egensatz zu a n d e ren  halluz inogenen  
V erb in d u n g en  (LSD, M escalin), die s te ig e rn d  w irken, die O rien tie ru n g sh y p e r- 
a k t iv i tä t  der M äuse g eh em m t (E D S0 =  1,8 m g/kg i .p .) .D ie  an  2 .Stelle su b s ti­
tu ie r te n  a rom atischen  D e riv a te  w eisen g leichfalls H em m ungseffek t auf.

3. E benso wie LSD  u n d  M escalin w irk t D iä th y ltry p ta m in  analg e tisch  
a u f  M äuse (E D 50 =  3,6 m g/kg  i-p.). D ie analgetische A k tiv itä t  der d re i 
V erb indungen  v e r lä u f t p ara lle l m it ih re r  h a llu z in a to risch en  A k tiv itä t :  
LSD  >  D E T  >  M escalin. Die analgetische  W irkung  v o n  D E T  lä ß t  sich m it 
A tro p in  und  N alo rp h in  n ic h t hem m en, w äh ren d  V o rb eh an d lu n g  m it R eser- 
p in  u n d  U re th an  H em m u n g seffek t a u sü b t.

D urch  die a ro m a tisch e  S u b s titu tio n  an  2. S telle w ird  die ana lg e tisch e  
W irk u n g  der G ru n d v e rb in d u n g  a u f x/ 3— х/2 h e rab g ese tz t.

b) V on D iä th y ltry p ta m in  w ird  die V asopressorw irkung  von  A drenalin  
u n d  N orad renalin  be i ch lo ra lo seu re th an n a rk o tis ie rten  K a tz e n  in  vivo  g este ig e rt. 
Sow ohl in  vitro als au ch  in  vivo zeigt es A n tise ro to n in w irk u n g . Die an  2. S telle  
su b s ti tu tie r te n  a ro m a tisch en  D eriv a te  w iesen in  vivo  ad reno ly tische  und  
no rad ren o ly tisch e  u n d  s tä rk e re  A n tise ro to n in w irk u n g  a u f  als die G ru n d v er­
b in d u n g .

M öglicherweise b e ru h t  die seda tive  W irk u n g  der an  2 . S telle  su b s titu ie r te n  
a ro m atisch en  D E T -D e riv a te  d arau f, d aß  sie den  E ffek t be i d er R e izü b e rtrag u n g s­
su b stan zen  der au to n o m e n  Z en tren  n ach  e iner R ich tu n g , näm lich  in  R ich tu n g  
d er H em m ung  v e rä n d e rn , im  G egensatz zu dem  M en ta lsym ptom e h e rv o rru ­
fen d en  D E T , das d iverg ie ren d e  E ffek te  b ew irk t, näm lich  die S ero ton inw irkung  
h e m m t und  die N o rad ren a lin w irk u n g  s te ig e rt.

E. CSÂNYI, J. BORSY und L. TOLD Y
FORSCH U NG SINSTITUT D E R  A R ZN EIM ITTEL IN D U ST R IE, BU DA PEST

Über die neuropharm akologischen W irkungen von Frenolon 
N - ( /G oxyäthy1 )-N '-[y -(3-ch lor-10 - phenothiazinyl) - 

propyl]-piperazin-3,4,5-trim ethoxybenzoesäureester 
difiim arat bzw. diäthansulfonat (T -5 )

U n te r zah lre ichen  P e rp h en az in -E s te rn  w u rd en  die neuropleg ischen  
W irk u n g en  u n d  die T o x iz itä t  des F ren o lo n  u n te rsu c h t u n d  m it C hlorprom azin , 
P e rp h en az in  u n d  T h io p ro p a z a t v erg lichen . Folgendes w urde festgestellt::

1. Von F reno lon  w ird  die O r ie n ta tio n sh y p e ra k tiv itä t der M äuse sowohl 
n ach  i. p . wie n ach  p e ro ra le r  V erab re ichung  s ta rk  g eh em m t. D er E D S0-W ert
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b e trä g t 0,23 ing/kg i. p ., was 6,07 C h lo rp ro m az iu -A k tiv itä t en tsp rich t. P e r  
os w irk t F ren o lo n  3 , lm a l  s tä rk e r  als C h lorprom azin , es ü b e r tr if f t  die W irk sa m ­
k e it von  P e rp h en az in  u n d  e rre ich t die v o n  T h io p ro p a z a t. U n te r den  u n te r ­
such ten  P h e n o th ia z in d e riv a te n  w eis t F reno lon  den g ü n s tig s te n  th e ra p e u tisc h en  
In d e x  auf.

2. N ach  der S ch lich teg ro llschen  M ethode w urde die k a ta le p tisc h e  W irk u n g  
dieser V erb in d u n g en  a n  M äusen u n te rs u c h t u n d  fe s tg e s te llt , daß  F ren o lo n  
in  der p e ro ra len  E D 50-D osis von  5 m g/kg  k a ta le p tisc h  w irk t und  s tä rk e r  als 
die anderen  u n te rsu c h te n  D eriv a te .

3. N ach  der B u rn sch en  M ethode u n te rsu c h t, w ird  die T o x iz itä t v o n  
A m p h e tam in  d u rch  p e ro ra l v e rab re ich te s  2,5 — 5 m g/kg  F reno lon  w esen tlich  
gehem m t.

A uch in  n ied rig e ren  als den  O rien ta tio n sre flex  h em m en d en  G aben w ird  
die die sy m p a th isch en  Z en tren  s tim u lie ren d e  A m p h e tam in w irk u n g  d u rch  
F reno lon , n ach  der D ew sschen  M ethode b es tim m t, an  M äusen  gehem m t. A n 
R a tte n  w ird  der n a rk o tisc h e  E ffe k t von  H e x o b a rb ita l-N a  un g efäh r im  
gleichen M aße g e s te ig e rt wie von  P e rp h en az in  u n d  v o n  T h io p ro p aza t. D er 
hy p o th e rm isch e  E ffe k t v o n  F ren o lo n  is t schw ächer als d er aller u n te rsu c h te n  
D eriva te .

D ie k ram p fau slö sen d e  W irk u n g  von  M etrazol u n d  S try ch n in  h em m t das 
M itte l n ic h t. D en k o n v u ls iv en  N ik o tin e ffek t a n ta g o n is ie rt es in  der p e ro ra len  
Dosis von  5 m g/kg.

A u f M äuse w irk t die V erb in d u n g  sow ohl i .v . wie p e r  os w esentlich  w eniger 
to x isch  als die a n d e ren  u n te rsu c h te n  P h e n o th ia z in d e riv a te .

M. FEKETE, J. BORSY und ZSUZSANNA A. CSÁK
FORSCH U NG SINSTITUT D E R  A R ZN EIM ITTEL IN D U ST R IE , B U D A PEST

Zur m escalin-antagonistischen W irkung von Trioxazin 
(3,4,5-Trim ethoxybenzoyl-tetrahydrooxazin)

A n M äusen u n te rsu c h te n  w ir d en  an tag o n is tisch en  E ffe k t von T rio x az in  
a u f die T o x iz itä t sow ie die analgetische  u n d  den  O rien ta tio n sre flex  ste igernde  
W irkung  v o n  M escalin , w obei folgendes e rm itte lt  w u rd e :

a) V on 200—400 m g/kg T rio x az in , i. p . v e rab fo lg t, w ird  die to x isch e  
W irkung  des i. v . oder s.c . gegebenen M escalins n ich t an tag o n is ie rt.

b) A n M äusen n a c h  der m o d ifiz ie rten  » h o t p la te« -M eth o d e  b e s tim m t, 
ü b te n  50 m g/kg  i .p .  v e ra b re ich te s  T rio x az in  hei 1 6 ,6 %  d e r T iere, w ä h re n d  
100 m g/kg M escalin, s .c . gegeben, b e i 87,5 %  analgetische  W irk u n g  aus. W u rd en  
die be iden  P h a rm a k a  zusam m en  v e rab fo lg t, so t r a t  k e ine  ad d itiv e  oder sy n e r­
getische W irk u n g , so n d e rn  H em m u n g  zu tag e , da  der analg e tisch e  E ffe k t b e i 
6 8 ,3%  der M äuse b e o b a c h te t w urde .
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c) In  b ed eu ten d em  M aße w ird  die den  O rien ta tio n sre flex  s te ig e rn d e  
M escalinw irkung v o n  T rio x a z in  gehem m t. 100 m g/kg M escalin , i .p .  in jiz ie rt, 
s te ig e rn  die G ru n d a k tiv i tä t  der M äuse, im  D ew sschen A p p a ra t  b e s tim m t, 
u m  1 4 0% . Von 12,5 m g /k g  T rioxaz in , i .p .  gegeben, w ird  die n o rm ale  A k tiv i tä t  
d e r  T iere  n ich t b e e in f lu ß t, ab e r die s tim u lie ren d e  M escalinw irkung a u f  b e in ah e  
d ie  H ä lfte  h e rab g ese tz t. I n  d er i .p .  e in g esp ritz ten  Dosis v o n  25 m g/kg h em m t 
T rio x a z in  die m esca lin b ed in g te  H y p e ra k tiv i tä t  v o lls tän d ig  u n d  s te llt d ie 
n o rm a le  R e a k tiv itä t d e r T iere  w ieder h e r. G egenüber dem  re flex ste ig e rn d en  
E f f e k t  der nahezu  ä q u iv a le n t w irkenden  M engen von M o rph in  HCl ( i.p . 7,5 
m g /k g ) und  A m p h e tam in  ( i .p . 3 m g/kg) s ind  diese T rio x az in g ab en  w irkungslos. 
D e r  E ffek t dieser V erb in d u n g en  w ird  von  T rioxaz in  e rs t in  größeren  M engen 
( i .p .  100 — 200 m g/kg) g eh em m t.

N ach diesen B e fu n d e n  w ird  die s tim u lie rende  M escalinw irkung v o n  
T r io x a z in  k o m p e titiv  g eh em m t, w oraus geschlossen w erd en  darf, d aß  es 
se in e  sedative W irk u n g  h a u p tsä c h lic h  d u rch  B eeinflussung  des m esodienzepha- 
le n  A k tiv ierungssystem s a u sü b t.

F. KAJTOR, OLlVIA VERESS und L. KOCSÁR
N EU RO LO G ISCH -PSY CH IA TRISCH E K LIN IK  und 

PATHOPHYSIOLOGISCHES IN ST ITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ERSITÄ T, D EBRECEN

Die W irkung der chronischen Meprobamatbehandlung 
auf die bioelektrischen Erscheinungen und die anaerobe 

Phosphorylation des Hundegehirns

A n H unden  w u rd e  d ie  b io e lek trisch e  G eh irn tä tig k e it v o r  u n d  w äh ren d  
d e r  M ep ro b am a tv e rab re ich u n g  m it ep id u ra len  u n d  tie fen  E le k tro d e n  b eo b ach ­
t e t  u n d  nach  A bschluß  d e r  chronischen  B eh an d lu n g  die P h o sp h o ry la se a k tiv itä t 
d e r  versch iedenen  T eile  des G ehirns b e s tim m t. Die ch ron ische  B ehand lung  
f ü h r t  in  der E lek tro g en ese  des G ehirns eine gu t n ach w eisb are  V eränderung  
h e rb e i, die im T h a lam u s-H y p o th a la m u sb ere ic h  sowie im  G eb ie t des L obus 
p y rifo rm is  rascher u n d  in te n s iv e r a u f t r i t t  als in  der G ro ß h irn rin d e . Im  V er­
h ä l tn is  zu den u n b e h a n d e lte n  K o n tro lltie ren  ze ig t die an ae ro b e  P h o sp h o ry la tio n  
im  G ehirn  s ig n ifik an te  S enkung , die — n a c h  der M ethode v o n  Gr e e n  u n d  
Co r i u n te rsu ch t — in  d e r  T h a lam u s-H y p o th a lam u ssu b s tan z  d u rch sch n ittlich  
36 ,2  % , im  Lobus p y rifo rm is  27,2 %  u n d  in  der senso rim o to rischen  R in d e  
1 7 ,2 %  ausm acht.

D as A usm aß d er V e rän d e ru n g  der e lek trisch en  T ä tig k e it  (hau p tsäch lich  
V erlangsam ung , ab e r a u c h  E rscheinen  v o n  /З-Spindeln) ze ig t g röß ten te ils  eine 
gew isse Parallele zu r G röße der H em m u n g  in  der Z a h m h e it u n d  anaeroben  
P h o sp h o ry la tio n  im  G eh irn  der T iere . E s  is t  daher an zu n eh m en , daß  die 
H em m u n g  der E n z y m a k tiv i tä t  in  der tran q u illie ren d en  W irk u n g  des Me- 
p ro b a m a ts  eine w ich tig e , w enn  auch  n ic h t ausschließliche R olle  sp ie lt.
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G. LESZKOVSZKY und L. TARDOS
PHA RM AKOLOGISCHES LABORATORIUM  D E R  CHEM ISCHEN F A B R IK  CH IN O IN , BU DA PEST

*

Zur Pharm akologie eines neuen Thiadiazinderivats

V on den T h iad iaz in -V erb in d u n g en  w ird  die D iurese (Salurese) g este ig e rt 
u n d  d er B lu td ru c k  v o n  H y p e rto n ik e rn  h e rab g ese tz t. K e in  D e riv a t, das den  
B lu td ru c k  n o rm o ten siv e r T iere sen k t, w a r  b isher b e k a n n t.

Im  chem ischen  F o rsch u n g slab o ra to riu m  unserer F a b r ik  sind  zah lre iche  
neue T h ia d ia z in d e riv a te  h e rgeste llt w o rd en . Im  V erlau f d er ph arm ak o lo g isch en  
U n te rsu ch u n g en  fa n d e n  w ir ein D e r iv a t, w elches auch  im  T ierv ersu ch  b lu t ­
d rucksenkende  W irk u n g  zeigte.

A n  d er m it 1 g /kg  U re th an  n a rk o tis ie r te n  K a tze  w urde  der B lu td ru c k  
von  1 m g/kg  g esenk t; diese W irkung  k o n n te  m it A tro p in  n ic h t  gehem m t w erd en . 
H e rz tä tig k e it u n d  A tm u n g  w erden se lb s t in  der Dosis v o n  50 m g/kg  n ic h t 
b e e in flu ß t. D ie V erb in d u n g  h a t keine gang lien lähm ende W irk u n g . A m  iso lie r­
te n  K a n in c h e n d a rm  lö s t  sie den m it  A zety lcho lin  u n d  m it B aC l2 h e rv o rg e ­
ru fen en  S pasm us, b e e in f lu ß t aber n ic h t  den A d ren a lin effek t. V on 40 m g/kg  
w erden  b e i den m it 5 ml/100 g W asse r h y d ra tie r te n  R a t te n  D iurese u n d  
Salzausscheidung  g es te ig e rt. T o x iz itä t:  D L 50 =  82 m g/kg  i .v .  an  M äusen .

D ie V erb in d u n g  zeig t dem nach  eine schw ächere d iu re tisch e  W irk u n g  
als C h lo ro th iaz id , s e n k t den B lu td ru c k  ab er auch bei n o rm o ten siv en  T ie re n .

S. FÖLDEÁK, В. MATKOVICS und J. PÓRSZÁSZ
IN STITU T F Ü R  O RGA N ISCH E CHEM IE, und 

PHYSIOLOG ISCHES IN STITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ERSITÄ T, SZEGED

Pharm akologische Untersuchung einiger zentral wirkender 
neuartiger Säureamide

W ir s te llten  S äu ream id -V erb in d u n g en  m it fo lgender S tru k tu r  bzw . ih re  
an  v e rsch iedener S te lle  (-o, -m, -p) s u b s ti tu ie r te n  D eriv a te  h e r:

</ n -c h 2n h c o -
\ __/

X

X = C 1 , B r, J ,  O H , (o-, m-, p-)
D ie pharm ak o lo g isch e  U n te rsu ch u n g  dieser V erb in d u n g en  e rg ab , d aß  

W irk u n g  a u f  das Z en tra ln e rv en sy s tem  n ic h t  n u r  von der L age der S u b s titu e n ­
te n  am  a ro m a tisch en  R ing , sondern  a u c h  von  der Q u a litä t  der an  d iesem  
b efin d lich en  R ad ik a le  ab h än g t.

So ze ig t z. B . P ip e rid in o -m eth y l-p -b ro m -b en zam id  (FM P-29) s ta rk e  
A n tin ik o tin w irk u n g , w ährend  P ip e rid in o -m eth y l-o -o x y b en zam id  (FM P-31)
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ü b e r  zen trale  k ram p fau slö sen d e  E ig en sch a ften  v e rfü g t. D iese V erb indung  
w irk t nach  u n se ren  U n te rsu ch u n g en  5 — lO m al s tä rk e r  als M etrazo l u n d  h a t  
w ahrschein lich  d en se lb en  A n g riffsp u n k t. Sie e rh ö h t n ic h t den  B lu td ru ck , 
s te ig e r t  k rä ftig  u n d  a n h a lte n d  die v o n  N a rk o tik a  d ep rim ie rte  A tm ung  u n d  
e rw eck t die T iere  so fo rt aus der H ex o b a rb ita ln a rk o se . D ie m it In te rn e u ro n ­
g if te n  gelähm ten  R ü ck en m ark re flex e  w erden  von  der V erb indung  b e re its  
in  d e r in travenös gegebenen  Dosis v o n  0,1 — 0,5 m g/kg no rm alis ie rt.

E s schein t em p feh len sw ert, le tz te re  V erb in d u n g  au ch  th e rap eu tisch  zu  
e rp ro b en .

J. IVÁN, ANNA MAGYARLAKI und Z. DIRNER
IN STITU T F Ü R  PHA RM AK O DY N AM IK  D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ER SITÄ T, SZEGED

Pharm akologische Untersuchung der A ryl-benzo-(e)- 
1 : 3-thiazin-Derivate

V on den  im  P harm azeu tisch -C h em isch en  I n s t i tu t  d er M edizinischen 
U n iv e rs itä t in  Szeged sy n th e tis ie rte n  (V in k l e r  u n d  S zabó) u n d  in  p h a rm a ­
ko log ischer B ez iehung  ganz u n b e k a n n te n  B en z th iaz in -D eriv a ten  u n d  d en  
d u rc h  Ö ffnung des H ete ro ringes a b le itb a re n  N ik o tin sä u re a m id -th io ä th e rn  
w erd en  — ebenso w ie v o n  den  P h e n o th ia z in -D e riv a te n  — die höheren  n eu ra len  
Z e n tre n  gelähm t, w obei die sp inale T ä tig k e it  v e rh ä ltn ism äß ig  u n b e e in flu ß t 
b le ib t.  Am a u sg e p rä g te s te n  ü b t  2 -/4 ,-C arboxy lpheny l/-6 ,7 -d im ethoxy- 
b en zo (e )-l: 3 -th iaz in  d iese W irkung  aus. C h a rak te ris tisch  fü r  die V erb indung  
is t  daneben  d er au ffa llen d  d a u e rh a fte r  u n d  au sg ep räg te r b lu td ru ck sen k en d e r 
E ffe k t, bei dem  die D epression  des v aso m o to risch en  Z en tru m s, H erzschw äche, 
gang lienb lock ierende oder ad reno ly tische  W irk u n g en  hö ch sten s eine u n te r ­
geo rd n e te  Rolle sp ie len  d ü rfte n . L a u t V ersu ch en  an  K a tz e n  m it s tab ilis ie rtem  
B lu td ru c k  geh t d ie  B lu td ru ck sen k u n g  m it ho ch g rad ig er E rw eite ru n g  des 
G efäßsystem s bzw . d er B lu tsp e ich er e in h er.

A ußerdem  b es itzen  die V erb in d u n g en  dieser G ruppe gewisse spasm oly- 
tisch e  und  A n tih is tam in e ig en sch aften .

Die u n te rsu c h te n  V erb indungen  w eisen die gleiche T o x iz itä t au f: 
L D S0 =  i. V . 0 ,15 - 0,30 g/kg an  M äusen.



Über die m uskelrelaxierende W irkung und Toxizität 
des mit Succinylcholin bzw. mit d-Tubocurarin 

kom binierten Guajacol-glyzerinäthers

W ir u n te rsu c h te n  an  M äusen, K an in ch en , K a tz e n  u n d  H u n d en  die 
m uskelre lax ierende u n d  tox ische W irk u n g  der K o m b in a tio n  von  G uajacol- 
g ly ze rin ä th e r (3-(2,-M eth o x y -p h en o x y )-l : 2 p ropand io l, M y301) m it S ucciny l­
cholin sowie m it d -T u b o cu ra rin .

N ach  den  V ersuchsergebn issen  b ew irk t die g leichzeitige A nw endung  von  
My 301 u n d  Succiny lcho lin  im  m uskelre lax ierenden  E ffe k t k o m p le tte  A d d itio n  
u n d  in  der T o x iz itä t e ine b e träch tlich e  P o ten z ie ru n g . M y 301 fü h rte  in  K o m b i­
n a tio n  m it d -T u b o cu ra rin  in  der m usk e lre lax ie ren d en  W irk u n g  in k o m p le tte  
A ddition  u n d  in  der T o x iz itä t  geringe P o ten z ie ru n g  herbei.

N ach  eine a u f die A tm u n g  a lle in  w irkungslosen  M y 301-Dosis t r a t  die 
a tem h em m en d e  W irk u n g  von  Succinylcholin  bzw . d -T u b o cu ra rin  w esen tlich  
s tä rk e r als e rw a rte t in  E rsche inung . D a ra u f  d ü rfte  die in  T ierv ersu ch en  
b eo b ach te te  T o x iz itä tss te ig e ru n g  u n d  größere L e ta l i tä t  zu rü ck zu fü h ren  sein .

A u f G rund  der V e rsu ch sresu lta te  w urden  die v o n  der K o m b in a tio n  
d ieser M itte l bei k lin isch e r A nw endung zu e rw arten d en  V or- u n d  N ach te ile  
e rö r te r t.

89

GY. PAPP, L. DECSI und GY. MÉHES
PHARMAKOLOGISCHES INSTITUT DER MEDIZINISCHEN UNIVERSITÄT, PÉCS

M. VÁRSZEGI, L. DECSI und GY. MÉHES
PHA RM AK O LO GISCH ES IN STITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ER SITÄ T, PÉCS

Untersuchungen m it dem Antitremorin-Test

D ie A n titrem o rin - u n d  A n tin ik o tin w irk u n g  ein iger A m in o k e to n d eriv a te  
sowie ein iger chem isch an d e rsa rtig e r V erb indungen  w u rd e  verg lichen . D en 
A n titrem o rin e ffek t b e u r te il te n  w ir a u f  G rund  des A n tagon ism us gegenüber 
d e r  schm erzstillenden  T rem o rin  W irkung, den A n tin ik o tin e ffek t a u f  G rund  des 
A n tagon ism us gegenüber der k ram pfauslösenden  N iko tin w irk u n g . Die S tä rk e  
d e r beiden  E ffek te  ze ig te  n u r  in  einzelnen  F ä llen  P a ra l le l i tä t :  die A n tin ik o tin ­
w irk u n g  k a n n  auch b e i solchen ü b e r keine p a ra sy m p a th ik o ly tisch e  E ig en ­
sch a ften  v e rfügenden  V erb in d u n g en  seh r schw ach in  E rsch e in u n g  tre te n , 
deren  A n titre m o rin e ffek t dem  des A tro p in s  n ah ek o m m t. Die A n titre m o rin ­
w irk u n g  is t n ich t n u r  e ine  E igenschaft der te r t iä re n  N -D eriv a te , sondern  k a n n  
au ch  bei Q u a te rn ä rv e rb in d u n g en  sehr au sg ep räg t v o rh a n d e n  sein. Zur H em m u n g  
d er T rem o rin  W irkung b e d a rf  es im  allgem einen  geringerer M engen als zu r 
H em m ung  des N ik o tin e ffek tes . B ei M äusen en tw ick e lt sich  ziem lich rasch  
G ew öhnung an  die T rem o rinw irkung .
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Die W irkung gerinnungshemmender Mittel 
auf die experim entelle Photodermatitis

U nsere V ersuche b e ru h te n  a u f  J ancso s F e sts te llu n g , d aß  der B lu t­
g e rin n u n g  im  P a th o m ech an ism u s der ex p erim en te llen  E n tz ü n d u n g e n  eine 
w ich tig e  Rolle z u fä llt u n d  d aß  diese E n tz ü n d u n g e n  m it gew issen A n tik o a ­
g u la n tie n  abgew ehrt w e rd e n  k ö nnen  (K ongreß  der U n g ar. P hysio l. G esell­
s c h a f t ,  1959 u n d  K o n g reß  der D eu tsch en  P h arm ak o l. G esellschaft, 1959).

A n der e n th a a r te n  B a u c h h a u t v o n  A lb in o ra tten  w u rd e  m it Q u arzb e­
s tra h lu n g  P h o to d e rm a titis  h e rv o rg eru fen , w obei i.v . v e ra b re ich te  G eigyblau  im  
b e s tra h lte n  G ebiet in te n s iv  gespeichert w ird  — Zw ischen d e r F a rb s to ffa n ­
h ä u fu n g  und  der H a u te n tz ü n d u n g  b e s te h t e in  enger Z u sam m en h an g . V on 
P o ly an ä th o lsu lfo säu re -N a , v o n  den  Salzen versch iedener se lten e r E rd m e ta lle  
v o n  D icum arol u n d  in  geringerem  M aße au ch  v o n  H ep arin  w ird  die experim en­
te lle  P h o to d e rm a titis  g eh em m t, was n ach  d er M ethode von  E p e r j e s s y  d u rc h ­
p h o to m e trisch e  A u sw ertu n g  der H a u tsc h ic h te n  deu tlich  fe s tg e s te llt w erden  
k a n n .

Die V ersuchsergebnisse liefern  einen  w e ite ren  Beweis fü r  die von  J ancsó  
besch rieb en e  E rsch e in u n g  u n d  bere ichern  zugleich unsere  K en n tn isse  ü b e r  
d e n  P atho m ech an ism u s d er E n tzü n d u n g .

А. К. SZABÓ und К. THURÁNSZKY
PHARMAKOLOGISCHES INSTITUT DER MEDIZINISCHEN UNIVERSITÄT, SZEGED

L. TARDOS und ILONA ERDÉLY
PHARM AKOLOGISCHES LA BORATORIUM  D E R  CHEM ISCHEN W E R K E  C H IN O IN , BUDAPEST

Die W irkung von einem  blutzuckersenkenden  
Sulfokarbamid auf lebergeschädigte Tiere

Z ur U n te rsu ch u n g  d er W irkung  v o n  p-C hlorbenzol-su lfo-zyklohexyl- 
k a rb a m id  (SCK) a u f  d ie  L eber w urden  V ersuche an  m it T e tra c h lo rk o h len s to ff  
(CC14) beh an d e lten  R a t te n  vorgenom m en.

CC14 w urde im  V e rh ä ltn is  1:1 in  L einöl aufgelöst u n d  0,5 m l/100 g den  
T ie re n  su b k u tan  e in g e sp ritz t. Z ur A u frech te rh a ltu n g  d er L ebersch äd ig u n g  
w u rd e n  w öchentlich  zw eim al s.c. 0,2 m l/kg v e rab re ich t.

A n v erg ifte ten  R a t te n  w ar die S te igerung  der SC K -W irkung  zu b eo b ­
a c h te n : an  u n b e h a n d e lte n  R a tte n  b ew irk ten  25 m g/kg 2 5 % ig e  Senkung des 
B lu tzuckersp iegels, w ä h re n d  be i v e rg ifte ten  R a tte n  5 m g/kg  denselben  E ffe k t 
h e rb e ifü h rte n . W u rd e  die L eber iso lie rt m it L ocke-L ösung d u rc h s trö m t, so 
t r a t  G lukoseabgabe (G lykogenolyse) ein. I n  der L eber der m it CC14 v e rg ifte ten
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R a tte n  — obgleich  sie denselben  G lykogengehalt aufw ies wie die d e r K o n ­
t r o l l i e r e  — w ar die G lykolyse schw ächer. V on In su lin  und. SCK w u rd e  die 
G lukoseabgabe in  d e r L eber sow ohl der K o n tro ll ie re  w ie der v e rg if te te n  
R a tte n  g ehem m t, j a  in  den  gesch äd ig ten  L ebern  w ar sogar G lu k o seau fn ah m e  
zu b eo b ach ten .

SCK  u n d  In su lin  w irken  a u f  d ie m it CC14 v e rg if te te n  R a tte n  g le ic h a r tig  
sie h em m en  den  G lykog en ab b au  in  d e r L eber, w obei sich  zugleich d en  SC K - 
bzw . In su lin b lu tsp ieg e l e rh ö h t.

M. PALKOVITS, Z. HORN und N. HORVÁTH

ANATOM ISCHES IN STITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ERSITÄ T und 
LA BO RATORIU M  DES K Ä RO LY I-K RA N K EN H A U SES, BU DA PEST

Zum  W irkungsm echanism us der peroralen Antidiabetika

A n K an in ch en  w u rd e  die a k u te  u n d  chronische W irk u n g  von  BZ 55 a u f  
den  B lu tzu ck ersp ieg e l u n d  den  G lykogengehalt der L eber sowie das h is to lo g i­
sche B ild  d er L eber, N ie ren tu b u li, H erz- u n d  S k e le ttm u sk u la tu r  u n te r s u c h t- 
Die in  d iesen  O rg an en  e in tre te n d e n  fe inen  q u a n tita tiv e n  V erän d eru n g en  
h ab en  w ir m it dem  s ta tis tisc h e n  K e rn v a ria tio n sv e rfa h re n  nachgew iesen  u n d  
h ierbei M essungen an  11 400 Z ellkernen  vorgenom m en.

D re i S tu n d en  n a c h  V erab re ich u n g  von  BZ 55 v e rm in d e rte  s ich  d e r  
n ü c h te rn  gem essene B lu tzuckersp iege l um  20 —3 3 % , die Z ahl d e r m it d e r 
S ch iff-R eak tio n  n ach w eisb a ren  G lykogengranu la  in  den  L eberzellen  v e rm e h r t,  
u n d  die s ta tis tisc h e  K e rn v a ria tio n sk u rv e  zeig te s ta rk e  R ech tsv e rsch ieb u n g , 
w as als K e rn h y p e rtro p h ie  u n d  g este igerte  Z ellfunk tion  gew erte t w erd en  m u ß . 
In  den  Z ellen  der N ie re n tu b u li w ar geringe K e rn h y p e rtro p h ie  fe s tzu s te llen , 
w äh ren d  H erzm u sk e l u n d  S k e le ttm u sk u la tu r  keine V erän d eru n g en  au fw iesen .

N ach  28 täg ig er V erabfo lgung  v o n  BZ 55 w ich d er n ü c h te rn  gem essene 
B lu tzuckersp iege l vom  A usgangsw ert n ic h t ab , die L eberg lykogenm enge w a r 
n ich t v e rm e h rt, u n d  geste ig erte  F u n k tio n  oder pa tho log ische  Z ellverän d eru n g en  
k o n n te n  in  keinem  d e r u n te rsu c h te n  O rgane h isto log isch  u n d  m it d er K e rn ­
v a ria tio n su n te rsu c h u n g  nachgew iesen w erden .

W ir s in d  der A n sich t, daß  BZ 55 a u f  die F u n k tio n  der L eberzellen  a k u te  
W irk u n g  a u sü b t. D ie S enkung  des B lu tzuckersp iegels  u n d  L eberg lykogenver- 
m eh ru n g  b e ru h en  n ic h t a u f der H em m u n g  des G ylkogenabbaus, so n d e rn  
a u f d er in  den  L eberzellen  v o r sich gehenden  a k tiv e n  G lykogenb ildung , w as 
d u rch  die m it d er s ta tis tisc h e n  K ern v a ria tio n su n te rsu ch u n g  nachgew iesene 
geste ig erte  Z e lltä tig k e it b e s tä tig t  w ird .
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ANNA MAGYARLAKI
IN STITU T F.Ü R PHA RM A K O D Y N A M IK  D E R  M ED IZIN ISC H EN  U NIV ERSITÄ T, SZEGED

D ie W irkung von Narkotika und krampfauslösenden  
M itteln auf den Ca- und Mg-Spiegel 

von Blutserum und Gehirn

Serum  Ca- u n d  M g-B estim m ungen  w u rd en  d u rch  T itr ie ru n g  m it K o m ­
p le x e n  I I I  vorgenom m en, u n d  nach  en tsp rech en d er V orbere itung  (E n tfe ttu n g , 
u sw .) ebenso im  G eh irn . D ie U n te rsu chungsergebn isse  lassen  sich fo lgender­
m a ß e n  zusam m enfassen :

D er Serum -M g-Spiegel zeigte nach  A n w en d u n g  versch iedener N ark o tik a  
im  allgem einen  n o rm a le  W erte , s tieg  ab e r u n te r  W irkung  der b en u tz ten  
k ra m p fau slö sen d en  M itte l (M etrazcl, S try c h n in ). D er M agnesium gehalt des 
G eh irn s  w urde von  d en  u n te rsu c h te n  S u b stan zen  n ich t w esen tlich  v e rä n d e rt. 
I m  C a-G ehalt des G eh irns t r a t  indessen eine V erän d eru n g  zu tag e , indem  der 
G ehirn-C a-Spiegel a u f  dem  H ö h ep u n k t der S try ch n in - u n d  M etrazol W irkung 
b e trä c h tlic h  sank . D asse lbe  w ar auch n ach  A nw endung  ein iger N ark o tik a  zu 
b e o b a c h te n .

S. BENKŐ, A. MACHER, F. SZARVAS und T. TIBOLDI
I. M ED IZIN ISCH E K L IN IK  D E R  M ED IZIN ISCH EN  U NIV ERSITÄ T, SZEGED

Terpene und Atherosklerose

M it dem  T erp en e  en th a lte n d e n  P r ä p a ra t  Roxvachol fü h r te n  w ir Choles- 
te rin fü tte ru n g s-A th e ro sk le ro sev e rsu ch e  an  K a n in ch en  du rch . 3000 g schw eren 
K a n in ch en m än n ch en  w u rd e  in  2 Serien 3 M onate  h in d u rch  täg lich  1 g Chole­
s te r in  verab fo lg t. D ie  e rs te  Serie u m faß te  20, die zw eite 12 K an in ch en . D ie 
H ä lf te  der Tiere e rh ie lt neb en  C holesterin  tä g lic h  auch  1 m l R ow achol, anfangs 
in tra m u sk u lä r , s p ä te r  p e r  os. B ei säm tlich en  T ie ren  t r a t  seh r s ta rk e  H yper- 
cho leste rin äm ie  u n d  eine erhebliche V erm eh ru n g  der ß -L ip o p ro te in frak tio n  
au f.

E s w urden  12 K o n tro lltie re  u n d  12 m it R ow achol b eh an d e lte  T iere 
s e z ie r t. In  der L eb er w a r C ho lesterinab lagerung  zu b eo b ach ten . Bei der m ak ro ­
sk op ischen  u n d  p lan im e trisch en  B ew ertu n g  d er A orten  k o n n ten  an  d en  
K o n tro lltie re n  u m fan g re ich e  a th e ro m atisch e  P laq u es w ahrgenom m en w erden  
(in  d er I . G ruppe 4 5 %  der A o rten g esam tfläch e), w ährend  die G esam tfläche  
d e r  a th e ro m a tisch en  P laq u es  bei den  T ie ren  d e r m it R ow achol b e h an d e lten  
G ru p p e  b ed eu ten d  k le in e r w ar (13% ). D ie zw eite  V ersuchsreihe fü h rte  zum  
g le ichen  R esu lta t.

Bei hohem  L ipoidsp iegel sind  die T erp en e  im stan d e , die E n tw ick lu n g  
d e r  A therom atose  zu  hem m en.



Untersuchung der Blutdruckwirkung von Butylsym paton  
(BON) an normalen und hypertonischen wachen K atzen

E ine u n se rse its  au sg earb e ite te  M ethode w ird  besch rieb en , die es e rm öglich t 
d en  B lu td ru c k  w acher K a tzen  w ochen lang  k o n tin u ie rlich  zu reg is trie ren .

Z uerst w urde  die W irkung  von  B O N  a u f den  B lu td ru c k  u n te rsu c h t;  
m it dieser S u b stan z  h ab en  sich D ir n e r , T h u r á n sz k y  u n d  Szeg h y  zu e rs t 
b e fass t [A cta  physio l, h u n g . 11, 110 (1957)]. N ach  d en  E rgebn issen  w ird  
von  B O N  die o p e ra tiv  h erb e ig e fü h rte  ren a le  H y p e rto n ie  in  hohem  M aße u n d  
a n h a lte n d  g esen k t, jed o ch  der n o rm ale  B lu td ru ck  v o n  100 —120 m m  H g  bei 
w achen  T ie ren  n ich t b ee in flu ß t. B ei T ie ren  bei noch n iedrigerem  B lu td ru c k  
b ew irk t die S u b stan z  B lu td ru ck ste ig e ru n g . In  säm tlich en  F ällen  w eh rte  sie 
die u n te r  der W irk u n g  von  Schall- u n d  K ä lte re izen ,w e ite rh in  bei der N a h ru n g s­
au fnahm e a u ftre te n d e n  b e trä c h tlic h en  P resso reffek te  ab . D ie b lu td ru c k e r­
höhende W irk u n g  v o n  M etrazol u n d  B enzp ro p am in  w ird  von  B O N  s ta rk  
gehem m t. In te re ssan te rw e ise  w ird  zugleich  der E ffe k t v o n  A drena lin  u n d  
N o rad ren a lin  v o n  der S ubstanz  an  w achen  K atzen  n ic h t  h e rab g ese tz t.

A uf G ru n d  der obigen R e su lta te  u n d  der an a n d e re r  Stelle m itg e te ilten  
E rgebn isse  is t  als w ahrschein lich  zu b e tra c h te n , d aß  B O N  in e rs te r L inie 
ü b e r die O b lo n g a ta  w irk t u n d  d ieser E ffek t g leichsam  von  seinen bere its  
frü h e r b esch riebenen  p erip h eren  W irk u n g en  u n te r s tü tz t  w ird .

F. SOLTI, M. ISKUM, ÁGNES PÉTER, JUDITH RÉY und R. HERRMAN
I . M ED IZIN ISCH E K L IN IK  und

N E R V E N K L IN IK  D E R  M ED IZIN ISCH EN  UNIV ERSITÄ T, BU D A PEST

Über die W irkung von Natrium nitrosum  auf den 
Gehirnkreislauf

W ir u n te rsu c h te n  den  E ffek t v o n  N a triu m  n itro su m  au f den  G eh irn ­
k re is lau f u n d  d en  M echanism us d ieser W irkung . D ie G eh irn strö m u n g  w urde  
d u rch  E in a tm u n g  von  S tick sto ffo x y d u l b e s tim m t, den  Y en en d ru ck  im  G eh irn  
re g is tr ie r te n  w ir in  d er V ena ju g u la ris  in te rn a  m it d em  M oritz-T aboraschen  
A p p a ra t. F e rn e r  u n te rsu c h te n  w ir die V eränderungen  des L iquord rucks u n te r  
W irk u n g  v o n  N a triu m  n itro su m  u n d  schlossen au f d ie  D ru ck v erän d eru n g en  
in  der A rté ria  cen tra lis  re tin ae  aus o p h th a lm o d y n am isch en  M eßergebnissen.

U n te r  d er W irk u n g  von  N a triu m  n itro su m  (i. v . 40 m g) w ar die G eh irn ­
d u rc h b lu tu n g  w esen tlich  e rh ö h t u n d  die R esistenz  d er H irn g efäß e  v e rrin g e rt. 
D er arte rie lle  B lu td ru c k  Avar n u r w enig v e rä n d e rt. D er V enen d ru ck  im  G eh irn
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ze ig te  vorübergehend  erhebliche Senkung . D er L iq u o rd ru ck  w a r  n ich t w esen t­
lic h  v e rän d e rt, dagegen  der systo lische u n d  d iasto lische  D ru c k  der A rté ria  
r e t in a e  bedeu tend  gesunken .

N ach den U n te rsu ch u n g se rg eb n issen  w ird  der G e h irn d u rc h b lu tu n g  v o n  
N a tr iu m  n itro su m  d u rc h  b e träch tlich e  S enkung  der a rte r ie llen  R esistenz im  
G eh irn  w esentlich gebessert.

G. CSAPÓ, A. TISZAI und ZSUZSANNA SZŰCS
I . M ED IZIN ISCH E K L IN IK  D E R  M ED IZIN ISCH EN  U NIV ERSITÄ T, SZEG ED

Über die W irkung von Carbutamide (B Z  55)  
auf den K - und Na-Gehalt der m enschlichen roten 

Blutkörperchen

In  vorangegangenen  U n te rsu ch u n g en  h a t te n  w ir fe s tg e s te llt, daß  B Z  
55 E kg-Y erän d eru n g en  bew irk te , aus denen  u .a . a u f  eine B eein flu ssung  des 
K -S toffw echsels im  H erzm uske l geschlossen w erden  k a n n . D a  die d irek te  
U n te rsu ch u n g  d e r H erzm uskelzellen  — u n ab h än g ig  v o m  in te rze llu lä ren  
R a u m  — au f S chw ierigkeiten  s tö ß t, fü h r te n  w ir M odellversuche nach  der von  
W a l t n e r  e in g efü h rten  E ry th ro zy ten -S u sp en sio n sm eth o d e  d u rch .

D ’A mico u n d  F oa h ab en  n ach  In su lin w irk u n g  keine V erän d eru n g  im  
K -G e h a lt der ro te n  B lu tk ö rp e rch en  fe s ts te llen  können . U n sere  V ersuche 
n a h m e n  wir in  m ensch lich er E ry th ro z y te n su sp e n s io n  be i 50 m g % ig e r BZ 55- 
K o n z e n tra tio n  v o r. W ir v erw en d e ten  das B lu t von  10 D ia b e tik e rn  u n d  10 
M enschen  m it n o rm alem  K o h len h y d ra ts to ffw ech sel. S äm tlich e  B lu tp ro b en  
w u rd e n  in  6 P o rtio n e n  e in g e te ilt: 3 d ien ten  als K o n tro llen  u n d  e n th ie lten  leere 
E ry th ro z y te n su sp e n s io n , in  3 gaben  w ir BZ 55 zur E ry th ro z y te n su sp e n s io n - 
N a c h  2stündigem  S c h ü tte ln  im  W asse rb ad  v o n  37° C, ansch ließ en d em  Z e n tr i­
fu g ie ren  u n d  H äm o ly se  der ro te n  B lu tk ö rp e rch en  w u rd en  d ie  K- u n d  N a- 
B estim m ungen  vo rgenom m en .

D er K -G ehalt h a t te  sich im  V ergleich zu  den  K o n tro llen  in  den E r y th ­
ro z y te n  sowohl d e r Z u ck e rk ran k en  wie d er gesunden P e rso n en  w esentlich  
v e rr in g e rt, w äh ren d  d e r N a-G ehalt keine V erän d eru n g  zeig te .

BZ 55 h a t  d em n ach  anders als In su lin  gew irk t.
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Untersuchungen über die weißen Blutzellen im Blutdepot
der Milz

Als B lu tsp e ich er e n th ä lt  die Milz eine gew isse dem  K re is lau f en tzogene 
B lu tm en g e , die e rh eb lich  m ehr F o rm elem en te , u n d  zw ar auch m ehr G ran u lo zy ­
te n  aufw eist. I n  U n te rsu ch u n g en  an  H u n d en  in  M orphin-C hloralose N arkose  
•verglichen w ir die im  p erip h eren  K re is lau f u n d  im  D ep o tb lu t anw esenden  
G ranu lozy ten  a u f  G ru n d  ih re r K ern seg m en ta tio n .

E s k o n n te  fe s tg e s te llt w erden , daß  an  der P e rip h erie  un ter den  g e lap p ten  
Zellen  die d re ilap p ig en  dom inieren , w ährend  in  der Milz die ü b e r 4, 5 oder 
m ehr Segm ente v e rfü g en d en  Zellen  in  überw iegender M ehrzahl an zu tre ffen  
sin d . N ach  E n tle e ru n g  des D ep o tb lu ts  stieg  im  p e rip h eren  K re is lau f die Z ah l 
d er h y p e rse g m e n tie rten  Zellen, die im  Z u sam m enhang  m it der R e lax a tio n  der 
Milz a n  der P e rip h e rie  w ieder a u f  den  n o rm alen  W ert zu rü ck k eh rte . D ie 
L eu k o zy ten  des e rn e u t gespeicherten  B lu tes ze ig ten  w ieder H y p e rseg m en ta tio n . 
N ach  diesen U n tersu ch u n g serg eb n issen  k o m m t b e i d er G esta ltung  des in  der 
Milz gespeicherten  B lu te s  eine gewisse Selektion  zu r G eltung . W ie w eitere  U n ­
te rsu ch u n g en  e rg ab en , s te h t die osm otische R esis ten z  der G ran u lo zy ten  in  
enger B eziehung zu  ih re r  S egm en ta tion .

K. RÁK, F. KRIZSA und S. BENKŐ
I . M ED IZIN ISCH E K L IN IK  D E R  M EDIZINISCHEN U N IV E R S IT Ä T , SZEGED

Über die Beziehungen zwischen retikuloendothelialer 
Speicherung und Gefäßwandpermeabilität

W ir u n te rsu c h te n , ob im  B lu tse ru m  der m it M ethylzellulose w iederho lt 
b e h a n d e lte n  R a tte n  e in  F a k to r  nachgew iesen w erd en  könne, der bei u n b e ­
h a n d e lte n  R a tte n  d as  Speicherungsverm ögen des R E S  zu ste igern  im stan d e  
w äre. D em  V erfah ren  J a n c sÓs en tsp rech en d  u n te rsu c h te n  w ir die A ufnahm e 
von  K ollo idsilber d u rch  die R a tten so h len -S u b cu tis -H is tio zy ten  nach  E in s p r i t­
zung d e r Sera u n d  u n te rsu c h te n  S u b stan zen  u n te r  die S oh lenhau t bzw . der 
S ilberlösung in  den  K re is lau f. E s t r a te n  folgende R e su lta te  zu tage:

D as Serum  d e r w ochen lang  b eh an d e lten  R a t te n  (15 Tiere) b ew irk te  
ausgep räg te re  S peicherung  als das Serum  u n b e h a n d e lte r  R a tte n  (12 T iere). 
D ie W irk u n g  w urde  d u rch  iso tonische S a lzv erd ü n n u n g  herab g ese tz t, d u rch  
D ialyse n ic h t au fgehoben . M ethylzellulose se lb st ü b t  n u r  m in im alen  E ffek t 
aus. D as Serum  v o n  ein igen  dysp ro te in äm isch en  K ra n k e n  w irk te  äh n lich e r­

J. RIGÓ, I. BUDAVÁRI und Gy. LUDÁNY
PATHOPHYSIOLOGISCHES INSTITUT und II. CHIRURGISCHE KLINIK

DER MEDIZINISCHEN UNIVERSITÄT, BUDAPEST

weise.
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T heoretische  Ü berleg u n g en  u n d  ex p erim en te lle  B eob ach tu n g en  (durch  
ö d em v eru rsach en d e  M itte l, z .B . H y a lu ro n id ase  hervorgeru fene , zum  O d em u m ­
fan g  im  V erhältn is  s te h e n d e  F arb sto ffsp e ich eru n g ) sprechen  d a fü r, d aß  die 
g e sp e ich e rte  F a rb sto ffm en g e  n ic h t zu r d ire k te n  W irkung  der u n te rsu c h te n  
Sera  a u f  die R ES-Zellen, so n d ern  zur P e rm e a b ilitä tsv e rän d e ru n g  d er G efäßw and 
im  V erh ä ltn is  s te h t.

W ir nehm en an , d aß  die d u rch  die R E S-Speieherung  h e rvo rgeru fene  
E iw e iß sto ffw ech se lv erän d eru n g  (K ongreß  d er U ng. Physio l. Ges. 1957) zum  
E rsc h e in e n  eines P ro te in s  (?) fü h r t , das d u rch  E rh ö h u n g  der G e fäß p erm eab ilitä t 
eine S te igerung  der T ä tig k e it  des re tik u lo en d o th e lia len  System s b e w irk t.

G. SIMON, I. P. FÖLDVÁRI und S. GYÖRGYI
PATHOPHYSIOLOGISCHES IN ST ITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  U NIVERSITÄT, 

PATHO PHY SIOLOG ISCHE A BTEILU N G  DES STA ATLICH EN  HYGIENISCHEN IN STITU TS und 
PH Y SIKA LISCH ES IN ST ITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  U NIVERSITÄT, BU DA PEST

Zur Wirkung des Procains au f die Kapillarpermeabilität

W ir u n te rsu c h te n  die W irk u n g  v o n  P ro ca in  a u f die P e rm e a b ilitä t der 
H a u p tk a p illa re n  bei lo k a le r  A nw endung sowie den  E ffek t von  i. v . v e ra b re ich ­
te m  P ro c a in  au f die P e rm e a b ili tä t  sow ohl der H a u tk a p illa re n  w ie d er gesam ­
te n  K a p illa re n  des O rgan ism us. D ie V ersuche w urden  m it 131J  m ark ie rtem  
Щ  od fluoreszein  u n d  m it 24 NaCl d u rch g e fü h rt.

N ach  der m o d ifiz ie rten  M ethode v o n  T olstouhow a w u rd en  in  der 
a b ra s ie r te n  B au c h h a u t d er R a tte n  zwei m ite in an d e r n ich t kom m uniz ie rende  
in tr a k u ta n e  D epots an g e leg t, von  denen  das eine physio l. K ochsalzlösung , das 
a n d e re  die u n te rsu ch te  S u b stan z  e n th ie lt. H ie rn ach  w urden  i. v . 20 /tC-Iso- 
to p lö su n g  v e rab fo lg t u n d  aus den b e id en  Q uaddeln  zu gleicher Z e it P roben  
e n tn o m m e n , deren  A k tiv i tä t  a u f  üb liche W eise b es tim m t w urde.

D ie W irkung v o n  i. v . e in g esp ritz ten  P ro ca in  au f die P e rm e a b ili tä t  der 
H a u tk a p illa re n  w urde  ähn lich  u n te rsu c h t. I n  diesem  F a ll w u rd e  led ig lich  
e in e  in tra k u ta n e  Q u ad d e l m it physio log ischer K ochsalzlösung h e rg es te llt. A us 
d en  en tnom m enen  P ro b e n  w urde die A k tiv itä tss te ig e ru n g  als F u n k tio n  
d e r  Z e it in  einer K u rv e  d a rg es te llt.

D er E ffek t v o n  i. v . v e rab fo lg tem  P ro ca in  a u f die P e rm e a b ilitä t der 
G esam tk ap illa ren  w u rd e  an  K an in ch en  u n te rsu c h t, u n d  zw ar d u rc h  R egis­
tr ie ru n g  der G eschw ind igkeit des V erschw indens des i. v . in jiz ie rte n  Iso tops 
aus dem  B lu t.

Vom  lokal a p p liz ie rte n  P ro ca in  w urde  die P e rm e a b ilitä t der H a u tk a p il­
la re n  sign ifikan t h e ra b g e se tz t. V on dem  i. v . e ingesp ritz ten  P ro c a in  w ird  bei 
d e n  u n te r  norm alen  B ed in g u n g en  g eh a lten en  T ieren  weder die P e rm e a b ilitä t 
d e r  H a u tk a p illa re n  n o ch  die der G esam tk ap illa ren  v e rän d e rt.
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I. PIUKOVICH, Á. BARDÓCZY, L. SZABÓ und M. GÁBOR
F R A U E N K L IN IK  D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ERSITÄ T, SZEGED

Mit PAS-Behandlung herbeiführbare experimentelle 
Thrombozytose

64 R a tte n  be id e rle i G eschlechts v e rab re ich ten  w ir i.p . 100 bzw . 200 
m g /k g  PA S-Cilag. V or E in sp ritz u n g  des M ittels sowie 2, 6, 12, 24, 48 u n d  72 
S tu n d e n  nach  d er In je k tio n  w u rd e  aus der S chw anzvene B lu t en tn o m m en  
u n d  d a rin  m it dem  P h asen k o n tra s tm ik ro sk o p  nach  d er m o d ifiz ie rten  M ethode 
v o n  F e is s l y -L ü d in  die T h ro m b o zy ten zah l b es tim m t.

B ei säm tlich en  V ersuchstieren  zeigte die T h ro m b o zy ten zah l 6 S tu n d en  
n ach  der PA S-G abe s ign ifikan te  E rh ö h u n g . D en H ö h e p u n k t e rre ich te  die 
T h ro m b o zy ten zah l im  allgem einen n a c h  12 S tu n d en ; n ach  e tw a 72 S tu n d e n  
sa n k  sie w ieder a u f  den  A usgangsw ert. Die E rh ö h u n g  m ach te  das 2 — 3 fachs 
des A usgangsw ertes aus.

A ndere w esen tliche A bw eichungen  w aren im  B lu tb ild  n ich t zu b eo b ach ten .
Im  w eite ren  fü h r te n  w ir U n te rsu ch u n g en  du rch , u m  den  Z usam m enhang  

zw ischen W irk u n g  u n d  chem ischer S tru k tu r  festzuste llen . U n te r  der W irk u n g  
v o n  Salizy lsäure, N a-sa lizy la t, p -A m inobenzoesäure u n d  B enzoesäure-N a t r a t  
keine V erän d eru n g  d er T h ro m b o zy ten zah l ein.

Als in te re ssa n te  E rsche inung  sei noch erw äh n t, d aß  eine experim en te lle  
T h ro m b o zy to se  au ch  du rch  E in sp ritz u n g  des Serum s d er m it PA S v o rb e ­
h a n d e lte n  T iere (i.p . 0,5 ml) in  a n d e re  R a tte n  h erv o rg eru fen  w erden  k a n n .

1. CSERHÁTI und IC. RÁK
I . M ED IZIN ISCH E K LIN IK  D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ER SITÄ T, SZEGED

Die W irkung der Röntgenbestrahlung au f die durch 
Ultraviolettbehandlung hervorgerufene Thrombozytose

der Ratten

A u f dem  Physio logenkongreß  1959 h a tte n  w ir m itg e te ilt , daß  bei M äusen 
d ie  T h ro m b o zy ten zah l nach  U ltra v io le ttb e h a n d lu n g  (30 aus 50 cm E n t ­
fe rn u n g ) w esen tlich  an s te ig t u n d  d a ß  m it dem  S erum  v o n  so b e h a n d e lte n  
T ie ren  bei n o rm alen  M äusen eine ähnliche T h ro m b o zy to se  h e rb e ig e fü h rt 
w erd en  kan n .

U nsere je tz ig en  U n te rsu ch u n g en  bezogen sich a u f  nach steh en d e  F ra g e n : 
1. W an n  e rsch e in t d er th ro m b o p o e tisch e  S eru m fak to r?  D ie au sg ep räg tes te  
T h ro m b o zy to se  ( + 5 7 % )  lä ß t sich m it  dem  24 S tu n d en  n ach  der B eh an d lu n g  
gew onnenen  Serum  erzielen; die s p ä te r  gew onnenen Sera  w irken  w esen tlich

7 A cta Physiologica Suppl. X V III.
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sch w äch er bzw. fü h r t  d a s  Serum  der in  frü h erem  S tad iu m  g e tö te te n  Tiere zu 
e in e r Senkung der T h ro m b o zy ten zah l. 2. W elchen  E ffek t ü b t  die R ön tgen ­
b e s tra h lu n g  au f die d u rc h  U ltra v io le ttb e s tra h lu n g  h erv o rg eru fen e  Throm - 
b o zy to se  aus?

G esam tk ö rp e rb es trah lu n g  m it 300 r  w äh ren d  h öchstens 10 T agen b e ­
w irk te  T hrom bopén ie  (60 ,8% ), w enn  ab e r 24 S tu n d en  v o r  d er R ön tgen ­
b e s tra h lu n g  U ltra v io le ttb e h a n d lu n g  ang ew en d et w urde , t r a t  s t a t t  der Sen­
k u n g  + 2 1 % ig e  E rh ö h u n g  ein. W urde  am  5. Tage n ach  der I r ra d ia tio n  das 
S e ru m  von  T ieren v e ra b fo lg t, die 24 S tu n d e n  nach  der U ltrav io le ttb eh an d lu n g  
g e tö te t  w orden w aren , so w ar der G rad  d er T hrom bopén ie  n ied rig e r (—37%  
g eg en ü b er —6 0 ,8 % ig er Senkung be i d er K o n tro llg ru p p e).

N ach  den Y ersuchsergebn issen  lä ß t  sich  som it die R tg -b e d in g te  T hrom bo­
p én ie  d er Mäuse m it U ltra v io le ttb e h a n d lu n g  abw ehren  bzw . v e rrin g ern . Es 
is t  d a h e r  an zu n eh m en , d aß  U V -B ehand lung  u n d  R tg -B e s tra h lu n g  auch in  
b ez u g  a u f  die T h rom bopoese  einen u n te rsch ied lich en  A n g riffsp u n k t besitzen . 
D ie T h ro m b o zy ten zäh lu n g  erfo lg te n ach  der M ethode v o n  F i s c h e r  u n d  
G e r m e r .

L. LAKATOS und GY. BENCZE
I . M ED IZ IN ISC H E  K L IN IK  D E R  M ED IZIN ISC H EN  U N IV ERSITÄ T, SZEGED

I n  v i t r o -  Untersuchungen über die beiden Typen 
des Lupus-Erythem atosus-Plasm afaktors

In  Lupus E ry th e m a to su s  P lasm a-Ü b ertrag u n g sv e rsu ch en  an  M enschen 
u n d  H unden  s te l l te n  w ir fest, d aß  es zwei versch iedene  Lupus- 
E ry th e m a to su s -P la sm a fa k to re n  g ib t: ein  ü b e rtra g b a re r  u n d  ein n ich t
ü b e rtra g b a re r .

M it von 16 v e rsch ied en en  sy s tem a tisch en  L upus E ry th e m a to su s  P a tien ten  
gew onnenem  P lasm a  w u rd en  m ehrm als u n d  zu  versch iedenen  Z e itp u n k ten  
U n te rsu ch u n g en  d e r L u p u s-E ry th em ato su s-Z e llen  s im u ltan  m it eigenen und  
fre m d e n  L eukozy ten  vorgenom m en. B ei säm tlich en  16 sy s te m a tisc h  Lupus 
E ry th e m a to su s  P a t ie n te n  fanden  w ir m it eigenen L eu k o zy ten  viele Lupus- 
E ry th em a to su s-Z e llen .

Diese in  vitro u n d  gleichzeitig  an  H u n d e n  in  vivo  d u rch g e fü h rten  P lasm a­
transfusionsversuche e rg ab en , daß bei dem  ü b e rtra g b a r-ty p isch e n  L u p u s-E ry th e - 
m a to su s-P la sm a fa k to r die L u p u s-E ry th em ato su s-Z e lle  in  vitro  m it eigenen 
u n d  au ch  m it frem d en  L eu k o zy ten  e rsch e in t. D em gegenüber erscheinen Lupus- 
E ry th e m a to su s-Z e lle n  (im  Falle eines) be im  n ic h t ü b e rtra g b a r-ty p isch e  Lupus- 
E ry th e m a to su s -P la sm a fa k to r  in  vitro  n u r  m it eigenen L eu k o zy ten , m it frem den 
L eu k o zy ten  n ich t o d e r in  w esentlich  geringerer Z ahl als m it d en  eigenen.



D as V orkom m en  von zwei versch iedenen  L u p u s-E ry th e m a to su s-P la sm a - 
fa k to re n  k o n n te  also e rn eu t nachgew iesen w erden .
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B. CSABA, GY. BEREGSZÁSZY, A. KÖVÉR, J. CSONGOR und T. SZILÁGYI
PA TH O PIIY SIO LO G ISC H ES UND PHY SIOLOG ISCHES IN ST IT U T  D E R  M ED IZIN ISCH EN  UNIV ERSITÄ T,

D EB R EC EN

Der Histam ingehalt des M eerschweinchendarms 
bei der Scliultz-Daleschen Reaktion

D er H is ta m in g e h a lt iso lie rte r I le u m a b sc h n itte  von  K o n tro ll ie re n  u n d  
m it K an inch en -A n tio v a lb u m in -S eru m  p assiv  sensib ilis ie rten  M eerschw einchen 
w urde  b e s tim m t. D ie iso lierten  D arm stü ck ch en  w urden  m it TCA hom ogen isiert, 
d er H is ta m in g e h a lt des H om ogenates n a c h  d er M cln tire sch en  M ethode im  
Io n e n a u s ta u sc h e r  e x tra h ie r t u n d  das e lu ie rte  H is tam in  (biologisch) nach  d e r  
S u p erfusionsm ethode  t i t r ie r t .

In  den  b isherigen  V ersuchen  w urde  k e in  w esen tlicher U n tersch ied  im  
H is ta m in g e h a lt d er Ileu m ab sch n itte  v o n  K o n tro ll ie re n  u n d  sen sib ilis ie rten  
M eerschw einchen festg este llt. W urde zum  iso lie rten  D arm  der K o n tro ll-  
m eerschw einchen  O valbum in  gegeben — K o n tra k tio n  t r a t  n a tu rg em äß  n ic h t 
e in  —, so b lieb  au ch  der H istam in g eh a lt der D arm w an d  u n v e rä n d e rt. B ei d en  
p assiv  sen sib ilis ie rten  M eerschw einchen w ar der H is tam in g eh a lt der D arm w an d  
n ach  A bklingen  der S chultz-D aleschen  R e a k tio n  in  allen  F ä llen  e rh ö h t. D ie 
E rh ö h u n g  des H is tam in g eh a lts  m ach te  im  allgem einen  100 — 2 0 0 % , in  e inzel­
n en  F ä llen  a b e r noch  m ehr aus. N ach  der S chu ltz-D aleschen  R eak tio n  w ar in  
d er T yrode-L ösung  in  der W anne H is tam in  s te ts  nachzuw eisen.

Tn w e ite ren  V ersuchen  u n te rsu ch en  w ir die V erän d eru n g en  des H is ta m in ­
geh a lts  der m it K a liu m  depo la ris ie rten  D a rm a b sc h n itte  u n d  den  V erlau f d e r  
S chu ltz -D aleschen  R eak tio n .

T. SZILÁGYI, E. SZABÓ und B. CSABA
PA TH O PH Y SIO LO G ISCH ES IN STITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ER SITÄ T, D EBRECEN

Versuche zur Abwehr des von Dextran und Eiereiweiß 
hervorgerufenen Odems

A n der H in te rp fo te  von  R a tte n  w urde  m it 0,1 m l 6% igem  D ex tran  b zw . 
m it 0,1 m l frisch  f iltr ie r te m  E iereiw eiß  Ö dem  h erv o rg eru fen  u n d  dessen G röße 
v o lu m etrisch  re g is tr ie r t . B ei den n ach  der G ia jaschen  M ethode a u f  18—20° C 
u n te rk ü h lte n  T ie ren  k am  das O dem  en tw ed er ü b e rh a u p t n ic h t oder n u r in  
m in im alem  U m fan g  zu stan d e . V on S evenalnarkose  (7 m g/100) g w urde d ie
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H em m u n g sw irk u n g  d e r H y p o th e rm ie  n ich t b ee in flu ß t. N ach  V o rb eh an d lu n g  
m it C ortison (in sgesam t 11 mg) k am  k e in e  w esentliche S enkung  der Ö d em en t­
w ick lu n g  zu stan d e . D u rch  vorherige  C h lo rp ro m az in -D arre ich u n g  (3 nig/100 g) 
lä ß t  sich das d e x tra n b e d in g te  Ö dem  abw ehren , w äh ren d  das von E iere iw eiß  
v e ru rsa c h te  Ödem n u r  in  geringem  M aße v e rrin g e rt w ird . D ie V ersuchsergeb­
nisse liefern  einen n eu en  Beweis d a fü r , d aß  von der H y p o th e rm ie  die F re i­
se tz u n g  von H is tam in  u n d  w ahrsch e in lich  auch von S ero ton in  gehem m t w ird .

1. SZLAMKA, A. G. B. KOVÁCH. EKIKA ÖSTÖR, J. MÁDY und l>. HADHÁZI
FOItSCHUNGSLABORATORIUM  F Ü R  E X P E R IM E N T E L L E  M EDIZIN D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ERSITÄ T,

BU D A PEST

Die Rolle der Bakterienendotoxine im Zustandekommen  
des irreversiblen häm orrhagischen Schocks

Ln der neueren  L ite ra tu r  w ird  insbesondere  von F in e  u n d  M ita rb e ite rn  
d ie  Irre v e rs ib ilitä t des Schocks d a ra u f  z u rü ck g e fü h rt, d aß  E n d o to x in e  aus dem  
D arm  in die G efäßbahn  gelangen. D iese A uffassung  is t jed o ch  n ich t e in d eu tig  
b e s tä rk t  w orden. A n H u n d en  u n d  K an in ch en  b ra c h te n  w ir h äm o rrh ag isch en  
Schock zustande u n d  u n te rsu c h te n  d ie W irkung  des B lu tp lasm as der im  irre ­
v e rs ib len  Schock b e find lichen  T iere a u f  die U berlebensdauer no rm aler u n d  im  
rev ers ib len  Schock b efind licher H unde .

Es w urde festg este llt, daß  der rev ers ib le  Schock von 100 m l B lu tp la sm a , 
d as  v o n  einem  im  irreversib len  Schock befind lichen  H und  s ta m m te , n ich t 
v e rsch lim m ert w urde.

D a F in e  seine U n te rsu ch u n g en  an  K an in ch en  vo rgeno inm en  h a tte ,  
f ü h r te n  w ir unsere fo lgenden V ersuche zwecks K lä ru n g  d er U n tersch ied e  
zw ischen  F in e s  u n d  unseren  B eo b ach tu n g en  an K an in ch en  du rch , doch  fie len  
au ch  diese V ersuche n eg a tiv  aus.

ln  der 3 V rsu c  reihe s te llte n  w ir aus N o rm a l-u  d S h o ck b lu t n ach  d e r  
E n d o to x in -Z u b e re itu n g sm e th o d e  v  n  B o v in  und Me s r o b e a n u  E x tra k te  h e r. 
D a  a u f  dies W eise gew onnene P rä z ip i ta t  kann  zw ar im  S chock tier nacb- 
gew iesen w rden doch  lä ß t sich aus no rm alem  B lu t ein äh n lich er N iedersch lag  
re w in n e n . Zugleich w ar zwischen de:- Schw ere d s Schocks u n d  der M enge des 
fü r E n d o to x in  g eh a lten en  P rä z ip ita ts  kein  Z usam m enhang  n ach w e isb a r. 
A n  M äusen u n te rsu c h t, h a t  sich d er a u f  obige W eise gew onnene N iedersch lag  
n ic h t als tox isch  erw iesen. W ah rsch e in lich  w erden som it bei A nw endung  d er 
e rw ä h n  en M ethode au ß er der L ip o -P o ly sacch a rid frak tio n  dem  B lu t auch  
an d e re  S ubstanzen  en lzogen , so d aß  das gew onnene P rä z ip ita t  E n d o to x in  in  
n ach w e isb a re r  M enge n ich t e n th ä lt.

D ie Bolle der E n d o to x in e  im Z u stan d ek o m m en  des irrev ers ib len  Schocks 
w urde dem nach  d u rch  unsere  U n tersu ch u n g serg eb n isse  n ich t b e s tä rk t.



ANNA RÉDEI, S. NAGY und I. KARÁDY
PATHO PHY SIOLOG ISCHES IN STITU T D E R  M EDIZINISCHEN U N IV ER SITÄ T, SZEGED

Untersuchungen über den M echanismus 
der die dextranbedingte »anaphylaktoide« Reaktion  

steigernden Insulin-W irkung

B ei R a tte n  w erd en  die S ym ptom e d er m it D e x tra n  ausgelösten  » a n a p h y ­
lak to id en «  R eak tio n  vom  fre igese tz ten  H is tam in  und  S ero to n in  hervo rgeru fen , 
deren  H au p tq u e lle  die E rh lichschen  M astzelien  b ild en . Die R eak tio n  lä ß t  
sich m it In su lin  b ed e u te n d  ste igern . W ir u n te rsu ch ten  den  M echanism us 
d ieser W irkung . R a t te n  w urde i.p . 1 m g/g in  physio logischer N aC l-L ösung 
gelöstes D e x tra n  v e ra b re ich t. Die K o n tro llg ru p p e  e rh ie lt n u r  physio l. NaCl- 
L ösung w äh ren d  die T iere  der ex p erim en te llen  G ruppe s.c. 4 E/100 g In su lin . 
D ie m e se n te ria len  M astze llen  der n a c h  90 ' g e tö te ten  T ie re  u n te rsu c h te n  w ir 
nach  d er M ethode v o n  М о т а  und  V u g m a n . D as A usm aß des a n a p h y la k to id e n  
Ö dem s w urde d u rch  B estim m ung  des W assergehalts  d er h in te re n  R a tte n p fo te  
u n te rsu c h t. Bei je d e r  R a tte  zäh lten  w ir 20 M astzellen.

D e x tra n  b ew irk te  die D eg ran u la tio n  der M astzellen. U n te r  der g em ein ­
sam en  W irk u n g  von  In su lin  und  D e x tra n  n ah m  die Z ah l d er d eg ran u lie rten  
Zellen b e trä c h tlic h  zu . A llein ü b te  In su lin  keine W irkung  a u f  die M astzellen  
aus.

D a  n ach  der ü b lich en  A n sch au u n g  die D eg ran u la tio n  der M astzellen  
m it d er F re ise tzu n g  ih re r  physio log isch -ak tiven  S u b stan zen  e in h erg eh t, 
sch ließen  w ir aus u n se ren  E rgebn issen , d aß  die D ex tran w irk u n g  au f die M a s t­
zellen von  In su lin  g e s te ig e rt w ird, w as d ie  Progression der » an ap h y lak tisch en «  
R eak tio n  zu r Folge h a t .  D ieser E ffe k t k ö n n te  au f den  v e rm e h rte n  D e x tra n ­
tra n s p o r t  in  die M astze llen  zu rü ck g e fü h rt w erden. N ach  unseren  R e su lta te n  
w ird  jed o ch  der P lasm asp iege l des in fu n d ie r te n  D e x tra n s  bei K a tz e n  v o n  
In su lin  n ic h t b e e in f lu ß t. G egenw ärtig  se tzen  w ir die U n te rsu ch u n g  der F rag e  
an  R a tte n  fo rt.

L. CSALAY, CS. HEGYVÁRI, ÉVA SZEPESI und EDITH TÓTH
PA TH O PH Y SIO LO G ISCH ES IN STITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ER SITÄ T, BUDAPEST

U ntersuchungen über den M echanismus der ulzerogenen  
Wirkung von Serotonin

W ie aus s ta tis tisc h e n  A ngaben  h e rv o rg eh t, t r i t t  b e i den an sero ton in - 
e rzeu g en d en  a rg e n ta ff in en  T um oren  le idenden  K ra n k e n  oft U lkus au f. 
I n  T ierv ersu ch en  lä ß t  sich durch  chron ische  S ero ton indarre ichung  U lkus 
h e rb e ifü h re n , dagegen  is t  die Rolle des S ero ton ins bei d er G esch w ü rk ran k h eit 
des M enschen u n b e k a n n t.
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Im  ersten  T e il u n se re r  T ierversuche u n te rsu c h te n  w ir, w ie d ie jen igen  
F a k to re n , die be i d e r E n tw ick lu n g  der m ensch lichen  G esch w ü rk ran k h eit eine 
R o lle  spielen k ö n n en  (E rregungen , E rn äh ru n g ss tö ru n g en ) a u f  den  u lzerogenen 
S ero to n in effek t e in w irk en . E s k o n n te  nachgew iesen  w erden , daß  der u lzero- 
gene E ffek t des S e ro to n in s  bei R a tte n , die 5 W ochen  lan g  m it L ich t-, S cha ll­
u n d  e lek trischen  R eizen  erreg t w urden , z u n ah m . D urch  V erab re ichung  v o n  
R u ta z o lid in  w urde  d e r u lzerogene E ffe k t n ic h t b e e in flu ß t. V on einw öchiger 
M e th io n in m an g e ld iä t w urde  die W irkung  v o n  S ero ton in  a u f  d ie  M agenschleim ­
h a u t  gleichfalls b e d e u te n d  gesteigert, obg leich  die D iä t a u f  an d ere  S ero ton in - 
e ffek te  keinen E in f lu ß  au sü b te .

I n  w eiteren  V ersu ch en  w urde nachgew iesen , daß  die co rticoste ronsyn- 
th e tis ie re n d e  F ä h ig k e it d e r N ebennieren  v o n  S ero ton in  v e r s tä rk t  w ird; indessen  
e rg ab en  V ersuche m it  a d re n a le k to m ie rte n  T ieren , daß  die N ebennieren  im  
M echanism us des S e ro to n in u lk u s keine w esen tliche  R olle sp ielen . U n te r  d e r  
W irk u n g  von S e ro to n in  w ar eine V e rän d e ru n g  des A T P  Stoffw echsels d er 
M agen sch le im h au t zu  b eo b ach ten .

F. GELENCSÉR, T. GÁTI, L. SELMECZI, GY. BOLDOG, MÁRIA LABANT
und J. SÓS

PATHO PHY SIOLOG ISCHES IN STITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ERSITÄ T, BUDAPEST

Über die W irkung der intraduodenalen HCl-Injektion 
auf die Entwicklung des Shayschen Ulkus 

bei den m it Methionin- und Tryptophanmangeldiät 
ernährten Ratten

D urch  in tra d u o d e n a le  S a lzsäu re in jek tio n  (2 m l/100 g, 0 ,35% iges H C l) 
w ird  die E n tw ick lu n g  des Shayschen  U lkus be i R a tte n  v e rh in d e rt, zug le ich  
d ie  M agensekretm enge u n d  G e sa m ta z id itä t h e rab g ese tz t u n d  der p H -W e rt 
im  V ergleich zu  d en  K o n tro llen  (2 m l/100 g 0 ,9% iges N aC l i.d .) in  n e u tra le r  
R ic h tu n g  v e rschoben . V on dem  den  n ach  S h a y  o p erie rten  T ie ren  i.m . gegebenen  
S ero to n in  (10 m g /k g ), ebenso von  R ese rp in  (I  m g/kg) bzw . von  H is ta m in  
(10 m g/kg) w erden  d ie  u lze ra tiv en  V erän d eru n g en  schw erer u n d  lassen  sich  
n u r  noch  te ilw eise  d u rc h  die D u o d en u m säu eru n g  ab w eh ren . B ei den  m it  
M eth ionin- u n d  T ry p to p h a n m a n g e ld iä t e rn ä h rte n  R a tte n  lö s t die S h a ysch e  
O p e ra tio n  schw erere  V erän d eru n g en  aus als be i den K o n tro lltie re n  (M ó l n a k , 
S o m o g y i, Cs a l a y ). B ei den  m it d ieser M angeld iä t g e fü tte r te n  R a tte n  b le ib t 
d ie  S chu tzw irk u n g  d e r D u o d en u m säu eru n g  dem  S hayschen  U lkus g eg en ü b er 
au s . D ie an  n o rm a len  T ie ren  b eo b ach te te  S chu tzw irk u n g  d er D oudenum säue- 
ru n g  dü rfte  m it dem  die M agensekretion  hem m enden  u n d  die B lu tv erso rg u n g
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des Splanchn icusbere ichs v erb essern d en  E ffe k t der a k tiv ie r te n  P arah o rm o n e , 
das A usbleiben  der S ch u tzw irk u n g  bei den  m it M angeld iä t e rn ä h rte n  T ieren  
h ingegen  m it einer S tö ru n g  in  der S yn these  d er P a rah o rm o n e  Z usam m enhängen.

A. LAKOS und M. SZABÓ■%
I I .  M EDIZINISCHE K L IN IK  D E R  M EDIZINISCHEN U NIV ERSITÄ T, SZEGED

Die Beeinflussung der von Schwermetallsalzen verursachten 
Nephrose m it osm otischen Diuretika

L a u t m ehreren  L ite ra tu ra n g a b e n  ü b en  die S chw erm eta llsa lze  ih re  
n ie renschäd igende  W irk u n g  infolge F iltra te in d ic k u n g  h au p tsäch lich  vom  
T u b u lu s lu m en  h er aus. H ie rfü r  zeug t u .a ., daß  die schw ach  konzen trie ren d e  
h y d ro n ep h ro tisch e  N iere  v o n  den  S chw erm eta llsa lzen  w eniger geschäd ig t 
w ird  als die in ta k te  k o n tra la te ra le  N iere desselben T ieres (Cl iv io , F r o l a , 
1929; W il m e r , 1944).

W ir g ingen von  d e r A rb e itsh y p o th ese  aus, daß je d e r  E ing riff, der die 
E in d ick u n g  des F il tr a ts  e in sch rän k t, die von  Schw erm eta llsa lzen  v e r­
u rsach te  S chädigung m in d e rn  m üsse. Infolgedessen u n te rsu c h te n  w ir, 
inw iew eit die osm otische D iurese im stan d e  is t, die n ep h ro to x isch e  S u b lim a t­
w irk u n g  zu beein flu ssen . N eben  der p a re n te ra le n  Z ufuhr v e rsch iedener M ercuri- 
ch lo ridm engen  b ra c h te n  w ir d u rch  gleichzeitige V erab re ich u n g  von  N a tr iu m ­
su lfa t, M annit usw . O sm odiurese zu s tan d e .

I n  d er N iere der b eh a n d e lte n  T iere w aren  die h is to log isch  nachw eis­
b a re n  Schäd igungen  v o n  geringerem  A usm aß, u n d  au ch  d ie  Ü berlebensdauer 
d er T iere w urde du rch  die B eh an d lu n g  gew isserm aßen  g ü n stig e r g e s ta lte t. 
D ie E rgebn isse  b e s tä tig te n , daß  der E in d ick u n g sg rad  des G lom erular- 
f i l tra te s  b e i der von  S chw erm eta llsa lzen  v e ru rsa c h te n  N ierenschäd igung  
eine w esen tliche  R olle sp ie lt. D ie Schlußfo lgerungen , w elche aus den  V er­
suchsergebn issen  gezogen w erden  kö n n en , scheinen au ch  th e ra p e u tisc h e  
M öglichkeiten  n ic h t au szusch ließen .

G. CSÁKÁNY, L. VARGA und I. SZÁM
IV . M ED IZIN ISCH E K L IN IK  D E R  M EDIZINISCHEN U N IV ERSITÄ T und 

STAATLICHES IN ST ITU T F Ü R  K A RD IO LO G IE, BU D A PEST

Das Röntgenbild des experimentellen Lungenödems

F ü r die o b jek tiv e  B eu rte ilu n g  der E n tw ick lu n g  u n d  R ü ck b ild u n g  des 
ex p erim en te llen  L ungenödem s s ta n d  b ish e r keine M ethode zu r V erfügung, 
d ie  fü r  lebende T iere an w en d b a r gew esen w äre. W ir rie fen  an  R a tte n  m it
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A m m onium ch lo rid , a n  M eerschw einchen, K an inchen  u n d  H u n d en  m it 
A d re n a lin  L ungenödem  h e rv o r u n d  m a c h te n  von  den  T ie ren  S e rien rö n tg en ­
a u fn ah m en . In  den  m it en tsp rech en d er T ech n ik  h e rg e s te llte n  A u fn ah m en  
lä ß t  sich die E n tw ic k lu n g  u n d  R ü ck b ild u n g  des Ö dem s g u t dem o n strie ren , 
so d aß  sie ob jek tiv e  D o k u m en te  des Prozesses d a rs te llen .

G. GOTTSEGEN, I. SZÁM, E. CSANDA und MARGIT CSORNAY
IV. M ED IZIN ISCH E K L IN IK  D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ERSITÄ T, BU D A PEST, 

NEUROLOGISCHE und PSY CH IA TRISC H E K L IN IK  D E R  M EDIZINISCHEN U N IV ER SITÄ T, D EB R EC E N  
u n d  K O RÂ N Y I-K RA N K EN H A U S, BUDAPEST

Zur Rolle des Zentralnervensystems bei der Entstehung 
des akuten Lungenödems

Im  G ehirn v o n  R a t te n , die an  einem  du rch  H y p ero x ie  b ed in g ten  bzw . 
d u rc h  A m m onium ch lo rid  h e rv o rg eru fen en  L ungenödem  zugrunde  gegangen  
w a re n , fanden  w ir au sg ed eh n te  L äsionen . Am  au ffa llen d sten  w aren  die an - 
ox isch -sk lero tischen  G an g lienze llvcränderungen  in  der R in d e  sowie die ödem a- 
tö s e  Schw ellung oder vö llige A uflösung  d er Zellen im  u n te re n  H irn s tam m , in s ­
b eso n d ere  in  der F o rm a tio  re ticu la ris . E s m u ß te  g ek lä rt w erden , ob die H irn ­
lä s io n  fü r die E n ts te h u n g  des ex p erim en te llen  L ungenödem s v e ran tw o rtlich , 
o d e r  im  G egenteil das H irn  d u rch  die a u f  der in tra a lv e o lä re n  T ran ssu d a tio n  
b e ru h en d en  H ypoxie  g eschäd ig t w ar.

U n ter den in  v e rsch ied en en  S tad ien  der In to x ik a tio n  g e tö te ten  T ieren  
fa n d e n  wir die c h a ra k te ris tisch e n  V erän d eru n g en  auch  im  G eh irn  derjen igen , 
in  d e ren  Lunge Ö dem  n och  n ic h t anw esend  u n d  deren  a rte rie lle  ö 2-S a tu ra tio n  
n ic h t  herabgesetzt w a r. D ie H irn läsio n  w ar som it n ich t sek u n d är-h y p ero x isch  
b e d in g t, sondern  p r im ä re n  C h arak te rs  u n d  an  der E n s te h u n g  des fü r  re in  
k re is lau fb ed in g t g e h a lten en  bzw . a u f  eine lokale S chäd igung  z u rü ck g e fü h rten  
L ungenödem s b e te ilig t.

J. GERGELY, S. GERŐ, L. JAKAB, JUDITH SZÉKELY, S. VIRÁG und
A. CZUPPON

I I I ,  M ED IZIN ISCH E K L IN IK  D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ER SITÄ T, 
und A B T E IL U N G  F Ü R  PH Y SIK A LISC H E UND CHEM ISCHE M ESSUNGEN 
D E R  U N G A RISCH EN  A K A D EM IE D E R  W ISSENSCHAFTEN, BU D A PEST

Untersuchungen m it /?-Lipoproteid-Antigen

Im  A nschluß a n  die Im m u n is ie ru n g  m it Д-L ip o p ro te id  w u rd en  an  
K a n in c h e n  und  H ä h n e n  die E ig en tü m lich k e iten  des /?-L ipopro teid-A n tigens 
u n te rs u c h t . W ie die V ersuche ergaben , h a n d e lt es sich  be i dem  aus dem  
S e ru m  von c h o le s te rin g e fü tte rten  T ie ren  hergeste llten  /З-L ip o p ro te id  um  ein
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s ta rk e s  A ntigen . E s b ilden sich  in  hohem  T ite r  spezifische  z irk u lie ren d e  
A n tik ö rp e r. N ach  Im m u n isie ru n g  m it versch iedenen , auch  /J-L ipopro teid  
e n th a lte n d e n  E iw eißgem ischen  k o n n te  festgeste llt w erd en , d aß  u n te r  g leichen  
V ersuchsbed ingungen  in  der überw iegenden  M ehrzahl d e r F ä lle  zuerst Anti-/?- 
L ip o p ro te id -A n tik ö rp e r nachzuw eisen  sind . A n a p h y lak tisch e r Schock w u rd e  
d u rc h  die R e in jek tio n  von /З-L ip o p ro te id  n ich t ausgelöst.

W eite rh in  w u rd e  die F rag e  d e r A n tig en v e rw an d tsch aft zw ischen d en  
/З-L ipopro te iden  versch iedener Spezies (M ensch, K an in ch en , H ahn) u n te r ­
su c h t. A bsch ließend  w erden d ie  gew eblichen u n d  h u m o ra len  M ukopoly ­
sacch a rid e rän d e ru n g en  e rö rte rt, w elche die Im m u n isie ru n g  m it /S-Lipoproteid 
beg le iten .

I. FÖLDES, E. К OMLÓS und J. PÁLINKÁS
»K O R Á N Y I« LA N D ESIN STITU T F Ü R  TU BERK U LO SE, B U D A PEST

Die W irkung von Serotonin auf den 0 2-Verbrauch 
von Ratten

1 —10 m g/kg  Sero tonin  s.c. s e tz te  bei m it U re th a n  le ich t n a rk o tis ie rte n  
R a t te n  den  0 2-V erb rau ch  bei e in e r U m g eb u n g stem p era tu r v o n  20° C b e d e u ­
te n d  herab . B ei e in e r U m g eb u n g stem p era tu r von  30° C ü b te n  dieselben G aben  
kein en  w esen tlichen  E in flu ß  a u f  d en  0 2-V erbrauch  aus.

Synopen u n d  C hlorprom azin  b ee in flu ß ten  die be i 20° C b e o b ach te te  
S ero ton inw irkung  n ich t.

Die beschriebene stoffw echselsenkende S ero ton inw irkung  d ü rfte  a u f  dem  
E ffe k t beruhen , d en  die S ubstanz  a u f  die Gefäße a u sü b t.

D urch  vo rh erig e  A drena lek tom ie  w urde die den  0 2-V erb rauch  senkende  
W irk u n g  von 1 m g /kg  s.c. v e ra b re ich te m  S ero ton in  n ic h t w esentlich  b ee in ­
f lu ß t .  Die A drenalek tom ie , du rch  w elche nach eigenen u n d  frem den  B efunden  
die H istam in em p fin d lich k e it v o n  R a tte n  b e trä c h tlic h  geste igert w ird , is t  
dem nach  ohne w esentliche W irk u n g  a u f die S e ro to n in em p fin d lich k e it d ieser 
T iere .

D urch  vo rh erig e  A nw endung v o n  Ip ro n iaz id  (100 m g/kg), das die W ir­
k u n g  des im  in trao rg an isch en  S ero to n in ab b au  eine w ich tige  Rolle sp ie lenden  
E n zy m s, der M onoam inooxydase, h em m t, w urde d er stoffw echselsenkende 
E ffe k t von  S ero to n in  sowohl be i n o rm alen  wie bei ad ren a lek to m ie rten  T ie ren  
v e rlän g e rt.

V on 5 m g/kg R eserp in , w elches la u t  L ite ra tu ra n g ab  en  das im  O rgan ism us 
im  gebundenen  Z u s ta n d  anw esende S ero ton in  fre ise tz t, w urde  keine w e se n t­
liche  V eränderung  im  S au ersto ffv e rb rau ch  h e rb e ig e fü h rt. D u rch  b ila te ra le  
A drena lek tom ie  w u rd e  die to x ische  W irkung  von  R ese rp in  a u f  R a tte n  d e ra r t  
g este igert, daß  die a u f  den 0 2-V erb rau ch  ausgeüb te  W irk u n g  obiger R e se rp in - 
dosis n ich t u n te rsu c h t w erden k o n n te .
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MÁRIA WOLLEMANN und К. NÁDOR
STAATLICHES IN STITU T F Ü R  N E U R O C H IR U R G IE , u d  A BTEILU N G  F Ü R  A RZN EIM ITTELFORSCH UN G  

D ES FORSCHUNGSINSTITUTS F Ü R  E X P E R IM E N T E L L E  M ED IZIN  D E R  U N G A RISCH EN  AKADEM IE 
D E R  W ISSEN SCH A FTEN , BUDAPEST

Die Hem m ungswirkung verschiedener Pharm aka 
a u f die Pseudocholinesterase- und 

Azetylcholinesteraseaktivität

W ir u n te rsu c h te n  die H em m u n g sw irk u n g  versch iedener b isq u a te rn ä re r  
u n d  m o n o q u a te rn ä re r  A m m onium - u n d  A tro p in d e riv a te  sowie A m inoketone 
u n d  P hen o th iaz in e  a u f  die Pseudo- u n d  A z e ty lch o lin e s te ra seak tiv itä t.

V on den q u a te rn ä re n  S tick sto ff e n th a lte n d e n  V erb in d u n g en  w ird  die 
A zetv lcho linesterase  z u m e is t in  n ied rig e re r oder in  g leicher K o n zen tra tio n  
g eh em m t wie die P seu d o ch o lin este rase . D ie an d eren  u n te rsu ch ten V erb in d u n g en  
h em m en  die P seu d o ch o lin este rase  sch o n  in  n ied riger K o n z e n tra tio n . Zur 
E rz ie lu n g  der P seu d o ch o lin este raseh em m u n g  b e d a rf  es n ic h t d er A nw esenheit 
v o n  q u a te rn ä rem  S tic k s to ff  oder e iner E s te rg ru p p e  im  In h ib ito r . F ü r  das 
Z u stan d ek o m m en  d e r H em m ung  g en ü g t d ie A nw esenheit v o n  an  N oder C 
su b s titu ie r te n  A m ino- b zw . K e to -G ru p p en . D urch  die E in fü h ru n g  von  M ethyl-, 
Ä th y l- , Isopropyl- u n d  B en zy l-S u b stitu en ten  w ird  die H em m u n g  gesteigert.

D ie p harm ako log ische  W irkung  v e r lä u f t  n ich t p a ra lle l zu r P seudocho lin ­
esterasehem m ung . D ie  re la tiv e  S p ez if itä t der A zety lcho linesterasehem m ung  
b e ru h t  w ahrschein lich  gleichfalls a u f  d e r Ä h n lichke it m it dem  R ezep to r­
e iw eiß .

ANIKÓ MACHER, K. KOVÁCS, MARGIT DÁVID A. und M. JULESZ
I . M ED IZIN ISC H E K L IN IK  D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ERSITÄ T, SZEGED

D ie W irkung von Hyaluronidase 
a u f das neuroendokrine System

E s w urde an  M eerschw einchen  nachgew iesen , d aß  die den  Sauersto ff­
v e rb ra u c h  s te igernde T S H -W irk u n g  v o n  H y a lu ro n id ase  (H yason-O rganon) 
ab g ew eh rt und  der 0 2-V erb rauch  an  u n d  fü r  sich h e ra b g e se tz t w ird  (K ongreß 
d e r  U n g ar. Physio l. G es., 1954). W eite re  V ersuche e rgaben , d aß  der (^ -V e r­
b ra u c h  von  H y a lu ro n id ase  auch  bei R a t te n  gesenk t w ird  (K ongreß  der U ngar. 
P h y s io l. Ges. 1956).

N euestens u n te rs u c h te n  w ir, ob H y a lu ro n id ase  im sta n d e  is t , die von  
M eth y lth io u rac il h e rb e ig e fü h rte  S ch ild d rü sen h y p erp lasie  abzuw ehren , und  
ob d ie H y alu ron idase  d en  Serum cholesterinsp iegel b e e in f lu ß t. D ie V ersuche 
w u rd e n  an 40 R a t te n  vorgenom m en (10 R a tte n  d ien ten  zu r K o n tro lle , 10 
T ie re  erh ielten  M e th y lth io u rac il 1, 10 H y a lu ro n id ase  u n d  10 H y a lu ro n id ase  -j- 
M eth y lth io u rac il) .
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M eth y lth io u rac il b ew irk te  eine sig n ifik an te  E rh ö h u n g  des S erum - 
cho lesterinsp iegels  d e r R a tte n  (K o n tro llg rn p p e  135,0 i  3,9; m it M ethyl- 
th io u rac il b eh an d e lte  G ruppe 155,2 i  2,8 m g % ). U n te r  der W irk u n g  von  
H y a lu ro n id ase  k am  es zu einer noch  s tä rk e ren  S eru m ch o leste rin erh ö h u n g  
(188,2 i  7,3 m g % ). V on H y a lu ro n id ase  w urde der n a c h  M eth y lth io u rac ilg ab e  
an ste igende  Serum cholesterinsp iegel n ich t b e e in flu ß t (159,7 ± 4 , 9  m g % ). 
— H y a lu ro n id ase  fü h r te  keine Z u n ah m e des Schilddrüsengew ich tes h e rb e i 
u n d  w ar a u f  die das S ch ildd rüsengew ich t erhöhende W irk u n g  von  M eth y l­
th io u ra c il ohne E in f lu ß . N ach den h isto log ischen  U n te rsu ch u n g en  w ar be i e in i­
gen  h y a lu ro n id aseb eh an d e lten  T ie ren  schw ache b aso p h ile  D eg ran u la tio n  in  
d e r  A denohypophyse  zu  b eo b ach ten .

I. P. FÖLDVÁRI, M. PALKOVITS und KLÁRA SAJGÓ-VUKÁN
PA TH O PH Y SIO LO G ISCH E A BTEILU N G  DES STAATLICHEN H Y G IE N ISC H E N  INSTITUTS und 

ANATOM ISCHES IN STITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ER SITÄ T, BUDAPEST

Die W irkung des Organon subcommissurale auf die Diurese 
und den Askorbinsäuregehalt der Nebennierenrinde

von Ratten

O bgleich die neu rosek re to risch e  T ä tig k e it des O rg an o n  subcom m issurale  
m it  h isto log ischen  M ethoden  von  zah lre ich en  A u to ren  u n te rsu c h t w orden  is t, 
w eiß  m an  doch k a u m  etw as ü b er seine F u n k tio n . I n  d en  le tz te n  J a h re n  e r­
gaben  Gil b e r t s  U n te rsu ch u n g en , d aß  es im  W asse rh au sh a lt eine Rolle sp ie lt.

W ir u n te rsu c h te n  die W irk u n g  des O rganon subcom m issura le  (SCO) 
a u f  die D iurese a lk o h o ln a rk o tis ie rte r R a t te n  und  s te ll te n  fest, daß  die D iurese  
v o n  dem  m it physio log ischer K ochsalzlösung  h e rg e s te llte n  S C O -E x trak t, 
i.v . v e ra b re ich t, sogleich  u n d  in  hohem  M aße h e ra b g e se tz t w urde. Die S enkung  
h ie lt e tw a  30—40 M in u ten  n ach  der V erabfo lgung an , w o n ach  der N o rm alw ert 
a llm äh lich  zu rü ck k eh rte .

Im  V erlau f a n d e re r  U n te rsu ch u n g en  ergab sich  d ie  N o tw end igke it, den  
E ffek t des S C O -E x trak tes  a u f die V erän d eru n g  des A skorb insäu regeha ltes 
d e r  N ebenniere  zu  u n te rsu ch en . D ie m it physio log ischer K ochsalzlösung  
zu b e re ite te  SC.O-Suspension w urde i.p . e ingesp ritz t u n d  2 S tunden  s p ä te r  der 
A sk o rb in säu reg eh a lt d e r N ebenn ieren rinde  nach  R oe u n d  K u e t h e r  b e s tim m t. 
D ie E rgebn isse  verg lich en  w ir m it den  v o n  u n b eh an d e lten , m it L ebersuspension  
u n d  m it in d iffe ren te r G eh irn rindensuspension  b e h a n d e lte n  T ieren  gew onnenen  
W erten .

W ie die R e su lta te  zeigen, w ird  d e r A sk o rb in säu reg eh a lt der N ebenn iere  
im  V ergleich zu  dem  d er u n b eh an d e lten  bzw . m it L ebersuspension  b e h a n d e lte n  
T iere  v o n  der in d iffe ren ten  G eh irnsuspension  m äßig , v o n  der SC O -Suspension 
h ingegen  au sg ep räg t h e rab g ese tz t.



L BALOGH und A. PÂLFY
K LIM ATISCH ES SANATORIUM , K ÉK ESTETŐ

Der Zusam m enhang zwischen dem Jodgehalt der Luft 
und dem  Energiehaushalt von Ratten

M it Hilfe eines ra sc h  reag ie renden  R esp ira tio n sk a lo rim e te rs  u n d  B e ­
s tim m u n g e n  des L u ftjo d g e h a lte s  in  k u rzen  P erio d en  w urde d ie  W irkung  des 
L u ftjo d g eh a lte s  a u f  d en  E n e rg ieh au sh a lt u n te rsu c h t.

Zw ischen dem  b e i n e u tra le r  U m g eb u n g stem p era tu r u n d  einer re la tiv e n  
F e u c h tig k e it  von 2 5 — 27 %  e rm itte lte n  L u ftjo d g e h a lt und  dem  E n e rg ieh au sh a lt 
v o n  R a t te n  w ar eine K o rre la tio n  n ich t nachzuw eisen .

A ndere k lim a to ch em isch e  U n te rsu ch u n g en  ergaben, d a ß  die E rh ö h u n g  
d e r  L u ftfeu ch tig k e it e ine  V erm inderung  des gasförm igen Jo d g e h a lts  nach  sich  
z ie h t . B ei L u n g e n te m p e ra tu r  u n d  100%  F e u c h tig k e it w ar s ig n if ik a n t w eniger 
J o d  anzu treffen  als bei n ied rig e r F e u c h tig k e it.

W erden die S to ffw echselw erte  als F u n k tio n  des be i 37° C und  1 0 0 %  
r e la t iv e r  F eu ch tig k e it s im u lta n  b es tim m ten  gasförm igen J o d s  d a rgeste llt, 
so i s t  e in  sehr enger — w en n  auch  kom plexer — Z usam m enhang  festzuste llen , 
d e r  w eitere  Analyse b e a n sp ru c h t.
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E. CSINÁDY
STAATLICHES IN S T IT U T  F Ü R  K Ö R P E R K U L T U R  U N D  SPO RTH Y G IEN E, BU DA PEST

Einige Angaben zur biologischen Bewertung  
des An-der-Stelle-Laufens

E in  wichtiges P ro b le m  der k ö rp erlich en  E rz iehung  in  d e r Schule b ild e t 
d ie  spezielle W irk u n g su n te rsu ch u n g  der e inzelnen  B ew egungsform en, die v o n  
v e rsch ied en en  G e s ic h tsp u n k te n  erfolgen k a n n . B isher h a t  m a n  in  allgem einen 
d ie  synch ronen  K o m p lex w irk u n g en  s tu d ie r t . A uch  w ir h ab en  d e ra rtig e  U n te r­
su c h u n g e n  früher d u rc h g e fü h rt (A rbeitsphysio logie , 1938), als w ir den G esam t­
e ffe k t der T y p u s-S tu n d en p län e  m it psychophysio logischen  M ethoden  prüften* 

A us diesen U n te rsu c h u n g e n  ging h e rv o r, daß  das B ew eg u n g sm ateria l 
d e r  d re i verschiedenen S tu n d en p län e  nach w eisb a r eine jew eils andere  physio ­
lo g isch e  W irkung a u s ü b t (norm aler, gem isch te r u n d  S p ie l-S tundenp lan ). Diese 
k ö n n e n  dem nach fü r  d ie  Schüler au f versch iedene W eise v e rw e r te t  w erden. In  
f rü h e re n  A rbeiten w iesen  w ir nach  (1955), d aß  die R eizbark e itssch w an k u n g en  
d e r G roßh irn rinde  in  S e rien reak tio n szeitm essu n g en  sehr g u t b e s tim m t w erden 
k ö n n e n  und  m an aus ih n e n  die augenb lick liche L e is tu n g sfäh ig k e it zu a n a ly ­
s ie re n  verm ag.
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N u n m eh r sind  w ir in  der A nalyse w eitergegangen . M it H ilfe d er a u f  dem  
K ongreß  1958 der U n g ar. Physio l. G esellschaft d em o n strie rten  e lek tro n isch en  
Z e itm eß v o rrich tu n g  u n te rsu c h te n  w ir an  Schülern  n ach  der M ethode d e r 
S erien reak tionszeitm essungen  die neurophysio log ische W irk u n g  einer e inzigen  
B ew egungsform , des A n-der-S telle-L aufens. W ir k o n n te n  nachw eisen , u n d  es 
s teh en  u n s  zum  Beweise d ieser T a tsa c h e  s tä n d ig  m ehr A ngaben  zur V erfü g u n g , 
daß  je  n a c h  dem  A lte r u n d  k ö rp erlich en  E n tw ick lu n g szu stan d  der Schüler 
А п -der-S telle-Laufen  w äh ren d  1 — 3 M in u ten  eine s ig n ifik an te , sich bis zu  
3 0 —4 0 %  erstreckende  B esserung  d er M eßw erte h e rb e ifü h rt.

D ieses E rgebn is s te h t d u rchaus im  E in k lan g  m it den F es ts te llu n g en  u n se ­
re r  frü h e re n  V ersuche (1939) ü b er die » S p ie ls tu n d en p lan ü b u n g en «  u n d  b ild e t 
zugleich eine w ichtige D o k u m en ta tio n  zu r physio logischen  B eg rü n d u n g  d e r 
in  der S ow jetun ion  vorgeschriebenen  » T u rn m in u te n  zw ischen den  S tu n d e n « .

M. NEMESSURI, MARGIT MOLDOVÁNYI und 
ZSUZSANNA SZAKASITS-DOROSZLÓI

STAATLICHES IN ST ITU T F Ü R  K Ö R P E R K U L T U R  UND SPO R TH Y G IE N E , B U D A PEST

Photokinographische Analyse der um  eine Gelenkachse 
ausgeübten Extrem itätenbewegung

N ach  der T heorie S h e r r in g t o n s  ü b e r die rez ip roke In n e rv a tio n  k o m m t 
es zugleich  m it der K o n tra k tio n  der M uskeln, die den m o to risch en  A k t aus- 
fiih ren , zu r R e lax a tio n  der A n tag o n is ten . D em gem äß w äre m it e inem  m eh r 
oder m in d e r g leichm äßigen  V erlau f d er B ew egung zu rechnen . Die p h o to k in o ­
g raph ische  U n te rsu ch u n g  von Z e itlu p en au fn ah m en  des H ebens u n d  S enkens 
von  A rm  u n d  B ein  g e s ta t te t  die A nalyse des m otorischen  A ktes in  In te rv a lle n  
von  16,5 m sec. Diese k u rzen  P h asen  sin d  indessen  ung le ichm äßig , es kom m en  
n u r w enige gleichm äßige P erioden  v o r; m eistens w echseln sich besch leun igende 
u n d  verlan g sam en d e  P erio d en  ab, w as unseres E rach ten s  a u f der p eriod ischen  
F lu k tu a tio n  der N erven im pulse b e ru h t, w elche neben  d er Serie der den m o to ri­
schen A k t ausfüh renden  ak tiv ie ren d en  N erven im pulse die p e rm a n e n te  W ir­
ku n g  eines ak tiv en  H em m ungsm echan ism us bew eist. D ie H em m u n g  is t  in  
e rs te r L in ie  n ich t a u f  die m echanische W irk u n g  der M uskeln u n d  des G elenk­
system s zu rü ck zu fü h ren , sondern  b ew eist den  s tän d ig en  E ffek t eines a k tiv e n  
H em m ungsprozesses. D ieser m a n ife s tie r t sich in  der period ischen  V erlan g sa­
m ung  d e r Bew egung, in  ih rem  S tills ta n d , ja  sogar in  e iner B ew egung n ach  
en tg eg en g ese tz te r R ich tu n g  (R eversion  d er Bew egung). E in  ex z ita to risch er u n d  
h em m en d er M echanism us w e tte ife rt d em n ach  an  den sp inalen  M otoneuronen , 
u n d  je d e r  einzelne m otorische A k t w ird  d u rch  die m o m en tan e  R e iz s itu a tio n  
m o d ifiz ie rt. U nserer A nsich t n ach  sp ie lt das G am m a-S ystem  der sich  beim  
m oto risch en  A k t dehnenden  M uskeln, das zw eite m otorische S ystem , im  H em ­
m ungsm echan ism us die H au p tro lle .
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Über den Zusam m enhang zw ischen der Adaptation 
an die Muskelarbeit und der Proteinurie

O bschon B e c k e r r e l l  die an  G esunden  te m p o rä r  au ftre te n d e  P ro te in u rie  
b e re its  1841 nachgew iesen  h a t , t r a t  in  der L i te ra tu r  tro tz  d er a u f  diesem  G e­
b ie t  d u rch g e fü h rten  v ie lse itigen  U n te rsu ch u n g en  b isher ke in  e inheitlicher 
S ta n d p u n k t z u tag e . W ä h re n d  zahlreiche A u to re n  n ach  S p o rtw e ttb ew erb en  
7 0 — 100% ige P ro te in u r ie  b eo b ach te ten , is t  diese von  an d eren  se lb st nach  
s ta rk e r  M uskelarbeit n ic h t fe s tg este llt w orden . Z u r K lä ru n g  der F rage  u n te r ­
su c h te n  w ir 4 M o n a te  h in d u rc h  24 S p itzen sp o rtle r. D er H a rn  w urde  n ach  der 
G áborschen  s e m iq u a n tita tiv e n  M ethode in  918 F ä llen  g ep rü ft. Zugleich w urde  
d ie K o n d ition  d er S p o rtle r  m it k a rd io v ask u lä ren  F u n k tio n sp ro b en  u n te rsu c h t.

W ie die U n te rsu c h u n g e n  ergaben , t r i t t  b e i gesunden  S p o rtle rn  nach  
B e la s tu n g  (T ra in ing , W e ttk a m p f, R eisen , M üd igkeit usw .) o ft v o rübergehende, 
n a c h  einigen S tu n d e n , ab er sp ä tes ten s  n a c h  1—2 T agen  verschw indende 
P ro te in u rie  auf. D ie H ä u fig k e it der P ro te in u rie  u n d  die ausgeschiedene P ro te in ­
m en g e  stehen  im  g e rad en  V erh ä ltn is  zu r G röße der B e las tu n g  u n d  im  um ge­
k e h r te n  V erhältn is  z u r  A d a p ta tio n  des O rgan ism us an  die B elastu n g . F rag lich  
e rsch e in t, w elche F o lg en  die sich fü r  die an stren g en d e  M uskelarbeit als u n g e ­
n ü g en d  erw eisende A d a p ta tio n  der JN ierenfunktion fü r  die Z u k u n ft des 
In d iv id u u m s n ach  sich  z ieh t. D iese F rag e  w ollen  w ir in  w eite ren  U n te rsu ch u n g en  
-zu k lä ren  ve rsu ch en .
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